
Schriftstück #5.1a 
 

Hintergrundinformationen zum Verschwinden bekannter oppositioneller 
Politiker in Weißrussland 

 

Die Vorgeschichte der „Todesschwadron“ 

 

Die Gründung einer paramilitärischen Sondereinheit aus Angehörigen der Organe 

des Inneren und der Justiz, des MVD (Ministerium für Inneres), KGB (Komitee für 

Staatssicherheit), GRUMO (Hauptverwaltung des Nachrichtendienstes beim 

Verteidigungsministerium), der VV (Streitkräfte des Innenministeriums), 

umgangssprachlich „Todesschwadron“ genannt, reicht in das Jahr 1994 zurück. 

Nachdem Aleksandr Lukašenko die erste Präsidentschaftswahl in Weißrussland 

gewonnen hatte, musste er sein Wahlversprechen einlösen und kriminelle 

Gruppierungen in Weißrussland unschädlich machen. Eine Reihe subjektiver und 

objektiver Gründe (Bestechlichkeit der legislativen und exekutiven Machtorgane, 

Unterfinanzierung und Defizite in der technischen Ausrüstung der Organe des 

Inneren und der Justiz, fehlende Vernetzung zwischen dem Ministerium für Inneres 

und dem KGB, enge Verbindungen zwischen Strukturen der weißrussischen 

Kriminalität und internationalen Verbrechersyndikaten) ließen allerdings eine 

kurzfristige Erreichung dieses Ziels nicht zu.  

Gerechterweise sollte daran erinnert werden, dass kriminelle Gruppierungen in 

Weißrussland ungestraft, dreist und zynisch vorgingen. Es spricht für sich, dass das 

„Stabsquartier“ der bekannten kriminellen Autorität mit dem Decknamen 

Mamontenok am Minsker Central’nij-Prospekt gegenüber dem Gebäude des KGB 

gelegen war. In regelmäßigen Abständen trafen sich in diesen Räumlichkeiten die 

Führer krimineller Vereinigungen der GUS. Kriminelle Autoritäten waren stets über 

gegen sie geplante operative Maßnahmen informiert und nahmen frühzeitig die dafür 

vorgesehenen Mitarbeiter der Miliz in ihre eigenen Dienste. Zum Betätigungsfeld 

letzterer zählte auch die Absicherung des Transitverkehrs von Schmugglerbanden 

aus Asien nach Europa durch Weißrussland. Es kam vor, dass Mitarbeiter der 

Organe des Inneren und der Justiz bewaffnet gegeneinander vorgingen, um 

potentielle Kriminelle zu schützen. Die unter Dieben bekannte kriminelle Größe mit 

dem Decknamen Ščavlik erschien auf mondänen Veranstaltungen der Minsker 
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oberen Zehntausend und ließ sich sogar zur Erinnerung gemeinsam mit dem Minister 

für Inneres Valentin Agol’c ablichten. Dieses Ereignis gilt gemeinhin als Anlass einer 

groß angelegten und mehrere Jahre andauernden konspirativen Operation zur 

physischen Vernichtung der führenden Köpfe krimineller Strukturen.  

Vor dem Hintergrund, dass die Justiz- und Sicherheitsorgane die kriminelle Situation 

nicht zu kontrollieren vermochten, die Kriminalität aber in zunehmenden Maße alle 

Sphären des Lebens durchsetzte, entstand im Sicherheitsrat die Idee, eine 

paramilitärische Sondereinheit zu gründen, zu deren Aufgaben die physische 

Vernichtung krimineller Personen zählen sollte. Dabei ging man davon aus, dass 

kriminelle Autoritäten ihre Verbrechen in der Regel durch fremde Hände ausführen 

lassen und es daher praktisch unmöglich ist, sie auf der Grundlage von Beweisen zu 

überführen. Beweismittel, die operativ und unter Einsatz entsprechender 

Technologien gewonnen wurden, konnten die Schuld jeweils nicht zuverlässig 

belegen. So gut wie alle Strafverfahren gegen „Autoritäten“ nahmen ihren Ausgang 

im Rahmen von Gerichtsverhandlungen. Zunächst jedoch soll die Geschichte der 

Todesschwadron näher beleuchtet werden. 

 

 

Gründungsprozess der Todesschwadron und beteiligte Personen  

 

Der Initiator der Todesschwadron war Sergej Koncevenko, ein Mitglied des 

Sicherheitsrates und ehemaliger Geheimdienstagent beim KGB. Sein Vorhaben 

wurde unterstützt und später auch realisiert unter Leitung des ersten Vorsitzenden 

des Sicherheitsrates Viktor Šejman. Dieser wies ihm unterstellte Mitarbeiter an, die 

Entwicklung vergleichbarer Sondereinheiten in der Geschichte anderer Länder zu 

studieren. Man fand heraus, dass in verschiedenen historischen Kontexten 

Todesschwadronen existierten, so etwa in der Zeit der Obristendiktatur in 

Griechenland, unter Pinochet in Chile, Franko in Spanien sowie in einigen weiteren 

Ländern.  

Viktor Šejman legte die Zweckmäßigkeit der Gründung einer Todesschwadron dem 

Präsidenten persönlich dar und dieser hieß die Idee gut. Dem gegenwärtigen 

Staatsoberhaupt dürfte es im übrigen schwer fallen zu beweisen, dass er an der 

physischen Vernichtung krimineller Autoritäten nicht beteiligt war. In einem seiner 

Interviews erklärte er: „Verbrecher haben uns den Krieg erklärt. Was blieb uns übrig 
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zu tun? Wir reagierten auf angemessene Art und Weise. Wer wird jetzt zu mir sagen 

– wo ist Ščablik geblieben?“ In einem weiteren Fernsehinterview äußerste Lukašenko 

über die Fälle des Verschwindens von bestimmten Personen: „Suchen Sie hier nicht 

nach Schuldigen. Ich übernehme für alles die Verantwortung.“ 

Der Leiter des Sicherheitsrates beauftragte den damaligen Innenminister Jurij 

Zacharenko mit der Bildung der Sondereinheit. Der für sie entwickelte Stellenplan 

sah 30 Personen vor. 15 von ihnen sollten Frauen aus dem Sportklub der Armee 

sein, die davor auf Schießen, Biathlon und Zweikampf spezialisiert waren. Sie 

schienen ein höheres Maß an Konspirativität zu garantieren und den 

Überraschungseffekt bei Verhaftungen und nicht sanktionierten Festnahmen zu 

steigern. Die übrigen von Männern zu besetzenden Stellen nahmen militärisch 

trainierte Mitarbeiter des Ministeriums für Inneres, Soldaten des Innenministeriums 

und der 5. Brigade für besondere Aufgaben (aus der Stadt Mar’ina Gorka, Gebiet 

Minsk) ein. Viele der für die Todesschwadron bestimmten Männer arbeiteten 

weiterhin an ihren angestammten Plätzen (KGB, Ministerium für Inneres, Armee des 

Innenministeriums, Personenschutz des Präsidenten) und wurden lediglich für die 

Ausführung besonderer, gewissermaßen „delikater“ Operationen herangezogen.                      

Für die nachrichtentechnische Absicherung der Operationen zur Vernichtung 

krimineller Autoritäten wurde im Sicherheitsrat eine geheime Unterabteilung 

eingerichtet, die so genannte Sonderabteilung, in der Fachleute auf den Gebieten 

Belauschen, Observation, Dechiffrieren und Postkontrolle arbeiteten. Die 

Sonderabteilung leitete der Oberst der weißrussischen Armee Tkačenko.   

Die Struktur war anfangs im Minsker Wohnbezirk Šabany stationiert. Nachdem 

allerdings in der unabhängigen Presse Andeutungen über die Existenz der 

Sonderabteilung und ihren Standort zu lesen waren, siedelte sie in einer geheimen 

Aktion um. Heute ist sie in einer bewachten Stadtvilla ohne Postanschrift auf dem 

Gelände der Tolbuchin-Straße Nr.3 hinter dem Hotel Družba untergebracht. Dort 

befinden sich eine Garage und ein Stellplatz der operativen Transportmittel. 

Zuverlässigen Quellen zufolge ist die Sonderabteilung heute in die Struktur der 

Generalstaatsanwaltschaft integriert und untersteht deren Leiter Viktor Šejman.  

Innenminister Jurij Zacharenko erkannte die Rechtswidrigkeit der Gründung und 

Existenz der Todesschwadron und er begann, bildlich gesprochen, den 

Amtsschimmel zu reiten. Das war einer der Gründe seiner späteren Amtsenthebung 

durch den Präsidenten. Der an die Stelle Zacharenkos tretende neue Minister 

206



Valentin Agolec befürwortete die Gründung der Todesschwadron, wollte sich aber 

ebenfalls nicht an rechtswidrigen Aktionen beteiligen. Er übertrug den Aufbau der 

Todesschwadron und deren Betreuung seinem ersten Stellvertreter, dem ehemaligen 

Oberst beim KGB Farid Kancerov. Der wiederum holte sich Rat bei seinem 

Genossen Ural Latypov, ebenfall Oberst beim KGB (heute Leiter der 

Präsidentenadministration) und ließ sich schnell in ein Krankenhaus einweisen, um 

sich auf diesem Wege der Ausführung der ihm auferlegten Aufgabe zu entziehen. 

Valentin Agolec musste sich also selbst an den Aufbau der Todesschwadron 

heranmachen. Seine Amtszeit als Minister allerdings währte nicht lange und in dieser 

Zeit (1995-1996) gelang es der Todesschwadron nicht, nennenswerte Eliminierungs-

Aktionen zu realisieren.  

Die eigentlichen Aktionen begannen, als Jurij Sivakov Innenminister wurde. Die 

bereits erwähnten Autoritäten Ščavlik und Mamontenok wurden ermordet, es folgten 

Aktionen gewaltsamer Einschüchterung (Verprügelung) einzelner Vertreter der 

politischen Opposition und hoher Staatsbeamter, die sich kriminellen 

Finanzabenteuern des herrschenden Regimes verweigerten (Anschlag auf den Leiter 

des geschäftsführenden Sekretariats beim Präsidentenamt1 Kaškan). 

Um die Existenz der Todesschwadron und ihren Standort geheim zu halten, fasste 

Jurij Sivakov in Abstimmung mit Viktor Šejman den Beschluss, sie 40 km vor Minsk 

in ein Waldstück neben der städtischen Siedlung Begoml’ umzusiedeln. Zu ihrem 

Leiter wurde der Major der Armee des Innenministeriums und Sondertruppen- 

Kommandeur Dmitrij Pavličenko ernannt. Er bleibt in dieser Position bis zu seiner 

skandalträchtigen Verhaftung im Jahr 2001. Wer gegenwärtig die Todesschwadron 

anleitet, ist nicht bekannt. Einiges deutet darauf hin, dass die Abteilung 

Todesschwadron selbst und ihre Tätigkeit zeitweilig „eingefroren“ ist. 

Nach dem Rücktritt von Jurij Sivakov wurde Vladimir Naumov Innenminister, der 

zuvor den Personenschutz des Präsidenten geleitet hatte. Verständlicherweise 

brachte ihm Präsident Lukašenko unbegrenztes Vertrauen entgegen. Die Phase der 

physischen Vernichtung politischer Opponenten von Lukašenko (Zacharenko, 

Gončar, Krasovskij und Zavadskij) fiel, darin sind sich die Beobachter des 

Geschehens weitgehend einig, mit den Amtszeiten von Jurij Sivakov und Vladimir 

Naumov als Innenminister zusammen. Ersterer entwickelte das Schema eines 

                                            
1 Anm. d. Ü.: Es ist nicht belegt, welche Struktur sich genau hinter der „Upravlenie delami Prezidenta“ 
verbirgt. 
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sogenannten „idealen Mordes“, der zweite führte es zur Vollendung in der Phase der 

Spurenverwischung.  

In der Zeit des Aufbaus der Todesschwadron erfasste der Vernichtungsplan lediglich 

kriminelle Autoritäten, gegenüber politischen Opponenten dagegen sollten nur 

Maßnahmen einer zeitweisen Isolation, physischen Einschüchterung, einer so 

genannten Zwangsbesserung ergriffen und auf diese Weise eine „Basis“ für deren 

öffentliche Kompromittierung geschaffen werden. Zu diesem Zweck hatte der Leiter 

des Sicherheitsrates Viktor Šejman geplant, ein geheimes Gefängnis für  bekannte 

Oppositionelle einzurichten. Als Standort dieses „Konzentrationslagers“ des 21. 

Jahrhunderts war das Gelände, auf dem früher der Generalstab des 

Verteidigungsministeriums der UdSSR sein Nachrichtenzentrum stationiert hatte, 

vorgesehen. Es liegt in einem Waldstück vier Kilometer südöstlich der Stadt 

Kamenec, Gebiet Brest, und ist mit einem unterirdischen Bunker ausgestattet, der 

über alle notwendigen Elemente eines Versorgungs- und Bewachungssystems 

verfügt.  

Im Jahr 1997 allerdings wurden in der Belorusskaja delovaja gazeta journalistische 

Materialien über dieses Objekt veröffentlicht, die das besondere Interesse des 

Sicherheitsrates und persönlich von Viktor Šejman an seiner Nutzung offenbarten. 

Als klar wurde, dass die Einrichtung des Gefängnisses auf diesem Gelände nicht 

geheim gehalten werden könnte, beschloss man, für zeitweise Verhaftungen 

entführter politischer Opponenten so genannte Jagdhütten im Biosphärenreservat 

Berezenskij zu nutzen. Um dieses Gebiet gegenüber Unbefugten abzuschließen, 

wurde das Naturreservat durch einen Erlass von A. Lukašenko dem 

geschäftsführenden Sekretariat des Präsidenten unterstellt. 

 

Einige (bislang nicht bekannte) Einzelheiten der Aktionen der Todesschwadron 

 

Ungesicherten Informationsquellen zufolge wurde der im Mai 1999 entführte Jurij 

Zacharenko vor seiner Ermordung etwa zehn Tage in einer der Jagdhütten 

festgehalten. Angehörige der Todesschwadron und namentlich nicht bekannte Ärzte 

versuchten unter Einsatz von psychoaktiven Substanzen und körperlicher Folter von 

ihm Informationen über die Pläne der politischen Opposition, deren Finanzquellen 

und strategische Vorhaben der gesellschaftlichen Organisation „Verbund 

weißrussischer Offiziere“, deren Vorsitzender Jurij Zacharenko war, zu erlangen. Als 
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man einsehen musste, dass Zacharenko die aus ihm herausgepressten Aussagen 

nicht unterschreiben würde, ermordete man ihn nach Rücksprache mit Lukašenko 

(die Genehmigung nahm Viktor Šejman entgegen).  

Bemerkenswert ist der Umstand, dass einige Mitarbeiter des KGB von dem genauen 

Aufenthalt Jurij Zacharenkos in dem Naturschutzgebiet wussten. Sie ließen einem 

oppositionellen Journalisten einen anonymen Brief zukommen, der eine 

Wegbeschreibung von Minsk zur Jagdhütte, eine Beschreibung des 

Bewachungssystems und des Zimmers, in dem Zacharenko eingesperrt war, enthielt 

und in dem die für eine Befreiung günstigste Uhrzeit genannt wurde. Der Versuch 

des Journalisten, gemeinsam mit einer Privatdetektei aus Russland zu dem Gelände 

vorzudringen, scheiterte allerdings, denn auf dem angrenzenden Gelände waren 

kurzfristig Überwachungssysteme installiert worden. Nur dank eines Zufalls konnten 

der Journalist und die Mitarbeiter der Detektei einem Kugelhagel entkommen. 

Die Entführer von Zacharenko begriffen, dass der Aufenthalt des Ex-Ministers früher 

oder später bekannt würde, Zacharenko wiederum erwies sich als nicht gefügig. Man 

beschloss daher, ihn zu ermorden und seine Leiche auf einem Gebiet des 

Nordfriedhofs in Minsk zu begraben, das für die Beisetzung von Personen 

vorgesehen ist, an denen die Todesstrafe vollstreckt worden ist. Gemäß einer 

vertraulichen Instruktion des Innenministeriums werden solche Begräbnisse nachts 

und unter Wachschutz durchgeführt. Chemische Substanzen, die dabei eingesetzt 

werden, sollen die spätere Identifizierung der Leiche erschweren.  

Um die Operation selbst geheim zu halten, begann man die Bevölkerung mit 

gezielter Desinformation zu manipulieren. Mit dem Wissen um die oppositionelle 

Einstellung des KGB Mitarbeiters Ugljanica und seiner Abscheu vor dem Leben in 

einem Polizeistaat ließ man ihm die Information zukommen, dass die Leichen der 

verschwundenen Gončar und Krasovskij und der Jeep auf dem Gelände der 

Sondertruppe der Streitkräfte des Innenministeriums im Gebiet Begomol’ vergraben 

seien. Der nichts ahnende Ugljanica, von der Amoral seiner Widersacher weit 

entfernt, ließ die ihm zugetragene Information in den unabhängigen Medien 

veröffentlichen. Das war im Interesse Naumovs, der oppositionelle Medien einlud, 

den Grabungen am fraglichen Ort in Begomol’ beizuwohnen. Dort wurde natürlich 

überhaupt nichts gefunden. Man nutzte diesen Vorfall, um die politische Opposition 

und die unabhängigen Medien zu diskreditieren. Es gelang für eine gewisse Zeit, das 
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Verschwinden der Politiker dem Blickfeld der Öffentlichkeit zu entziehen und den 

Verdacht einer Beteiligung an den Vorfällen vom herrschenden Regime abzulenken. 

Bekanntermaßen muss jede Fehlinformation, um glaubhaft zu sein, ein Körnchen 

Wahrheit enthalten. Die Funktion dieses Elementes erfüllte in der an Ugljanica 

geleitete Information die namentlich Nennung von Truppenmitgliedern der Streitkräfte 

des Innenministeriums, die angeblich an der Entführung Gončars und Krasovskijs 

sowie an der Beerdigung ihrer Leichen und dem Vergraben des Jeeps  beteiligt 

waren. Paradoxerweise wurden die sechs namentlich genannten Mitglieder der 

Sondertruppe danach aus ihrem Dienst entlassen und ihr Wohnsitz in verschiedene 

weißrussische Städte verlegt. Die Versuche des unabhängigen 

Untersuchungsausschusses zur Frage der Entführungen von Politikern, die sechs 

Personen ausfindig zu machen, blieben ohne Erfolg. Es ist auch gegenwärtig nicht 

möglich zu klären, wo die Mitglieder der Sondertruppe sich aufhalten. Nicht 

vollkommen zuverlässigen Angaben zufolge kamen zwei von ihnen (mit Wohnsitzen 

in Borisov und Rečic) unter ungeklärten Umständen ums Leben. Wenn allerdings die 

Zeit einer objektiven Untersuchung gekommen ist, dann werden die noch lebenden 

Soldaten der Sondertruppe Licht in das Dunkel der angeblichen Leichenbestattung 

und der Lagerung des Jeeps bringen.   

Im Jahr 2002 erschienen in unabhängigen Medien Artikel und Kommentare 

verschiedener Juristen (u.a. des stellvertretenden Vorsitzenden des Weißrussischen 

Helsinkikomitees Garri Pogonjajlo) über das Verfahren des Vergrabens erschossener 

Personen. Es gibt Hinweise darauf, dass nach dem Vergraben der Leichen 

bestimmte Arbeiten auf dem Sondergebiet des Nordfriedhofs durchgeführt wurden. 

Dies geschah nachts und unter Wachschutz durch Mitarbeiter des 

Innenministeriums. Es ist daher nicht auszuschließen, dass es gelungen ist, die 

Spuren der von der Todesschwadron verübten Verbrechen teilweise zu verwischen. 

Zeugen der Taten allerdings gibt es zweifellos: Präsident Lukašenko, den derzeitigen 

Generalstaatsanwalt Viktor Šejman, den Justizminister Vladimir Golovanov, die 

Innenminister verschiedener Amtsperioden Valentin Agolec, Jurij Sivakov, Vladimir 

Naumov, den KGB-Vorsitzenden Vladimir Mackevič (heute Botschafter der Republik 

Weißrussland in Jugoslawien) und Leonid Erin, den unmittelbaren Verantwortlichen 

für die Vernichtungsaktionen Dmitrij Pavličenko, den Staatssekretär des 

Sicherheitsrates Gennadij Nevyglas.  
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Zeugen der Verbrechen der Todesschwadron 

 

Es gibt Hinweise darauf, dass Innenminister Jurij Sivakov am Vortag seines 

Rücktrittes auf einer Videokassette eine Erklärung aufnahm (sie wird angeblich in 

einer ausländischen Bank aufbewahrt), in der er alle für den Aufbau der 

Todesschwadron und die von dieser paramilitärischen Einheit durchgeführten 

Aktionen relevanten Fakten darlegt. Er informierte darüber Präsident Lukašenko und 

Viktor Šejman. Das ist der Grund, aus dem Sivakov nicht nur noch unter den 

Lebenden ist, sondern auch das Ministeramt für Sport und Tourismus der Republik 

Weißrussland bekleidet. Allerdings wurden ihm und seinen Familienangehörigen die 

Auslandspässe entzogen, von ihm getätigte Reisen im Landesinneren unterliegen 

der Kontrolle durch Mitarbeiter des Sicherheitsrates.  

Zu den wichtigsten Zeugen zählt der frühere Generalstaatsanwalt von Weißrussland 

Oleg Boželko. Er war es, der die Genehmigung für die Festnahme und das Verhör 

von Dmitrij Pavličenko erteilte, mit deren Durchführung der KGB-Vorsitzende Vladimir 

Mackevič die „Alfa“-Gruppe beauftragt hatte. Pavličenko war in einer 

Untersuchungshaftanstalt des KGB sieben Stunden festgesetzt, dann aber auf 

persönliche Anweisung von Lukašenko entlassen worden. Allgemein bekannt und 

auch von regierungsnahen Medien verbreitet ist, dass der Präsident Pavličenko 

einmal fragte: „Was wird Dir angelastet?“ Der aber antwortete: „Dass ich die 

Anweisungen des Präsidenten ausgeführt habe.“ Diese Antwort reichte aus für eine 

Entlassung des Straftäters, für seine spätere Beförderung in den militärischen Rang 

eines Oberst und für die Verleihung staatlicher Auszeichnungen. Auch Viktor Šejman 

und Vladimir Naumov wurden nach diesem skandalösen Geschehen staatliche 

Auszeichnungen verliehen.  

Nach dem Skandal um die Verhaftung Pavličenkos wurde der KGB-Vorsitzende V. 

Mackevič aufgrund eines Präsidentenerlasses seines Amtes enthoben und als 

Botschafter nach Jugoslawien geschickt, in ein „Ehrenexil“. Der ebenfalls seines 

Amtes enthobene Generalstaatsanwalt Oleg Boželko floh nach Russland, wo er sich 

in einem Kloster im Gebiet Jaroslavl’ versteckte. Dort besuchten ihn Aktivisten der 

politischen Opposition: der ehemalige Landwirtschaftsminister Vasilij Leonov, der 

ehemalige stellvertretende KGB-Vorsitzende Valerik Kez und der bekannte Journalist 

Pavel Šeremet. In ihrer Gegenwart berichtete Oleg Boželko über die ihm bekannten 

Tatsachen im Zusammenhang mit dem Aufbau der Todesschwadron und der Rolle 
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des Sicherheitsrates sowie über die Entführung und Ermordung von Zacharenko, 

Gončar, Krasovskij und Zavadskij.  

Gleichzeitig jedoch machten auch Mitarbeiter der Präsidentenadministration von 

Lukašenko Boželko in dem Kloster ausfindig und gaben ihm unmissverständlich zu 

verstehen, dass Schweigen ein Garant für Boželkos Leben sei und er unbesorgt 

nach Minsk zurückkehren könne. Man bot ihm außerdem ein Amt im diplomatischen 

Dienst an. Boželko überprüfte die Glaubwürdigkeit dieser Versprechungen und 

entschied sich, da er um das Leben seiner Verwandten in Minsk fürchtete, 

zurückzukehren. Er lebt nun seit drei Jahren in Minsk, in der Čkalov-Straße 16 

faktisch unter Hausarrest (diese Form des Freiheitsentzugs sieht das weißrussische 

Strafrecht nicht vor, sie wird aber im Regierungsauftrag häufig angewendet). Besuch 

von Journalisten, Vertretern von Bürgerrechtsorganisationen oder anderen 

Außenstehenden wird nicht zugelassen. Es gibt Hinweise darauf, dass Mitarbeiter 

des Sicherheitsrates den ehemaligen Generalstaatsanwalt überwachen.  

Erwähnt werden sollte, dass die Fälle von Entführung und Ermordung politischer 

Opponenten des Regimes mittelbar oder direkt im politischen Machtkampf eingesetzt 

werden. Es kann nicht überraschen, wenn ein hochgestellter Beamter, der über 

exklusive Informationen im Zusammenhang mit diesen Ereignisse verfügt, diese 

erfolgreich für seinen Wahlkampf um das Präsidentenamt einsetzt. Vor diesem 

Hintergrund ist mit der faktischen Demarche des KGB-Vorsitzenden Leonid Erin am 

18. Oktober 2004 eine sehr interessante Situation entstanden.  

 

 

Das Thema „Todesschwadron“ ist ein Joker im politischen Machtkampf      

 

Am 18. Oktober 2004 wurde die Öffentlichkeit Zeuge eines in der Geschichte des 

postsowjetischen weißrussischen KGB präzedenzlosen Ereignisses. Ohne 

Genehmigung von Präsident Lukašenko nahm sich der Geheimdienstchef Leonid 

Erin heraus, Verhandlungen mit Vertretern der Opposition zu führen.  

An diesem Tag versammelten sich Anhänger der regimekritischen politischen 

Opposition auf dem Oktober-Platz in Minsk zu Protestaktionen. Als die 

Demonstranten erfuhren, dass der Vertreter der UNO-Mission wegen angeblich 

rechtswidriger Handlungen auf dem Gebiet mobiler Telesysteme vom 

weißrussischen Geheimdienst festgenommen worden war, machten sich die 
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Teilnehmer an den Protestaktionen auf den Weg zum KGB-Gebäude auf dem F. 

Skorina-Prospekt.  

General Erin verlangte nicht nach Unterstützung durch Sondereinheiten der Miliz und 

setzte auch die Mitarbeiter der „Alfa“-Gruppe des KGB nicht ein, sondern ging auf die 

Straße zu den Demonstranten. Der oberste Tschekist des Landes lud die 

Organisatoren der Aktion – den Vorsitzenden der Sozialdemokratischen Partei 

Nikolaj Statkevič und den Führer der Molodoj front (dt.: Junge Front) Pavel Severinec 

– in sein Arbeitszimmer ein. Während des Gesprächs bekundete Erin seine 

demokratische Sicht auf die Lage in Weißrussland und die Ergebnisse der 

Volksbefragung, er bat seine Gesprächspartner darum, die Situation nicht eskalieren 

zu lassen und versicherte, die Mitarbeiter des Geheimdienstes würden streng über 

die Einhaltung der geltenden Verfassung wachen.  

Ein solcher Lauf der Ereignisse musste natürlich entsprechende Reaktionen von 

Seiten der Präsidentenadministration hervorrufen. Sei es aufgrund eines 

Zusammentreffens der Umstände oder vorheriger Planung, Leonid Erin wurde 

unvermittelt beurlaubt. Der Leiter des Sicherheitsrates Nevyglas ordnete eine 

dienstliche Untersuchung des Vorfalles an. Die Funktion des KGB-Vorsitzenden 

übernahm vertretungsweise General Sucharenko.  

Nach Auffassung unabhängiger politischer Beobachter vollzog Erin die Demarche 

bewusst und möglicherweise auf Anregung des russischen Geheimdienstes FSB. 

Bekanntermaßen arbeitete Erin in der Leitung des FSB in Moskau und im Moskauer 

Gebiet und kam 1997 nach Weißrussland. Präsident Lukašenko ordnete an, Erin 

innerhalb kürzester Zeit die weißrussische Staatsbürgerschaft zu gewähren und ihn 

zuerst zum stellvertretenden Vorsitzenden, sodann zum Vorsitzenden des KGB zu 

ernennen. Einigen Informationsquellen zufolge enthielten sich während der Amtszeit 

Erins die Mitarbeiter der Spionageabwehr einer direkten Beteiligung an politischer 

Verfolgung der Opposition und waren bestrebt, weitgehend auf Maßnahmen politisch 

motivierter Bespitzelung zu verzichten, die ihnen „von oben“ verordnet wurden.    

Es gibt Hinweise darauf, dass am Vortag des Referendums und der 

Parlamentswahlen KGB-Mitarbeiter von Erin angewiesen wurden, das 

Wahlgeschehen zu verfolgen und Fälle von Wahlfälschungen zu entlarven. Wenn 

das der Wahrheit entspricht, dann dürfte Erin im Besitz unwiderlegbarer 

Beweismaterialien über die Fälschung der Ergebnisse des Referendums sein. Die 

Führung des KGB konfrontierte darüber hinaus bereits im Juli den Präsidenten mit 
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Ergebnissen einer politischen Analyse, der zufolge Lukašenko im Referendum mit 

einer Unterstützung von nicht mehr als 40% der Wahlberechtigten rechnen konnte. 

Die Tschekisten gaben dem Präsidenten eindeutig zu verstehen, dass ein 

Referendum seinem politischen Tod gleichkomme. Die Mitarbeiter der 

Spionageabwehr rechneten damit, dass die Ergebnisse des Referendums verfälscht 

werden könnten, hielten es allerdings nicht für möglich, dass die Fälschungen die 

Grenzen des Vorstellbaren gänzlich überschreiten würden. Die vom unabhängigen 

Meinungsforschungsinstitut Gallup veröffentlichten Vorhersagen über den Verlauf der 

Ereignisse fallen erwartungsgemäß mit den Prognosen des KGB zusammen.  

Unabhängige Beobachter schließen auch nicht aus, dass die Kandidatur Leonid 

Erins am Vortag der Präsidentenwahlen 2006 bekannt werden könnte. Die 

Öffentlichkeit würde somit Zeuge der Geburt eines zum Mythos erhobenen „Putin 

Nr.2“ weißrussischer Spielart. Diese Vision entbehrt nicht einer gewissen 

Überzeugungskraft, wenn man bedenkt, wie eng Erin in die Führungsstruktur des 

russischen FSB eingebunden war und den Umstand berücksichtigt, dass er sich mit 

keinerlei antioppositionellen Aktionen befleckt hat und im Besitz exklusiver 

Informationen über höchste Regierungsbeamte in Weißrussland ist. Die Kandidatur 

Erins als solche dürfte mit dem Potential der russischen Medien (die es vermochten, 

Putin innerhalb von 3-4 Monaten zu russlandweiter Bekanntheit zu verhelfen) 

mühelos zu bewerkstelligen sein.  

Einigen Quellen zufolge beabsichtigt Erin, elegant von seinem Amt zurückzutreten 

und sich eine Tür für seine Rückkehr offen zu halten, da er um die absehbaren 

politischen Erschütterungen weiß, die die nächsten zwei Jahre in Weißrussland mit 

sich bringen werden.  

Hinter den Kulissen des weißrussischen Geheimdienstes werden mit großer 

Ausdauer Gerüchte über den Rücktritt des KGB-Vorsitzenden verbreitet. Die 

Tatsache seines „Weggangs“ als solche gilt dabei als ausgemacht. Von größerer 

Brisanz ist die Frage seines Nachfolgers.  

Informierten Quellen aus dem nahen Umfeld des Präsidenten ist zu entnehmen, dass 

vier Kandidaten als wahrscheinlich gelten: 

 

- Nikolaj Korotkevič, stellvertretender Staatssekretär im Sicherheitsrat, 

ehemaliger Parteifunktionär, vor seinem Amtsantritt im Sicherheitsrat Leiter 

der KGB-Abteilung im Gebiet Gomel’; er wird unterstützt vom Vorsitzenden 
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des Sicherheitsrates Nevyglas, der früher den Personenschutz des 

Präsidenten leitete; 

- Stanislav Knjazev, Direktor der Verwaltungsakademie beim Präsidenten der 

Republik Weißrussland, früher Leiter der militärischen Spionageabwehr, dem 

Aleksandr Lukašenko zunächst den Generaltitel entzogen, danach aber 

wieder zugesprochen hatte, später zum stellvertretenden Leiter der 

Präsidentenadministration ernannt; ihn unterstützt ein Arbeitskollege aus dem 

KGB, der derzeitige Leiter der Präsidentenadministration Ural Latypov; 

- Valentin Simirskij, ehemaliger stellvertretender Leiter der militärischen 

Spionageabwehr, Mitglied der Geschäftsführung der Aktiengesellschaft 

Nalland (weißrussisch-schweizerische Repräsentanz), heute 

Parlamentsabgeordneter; ihn unterstützt der Vizevorsitzende der 

Repräsentantenkammer Vladimir Konoplev; 

- Stepan Sucharenko, Stammmitarbeiter in den Organen des KGB, in der Zeit, 

als Viktor Šejman den Vorsitz des staatlichen Sicherheitsrates führte, 

praktisch dessen Vertrauensmann und Leiter der wichtigsten Abteilung des 

Sicherheitssrates; wird immer noch von seinem früheren Schutzherrn 

unterstützt.  

 

Im übrigen ist es eine undankbare Aufgabe, Prognosen über personelle 

Veränderungen auf den höheren Machtebenen von Weißrussland anzustellen. 

Die Praxis zeigt, dass Präsident Lukašenko sich gelegentlich über die Ratschläge 

seiner näheren Umgebung hinwegsetzt und nach dem Kriterium der ihm 

erwiesenen persönlichen Treue entscheidet.  

Die Demarche Erins hängt möglicherweise mit Zeitmangel zusammen, den A. 

Lukašenko wahrnimmt. Ihm und seinem politischen Umfeld ist bewusst, dass das 

Regime unter Bedingungen politischer und wirtschaftlicher Isolation sich nicht 

lange an der Macht halten kann. Das ist der Grund für die in der Administration 

des Präsidenten gereifte Entscheidung, im Jahr 2005 vorgezogene 

Präsidentenwahlen abzuhalten. Auch Erin scheint die Zeit knapp zu werden, und 

so wagte er einen mutigen Schritt. 
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Bilanz der Lage in Weißrussland 

 

Die Versuche der internationalen Gemeinschaft, das Regime Lukašenko zu 

beeinflussen, erweisen sich als wenig effektiv. Es reicht nicht, vier hochgestellten 

Regierungsbeamten die Einreise in die EU und die USA zu verweigern und ein 

paar wirtschaftliche Sanktionen zu verhängen. Im Gegenteil, Lukašenko kann 

wirtschaftliche Sanktionen popularitätssteigernd für seine Interessen nutzen, 

indem er sich als Verteidiger aller Slawen und als Fürsprecher der Integration der 

früheren Sowjetrepubliken darstellt. Gleichzeitig wird er auf gewisse politische 

Kräfte in Russland Druck ausüben, um sich moralische und wirtschaftliche 

Unterstützung zu sichern. Vor diesem Hintergrund scheint es geraten, sich zu 

vergegenwärtigen, dass Lukašenko Präsident wurde, indem er sich in 

populistischer Weise für den Kampf gegen die Korruption stark machte. Es gilt 

also, Ansätze einer Gegenaufklärung zu entwickeln, mit deren Hilfe der wahre 

Charakter und die Folgen der Antikorruptions-Politik Lukašenkos ins öffentliche 

Bewusstsein gerufen werden können. Als grundlegende „Maßnahme zur 

Gegenaufklärung“ wäre es sinnvoll: 

 

1. Innerhalb von sechs Monaten einen Bericht über Korruption in den oberen 

Machtebenen Weißrusslands zu erarbeiten, über kriminelle Handlungen des 

herrschenden Regimes (Gründung der Todesschwadron und Sicherheitsrat, 

Entführung und Ermordung politischer Opponenten), über Beziehungen zu 

internationalen Verbrechersyndikaten, illegalen Waffenhandel, Konten hoher 

Regierungsbeamter und ihrer Familien auf ausländischen Banken zu 

informieren. Eine Strategie zu entwickeln, diesen Bericht einer möglichst 

breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen, u.a. auf dem Wege einer 

Publikation in Buchform oder als Broschüre. 

2. Diese Aufgabe ist einem Organ zu übertragen, das etwa „Gruppe 

Antikorruptionsmonitoring“ genannt werden könnte (siehe Anhang). 

 

Das Material wurde zusammengestellt von dem Unabhängigen 

Untersuchungsausschuss zur Frage des Verschwindens von Jurij Zacharenko mit 

Unterstützung durch das Unabhängige Zentrum für Information und Analyse (NIAC). 

6. November 2004                                       
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MATEPUAJIbI NO AARNAM NCqE3HOBEHNfl U3BECH6IX
ONNO3NUNOHHbIX NO]INTNROB B EEJIAPYCN

Ifped ucmop an cosöauun <?cxadporua Cuepmu>

Llcropun co34aHr4-fl cneqlr€rrrbHoro rro4pa3AeJrenvIfl,, cocro.flBlllero r43
corpy4HrrKoB rpaBooxpaHurerlbHblx opraHoB (MBA, KfB, fPyMO, BB),
ronyqzBruero B Hapo4e HuBBaHr,re <3cra4pon cMeprr.r)) (laree uo reKcry 3C),
orHocr{Tcr K 1994 ro4y. flocne no6e4u Ha repBbrx rpe3r,rAeHTcKrrx err6opax
Arercan4p JlyraureuKo BbrHyxÄen 6un BbrrronHtrb cBoI{ upe,4arr6opHbre o6erqanux,
cB.rr3aHHbre c Heürparru3ar\vreü rpnunH€LrrbHbrx rpyrrurpoBoK B Benapycrl. OAHar<o s
cuny pflAa cy6rerruBHbrx u o6rerrunnsrx rtpnarnH (rcoppyvrur4poBaHHocrb
3aKOHOAaToJIbHbIX V I4CITOJIHI{TeJIbHbIX OpraHOB BJTACTLI, HeAOCTaTOqHOe

$unancnpoBauuoe u cr'a6as. TexHurrecKa{ ocHarrleHHocrb rrpaBooxpaHr4TeJrbHbrx
opraHoB, orcyrcrBlre B3arrMogeitcrnut Mexqy MBA u KfE, TecHbre cBr3r,r
6enopyccroü [pecryrrHocrr{ c MexAyHapoAHbrMLr npecryrrHbrMrr c}rH.qrrKarauv)
cAenarb gro B xparvaüruue cpoKlr He rrpe4craBJltJlocb Bo3MoxcHbIM.

Cupane4rr,rBocrr4 pa4vr cne4yer orMerr4Tb, rrro KpuMlrHulJrbHbre rpyflrtnpoBKl{ B
Eenapycu Aeücrnosastu 6es*aKa3auHo, Aep3Ko r.I IIHHI4vHo. ,,{ocraroqHo cKa3arb, rITo

<mra6-reaprr4pa) H3BecrHoro yroJroBHoro aBTopr{Tera rro KJrr4tIKe <MaIraonreHoK),
Haxo4rrJracb Ha I{enrpanrHoM rrpocneKTe Mrancra HaIIporI,IB 34aHufl. KfE. llo erorvry
aApecy neprzo4r{qecK}r rpoÄcxoAr4nri Bcrpeqr pyKoBoALlreneü [pecrynHblx
coo6u{ecrn crpaH CHf. llpecrynHbre aBropurerbl 6rmpr npeKpacHo ocBeAoMrIeHbI
o6o Bcex [naHr4pyeMbrx B orHorrreH]rr{ vrx oneparr{BHbrx Meponpu.xrrlflx vr
ra6naronpeMeHHo HaHr{MaJrr4 ce6e Ans oxpaHbr rex xte corpyAHLrKoB vrr4nkrr\vv.
llocne4urae 3aHuM€rrurcb raKxe o6ecneqeHpreM TpaH3lrra rourpa6aH4br r43 Asran n
Enpouy qepe3 Tepplrropurc Eenapycra. OrNae.ranzcr Sarrrr, KorAa corpyAHI4KrI
rrpaBooxpaHr{TeJrbHbrx opraHoB rrpr{Mellflrru opyxQre Apyr rpoTuB Apyra, 3arr{ulllat
uoreHrlrr€rrrbHbrx [pecryrrHLrKoB. I,IssecfirHü n noponcxoü cpeAe nlr4ep rro KJruqKe
<Il{annuo rrorBJlflJrafl Ha cBercKrirx Mepo[pLrrrr4{x cronlrqHoro 6orrrouAa kr Aa>Ke
c$ororpa$nponancx Ha rraMflTb c MprHracrpoM BHyrpeHHprx AeJr Banenrnnovr
Aromqou. Kcraru, r{MeHHo sror Qarr [pr{Hrro cqlrrarb noBoAoM Am Haqara
KpyrrHoMacuna6soü kr nanororerHeü 3aKoHcrrnpuponaHnoü otreparluu rro

$zsuuecroMy yHüqroxreulrro nlr4epo B rpecry[Ho ro Mlrpa.
Buas necuoco6Hocrb [paBooxpaHr{TeJrbHhrx opraHoB B3rrb Kpr4MprnoreHHyro

cr4Tyarlr4ro uo4 cnoü KoHTpoJrb r4 Bce 6oree Bo3pacraroqee BJrlr.flHr{e npecrynHocrlr
Ha Bce cSeprr xr43Hr4, B Cosere 6esonacHocrlr Bo3H[KJra v4es, co34aHut
c[neqvarrbHoro rro4p€ts4errentrfl, B 3a4aqy Koroporo BXoAr4no $u:uuecroe ycrpaHeHr{e
npecryrrHbx 3JreMenro's. llp" 3ToM aBTopbr r44er4 LrcxoAuJrr4 r43 Toro, rrro, KaK
IIpaBI,IJIO, [pecTy[Hble aBTOpHTeTbI cOBepIuaIoT cBoLI 3noAe.[HI'I{ qyXnMI,I pyKaMLI I4 B
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orHorueHrrr4 ux co6parr AoKa3arenbHyro 6azy ilpaKTrrrrecKlr HeBo3MoxHo.
Ceu4ererbcrBa, 4o6rrrrre c noMorrlbro o[eparuBHo-TexHuqecKLrx cpegcrB, He
.rrBJrrJrlrcb Ha ro BpeMr crorrpoqeHTubrM AoKißareJrbcrBoM Br{Hbr. flpaxruvecKr{ Bce
yronoBHbre Aena B orHorueHlru ((aBTopr{TeroB> p€BBiurrlB€rrrlrcb B xo4e cy4e6nrx
lpoqeccos. Ho B Haqa[e o6 ncropur{ co3AaHr4s 3C.

MexaHusJn cosdaHu,fl 9C u nuqo, npuqacmHwe K ?moMy npoqeccy

Anropou u4eu QopnaupoBaHvrfl 3C cran corpy4nr4x Conera 6egouaurocrrir, B
npounoM ra4ponuü pa6oruur KoHTppa3BeAKu KfB Cepreü Konqeeenro. Ero
3aMbIceJI 6rur noA4epx(aH u BrrocJre4c^tBkrtr pea[]r3oBaH rro4 pyKoBoAcrBoM rrepBoro
HraBbI Coeera Begouacuocrr.r (CE) Burropa llleüuana. OH Aarr yKa3alue cBor4M
lOAquHeHHhIM H3)rIuTb I{cTopnqecKlIe Xp0HLIKI4 cyIqeCTBOBAHufl aHaIIorHqHbIX

[no4pa34erenuü B Apyrprx crpaHax Murpa. Brr.scnzlocb, rrro Ha pa3Jrr{trHbrx oranax
Lrcropkrkr raK Ha3blBaeMbre 3C cyqecrBoBarru Bo BpeMeHa [paBneHlrf, (qepHbrx
noJTKoBHLIKoB)) n fpequr.r, fftaHovera n rlunr.r, @panxo n l4cnanuLr Lr B ps4e Apyfrrx
cTpaH.

Buxrop Illeünran AoJroxrr{Jr o qenecoo6prrHocrr4 co34aHr4r 3C rrqHo
rIpe3LIAeHry A.JIyxaTTreHKo H Tor o,4o6pun DTy uAero. Kcrarr.r, HbrHerrrHeMy ruraBe
Eenapycu 6y4er BecbMa rpyAHo AoKa3arb cBoro Heupr{qacrHocrb K Srasnuecrouy
ycrpaHeHI4ro yronoBHblx aBToprrreron. B oAHoM r43 cBor4x raHTepBbro oH 3arBLrJr :
< fIpecryuHlIKLI ollosnurn navr noüny. I{ro uau ocraBarrocb Aenarb? Mu prnr
orBerllnla coorBercrByroulr{M o6pasorra. Kro reuepb MHe cKaxer -- r4e ceitqac
<Il{annux>?>>. EIqe B oAHoM r{3 r{HTepBbro uo reneBr{Aeuzro JlyxarrreHKo cKur3iur tro
rIoBoAy I4cqe3HyBIIrI{x: <He uqure 34ecb BnHoBarbrx. A sa Bce orBeqaro)).

flana CE Aan rop) reHLIe rorAallrHel\dy MHHHcrpy BHyTpeHHI,IX Aen lOpraro
3axapenro co34arb clequarrbHoe no4pa3AeneHne, cocrorrqee cornacHo rrrrarHoro
paclrrl4caHvrfl. kr3 30 qenonex. flpuueu, 15 r43 HLrx AonxHbr 6lrrnu 6urr xeHrrltrHbr r{3
tII,IcJra qrIeHoB cloprlrBHoro rny6a apvtprr4 (CKA), paHee 3aHrlMaBruvrecfl crpenr6oü,
6uarnonou 14 BocrotIHbIMLr e4Hno6opcrBaMr.I. l4x r{cnoJrb3oBaHue rrpr43HaBarrocb
qenecoo6pa3HblM Ans 6oruueü xoncrr4parr4BHocrkr ur Qaxropa Heoxr{AaHHocrr.r npu
rlpoBeÄeHvrv apecroB I{ HecaHKrIr{oHHpoBaHHbrx 3a4epNaHuü. MyNcryro [onoBrzr{y
cocraBllJlu SusuuecKlI rloAroroBJreHHbre corpyAHlrKlr MBA, BHyrpeunux Boücx n
5-oü 6prara4rr creqvuulbHoro H€t:HaqeHnr MO (r. Maprnna fopra Mnncroü
o6racrz). llpnueu, MHorue corpyAHr4rra 6yxyrqero 3C rpoAonxarr4 qucrutbcf, Ha
cBoHX rpexHlrx Mecrax pa6orrr (KfE, MBA, BuyrpennHe soücxa, Clyx6a oxpanbr
npesnÄenta) 14 npl{BneKtull4cb Jrlrrrrb Mfl BbrloJrHeHr4{ oco6rrx, TaK cKa3arb
(AeJILIKaTHrIXD, OuepaqUü.

flttt zuQ oprvraqr4 oHHo -TexuuqecKoro o6ecneqenz.s onepaquü ro
yHllqrox{eHl{ro yronoBHblx aBTop}rreroB B crpyKType CF cosAaercr 3aceKperreHHoe
noApa3AeJIeHLIe (c[equanrHrtü orAen) (CO), cocrosnrur4ü vrs cleUr4uurucroB
TexHl4qecKoro upocnyruvfBanprs, Hapyx<Horo Ha6nro4enn.a, 4eruu$poBa:nufr vr
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repnrocrpar\ilv KoppecuoHAeHrllrr4. CO nogrnaBnlr rroJrKoBHLrx BoopyxeuHrrx Cun
Txa.reHro.

[a:auar. crpyKTypa BHaqare 6a":uponaracr B croJruqHoM uurpopaüone
<<l[Ia6asru>. Ho, nocJre roro KaK B He3aB[cpruoü flpecce KocBeHHo yuoMrrnynu o
cyluecrBoBarrvrkr CO z ero MecroHaxox4envryr, or4en cpoqHo e raüHoM rropr4Ke
uepe6a^:rapoB€rrru ro ApyroMy a4pecy. Ceü.rac oH paciloraraercs B oxpaH{eMoM
ocodn-sre 6eg rorrroBoro aqpeca Bo ABope AoMa Ns3 tro yn. Ton6yxzua 3a
rocrrIHpIIIeü <[pyx6a>. Tavr x(e HaxoALrrcs. rapax 14 aBTocrof,HKa o[eparr{Bnoro
r"paHcnopra. [ocronepuo r.r3BecrHo, rrro ceü.rac CO BXoAkrr B crpyKTypy
fenepanrnoü rpoKyparypbr vr [o4rrr{Hserc.f, rJraBe ororo BeAoMcrBa Bzrropy
llleünaauy.

frana MBA IOpuü 3axapeuxo oco3HaBarr He3aKoHHocrb QopunpoBalvrfl, pr
cyulecrBoBaukrfl 3C u, o6pasno roBop.s, 3anflrrcfl. BoJroKr4TcrBoM. 3ro.seurocr o4noü
u3 npuql4H ero IlocneÄyrolllero cMellleHlrr c AoDKHocTLT rrpe3r4ÄeHToM cTpaHbr.
llpnrue4rnnü Ha cMeHy 3axapenro uonnrü Mr4HHcrp BalenruH Aroneq,
o4o6pxloqraü Hafiuqlre 3C B crpaHe, TaruKe He xoreJr 6rrrr [puqacrHbrM K
rIporIlBo3aKoHHbIM aKIIH{M. On uopyvaer SopnaupoBaHr4e 3C u KyparopcrBo cBoeMy
nepBoMy 3aMecrllrerto, 6rrnrueMy rroJrKoBHrrxy KfE @apragy Kanqepoey. O,qHarco
nocne4Hl4ü, nporoHcynbrLrpoBaBruncb co cBoLrM ToBapr4rqeM, TaKx{e rroJrKoBHI{KoM
KfE Vparou JIaruIIoBbrM (nune rJraBa A4urlnucrpa\uu npe3lr4eHra), noclerrr{Jr
JIerIb B tocflurarlb, TaKlrM o6pasou, ycrpaHuBrul4cb or nopyqeHHoro Aena. B
pe3yJlbrare Baneurran Aroneq Bbrr{y)KAeH 6rur Jrr4rrHo Harrarb pa6ory rro

$opnazpoBaHulo 3C. OAlraro ero upe6unanne B Aon)KHocrtr Mr{Hr{crpa 6uno
HerlpoAonxplreJrbHbrM rr, rro cyrr{ Aena, B sror rrepr{o4 (1995-1996 r.r.) 3C He ycneJr
npoBecrlr MaccoBbrx arqnü no QnsuuecKoMy ycrpaHeHr4ro.

OcHosHrre aKr{rrr4 Harrtrrru ocyqecrBrrflTbcfl, Kor4a Bo rJraBe MBA cran lOpraü
Cuearoe. llocne4onann y6uitcrna BbrrrreHa3BaHHbrx aBTopr4TeroB <<IIlasnraKa) yr
<MauoHreHKa)), aKrlprr{ Susuuecxoro ycrparueHr{f, (us6ueuut) or4enbHbrx
aKTUIBLICTOB onIIO3IIIInOHHOIO ABIDKeHI4' LI TOCqLTHOBHI4KOB BbICOKO|O paHra,

Koropble orKa3bIB€IrII4cb or yrracrufl B npecrynHbrx $znancorrrx aBaHTropax
rlpaBt'rrlero pe)KI4Ma ( uoryrueHue Ha HaqalbHLIKa orÄeJra Vupanleuvrfl AenaMlvr
npe3krAeHTa r-Ha Kaurrana).

B qenrx He Aolrycrr{rb pacuu$ponrn caMoro ro4pa3Aerrenprfl,3C n Mecra ero
HaxoxÄeHux IOpueNa CIasaKoBbrM, rro corJracoBarrnro c Burropovr IIIeünraHoM, 6uno
TIpLIH-ITo peIueHLIe pa3MecrLlrr 3C n 40 rrvr. or Muncra, B JrecHoM Macc]rBe oKono
ropoAcKoro IIoceJrKa 6erourr. PyronoAHTeneM 3C nagHarraercr TorÄa eqe rraaüop
BHyrpenHnx eoücr (BB) H oH )Ke KoMaHpuap 1aratbHoro crerlHa3a BB ,{vmrpzü
flaerlr.Ieuro. flpuueM, oH Bo3uraBJrrn 3C Ao cBoero cKaHA€rrrbHoro apecra e 2001
roÄy. Kro ceü.Iac pyKoBoALIT 3C ocraercr Helr3BecrHbrM. llo HeKoropbrM
cBeAeHI4f,M caMo no4pa34eJleHr4e 3C 14 ero AerreJrbHocrb BpeMeHHo
(3aKOHCepBUpOBaHa).

llocne orcraBKLI IOpHr Cranaxona vrurnqeücroe BeAoMcrBo Bo3rJraBr4Jr
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Bra4niraup Haynron, roropuü paHee pyKoBoALrJr Cnyx6oü oxpaHbr rrpe3[AeHTa.
Bnorure rIoH{THo, qro eMy rrpe3u4eHr JlyraureHKo AoBeprr 6ecupeÄeJrbHo. I4ueHHo
rIo3ToMy rorlKy orcqera Susuvecroro ycrpaHeHnr rroJrrrrlrqecKlrx ourroHeHToB
Jlyrarnesro (3axapeHKo, fouuap, Kpacconcxutrr u 3ana4crnü) upuHaro cqlrrarb c
MoMeHTa pyKoBoÄcrra MBI lOpuevr CusarosrrM r{ 3areM Bna4rarvruponr HayruoBbrM.
llepnuü paspa6orar cxeMy raK HirbrBaeMoro (r,r4eanbHoro y6zücrBa), a nropoü
AoBen ero Ao coBeprrreHcrBa B rrJraHe yHr{qro)KeHr{-rr cJreAoB rrpecryrrter^uit.

B ro xe BpeMr cneAyer orMerurb, rrro B nepno4 SopnarapoBaHvrfl. 3C
rlnaHr4poB€trlocb Szsuuecxoe ycrpaHeHr{e roJrbKo yronoBnbrx aBTopr{TeroB, a B
oTHOrrreHI4I4 [OJrI{TLrrreCKLrX OIIOHeHTOB rrpr4MeH-nTb TOJTbKO JIlrIIrb Mepbl BpeMeHHOIZ
[I3oJIxIIHII, $nszvecKoro ycrparxeHr4r, TaK Ha3brBaeMoro [pr{Hy4r4TeJrbHoro
uc[paBneHl4{ u [oAroroBKLI <6asu> pri'fl. rirx KoMlpoMerarlukr rrepe4
o6qecreeHHocrbro. B 3TI{x qenflx lro yKa3aHlrro rJraBbr CE BHrropa IIIeüMaHa
nnaHl{poB€trlocb co34arb raünyro rropbMy, r4e coAep)Karrucb 6rr Br{AHbre
orlrlo3l,Iql4oHepbl. Mecrou pac[oJro)KeHkrs. SToro HoBorBneHHoro KoHrlnarepx XXI
BeKa Aonxna 6rrna crarb reppr{Toprn-fl 6rrnIuero Ygta cBr3rl fenepanrHoro IIIra6a
MO CCCP, pacuoro)I{eHHoro B JrecHoM MaccLrBe n 4-x KM. roro-BocrorrHee ropoAa
KavreHeq, Epecrcroit o6tacru. Ha srou o6rerre pac[onaraercfl rro43eMHbrü 6ynrep
co B ceMLI oJIeMeHTaMr{ }KLr3H eo 6 ecne.reH vrfl. Lr Ha[exnoü cncreuoü oxpaHbr.

Ho, B 1997 roAy B <Benopyccroü Äeronoü ra3ere) 6ul ony6rurronan
)KypH€trlucrcrzü Marepl4€ur o6 erona o6rerre, rAe orMeqalc.n oco6rrü uurepec CE u
JrlIrIHo Bur<ropa Llleürraana K oroMy o6rexry. flonHuas, rrro coxpaHr{Tr n raüne Qarr
co3AaHI4t rropbMbl Ha groM Mecre He yAacrcx, 6ruo rrplrHf,To perueHr4e co3Aarb
MecTa BpeMeHHofo coAepxalJvrfl, rroxurqeHHbrx ou[o3r4qlroHepoB B TaK Ha3brBaeMbrx
oxoTHr{rrbrlrx AoMr{Kax B Bepesencrou 6uocSepnorra 3anoBeÄHuKe.
He4orrytqeHkrfl, B 3Tor paüoH uocropoHHtrx Jrr4rl ,{er<perou A.
3aroBe4Hur 6ut uepe4aH B Be4eHpre Ynpannenvfl Aenautr rrpe3uAeHTa.

Hexomoporc (öo cux nop Heusnecmruorc) nodpodnocmu aKquü 9C

B rIeJUx
Jlyraueuro

I4ueercx HerlpoBepeHHar rEHQoprr,raqlrf, o roM, rrro rroxurqeHnrrü e rraae 1999
foÄa IOpnü 3axapeHxo Ao cBoero Susnuecroro ycrpaHenr.rr oKoJro 10 Aneü
HaxoAlrnc-fl B oAHoM LI3 oxoTHilqbrlx AoMlaron. COrpy,qHLIKr{ 3C u HeLr3BeCTHhre
BparII{, ucrroJlb3y{ rlcl{xorponHbre npenaparbl I{ $rEsrauectclze rrbrrKr4, [brrarrr4eb
lrrolnyql4Tb or Hero cBe4eHnfl o rrrraHax orrrro3r4r{r4r{, ee $nnaucupoBalurÄ u
crparen4tlecKlrx 3aMblcJrax o6rqecrneHHoü opraHlr3aqur{ <<Corosa oQzqepoo
Belapycz>, nI4AepoM roropoü flBrrflrrcfl 3axapeHrco. KorAa craJro rcHo, qro
3axapeHro rIoA err6lrrrrlrr4 ra3 Hero [oKa3aHrarMl{ He rroArruruerc.f,, rro cofJlacoBaHr4lo
c JlyxaureHKo (caur<quro ronyqar Buxrop Illeüvrau) 6ruo rplrHrro peureHpre o
nHKBrirAarI wu lOpu'^ 3 axapeHxo.

llpnueuareJlbHo, tITo o KoHKperHoM Haxoxqenkru 3axapeuxo B 3aloBeAHr4Ke
3H€trln HeKoropble corpy4Huxu KfB. Onz uol6pocnJrlr aHoHr{MHoe ulrcbMo oAHoMy
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I43 OIIIIO3LIqIIOHHbIX X{ypHUUII{CTOB, B KoTopoM yKa3bIBaIIu MapIUpyT ABvx(eHI{t OT

Muncra K oxorHr4qbeMy AoMlrKy, cxeMy oxpaHhr, KoMHary Haxox4euut3axapeHKo [r
6laroupu.rrrHoe BpeM.[ Anq ero ocso6ox4enus. Ho rpe4ilpr{H.rlTar srkIM
xypHarrucroM, coBMecrHo c npe4craBr{TeJrrMu qacrHoü crrcr<uoü Sraprrarr Poccuu,
IlorrbrrKa rrpoHr4KHyrb Ha o6rerr oK€Barrocb Henognaoxnoü rro [pprqr4He
ycraHoBneHurfl. B nocre4nuü MoMeHT TexHnqecKr.rx cpeAcrB Ha6nro4envr 3a
npureraroqeü Mecruocrbro. Tomro 6naro4apr cryvaünocrn xypHarrrrcr c
He3aBr4cprMbrMr4 cbrrrluKaMl{ cyMeJr[ yfiru or rIoroHI{.

Oprauusaropbr rroxr4rrleH[r 3axapenro rroHrJrrl, qro nn$oprvraqns. o Mecre
Haxo)KAeHpr{ 3Kc-MrrHr4crpa paHo r4Jrr{ rro3AHo craHer Lr3BecrHa, a xueoü 3axapeuro
oKa3ztrrcfl HecroBoptrlrBbrM. TorAa 6rrno [pLrHrro peureHlre ero y6nru r4 3axopoHr4Tb B
Mecrax cleldl{EurbHbrx 3axoponenuü ,4rx nuq, [prlroBopeHHbrx K srrcureü Mepe
HaKa3aHr{fl Ha CenepHol,r rnaA6zrqe r. MuHcxa. CouacHo ceKpernoü rrHcrpyKrllru
MBA 3axopoHeHrlr rrporr3Bo4{Tc{ Hoqbro, rro4 oxpanoü, c ucrroJrb3oBaHlreM
xIlMIlqecKI.TX cpeAcrB, Koropbre Brrocne4crBuu 3arpy4Hrror HAeHTr,r$uraqnro rpyra.

B rlen.f,x coxpaHeHvrfl. B raüne cauoü oueparlr{Lr 6uno [pr4Hrro perueHne
ocyqecrBllTb aKIII{ro 4ernu$opMr.rpoBaHprs o6qecrBeHHocru. 3rtas, olrro3}rquonsrrü
xapaKTep rprquocrrl corpyAHnKa KfE Vuxuuqu n ero HexeJranr4e )r{rrrb B
nonuqeücKoM rocy4apcrBe, ervry no46pocnnr{ unSoplaaqmo o roM, qro, rxo6trr,
Tpyrrbr Hcqe3HyBuuax fonqapa u KpaconcKoro Lr aBToMo5utrc <lxuu> 3aKorraHbr Ha
TepprlToprrr4 6asH olerlHa3a BB B paüone Eerouons. He no4o3peBar'rnuir
npoBoKarlr4lr Vruruuqa, KaK uopx4ounuü qeJroBeK, AoBen rzn$opnraquro Ao
o6tqecrneHHocrrr qepe3 He3aBr,rcr{Mbre CMI4. B [plrHru4re, 3To r{ HyxHo 6rrno
rocrroAr{Hy Hayrraony, roroprrü Tyr xre rrpurnacun o[[o3r.rrlr4oHHbre CMI4
npLrcyrcrBoBarb npra pacKo[Kax n Eerouone. Bnomre ecrecrBeHHo, qro raM Hlrqero
I{ HI{Koro He 6uro naü4eno. 3ror crytair.6rrrt ucuoJrb3oBaH Arta AräcKpe4uTarlr4r.r
orrro3I4IIuLI u HerocyAapcrBeHHhrx CMtral, rro3BoJr]rJr Ha HeKoropoe BpeM.r c6vrr
HaKarI I{HTepeca o6qecrneHHocru x $aruavr Hcrre3HoBenLrs. rroJrr.rrlrKoB r{ orBecrlr
IIoAo3peHLIfl O [pI4tIacTHocTI{ K 3TOMy npaBflIllero peXLIMa.

KaK plsnecrHo, tro6aa, 4esunSopMarlr{q, .rro6rr B Hee rroBepr4nr{, coAep)Krrr
3JreMeHT IrpaBAI4Bocrn. B KarrecrBe 3Toro oJreMeHTa, n uHQopMarILrr4, AoBeAeHHoü Ao
Yu.anIEqu, H€t3brBarrucl QarvrzJrur{ BoeHHocnyx{arqux cneqHasa BB, Koropbre, xro6lr,
rIplIHI{M€trIu yqacrue B noxurrleHrau fouqapa u Kpaconcroro vr B 3axopoHeuulr

,{xuna LI Tpy[oB. Cauoe napa4oKc€rrrbHoe 3aKrroqaercr B ToM, rrro grr4 rrrecrb
clerIHEt3oBIIeB B nocneAcrBrrr yBonurvrcb co cnyx6rr u y6rur4 K Mecry xr4TeJrbcrBa B
p€I3HbIe ropoAa Eenapycu. Ho, [peA[pnHrrbre [orrbrrKr.r ux po3hrcKa rrJreHaMlr
o6qecrsennoü KoMrlccl4rr rro paccne4oBaHrdrc rroxurr1eHHü nonuruKoB, oKa3urvrcb
6e:pe:ynrrarHblMrd. BrrscHurb Ha cero4u-suruzü AeHb, rAe HaxoAflTcr cueqHa3oBrlhr,
HeBo3Molltno. llo He Ao KoHrIa npoBepeHHbrM AaHHbrM ABoe pr3 Hrax (upoxunann n
Bopucone u Pevuqe), noru6nvr ilpv HeBbrrcHeHHbrx o6crosrenbcrBax. O.quaxo, Kor4a
HacTaHeT BpeMrr Anr rrpoBeAeHlr.fl oobeKTr.rBHofo paccneAoBaHvrs,, ocraBruuecf, B
XLIBbIX CIeIIH€I3oBIIbI CMOryT flponl{Tb cBeT Ha LIcTOpI4IO C TaK Ha3bIBaeMbIM
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3axopoHeHr{eM [xnna r4 TpyrroB.
B 2002 ro4y B He3aBucr4Mbrx CMI4 uo.rrBrrJrr4cb crarblr n KoMMeHTapr4Lr

HeKoropblx Iopr{cron (aarvr. llpe4ce4aren.r BenopyccKoro XenrcraHxcKoro Kouurera
fappu lloronxüno) o MeroALrKe 3axopoHeHr4r paccrpeiurHHbrx nro4eü. llo
I4MeIOUIr.rMCr CBeAeHI{tM, [OCJre 3TOrO [pOXOAr{nV OTAeJrbHbIe pa6OrU Ha

clneq1^{acrxe CenepHoro xna.q6raua. 3rz pa6orrr ocyqecrBrrilrurcb B HoqHoe BpeMrr,
rIoA oxpanuoü corpyAHLrKoB MBA. lloeronry He r.rcKJrroqeHo, qro cne4br
npecrylJle:Hclnit 3C yaanocb qacrr{trHo clp.f,Tarr. Ho cBr{Aerenr.r groro, 6es couueuul,
ecrb npe3I4AeHT Jlyxaurenro, nrrneuurzü feuuporypop Bnmop llleünaaH,
MIlHI{crp locrllqukI Bna4unanp fononaHon, Mr4Hrrcrpbr MBA Ha pa3Hbrx oralax
(Baneuruu Aroneq, IOpuü Cunaron, Bna4rarvrnp Hayrraoe), flpe4ce4arenu KfB
Bra4uruzp Maqr<enuu (nrme flocoJr Benapycra n lOroclanuu) u Jleonu4 Epun,
HenocpeAcreeHHrrü pyKoBoAurenb axquü ycrpaHeHr{r lwvrrpuir flaelnueuxo,
foccerperapr CE fenHa4uü Hesrrrrac.

Co udemenu npecmynruo ü denmenoruocmu 3C

Ecrr r,rnQopuaquf,, tITo HaKaHyHe cnoeü orcraBKr.r Mr{Hlrcrp BHyrpenHrlx Aen
IOpzü Czsaxos 3awcan Ha Br{AeoKaccery (ona, mo6rr, HaxoAHTcr B oAHoM H3
sapy6exHrrx 6anron) o6paIqeul4e, B KoropoM rl3Jraraer Bce $arrrr, cBr3aHHbre c
co3AaHl{eu 3C v [poBoArrMbIMIa gruM rroApa3AeJreHueM aKqrlrMrr. 06 erorra oH
npouuQopMllpoBitrl [pe3]IAeHra JlyxaueHKo z Burropa llleünaana. I,lueuHo rro3ToMy
C[naxos He roJIbKo ocraercf, B xI,IBrIX, Ho Lr Ha3HaqeH Ha rlocr MI{HLIcrpa clopra I{
TypI43Ma EelapycH. Ho, y Hero r4 rureHoB ero ceMbLr B rrpr4HyAHTeJrbHoM IIoprAKe
LI3bflTbI 3aI'paHI,IqHbIe [aCrOpTa, A UX [epeABLrXeHHe rro CTpaHe KOHTpOJ[4pyeTC{
corpy4Hr4rarrau CO.

npe3uIAeHT cnpoclrJr y flaenuueHKo: <<B .{eM rc6s o6eun.sror?) llocle4nzü oreerur:
<<B rou, qro BbrrIoJIHtn [pLIKa3aHux flpesu4eHTa.)) Sroro oKa3iurocb AocrarorrHbrM
Anf, ocno6oN4eHufl. rlpecryrrHuKa, BnocJreÄcrBuu rroBbrrueHHoro B 3BaHHu Ao
tIoJIKoBHI{Ka Lr HarpaxAeHHoro rocy4apcrBeHHhrMu HarpaAaMr{. Kcrarz,
rocyÄapcrBeHHbre HalpaAbr rrocJre groro cKaHA€rrrbHoro cnyqirfl noflyrrr,rJru Bzrrop
L[eünaaH z Bna4uvrup Haynaon.

llocle cnyq€It c apecroM llannu.reHro npeÄceAarenb KfE B. Maqrennv
Vrasoru npe3l4ÄeHra 6ru cHrr c AoirxHocrr4 r4 orrrpaBJreH B (([oqerHyro ccbrnKy)
tIocJIoM B lOroclanuro. JIuIueHHrrü Aonxuocrrl reHnpoKypopa, Oner Boxelrco
Qaxruvecru c6exan B Poccuro, r4e cKpbrBalc.fl B oAHoM u3 rraonacrupeü B

OÄnnla krs nau6oree unSoprrnupoBaHHbrx cuz4erereü rBrrercs 6srnIuzü
reHeparlbHrrü uporcypop Eenapycu Oner 6oxenro. L{ruenuo oH caHKr{prour4poBarr, a
npeÄceÄarenr KfE Bna4rauup Maqxenu.r Aan npr{K€l3 rpyrre <Anr$u apecroBarb r{
Aorlpocl{Tr ,{rr,rr,rrpu.s flannr,r.renKo. flocre4nuü uaxo4zlc{ no4 apecroM c CI43O
KfE B TeqeHLIu 7 qacoB kr 6rur ocno6ox4en rro nuqHoMy pacloprxeHr4ro
Jlyrarrrssro. O6qel,ßBecrHo, u o6 groM He cKpbrBaror o$uqlr€rrrbHbre CMtr{, uro
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.flpocnancroü o6racru. B ro BpeMir ero HaBerrluwr aKTvrBHbre AerreJrlr onlo3ul{}Iu:
eKc-Mr{Hr4crp cenbcKoro xo3sitcrsa Bacwwtit Jleouon, 3Kc-3aM.rrpe4ce4arens KfE
Banepuü Kes u r43BecrHbrü xypnanncr flasen l[epeuer. B ux rpprcyrcrBr.rr{ Orer
Boxenr<o paccKirzrrr o6 raseecrHbrx eMy Saxrax, cBr3aHHbIX c co3AaHnervr 3C u CO, o
loxnrr{eHkrflx kr Qnsuvecrczx ycrpaneHurx 3axapeHKo, fonuapa, Kpacorcroro r4
3asalcroro.

O,4naro, B gro xe BpeMfl B MoHacrurpe FoxeJrKo p€r3brcK€rrrn [peAcraBureJrn
A4narznracrparlr{rr [pe3rrAeHra Benapycrr, Koropbre HeABycMbrcJreHHo HaMeKrryn[, rrro

MoJIrIaHI4e Eoxemo 6y4er o3Haqarb ero )Krr3Hb 14 oH Mo)Ker 6eg6ossneHHo
BepHyrbct B Muncr. flpuuervr c uepcnexrunoü 4anrHeüurero H€BHaqeHH{ Ha
Al{rlJloMarnqecrraü nocr. flonepun grlrM o6etqanuaM LI, oracaflcb 3a xrx3Hb 6nprgrux
poAcrBeHHI{KoB, Haxoryrrlr{xcs B Mzncre, oH BepHyncs. C rex nop Ha rrporrxreHlrpl
6onee 3-x rer oH [po)Kr.rBaer B AoMe rro aApecy yn. r{ranoya, 16 no4 SarrvqecKr4M
AoMaIuHuM apecroM (raroü Mepbr orpaHlrqeHur cno6o.4u B 6elopyccrorra
3aKoHoAareJrbcrBe He cyrqecrByer, Ho ona aKTrrBHo r4crronmyercr BJracrrrvru). K
HeMy He AorlycKalorcr xypHarrucrbr, [pe4craBr{TeJru npaBo3arqr4THbrx opranusaqzü
u eoo6u{e ruo6ue [ocropoHHr4e nuqa. flo r{MeroqlrMcr cBeAeHLrrM KoHTpoJrb 3a
xrLr3Hbro 6rIeru ero reHnpoKypopa ocyqecrBJr.rrror c orpyAHlrru C O.

Cne4yer orMerLITb, rITo Llcropuu c floxn1qeHqrfl171n pr $usuvecruu
yHI{tITOXeHr4eM ITOJILITI,IqeCKT4X OITTOHeHTOB pe)Kr4Ma KOCBeHHO LIJTVI npsMo
I4cnonb3yrorc.f, B xoAe norr4Tr4qecroü 6opr6rr 3a BJracrb. By4er He yALtBr4TeJrbHbrM,
rITo qeJroBeK, xnrtrrorqraücx qLrHoBHr{KoM BbrcoKoro paHra v o6laAaroquü
oKcKJIIo3I{sHoü zn$opir,raqueü rro orlrM BorrpocaM Mox(er ee Äc[oJrb3oBarb ;rirfl,
no6eArr Ha [pe3u4eHTcKux nrr6opax. B sroü cBf,3lr BecbMa nro6ourrrnoü
rlpeAcraBr.fl erct cvrry ar\uu, cBr3aHHar c SarruqecKr{M ÄeMaprueM rrpeAcelarens KfE
Jleonu4a Epuna 18 orrx6pr cero ro4a.

Teuo (7CD cmaHorumcfl pasMeHnoü rcapmoü e 6opo6e sa Bracmb

B eror AeHb o6IrlecrneHHocrb crarra cBpr4erenela 6ecuperre4enTHoro cn) rar B
Lrcropuv rocrcoBercKoro KfE Benapycv. Ees caHKrlr{r,r rpe3r,r4eHra JlyrarueHKo
DIaBa cneqcny)K6rr Jleonu,4 Epuu prrcKnyn Becrrd rreperoBopbr c rrpeAcraBvrrerrflMu
OUTIO3HIILIU.

18 oxrx6p.a rIoJII4TI,IqecKLIe orrnoHeHTrr 4eücrnyroqero [pür4AeHTa rrpoBoAlrnrr
aKIII{u rporecra na Orcrx6prcroü rrJrorqa4lr croJrlrrlbr. Kor4a Ao MtrrrrHryroqux
AolrIIIa unSoprvraqllt o roM, rrro KoHTpp€[rseÄroü crpaHbr 3aAep)KaH rrpeÄcraBr{TeJrb
lr.krccvvr OOH B Eenapycu 3ä, rxo6rr, [porrrBo3aKoHHbre geücrnux B cSepe
uo6ranrurrx reJrecl4creM, yqacrHr4Kkr aKrluu ABr.rHynr4cb K 3AaHr{ro KfB Ha npocrreKTe
0.Cropnurr.

feuepar Epun He cr€trl Bbr3brBarb Ha rroMoulb crreqrroApa3Aeneur{ fl vrvrrrvfiryrtr vr,
reu 6olee, sa4eücrBoBarb corpyAHLrKoB rpylurr <Am$u KfB, a caw BbrrueJr K
AeMoHcrpaHTaM. IIo ero [pLIrJIaTrTeHHa opraHr{3aropbr aKrluu npeAceÄarenb
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corlr{€rrr-AeMoKparuqecxoü naprur Hzronaü Cramenuq H nr,r4ep <Moro4oro
$ponru flaeer Cerepuneq, nocerlrJru ra6uner rJraBHoro qeKlrara crpaHbr. B xoAe
cocro.rBllreitcs. 6ece4u r-H EpuH BbrcKn3€Lrr cBorr, BrroJrHe AeMoKparrrrrecKlre
BO33peHLIfi. HA CprTyaqurc B CTpaHe r4 pe3yJrbTaTbr CBepur{Brrrerocr nJreor4crlr4Ta,
rorpocun npucyrcrByroqr4x He Aecra1unusupoearu o6craHoBKy r{ 3aBep[Jr, rrro
corpyAHLIKI{ cneqcnyx6rr 6ygyr crporo pyKoBo4crBoBarbcr rroJroxeHr4rMLl
4eücrnyroqeü Koucrrlryrlun.

Taxoe p€tlBurlre co6rrrnü, ecrecrBeHHo, He MorJIo He Bbr3Barb
coorBercrnyrouleü peaKlluu n A4ruraHkrcrpar\vÄ npe3r4geHra. To Jrr4 rro creqeHr4ro
o6cto.srerbcrB, To JII4 [peAHaMepeHHo, Jleour,r4 Epr,rn BHe3arrHo 6un orupaBJreH B
ornycK. llo yr<a.:aHl{ro rJraBbr CB r-na Heerrrraca 6ruo Ha3HaqeHo clyxe6uoe
paccneÄoBaHl4e rlo AaHHor"ry Öarry. O6sgaHHocrrr rrpeÄceAaTenq KfF BpeMeHHo
LrcroJrHf, er reHepafl Crenan Cyxapenro.

llo useru4lo He3aBr{clrMbrx noJrr{TprqecKr,rx gKcleproB, AeMapur Epzua 6rur
ocylqecrBJleH kIM oco3HaHHo rr, Bo3MolKHo, c [oAarI]I ero cB-fl3eü s (De4epalruoü

cnyx6e 6esonacnocrlr (OCE) Poccun. Kar r{3BecrHo, oH rrpoxo4?rJr crryx6y n
YupanreHHz OCE uo r. Mocree n Mocxoecxoü oltacru n upu6ul n Eelapycr n
1997 ro4y. Couacuo pacropflxreHLr-rrM rrpe3lrAeHra, Epuny B Kparqaüruee BpeMt
rlpe4ocraBJl.rerc-r rpax4aHcrno EenapycLr, oH Ha3Haqaerc.rr cHarruua 3aMecrrirreJreM
rpeAce4areu, 3areM rpe4ceAareJreM KfE. llpuvevr un$oprvrHpoBaHHbre
plcroqHuKu yrBep)K4aror, rrro B [eprroA pyKoBo4crBa cueqcnyN6oü EpzHrrrra
KOHTppZI3BeAqI'IKI4 I43OeXaIIu nptMOrO yrfA9Tkrfl. B IIOJIIITI{IIeCKLIX [peCJIeAOBaH]I.ttX
oIIIIO3IIIIHII, CTaparuICb MaKCr4MUtrrbHO yCTpaHr{TbCr OT rrOJrprTUqeCKOfO CbrCKa,
rorcprrü rdM HaB.rr3brB€trrc[ (c Bepxy).

Kcraru, ecrb HnQopuaqur, qro HaKaHyHe pe$epeu4yrvra u nu6opor B
llapnanaeur corpyAHl{Kr4 KfE [on]nrr{nr{ yKa3aHlre or Epnna orcJrexrr4Barb
oneparnBrryrc curyalluro B npouecce rolocoBaHr4s u BbrrBJrrrb Saxrrr
$anrczSr.rraquü. Ecnu oro raK, To B pyKax Epuna, HaBepHrKa, r{Meerc-rr
HeorrpoBepxrnuuü Marepu€rrr o rro4TacoBKe pe3ynbraroB ue6ucqura. Kpovre roro,
elqe B I4IoJIe pyKoBo4crBo KfB upeacraBrrJro rrpe3lr4eHTy aHarrurnqecKyro cupaBKy,
corJracno roropoü rpe3r{AeHr JlyrauenKo B xo4e pe$epen4yMa Mor na6parr ne
6onee 40%o rorccon us6uparereü. r{exucur HeABycMbrcJreHHo AaBaurtr rroHrrb rJraBe
rocyÄapcrBy, uro LrÄrr4 eMy Ha peQepen4yM cMeprlr uo4o6uo. KonrpparBeAqr.rKr.r
AoraAhIB€IrILIcb, qro LITorrl peSepeu.4yMa MoryT 6urr cQanrcu$uqprpoBaHbr, Ho He
npeAlonaraJrvI, rITo Macrura6u SanrczSuKarl[rr upensoü4yr Bce MbrcJrr4Mbre rpaHlr.
Hey4unrareJlbHo, uto o6napo4oBaHHbre pe3ynbrarbr r4ccne4oBarruir He3aBrirckrMoro
llHcrl{Tyra fellana uo crerleHlaro o6crof,TeJrbcrB coB[a4aror c rrporHo3aMlr KfE.

Te xe He3aBllckInarre na6nro4arenr4 He r4cKJrrcrraror, qro KaHALrAurypa Jleonra4a
Epuna Mo)Ker BcITJIbITb HaKaHyHe rrpe3u4eHTcKrirx nu6opon e Eenapycu n 2006 roAy.
To ecru, o6tqecrneHHocrb craHer cBHAereJreM polr4envrfl. nruSonoru3r{poBaHHoro
<flyrun l\b2) n Eelopyccroü HHreprperarluu. 3ra nepckrfl. He JrurrreHa 3ApaBoro
cMbrcJla, ecJILI yqecrb cBt3lr Epnna B pyKoBoAcrne (DCE Poccuu rr ror $arr, qro oH
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HE 3A[f,THiTII ceof, aHTI{orIlo3I{IItIoHHbrMr{

O BbICIIII{X qI,IHOBHLIKAX
AKIIH'MU v o6naÄaer

Pacrpyruu
3KCKJIIO3IIBHOLI

xe caMy x{e
n PR-arqvrx
npeAcTaBnfleT

vrnQoprraaqueü Benapycz.
KaHArr4arypy Epuna, yqurbrBar 6onruroü otIbIT poccuücxzx CMIrI
(flyruu ronyqr4n Bcepocolrücryro r43BecrHocrb B 3-4 wecsqa), ue
6onruroro rpy4a.

Heroroprre LrcroqHr.rKlr yrBepx4aror, uro Epuu peInLIJI KpacuBo yfiru co
CBOefO fIOCTa, OCTaBLIB [yTI4 AJI.II BO3BpaII{OHLI.I, TaK KaK 3HaeT O IIpOACTOf,IUITTX B

Terleur4e AByx Jrer rroJrlrrrrqecKr,rx KaraKJrLr3Max n Berapycn.
B r<opra4op€x qeKucrcKoro BeAoMcrBa yflopno Myccupyrorc-fl cJqrxr.r o crcopoü

orcTaBKe pyKoBo4llTen.fl KfE. llprzverra, Qart (y(oÄa) Epuna npaKTLIqecKIz
crrr4Taerc.s cBeprnzBrurrMcr. Haz6onee aKTLTBHo o6cyx4aercr Bonpoc o ero
rrplreMHuKax.

Kar< crnrro r{3BecrHo prg rau$opuupoBaHHbrx LrcrorrHrrKoB, 6rusxux K
oKpyxeHlrro [pe3u4eHTa, paccMarpnBarcTcfl rrerbrpe naH6onee BeporrHbre
KaHAnAaTypbr:

-Hur<onaü Koporrenrav, 3aMecrLrreJrb rocyAapcrBeHHoro ceKperapfl Conera
6esouacHocrll (CE), 6rreuürü uapruünrrü pa6orulrK, Ao HzrHaqeHn.s n CE flBrrflrrcfl
HaqarrbHr.rrorvr YupaBJreHLrr KfE no foueDcroü o6nacrr.r; ero [porexupyer rJraBa
CB r-H Henrrrnac, xoroprrü paHee Bo3rJraBJrflJr Cnyx6y oxparrbr rrpe3lr4eHTa;

-Cranracnas KHrsen, peKTop Axa4euuu yupaBnenkrfl. rrpu upe3u4eHTe PB,
6Heruuü HaqarrbHr{r VupanneHrzr eoeuuoü KoHTpp€r3BeAKLr, JrlrureHHbrü e Haqane
Anercau4pona JlyrarueHro reHeparrbcKoro 3Banvrfl, a 3areM BoccraHouennuü,
Brrocne4crBvrvr Hagna.reHHrrü 3aMecrr{TeJreM rJraBbr A4urauucrpa\vu npe3pr4eHTa
(AII); ero nporex{upyer cocnynürBeu ro KfE, a HbrHe uraBa AII Ypan Jlarrruon;

-Banenrun Cuunpcruü, 6lrnruzü 3aMecrLrreJrb HaqarrburrKa Yupauenux
noenuoü KoHTppiI3BeAKr{, oAr{H r{3 pyKoBo4urereü AO <HarnaHA)) (6enopyccxo-
urneüqapcroe rpegcraBurenrcrno), HbrHe Aerryrar flaprarraenra; ronb3yerct
rIoAAep)KKoü suqe-cllrKepa 3aKoHo4areJrbHoro co6pauut. Bna4uuupa KonouneBa;

-Crenan Cyxapenro, KaApoBrrü corpyAHlrK opraHon KfE, n 6rnnocrr rnasoü
CB Burropa IIIeüMaHa 6un SarcruqecKu ero AoBepeHHbrM nr{rloM r.r Bo3rJraBJr.rrJr
naudoree sHa.rularrü or4eJr Cosera 6esonacHocrlr; [poAoJrxaer rroJrb3oBarbct
rro44epxffioü cnoero 6rreurero [arpoHa.

Bnpoueu, AeJIarb nporHo3br o Ka4poBbrx [epecraHoBKax B Bbrcrurrrx grueJroHax

BJIacrI4 Benapycra, AeJIo He6rarogapHoe 14 TpyAHo nporHo3rapyeMoe. Kar noxagbrBaer
rIpaKTI4Ka, npe3LIAeHT JlyrarrrgHKq LIHofAa He yrII{TbIBaer MHeHLIq cBoero
6nuxaüurero oKpy)KeHr4s,r4 ocyuecrBJrrer Ha3HaqeHnflLrcxo4skß npu:nur4rra rnqnoü
[peAirrrHocTlr eMy.

[evrapru EpnHa Bo3Mo)KHo cB.fl3aH c 4e$uqurol,r BpeMeHr.r, Koropoe
LIcrIbITbIBaer A.JIyKarrreHKo. Euy u ero oKpy)KeHlrro a6colroruo rroHrrHo, rrro,

HaxoAtcb B ycnoBr{nx Qaxruuecroü nonurra.recroü r4 3KoHoMz.{ecxoü Lr3orrflr\r4tr,
pe)KIlM Aonro cylqecrBoBarb He Mo)Ker. lloerorwy B He4pax A4rraranrEcrparllrr4
rIpe3I{AeHTa co3peno pelxeHLre, [poBecrLt AocpoarHbre rrpesr44eHTcKrle nrr6oprr e 2005
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ro4y. B Aannoü cvrya\uLr.qeöuqur BpeMeHn r{crrbrrbrBaer, rro nceü sLIAHMocrLI, I4
rocrroAnH Epuu, xoroprrü (oTBDKLIJIcD) Ha cuelrrü nocrynoK.

Hexomoporc o6o6ltqaruu4ue eorcodot a3 cumyuqau 6 Eenapycu

Meprr Mr.rpoBoro coo6qecrea ilo BJrlr-flHr{ro Ha pexl4M Jlyxanenxo Ha
cero4H;rruruaü 4enr oKa3brBarorc.rr M€rrrosQSertunHbrMl{. He4ocrarorlHo 3arlpeuarb
Bbe3A Ha repplrroprrro EC u CIIIA 4-x errcorouocraBJreHHbrx rII4HoBHI,IKon Eenapycrz
r{ rrprdMeH;lTb HeKoropbre 3KoHoMrrrrecKue caHKr{r,ru. Mano roro, 3KoHoMLIqecK[e
caHKr{nu JlyraureHKo Moxer r4cnoJrb3oBarb AJr{ rroBbrrueHlr;l cBoero peürunra, KaK
3arrIHTHLrKa Bcex cJraB.rru vr o6re4ranrarens 6rreurrx pecny6nrar CCCP.
O4nonpevreHHo ou 6yler oKur3brBarb AaBneHvre Ha oIrpe4eneHHble TIoJILITLITIecKI{e
crlJrbr n Poccuu, B r{eJrflx 3apfrlrrbcr ux Mopanuroü rI oKoHoMu.Iecxoü uo44epxxoü.
B sroü cB.rr3lr npe4craB lrfler c fl. qeneco o 6p a3HbIM :

llouur, uro JlyrarrreHKo crarr npe3pr4eHToM Ha BoJIHe rIorIyJII43Ma n 6opr6e c
Koppyflqilev, cneÄyeT HcrroJrb3oBaTb
rro3BoJrflT ÄoBecrr{ Ao o6ulecrBeHHocrr4

KOHTpIIpOIIaTaHALIcTcKIiIe upIäeMbI, KOTOpbIe

r,rcrr,rnnrrü xapaKTep Lr pe3ynbrarbl IIoJII,ITI4KII

rrpecry[Hocrbro. B KaqecrBe ocHoBHoroJlyrcarrreuxo B AeJre 6opr6u c
(KoHTprrporrafaHÄprcrcKoro) IIIara [peAcTaB lrflerQs. Ilenecooopa3HblM:

1. B re.reHlre 6 naecsqeB ocyrqecrBlrrb
BbICUIUX 3IUEJIOHAX BJIACT}I B

npaBqrrlero pe)Kr4Ma (coe4anne 3C v CO, roxl4lrleHr{t Ä yluitcrna
lorururrecKr4x orrrroHeHTon), cn-a:flx c MexAyHapoAHbIMI4 IrpecryrIHbIMI{
cr.rHAuKaTaMLr, He3aKoHHOü rOproue opyxtpreM, crleTax n sapy6ex{Hblx
6anrax Bbrcrxr4x trLrHoBHLrKoB Lr trJIeHoB I{x ceueü. llpe4ycrvrorperb
MexaHpr3M AoBeAeHH{ Ao urzpoxoü o6ulecreeHHocrlr 3Toro AoKJIaAa,
BKJrroq€u uy6nnraqlrro B BlrÄe KHr{rr,r unH 6porulopbl.

2. B arnx qenf,x ueo6xo4zMo co3Aat 4eücrnyrorqnü opraH, Koropblü Iraor 6u
r{MeHoBarbcfl <fpynna aHTuKoppyrrlnoHHoro MoHLITopI{Hra) (ctut.
npuroxenze).

Marepuan rro4roroBJreH O6ulecreennoü xouraccrzeü rro paccne4oBaHllro
o6crosrenrcrs rrcrre3HoBenLrfl, IOpur 3axapeuxo npr noAAepxKe HesanucuMoro
v u $ opvraqr4 o HH o - aH arlarvqe eKo ro rI eHTp a (HI{AII).

rroAroToBKy
Senapycz,

AOKJTaAa O Koppyuqr{r4 B

rrpecryrrHbrx Aeücrsraflx

6 noa6px 2004 ro4a

1 0
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Schriftstück #5.3  
 

Protokoll einer Zeugenvernehmung 
 
[Nicht erkennbarer Tag] Oktober 1999    Minsk 
 
Beginn der Vernehmung: 12.30 Uhr     Ende: 13.50 Uhr 
 
Mit einer Pause         ________________________   
 
Untersuchungsführer für wichtige Angelegenheiten der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk 
Bajkova S.A. 
 
Weitere Anwesende: ______________________________________________ 
 
Ort: Gebäude der Staatsanwaltschaft 
 
 
Nach §§ 157, 158, 160 StPO der Republik Weißrussland wurden als Zeugen vernommen:  
 
Familienname, Vatername, Name: Majsenja Ljudmila Iosifovna 
 
Geboren (Tag, Monat, Jahr): 2.05.55 
 
Staatsangehörigkeit: Staatsbürger der Republik Weißrussland 
 
Gewünschte Sprache der Zeugenvernehmung: Weißrussisch 
 
Geburtsort: Dorf Velikaja Lipa Nesvisher Bezirk Minsker Gebiet  
 
Berufsausbildung: Hochschulabschluss 
 
Familienstand: ledig 
 
Arbeitgeber, Amt oder Art der Beschäftigung: Dozent der Weißrussischen Staatlichen 
Universität für Informatik und Radioelektronik  
 
Diensttelefon:  
 
Wohnort (ständiger oder zeitweiliger): Stadt Minsk, K. Tschornogo Straße, 13a-36 
 
Telefon privat: 66-98-69 
 
Vorstrafe: ihren Worten nach nicht vorgestraft 
 
Ausweis: Person wurde ausgewiesen 
 
Frage an Beklagten, Geschädigten: Frage wurde nicht gestellt 
 
 
Ich bestätige die Richtigkeit der über mich mitgeteilten Angaben: [Unterschrift] 
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Der Zeuge ist über seine Rechte und Pflichten nach den §§ 12, 67, 68, 138, 160 StPO der 

Republik Weißrussland belehrt worden. 

- als Zeuge kann jede Person geladen werden, die zur Aufklärung der zu ermittelnden 

Strafsache beitragen könnte; 

- der Zeuge ist verpflichtet, zur Vernehmung zur erscheinen, die der Untersuchungsführer, 

Staatsanwalt oder das Gericht anberaumt haben, die Wahrheit zu sprechen, alle ihm 

bekannten Einzelheiten zur Sache mitzuteilen und auf alle Fragen zu antworten;  

- der Zeuge kann zu beliebigen Umständen der zu ermittelnden Strafsache vernommen 

werden, u.a. auch zur Person des Angeklagten, des Geschädigten und zu seiner 

Beziehung zu ihnen; 

- ist der vernommene Zeuge nicht der Sprache mächtig, in der die mündliche Verhandlung 

geführt wird, so ist er berechtigt, die Aussagen in seiner Muttersprache zu treffen und die 

Leistung eines Dolmetschers in Anspruch zu nehmen;        

- nach seiner Vernehmung muss dem Zeugen auf seine Bitte hin die Möglichkeit 

eingeräumt werden, seine Aussagen eigenhändig niederzuschreiben. Nach der 

Vernehmung wird das Protokoll dem Zeugen zur Kenntnisnahme vorgelegt oder, falls er 

es wünscht, vom Untersuchungsführer verlesen. Der Zeuge hat das Recht, Ergänzungen 

und Korrekturen in das Protokoll aufnehmen zu lassen. Diese Ergänzungen und 

Korrekturen müssen in das Protokoll aufgenommen werden; 

- der Zeuge darf den Untersuchungsführer um eine Tonbandaufzeichnung der Vernehmung 

bitten (die Entscheidung über die Anfertigung einer Tonbandaufzeichnung trifft der 

Untersuchungsführer). Vor Beginn einer Vernehmung hat der Untersuchungsführer den 

Zeugen über die Anfertigung einer Tonaufzeichnung in Kenntnis zu setzen. Nach der 

Vernehmung wird die Tonaufzeichnung dem Zeugen vollständig vorgespielt. 

Ergänzungen zur Aufzeichnung, die der Vernommene fordert, sind ebenfalls 

aufzunehmen. Der Zeuge ist verpflichtet, durch eine mündliche Erklärung und eine 

Unterzeichnung des Protokolls die Richtigkeit des Protokolls und der Tonaufzeichnung 

zu bestätigen;  

- wenn der Zeuge eine Unterzeichnung des Vernehmungsprotokolls verweigert, so wird 

ihm die Möglichkeit eingeräumt, diese Weigerung zu begründen. Die Begründung wird 

in das Protokoll aufgenommen;  

- der Person, die als Zeuge zum Untersuchungsführer, Staatsanwalt oder vor Gericht 

geladen wurde, wird eine Aufwandsentschädigung in Höhe des Arbeitslohnes 
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entsprechend der Zeit der Vernehmung und ihres Berufsstandes eingeräumt. Personen, 

die nicht als Arbeiter oder Dienstleistende beschäftigt sind, wird eine Entschädigung für 

die aufgewendete Zeit geleistet, in der sie nicht ihren üblichen Beschäftigungen 

nachgehen konnten. Der Zeuge ist berechtigt, eine Erstattung angefallener Ausgaben zu 

beantragen. Der Zeuge ist auch in Kenntnis gesetzt über die strafrechtliche 

Verantwortung, zu der er im Falle einer Verweigerung oder Unvollständigkeit der 

Aussage nach § 178 StGB der Republik Weißrussland oder für eine bewusste 

Falschaussage nach § 177 StGB der Republik Weißrussland gezogen wird 

 
Zeuge: [Unterschrift] 
  
Vor Beginn der Vernehmung wurde der Zeuge nach § 138 StPO der Republik Weißrussland über 
die Anfertigung einer Ton(Video)aufzeichnung in Kenntnis gesetzt. 
_____________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________ 
 
Behersche________________Sprache, brauche Dienstleistungen eines Dolmetschers und 
möchte auf_______________angeben. 
 
Zeuge: _________________________  
 
Dolmetscher: __________________________________________________ 
 
Wohnhaft in: __________________________________________________ 
 
Über die strafrechtliche Verantwortung nach § 177 StGB der Republik Weißrussland in Kenntnis 
gesetzt: ________________ 
 
 
Der Zeuge hat angegeben: Zaharenko Ju.N. kenne ich seit dem Tag des Versterbens meines 
Bruders am 12. November 1996. In der letzten Zeit habe ich mich mit ihm ziemlich oft getroffen, 
wobei ich mich mit ihm vor seinem Verschwinden am 6. und 7. Mai 1999 getroffen habe. Er war 
ein starker Mann und hat nicht gezeigt, dass ihn etwas beunruhigt. Mir hat er seine Besorgnisse, 
wenn er sie gehabt hat, nicht mitgeteilt. Erst in den letzten zwei Tagen vor seinem Verschwinden 
habe ich bemerkt, dass sich mit ihm etwas verändert hat, er ist in sich gekehrt. Ich habe mich bei 
ihm erkundigt, was los war, er hat aber geantwortet, dass nichts passiert sei. Vielleicht hat er 
etwas geahnt. Mir hat Zaharenko nie gesagt und sogar nicht [nicht lesbar], dass ihm etwas droht. 
Am 6. Mai, als ich mit ihm im Auto gefahren bin, Zaharenko Ju.N. hat mir ein paar Mal das 
Auto hinten gezeigt, welches hinter ihm gefahren ist. Ich habe nur flüchtig das Auto angesehen, 
welches er mir gezeigt hat, aber im Gedächtnis habe ich es nicht fixiert, deshalb kann ich nicht 
sagen, was für ein Auto es war. Das erste Mal hat mir Zaharenko gesagt, dass er verfolgt wird, 
war ungefähr Ende März 1999. Selbst hat er das nicht ernst genommen, deshalb habe ich auch 
keinen großen Wert darauf gelegt. 

[Unterschrift] 
 
 
 
Anm. d. Red.: Das Originaldokument ist offenbar nicht vollständig. 
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Schriftstück #5.4  
 

Protokoll einer Zeugenvernehmung 
 
30.September 1999       Minsk 
 
Beginn der Vernehmung: 12.30 Uhr     Ende: 15.00 Uhr 
 
Mit einer Pause         ________________________   
 
Untersuchungsführer für wichtige Angelegenheiten der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk 
Bajkova S.A. 
 
Weitere Anwesende: ______________________________________________ 
 
Ort: Gebäude der Staatsanwaltschaft 
 
 
Nach §§ 157, 158, 160 StPO der Republik Weißrussland wurden als Zeugen vernommen:  
 
Familienname, Vatername, Name: Artëmov Vjačeslav Aleksandrovič 
 
Geboren (Tag, Monat, Jahr): 28.10.71 
 
Staatsangehörigkeit: Staatsbürger der Republik Weißrussland 
 
Gewünschte Sprache der Zeugenvernehmung: Russisch 
 
Geburtsort: Stadt Gomel 
 
Berufsausbildung: Hochschulabschluss 
 
Familienstand: verheiratet 
 
Arbeitgeber, Amt oder Art der Beschäftigung: Privatunternehmer 
 
Diensttelefon:  
 
Wohnort (ständiger oder zeitweiliger): Stadt Minsk, Žukovskogo Straße, 8-1-104 
 
Telefon privat: 24-28-00G  
 
Vorstrafe: seinen Worten nach, nicht vorgestraft 
 
Ausweis: Person wurde ausgewiesen 
 
Frage an Beklagten, Geschädigten: Frage wurde nicht gestellt 
 
 
Ich bestätige die Richtigkeit der über mich mitgeteilten Angaben: [Unterschrift] 
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Der Zeuge ist über seine Rechte und Pflichten nach den §§ 12, 67, 68, 138, 160 StPO der 

Republik Weißrussland belehrt worden. 

- als Zeuge kann jede Person geladen werden, die zur Aufklärung der zu ermittelnden 

Strafsache beitragen könnte; 

- der Zeuge ist verpflichtet, zur Vernehmung zur erscheinen, die der Untersuchungsführer, 

Staatsanwalt oder das Gericht anberaumt haben, die Wahrheit zu sprechen, alle ihm 

bekannten Einzelheiten zur Sache mitzuteilen und auf alle Fragen zu antworten;  

- der Zeuge kann zu beliebigen Umständen der zu ermittelnden Strafsache vernommen 

werden, u.a. auch zur Person des Angeklagten, des Geschädigten und zu seiner 

Beziehung zu ihnen; 

- ist der vernommene Zeuge nicht der Sprache mächtig, in der die mündliche Verhandlung 

geführt wird, so ist er berechtigt, die Aussagen in seiner Muttersprache zu treffen und die 

Leistung eines Dolmetschers in Anspruch zu nehmen;        

- nach seiner Vernehmung muss dem Zeugen auf seine Bitte hin die Möglichkeit 

eingeräumt werden, seine Aussagen eigenhändig niederzuschreiben. Nach der 

Vernehmung wird das Protokoll dem Zeugen zur Kenntnisnahme vorgelegt oder, falls er 

es wünscht, vom Untersuchungsführer verlesen. Der Zeuge hat das Recht, Ergänzungen 

und Korrekturen in das Protokoll aufnehmen zu lassen. Diese Ergänzungen und 

Korrekturen müssen in das Protokoll aufgenommen werden; 

- der Zeuge darf den Untersuchungsführer um eine Tonbandaufzeichnung der Vernehmung 

bitten (die Entscheidung über die Anfertigung einer Tonbandaufzeichnung trifft der 

Untersuchungsführer). Vor Beginn einer Vernehmung hat der Untersuchungsführer den 

Zeugen über die Anfertigung einer Tonaufzeichnung in Kenntnis zu setzen. Nach der 

Vernehmung wird die Tonaufzeichnung dem Zeugen vollständig vorgespielt. 

Ergänzungen zur Aufzeichnung, die der Vernommene fordert, sind ebenfalls 

aufzunehmen. Der Zeuge ist verpflichtet, durch eine mündliche Erklärung und eine 

Unterzeichnung des Protokolls die Richtigkeit des Protokolls und der Tonaufzeichnung 

zu bestätigen;  

- wenn der Zeuge eine Unterzeichnung des Vernehmungsprotokolls verweigert, so wird 

ihm die Möglichkeit eingeräumt, diese Weigerung zu begründen. Die Begründung wird 

in das Protokoll aufgenommen;  

- der Person, die als Zeuge zum Untersuchungsführer, Staatsanwalt oder vor Gericht 

geladen wurde, wird eine Aufwandsentschädigung in Höhe des Arbeitslohnes 

entsprechend der Zeit der Vernehmung und ihres Berufsstandes eingeräumt. Personen, 
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die nicht als Arbeiter oder Dienstleistende beschäftigt sind, wird eine Entschädigung für 

die aufgewendete Zeit geleistet, in der sie nicht ihren üblichen Beschäftigungen 

nachgehen konnten. Der Zeuge ist berechtigt, eine Erstattung angefallener Ausgaben zu 

beantragen. Der Zeuge ist auch in Kenntnis gesetzt über die strafrechtliche 

Verantwortung, zu der er im Falle einer Verweigerung oder Unvollständigkeit der 

Aussage nach § 178 StGB der Republik Weißrussland oder für eine bewusste 

Falschaussage nach § 177 StGB der Republik Weißrussland gezogen wird 

 
Zeuge: [Unterschrift] 
  
Vor Beginn der Vernehmung wurde der Zeuge nach § 138 StPO der Republik Weißrussland über 
die Anfertigung einer Ton(Video)aufzeichnung in Kenntnis gesetzt. 
_____________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________ 
 
Behersche________________Sprache, brauche Dienstleistungen eines Dolmetschers und 
möchte auf_______________angeben. 
 
Zeuge: _________________________  
 
Dolmetscher: __________________________________________________ 
 
Wohnhaft in: __________________________________________________ 
 
Über die strafrechtliche Verantwortung nach § 177 StGB der Republik Weißrussland in Kenntnis 
gesetzt: ________________ 
 
 
Der Zeuge hat angegeben: Zaharenko Ju.N. ist mein Schwiegersohn1. Das letzte Mal habe ich 
ihn am 6. Mai 1999 gesehen. An diesem Tag ist er bei mir auf der Arbeit vorbeigefahren. 
Ungefähr am 3-4. Mai 1999 hat mir Zaharenko Ju.N. erzählt, dass ihm zwei Autos auf den 
Fersen folgen, dabei verfolgen sie ihn vom Moment, als er das Auto vom Parkplatz genommen 
hat. Zaharenko hat sie gegen drei Stunden durch die Stadt herumgeführt, in dem er versucht hat, 
sich loszutrennen. Durch die Stadt kreisend ist er in eine irgendwelche Sackgasse im Bezirk der 
Straße Zolotaja Gorka gefahren, ihn verfolgende Autos sind auch hinterher dorthin gefahren. 
Zaharenko ist aus dem Auto ausgestiegen und auf ein Auto zugegangen. Dann sind auf dem 
hinteren Plätzen sitzenden Personen hinunter gekrochen, damit er sie nicht sehen konnte, und der 
Autofahren hat das Gesicht mit den Händen verdeckt, worauf er gewendet hat und schnell 
weggefahren ist. Das alles ist mir von Worten von Zaharenko bekannt. Er hat gesagt, ein Auto 
war ein dunkler "BMW" mit Colorverglasung, das zweite Auto war ein "Opel" roter Farbe. Das 
vollständige Kennzeichen der Autos hat mir Zaharenko nicht genannt, hat nur gesagt, dass das 
Kennzeichen KE ist. Er meinte, dass ihn nicht Arbeiter vom Ministerium der inneren 
Angelegenheiten und nicht vom Geheimdienst verfolgt haben, sondern jemand vom Dienst des 
Sicherheitsrates. Die Verfolgung von Zaharenko wurden durchgeführt bis zum seinem 
Verschwinden, da er am 6. Mai, als er bei mir vorbeigegangen ist, hat er auch gesagt, dass man 

                                            
1 Anm. d. Red./d. Ü.: Im Dokument ist das russische Wort für „Schwiegersohn“ angegeben. Tatsächlich muss es 
„Schwiegervater“ heißen. 
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ihn wieder verfolgt und war deswegen empört, dabei hat man ihn offen verfolgt – sind gefahren 
hinter seinem Auto.  
 
Ungefähr Mitte April bin ich zusammen mit Zaharenko Ju.N. in das Gebiet Gomel gefahren, und 
unterwegs hat er erzählt, dass er sich vor kurzem mit jemandem von den Mitarbeitern des 
Geheimdienstes, einem seinem Bekannten, getroffen hat, den Namen hat er mir nicht genannt. 
Dieser hat ihm gesagt, dass er der erste in den Listen für Liquidierung ist und dass es eine 
spezielle Einheit für den Kampf gegen Opposition geschaffen wurde. Man hat ihm geraten, 
Massenveranstaltungen nicht zu besuchen, die von der Opposition durchgeführt werden. Diese 
Information hat auf Zaharenko bedrückend gewirkt. Überhaupt, die letzte Zeit vor dem 
Verschwinden war er sehr niedergeschlagen, nervös.  
 
Ungefähr vor März-April wurde in Hinsicht auf Zaharenko in Gomel ein Prozess angestrengt, da 
er angeblich Einfluss auf Mitarbeiter der Miliz ausgeübt hat. Den  Prozess hat die 
Staatsanwaltschaft der Stadt Gomel angestrengt. Welches Schicksal dieser Prozess hat, weiß ich 
nicht. Es ist mir nur bekannt, dass der Prozess durch einen Bericht des stellvertretenden 
Vorsitzenden der UBD2 des Gomeler Gebietsexekutivkomitees, Solovjow, mit dem Zaharenko 
telefoniert hat, angestrengt wurde. In diesem Zeitraum hat man alle Strafprozesse überprüft, die 
Zaharenko irgendwann geführt hat, mit dem Ziel, irgendein kompromittierendes Material gegen 
ihn zusammenzustellen. Man hat aber nichts gefunden, wegen dessen man ein Prozess 
anstrengen und Zaharenko verhaften könnte. Und dann ist das Strafverfahren erschienen, 
welches nach dem Bericht von Solovjow angestrengt worden ist. 
 
Vor dem Verschwinden hat Zaharenko aktiv Chigir′ in seinem Wahlkampf geholfen, manchmal 
hat er Chigir′ begleitet, aber Zaharenko hatte keine Beziehung zur finanziellen Seite des 
Wahlkampfes. Als der Wahlkampf begonnen wurde, welcher von der Opposition durchgeführt 
wurde, verbrachte Zaharenko ganze Tage im Stab. Womit er sich da genau beschäftigt hat, weiß 
ich nicht. Eine unternehmerische Geschäftstätigkeit hat er nie ausgeübt.  
 
Zaharenko trug bei sich eine Pistole „IŽ“. Eine zweite Pistole, für welche er eine Erlaubnis hatte, 
lag immer im Safe, zu Hause. So weit ich weiß, hatte Zaharenko nichts weiteres im Safe 
aufbewahrt.  
 
Am 7. Mai 1999 habe ich mit Zaharenko gegen 17 Uhr telefoniert. Gegen 22 Uhr bin ich in die 
Wohnung von Zaharenko Ju.N. gegangen, um dort zu übernachten und die Frau von Zaharenko 
ist in unsere Wohnung gegangen. Kurz nach 22 Uhr hat mich Olga Borisovna angerufen und 
gesagt, dass Handy nicht antwortet, sie machte sich Sorgen, dass ihr Mann noch nicht zu Hause 
war, obwohl er vorher gesagt hat, dass er nach Hause kommt. Ich bin aus dem Haus gegangen, 
bin im Treppenhaus und um das Haus herum gegangen, worauf ich zum Parkplatz gegangen bin. 
Das Auto stand auf dem Platz, wo Zaharenko es immer parkte. Das Auto war noch warm. Ich 
war auf dem Parkplatz gegen 23 Uhr. Zaharenko hat beim Verschließen des Autos nie die 
Schlüsselanhänger (Fernbedienung) gebraucht, wie ich das immer mache, sondern schloss die 
Autotüren mit dem Schlüssel. Die Alarmanlage hat er nie angeschaltet. Deshalb, als ich das Auto 
gesehen habe, war ich mir sicher, dass es Zaharenko selbst geparkt hat. Nach dem Verschwinden 
von Zaharenko parkte ich dieses Auto auf dem gewöhnlichen bewachten Parkplatz nicht weit 
von meinem Haus. Ungefähr zwei Wochen nach dem Verschwinden von Zaharenko, als ich zum 
Parkplatz gekommen bin, habe ich gesehen, dass alle Autotüren geöffnet sind und Alarmanlage 
ausgeschaltet ist. Den Schlüsselanhänger, mit welchem man die Alarmanlage ausschalten 
konnte, hatten nur Zaharenko und ich. Ich habe gemerkt, dass eine vordere Abdeckung 
heruntergekommen wurde und geradezu am nächsten Tag hat das Auto aufgehört zu fahren. Wie 

                                            
2 A.d.Ü.: Verwaltung der Inneren Angelegenheiten. 
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man mir auf der Reparaturwerkstatt gesagt hat, ist [nicht lesbar] kaputt gegangen. Bis zur 
heutigen Zeit habe ich das Auto nicht repariert. Es steht jetzt in Vasiljewichi. 
Nach dem Verschwinden von Zaharenko habe ich selbst Versuche unternommen, irgendwas 
über sein Schicksal und Aufenthaltsort zu erfahren, habe mich mit vielen Leuten aus dem 
Ministerium der Inneren Angelegenheiten und dem Komitee für Staatssicherheit unterhalten, 
aber keiner weiß etwas. 
 
Das Protokoll wurde von mir gelesen. Von meinen Worten richtig aufgeschrieben. 
 

[Unterschrift] 
 
 
Untersuchungsführer [Unterschrift] 
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Schriftstück #5.5  
 

Protokoll einer Zeugenvernehmung 
 
29. September 1999      Minsk 
 
Beginn der Vernehmung: 12.20 Uhr     Ende: 14.30 Uhr 
 
Mit einer Pause         ________________________   
 
Untersuchungsführer für wichtige Angelegenheiten der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk 
Bajkova S.A. 
 
Weitere Anwesende: ______________________________________________ 
 
Ort: Gebäude der Staatsanwaltschaft 
 
 
Nach §§ 157, 158, 160 StPO der Republik Weißrussland wurden als Zeugen vernommen:  
 
Familienname, Vatername, Name: Zaharenko Ol’ga Borisovna 
 
Geboren (Tag, Monat, Jahr): 23.07.51 
 
Staatsangehörigkeit: Staatsbürger der Republik Weißrussland 
 
Gewünschte Sprache der Zeugenvernehmung: Russisch 
 
Geburtsort: Stadt Katta-Kurga usbekischer  SSR 
 
Berufsausbildung: Fachschulabschluss 
 
Familienstand: verheiratet 
 
Arbeitgeber, Amt oder Art der Beschäftigung: arbeitet nicht 
 
Diensttelefon:  
 
Wohnort (ständiger oder zeitweiliger): Stadt Minsk, Žukovskogo Straße, 9-1-81 
 
Telefon privat: 24-05-79 
 
Vorstrafe: nicht vorgestraft 
 
Ausweis: Person wurde ausgewiesen 
 
Frage an Beklagten, Geschädigten: Frage wurde nicht gestellt 
 
 
Ich bestätige die Richtigkeit der über mich mitgeteilten Angaben: [Unterschrift] 
 
 

241



 2 

 
 
Der Zeuge ist über seine Rechte und Pflichten nach den §§ 12, 67, 68, 138, 160 StPO der 

Republik Weißrussland belehrt worden. 

- als Zeuge kann jede Person geladen werden, die zur Aufklärung der zu ermittelnden 

Strafsache beitragen könnte; 

- der Zeuge ist verpflichtet, zur Vernehmung zur erscheinen, die der Untersuchungsführer, 

Staatsanwalt oder das Gericht anberaumt haben, die Wahrheit zu sprechen, alle ihm 

bekannten Einzelheiten zur Sache mitzuteilen und auf alle Fragen zu antworten;  

- der Zeuge kann zu beliebigen Umständen der zu ermittelnden Strafsache vernommen 

werden, u.a. auch zur Person des Angeklagten, des Geschädigten und zu seiner 

Beziehung zu ihnen; 

- ist der vernommene Zeuge nicht der Sprache mächtig, in der die mündliche Verhandlung 

geführt wird, so ist er berechtigt, die Aussagen in seiner Muttersprache zu treffen und die 

Leistung eines Dolmetschers in Anspruch zu nehmen;        

- nach seiner Vernehmung muss dem Zeugen auf seine Bitte hin die Möglichkeit 

eingeräumt werden, seine Aussagen eigenhändig niederzuschreiben. Nach der 

Vernehmung wird das Protokoll dem Zeugen zur Kenntnisnahme vorgelegt oder, falls er 

es wünscht, vom Untersuchungsführer verlesen. Der Zeuge hat das Recht, Ergänzungen 

und Korrekturen in das Protokoll aufnehmen zu lassen. Diese Ergänzungen und 

Korrekturen müssen in das Protokoll aufgenommen werden; 

- der Zeuge darf den Untersuchungsführer um eine Tonbandaufzeichnung der Vernehmung 

bitten (die Entscheidung über die Anfertigung einer Tonbandaufzeichnung trifft der 

Untersuchungsführer). Vor Beginn einer Vernehmung hat der Untersuchungsführer den 

Zeugen über die Anfertigung einer Tonaufzeichnung in Kenntnis zu setzen. Nach der 

Vernehmung wird die Tonaufzeichnung dem Zeugen vollständig vorgespielt. 

Ergänzungen zur Aufzeichnung, die der Vernommene fordert, sind ebenfalls 

aufzunehmen. Der Zeuge ist verpflichtet, durch eine mündliche Erklärung und eine 

Unterzeichnung des Protokolls die Richtigkeit des Protokolls und der Tonaufzeichnung 

zu bestätigen;  

- wenn der Zeuge eine Unterzeichnung des Vernehmungsprotokolls verweigert, so wird 

ihm die Möglichkeit eingeräumt, diese Weigerung zu begründen. Die Begründung wird 

in das Protokoll aufgenommen;  

- der Person, die als Zeuge zum Untersuchungsführer, Staatsanwalt oder vor Gericht 

geladen wurde, wird eine Aufwandsentschädigung in Höhe des Arbeitslohnes 

entsprechend der Zeit der Vernehmung und ihres Berufsstandes eingeräumt. Personen, 

242



 3 

die nicht als Arbeiter oder Dienstleistende beschäftigt sind, wird eine Entschädigung für 

die aufgewendete Zeit geleistet, in der sie nicht ihren üblichen Beschäftigungen 

nachgehen konnten. Der Zeuge ist berechtigt, eine Erstattung angefallener Ausgaben zu 

beantragen. Der Zeuge ist auch in Kenntnis gesetzt über die strafrechtliche 

Verantwortung, zu der er im Falle einer Verweigerung oder Unvollständigkeit der 

Aussage nach § 178 StGB der Republik Weißrussland oder für eine bewusste 

Falschaussage nach § 177 StGB der Republik Weißrussland gezogen wird 

 
Zeuge: [Unterschrift] 
  
Vor Beginn der Vernehmung wurde der Zeuge nach § 138 StPO der Republik Weißrussland über 
die Anfertigung einer Ton(Video)aufzeichnung in Kenntnis gesetzt. 
_____________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________ 
 
Behersche________________Sprache, brauche Dienstleistungen eines Dolmetschers und 
möchte auf_______________angeben. 
 
Zeuge: _________________________  
 
Dolmetscher: __________________________________________________ 
 
Wohnhaft in: __________________________________________________ 
 
Über die strafrechtliche Verantwortung nach § 177 StGB der Republik Weißrussland in Kenntnis 
gesetzt: ________________ 
 
 
Der Zeuge hat angegeben: Zaharenko Ju.N. ist mein Mann. Das letzte Mal habe ich ihn am 7. 
Mai 1999 gesehen. An diesem Tag am Morgen bin ich zusammen mit meinem Mann zum 
Komarovskij Markt gefahren, um Lebensmittel zu kaufen. Später bin ich zur Tochter gegangen, 
die in der Nähe von uns wohnt, deshalb kann ich nicht sagen, um wie viel Uhr mein Mann das 
Haus verlassen hat, weil ich in diesem Moment nicht zu Hause war. Gegen Abend habe ich mit 
ihm telefoniert (jetzt weiß ich nicht mehr, ob ich ihn auf dem Handy angerufen habe oder er 
selbst auf dem Festnetz angerufen hat). Er hat gesagt, dass er zusammen mit Mojsenja bei 
Kormilkin ist und dass sie sich eine Videokassette mit dem Film über Karpenko ansehen. Ich 
habe noch gebeten, dass er diese  Videokassette mit nach Hause mitbringt, damit ich sie mir auch 
ansehen könnte. Im Laufe des Abends haben wir ungefähr dreimal telefoniert. Das letzte Mal 
habe ich mit meinem Man am Telefon gegen 21 Uhr gesprochen, er hatte schon vor, zu fahren.  
Später gegen 21.40 habe ich meinen Mann auf dem Handy angerufen, und er hat gesagt, er ist in 
der Nähe des Hauses.  Das hieß, dass er schon das Auto auf dem Parkplatz abgestellt hatte und 
nach Hause geht, jedoch nach Hause ist er nicht gekommen. Am nächsten Tag, da mein Mann 
nach Hause nicht gekommen ist, sind mein Schwiegersohn Artëmov und Borodač zum Parkplatz 
gegangen, wo das Auto stand, und der Diensthabende der Feuerwehr hat ihnen mitgeteilt, dass er 
gesehen hat, wie Jurij Nikolaevič das Auto auf dem Parkplatz gestellt hat, danach hat er sich von 
ihm verabschiedet, indem er ihm die Hand gedrückt hat und ist gegangen. Ich möchte 
präzisieren, dass mein Mann mir am Telefon gesagt hat, dass er die Videokassette nach Hause 
mitbringt, die er sich bei Kormilkin angesehen hat, deshalb denke ich, dass er die Videokassette 
bei sich hatte.  
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Tags zuvor, am 6. Mai hat mir mein Mann erzählt, dass ihn 2 dunkle Autos ausländischer 
Herkunft verfolgten. An diesem Tag haben sie ihn überall begleitet. Nachdem er sich 
vergewissert hat, dass er verfolgt wird, hat mein Mann verfolgende Autos in eine Sackgasse 
hineingetrieben, dann ist er aus dem Auto ausgestiegen und auf sie zugegangen. Den Worten 
meines Mannes nach, nachdem er ihnen gesagt hat, dass sie schlecht arbeiten, einer von den auf 
dem hinteren Platz sitzenden Personen hat sich gebeugt, worauf beide Autos gewendet haben 
und weggefahren sind. Mein Mann hat gesagt, dass diese Autos vom Präsidentendienst sind. Die 
Kennzeichen der Autos hat er nicht genannt. Außerdem, etwa vor vier Monaten vor dem 
Verschwinden meines Mannes ist vor unserem Haus ein Militärlastkraftwagen erschienen. Er 
stand da diese ganze Zeit (etwa vor fünf Tagen ist er verschwunden). Den Fahrer dieses Autos 
habe ich nie gesehen. Ich nehme an, dass von diesem Auto unsere Wohnung abgehört und 
überwacht wurde. Nach dem Verschwinden meines Mannes stand das Auto zeitweise neben 
meinem Haus, bald neben dem Haus der Tochter. 
Ungefähr vor einem Monat vom Verschwinden hat man meinen Mann vor der Gefahr gewarnt, 
haben Freunde, Bekannte, ehemalige Kollegen gewarnt, wer genau, weiß ich nicht, weil das mir 
aus den Worten meines Mannes nicht bekannt ist. Jura hat gesagt, dass man ihn davor warnt, 
dass man auf ihn dringend kompromittierende Informationen sammelt. Bald darauf in Gomel hat 
man in Bezug auf meinen Mann ein Strafverfahren gemäß Artikel 188 angestrengt,  dafür dass er 
angeblich Milizarbeiter beeinflusst hat. Und ein bisschen später haben wir in einer Zeitung 
gelesen, dass man Zaharenko sucht. Obwohl er in der Wirklichkeit nirgendwohin geflüchtet ist. 
Nachdem mein Mann von der Suche erfahren hat, ist sofort selbst nach Gomel gefahren. Danach 
hat man meinen Mann weiter gewarnt, dass er verhaftet wird, dass es ein entsprechendes 
Kommando Šejman gegeben wurde. Man hat ihm angeboten, das Land  zu verlassen. Mein 
Mann hat es aber abgesagt, er hat gesagt, dass er sein Land nicht verlässt, weil er nichts zu 
fürchten hat. 
 
Bis zum Verschwinden meines Mannes hat er an der Schaffung der Offizierunion gearbeitet, war 
auch in der Wahlkampagne des Präsidentenkandidaten Čigir’. Ich bin überzeugt, dass mein 
Mann entführt wurde, weil man ihn immer vor der Gefahr gewarnt hat. Jedoch weder er noch ich 
konnten vermuten, dass man mit meinem Mann auf solche Weise abrechnen wird. 
 
Am allernächsten und engsten hat mein Mann mit seiner Familie verkehrt. Er hat viele Berannte 
gehabt, jedoch hat er keine nahen Freunde gehabt, welchen er seine Gedanken, Gefühle mitteilte. 
Mein Mann war sicher, dass mit ihm nichts passiert. 
 
Im Moment des Verschwindens hatte mein Mann eine hellbraune Jacke aus dem Mantelstoff, 
dunkle Hose, eher schwarze, schwarze Schuhe und schwarzes Hemd an.  Bei sich hatte er 
Dokumente: Führerschein, Rentnerausweis, Dokumente für Auto und auch eine kleine schwatze 
Tasche. Dokumente hatte mein Mann immer in Portmonee. Vielleicht hatte er auch andere 
Dokumente bei sich, aber welche genau, weiß ich nicht. Mein Mann hat immer eine Pistole 
mitgehabt, ich weiß nicht welches Modell, kann nur sagen, dass die Pistole klein war. Die Pistole 
war immer geladen. Mein Mann hatte auch das Handy mit. Ich möchte präzisieren, dass, 
nachdem mein Mann mir gesagt hat, dass er schon in der Nähe des Hauses ist, ich mehrmals 
seine Handynummer gewählt habe, man hat mir aber geantwortet, dass es keine Verbindung mit 
dieser Nummer gibt. Jedoch später, nach einiger Zeit, als ich mehrmals die Handynummer 
meines Mannes wählte, war sie besetzt. Deshalb vermute ich, dass jemand das Handy meines 
Mannes benutzt hat. 
 
Es ist mir bekannt, dass die gesellschaftliche Kommission für Untersuchung der Umstände des 
Verschwindens meines Mannes Leute angerufen haben, die die Entführung meines Mannes 
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gesehen haben und die über die Entführungsumstände erzählt haben. Alle diese Anrufe waren 
jedoch anonym.  
 
In der letzten Woche – am Donnerstag oder am Freitag im weißrussischen Radio wurde 
mitgeteilt, dass Zaharenko in Polen gefunden wurde. In diesen Tagen gab es diese Information 
im Fernsehen in der Sendung TV-6.  
 
Seit dem Verschwindungsmoment meines Mannes ist bis heute sein Auffindungsort unbekannt.  
 
Irgendwelche Unternehmer- oder Geschäftstätigkeit hat er nicht geführt.  
 
Das Protokoll wurde mir vorgelesen. Von meinen Worten richtig aufgeschrieben. 
 

[Unterschrift] 
 
 
Untersuchungsführer [Unterschrift] 
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Schriftstück #5.6  
 

Protokoll einer Zeugenvernehmung 
 
1. Oktober 1999       Minsk 
 
Beginn der Vernehmung: 10.00 Uhr     Ende: 11.30 Uhr 
 
Mit einer Pause         ________________________   
 
Untersuchungsführer für wichtige Angelegenheiten der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk 
Bajkova S.A. 
 
Weitere Anwesende: ______________________________________________ 
 
Ort: Gebäude der Staatsanwaltschaft 
 
 
Nach §§ 157, 158, 160 StPO der Republik Weißrussland wurden als Zeugen vernommen:  
 
Familienname, Vatername, Name: Kormilkin Vladimir Pavlovič  
 
Geboren (Tag, Monat, Jahr): 15.02.34 
 
Staatsangehörigkeit: Staatsbürger der Republik Weißrussland 
 
Gewünschte Sprache der Zeugenvernehmung: Russisch, Weißrussisch 
 
Geburtsort: Stadt Smolensk 
 
Berufsausbildung: nicht beendete Mittelschulbildung 
 
Familienstand: geschieden 
 
Arbeitgeber, Amt oder Art der Beschäftigung: Rentner des Verteidigungsministeriums der 
Republik Belarus 
 
Diensttelefon:  
 
Wohnort (ständiger oder zeitweiliger): Stadt Minsk, V. Horužej Straße, 17-7 
 
Telefon privat: 34-59-49  
 
Vorstrafe: seinen Worten nach, nicht vorgestraft 
 
Ausweis: Person wurde ausgewiesen 
 
Frage an Beklagten, Geschädigten: Frage wurde nicht gestellt 
 
 
Ich bestätige die Richtigkeit der über mich mitgeteilten Angaben: [Unterschrift] 
 

250



 2 

 
 
 
Der Zeuge ist über seine Rechte und Pflichten nach den §§ 12, 67, 68, 138, 160 StPO der 

Republik Weißrussland belehrt worden. 

- als Zeuge kann jede Person geladen werden, die zur Aufklärung der zu ermittelnden 

Strafsache beitragen könnte; 

- der Zeuge ist verpflichtet, zur Vernehmung zur erscheinen, die der Untersuchungsführer, 

Staatsanwalt oder das Gericht anberaumt haben, die Wahrheit zu sprechen, alle ihm 

bekannten Einzelheiten zur Sache mitzuteilen und auf alle Fragen zu antworten;  

- der Zeuge kann zu beliebigen Umständen der zu ermittelnden Strafsache vernommen 

werden, u.a. auch zur Person des Angeklagten, des Geschädigten und zu seiner 

Beziehung zu ihnen; 

- ist der vernommene Zeuge nicht der Sprache mächtig, in der die mündliche Verhandlung 

geführt wird, so ist er berechtigt, die Aussagen in seiner Muttersprache zu treffen und die 

Leistung eines Dolmetschers in Anspruch zu nehmen;        

- nach seiner Vernehmung muss dem Zeugen auf seine Bitte hin die Möglichkeit 

eingeräumt werden, seine Aussagen eigenhändig niederzuschreiben. Nach der 

Vernehmung wird das Protokoll dem Zeugen zur Kenntnisnahme vorgelegt oder, falls er 

es wünscht, vom Untersuchungsführer verlesen. Der Zeuge hat das Recht, Ergänzungen 

und Korrekturen in das Protokoll aufnehmen zu lassen. Diese Ergänzungen und 

Korrekturen müssen in das Protokoll aufgenommen werden; 

- der Zeuge darf den Untersuchungsführer um eine Tonbandaufzeichnung der Vernehmung 

bitten (die Entscheidung über die Anfertigung einer Tonbandaufzeichnung trifft der 

Untersuchungsführer). Vor Beginn einer Vernehmung hat der Untersuchungsführer den 

Zeugen über die Anfertigung einer Tonaufzeichnung in Kenntnis zu setzen. Nach der 

Vernehmung wird die Tonaufzeichnung dem Zeugen vollständig vorgespielt. 

Ergänzungen zur Aufzeichnung, die der Vernommene fordert, sind ebenfalls 

aufzunehmen. Der Zeuge ist verpflichtet, durch eine mündliche Erklärung und eine 

Unterzeichnung des Protokolls die Richtigkeit des Protokolls und der Tonaufzeichnung 

zu bestätigen;  

- wenn der Zeuge eine Unterzeichnung des Vernehmungsprotokolls verweigert, so wird 

ihm die Möglichkeit eingeräumt, diese Weigerung zu begründen. Die Begründung wird 

in das Protokoll aufgenommen;  

- der Person, die als Zeuge zum Untersuchungsführer, Staatsanwalt oder vor Gericht 

geladen wurde, wird eine Aufwandsentschädigung in Höhe des Arbeitslohnes 
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entsprechend der Zeit der Vernehmung und ihres Berufsstandes eingeräumt. Personen, 

die nicht als Arbeiter oder Dienstleistende beschäftigt sind, wird eine Entschädigung für 

die aufgewendete Zeit geleistet, in der sie nicht ihren üblichen Beschäftigungen 

nachgehen konnten. Der Zeuge ist berechtigt, eine Erstattung angefallener Ausgaben zu 

beantragen. Der Zeuge ist auch in Kenntnis gesetzt über die strafrechtliche 

Verantwortung, zu der er im Falle einer Verweigerung oder Unvollständigkeit der 

Aussage nach § 178 StGB der Republik Weißrussland oder für eine bewusste 

Falschaussage nach § 177 StGB der Republik Weißrussland gezogen wird 

 
Zeuge: [Unterschrift] 
  
Vor Beginn der Vernehmung wurde der Zeuge nach § 138 StPO der Republik Weißrussland über 
die Anfertigung einer Ton(Video)aufzeichnung in Kenntnis gesetzt. 
_____________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________ 
 
Behersche________________Sprache, brauche Dienstleistungen eines Dolmetschers und 
möchte auf_______________angeben. 
 
Zeuge: _________________________  
 
Dolmetscher: __________________________________________________ 
 
Wohnhaft in: __________________________________________________ 
 
Über die strafrechtliche Verantwortung nach § 177 StGB der Republik Weißrussland in Kenntnis 
gesetzt: ________________ 
 
 
Der Zeuge hat angegeben: Zaharenko Ju.N. kenne ich schon einige Jahren. Wir haben uns 
kennen gelernt durch gemeinsame Teilnahme an Massenveranstaltungen, die von der Sektion 
durchgeführt wurden. Ich als nicht angestellter Fotokorrespondent habe in verschiedenen 
Versammlungen, Kongressen der demokratischen Kräfte fotografiert. Manchmal haben wir uns 
mit Zaharenko getroffen, ein paar Mal ist er bei mir vorbei gegangen, um Fotos für Karpenko 
G.D. abzuholen. Zaharenko hat mit ihm enge Beziehungen unterhalten. Nach dem Tod, bei der 
Bestattung von Karpenko G.D., ist Zaharenko mit einer Rede aufgetreten, in der er die Macht 
von Weißrussland der Kritik unterzogen hat. Ich glaube, das war ein seltener öffentlicher Auftritt 
von Zaharenko Ju.N. 
 
Am 7. Mai 1999 sollte zu mir Majsenja L.I. kommen, um sich den Film über das Leben von 
Karpenko G.D. anzusehen, den ich gefilmt habe. Gegen 19.00 Uhr, ich war in dieser Zeit 
draußen, habe Teppiche ausgeklopft, ist vor meinem Haus ein Auto "Mercedes" vorgefahren. 
Majsenja L.I. ist zusammen mit Zaharenko Ju.N. gekommen. Ich war sogar überrascht, da ich 
nicht erwartet habe, ihn zu sehen, war aber über das Treffen sehr erfreut. Ich habe bemerkt, dass 
Zaharenko Ju.N. sich ein paar Mal umgesehen hat. Ich habe noch gefragt, ob er den 
„Rattenschwanz“ mitgebracht habe. Er hat geantwortet, dass ihn immer zwei Autos verfolgen, 
hat auch bemerkt, dass es keine Professionellen seien. Wir sind zu mir in die Wohnung 
hochgegangen, haben ein bisschen gesprochen, dann haben uns die Videokassette mit dem Film 
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über Karpenko G.D. angesehen. Während wir uns den Film angesehen haben, ist Zaharenko 5-6 
Mal zum Fenster gegangen, hat auf die Straße geguckt. 20 Minuten vor dem Filmende hat die 
Frau von Zaharenko angerufen und gefragt, wann er kommt, weil sie sich Sorgen um ihn macht. 
Zaharenko hat noch mich gefragt, wie lange der Film noch laufen wird und  ich habe 
geantwortet, dass der Film noch 15-20 Minuten laufen wird. Schon nach dem Ende des Films hat 
Zaharenko wieder mit seiner Frau auf dem Handy gesprochen, ich weiß aber jetzt nicht mehr, ob 
er selbst nach Hause angerufen hat oder ob seine Frau ihn angerufen hat. An diesem Abend sind 
Zaharenko und Majsenja von mir gegen 21.10-21.15 gegangen. An jenem Abend habe ich nichts 
Ungewöhnliches im Verhalten von Zaharenko bemerkt, ich kann nur bemerken, dass er sich 
geärgert hat, weil man ihn ständig verfolgt. Irgendwelche Vermutungen darüber, wer ihn 
verfolgt, hat er mir nicht mitgeteilt. Gegen 23.00 hat mich Majsenja angerufen, wir haben uns 
über den Film unterhalten. Sie hat gesagt, dass Zaharenko sie nach Hause gebracht hat, worauf er 
nach Hause gefahren ist.  
 
Vom Verschwinden von Zaharenko habe ich am Sonntag, den 9. Mai, genauer am Samstagabend 
erfahren, die Information über das Verschwinden hat NTV gesendet. Am 9. Mai bin ich 
zusammen mit Ŝukin zu Zaharenko nach Hause gefahren. Damals habe ich den Weg fotografiert, 
welchen Zaharenko vom Parkplatz bis nach Hause nehmen sollte, und den Militärlastkraftwagen, 
der neben dem Haus von Zaharenko stand. 
 
Ich möchte ergänzen, dass als Zaharenko am 7. Mai bei mir war, hat er mich gebeten, den Film 
über Karpenko G.D. zu überspielen und hat mir 500 Tausend Rubel gegeben, damit ich eine 
Videokassette kaufen konnte. In der Zeit, als Zaharenko bei mir war, hat ihn außer seiner Frau 
keiner mehr angerufen. 
 
[Handschriftlich:] Das Protokoll wurde mir vorgelesen. Von meinen Worten richtig 
aufgeschrieben. 
 

[Unterschrift] 
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Schriftstück #5.7  
Protokoll einer Zeugenvernehmung 

 
8. Oktober 1999       Minsk 
 
Beginn der Vernehmung: 14.30 Uhr     Ende: 16.20 Uhr 
 
Mit einer Pause         ________________________   
 
Untersuchungsführer der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk Bajkova S.A. 
 
Weitere Anwesende: ______________________________________________ 
 
Ort: UŽ-15/ZU-1 
 
 
Nach §§ 157, 158, 160 StPO der Republik Weißrussland wurden als Zeugen vernommen:  
 
Familienname, Vatername, Name: Čigir’ Michail Nikolaevič  
 
Geboren (Tag, Monat, Jahr): 24.05.48 
 
Staatsangehörigkeit: Staatsbürger der Republik Weißrussland 
 
Muttersprache: Weißrussisch 
 
Geburtsort: Dorf Usovo Kopyl’sker Bezirk Minsker Gebiet  
 
Berufsausbildung: Hochschulbildung 
 
Familienstand: verheiratet 
 
Arbeitgeber, Amt oder Art der Beschäftigung: bis zur Verhaftung leitete Vertretung des 
deutschen Konzerns „Gea“ in Moskau 
 
Diensttelefon:  
 
Wohnort (ständiger oder zeitweiliger): befindet sich in SIZO-1 GUVD Minsker des städtischer 
Exekutivkomitees 
 
Telefon privat: 34-59-49  
 
Vorstrafe: nicht vorgestraft 
 
Ausweis: Person wurde ausgewiesen 
 
Frage an Beklagten, Geschädigten: Frage wurde nicht gestellt 
 
 
Ich bestätige die Richtigkeit der über mich mitgeteilten Angaben: [Unterschrift] 
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 2 

 
 
Der Zeuge ist über seine Rechte und Pflichten nach den §§ 12, 67, 68, 138, 160 StPO der 

Republik Weißrussland belehrt worden. 

- als Zeuge kann jede Person geladen werden, die zur Aufklärung der zu ermittelnden 

Strafsache beitragen könnte; 

- der Zeuge ist verpflichtet, zur Vernehmung zur erscheinen, die der Untersuchungsführer, 

Staatsanwalt oder das Gericht anberaumt haben, die Wahrheit zu sprechen, alle ihm 

bekannten Einzelheiten zur Sache mitzuteilen und auf alle Fragen zu antworten;  

- der Zeuge kann zu beliebigen Umständen der zu ermittelnden Strafsache vernommen 

werden, u.a. auch zur Person des Angeklagten, des Geschädigten und zu seiner 

Beziehung zu ihnen; 

- ist der vernommene Zeuge nicht der Sprache mächtig, in der die mündliche Verhandlung 

geführt wird, so ist er berechtigt, die Aussagen in seiner Muttersprache zu treffen und die 

Leistung eines Dolmetschers in Anspruch zu nehmen;        

- nach seiner Vernehmung muss dem Zeugen auf seine Bitte hin die Möglichkeit 

eingeräumt werden, seine Aussagen eigenhändig niederzuschreiben. Nach der 

Vernehmung wird das Protokoll dem Zeugen zur Kenntnisnahme vorgelegt oder, falls er 

es wünscht, vom Untersuchungsführer verlesen. Der Zeuge hat das Recht, Ergänzungen 

und Korrekturen in das Protokoll aufnehmen zu lassen. Diese Ergänzungen und 

Korrekturen müssen in das Protokoll aufgenommen werden; 

- der Zeuge darf den Untersuchungsführer um eine Tonbandaufzeichnung der Vernehmung 

bitten (die Entscheidung über die Anfertigung einer Tonbandaufzeichnung trifft der 

Untersuchungsführer). Vor Beginn einer Vernehmung hat der Untersuchungsführer den 

Zeugen über die Anfertigung einer Tonaufzeichnung in Kenntnis zu setzen. Nach der 

Vernehmung wird die Tonaufzeichnung dem Zeugen vollständig vorgespielt. 

Ergänzungen zur Aufzeichnung, die der Vernommene fordert, sind ebenfalls 

aufzunehmen. Der Zeuge ist verpflichtet, durch eine mündliche Erklärung und eine 

Unterzeichnung des Protokolls die Richtigkeit des Protokolls und der Tonaufzeichnung 

zu bestätigen;  

- wenn der Zeuge eine Unterzeichnung des Vernehmungsprotokolls verweigert, so wird 

ihm die Möglichkeit eingeräumt, diese Weigerung zu begründen. Die Begründung wird 

in das Protokoll aufgenommen;  

- der Person, die als Zeuge zum Untersuchungsführer, Staatsanwalt oder vor Gericht 

geladen wurde, wird eine Aufwandsentschädigung in Höhe des Arbeitslohnes 

entsprechend der Zeit der Vernehmung und ihres Berufsstandes eingeräumt. Personen, 
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die nicht als Arbeiter oder Dienstleistende beschäftigt sind, wird eine Entschädigung für 

die aufgewendete Zeit geleistet, in der sie nicht ihren üblichen Beschäftigungen 

nachgehen konnten. Der Zeuge ist berechtigt, eine Erstattung angefallener Ausgaben zu 

beantragen. Der Zeuge ist auch in Kenntnis gesetzt über die strafrechtliche 

Verantwortung, zu der er im Falle einer Verweigerung oder Unvollständigkeit der 

Aussage nach § 178 StGB der Republik Weißrussland oder für eine bewusste 

Falschaussage nach § 177 StGB der Republik Weißrussland gezogen wird 

 
Zeuge: [Unterschrift] 
  
Vor Beginn der Vernehmung wurde der Zeuge nach § 138 StPO der Republik Weißrussland über 
die Anfertigung einer Ton(Video)aufzeichnung in Kenntnis gesetzt. 
_____________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________ 
 
Behersche________________Sprache, brauche Dienstleistungen eines Dolmetschers und 
möchte auf_______________angeben. 
 
Zeuge: _________________________  
 
Dolmetscher: __________________________________________________ 
 
Wohnhaft in: __________________________________________________ 
 
Über die strafrechtliche Verantwortung nach § 177 StGB der Republik Weißrussland in Kenntnis 
gesetzt: ________________ 
 
 
Der Zeuge hat angegeben: Seit dem 30. März befinde ich mich in Arrest im SIZO-1 GUVD des 
Minsker städtischer Exekutivkomitees. Im Dezember 1998 habe ich meine Kandidatur für 
Kandidaten für die Präsidentschaftswahlen der Republik Belarus aufgestellt. Zaharenko Ju.N. hat 
mich sofort unterstützt und sein Beistand versprochen. Wir kennen einander gut und ungeachtet 
der früheren Meinungsverschiedenheiten, haben wir unsere Beziehung aufrechterhalten. Im 
Laufe vom Januar bis März haben wir uns in meiner Wohnung getroffen: ich, Zaharenko, 
Karpenko. Wir haben die […] Situation in der Republik besprochen. Seit dem März 1999 
funktionierte mein Wahlkampfstab. Zaharenko Ju.N. befand sich ständig im Stab, hat sich mit 
Leuten getroffen. Er hat sich mit den Fragen meiner Sicherheit beschäftigt und war mein 
Vertrauensmann und verantwortlich für das Gomelsker Gebiet. Je nach Möglichkeit hat mich 
Zaharenko begleitet. Mit den Finanzen des Wahlkampfes hatte Zaharenko nichts zu tun. Durch 
seine Finger ist kein Geld gegangen. Er ist oft in seine Heimat im Gomelsker Gebiet gefahren. 
Als der Wahlkampf begonnen hat, wurden im Gomelsker Gebiet Mitglieder der Initiativgruppe 
der Präsidentschaftswahlen und die Mitglieder der Wahlkommission besonders aktiv verfolgt, in 
diesem Zusammenhang hat Zaharenko jemanden aus der Führung der UVD des Gomelsker 
Gebietes angerufen und gebeten, die Durchführung der Wahlen nicht zu verhindern, sondern 
Laut Gesetz zu handeln. Danach hat man gegen ihn im Gomelsker Gebiet ein Strafverfahren 
angestrengt. Er hat dieses Verfahren nicht ernst genommen, hat immer gelacht, wenn man auf 
dieses Strafverfahren zu sprechen kam. Als ich mich im Wahlkampfstab befand, habe ich 
gesehen, dass Zaharenko eine intensive Arbeit für der Gründung der Offiziersunion geführt hat. 
zu ihm sind ständig Leute gekommen, die in die Offiziersunion eintreten wollten, sie haben 
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Anträge mitgebracht. Es gab sehr viele Leute, die in die Union eintreten wollten: sowohl unter 
den aktiven Offizieren, als auch unter den in Ruhestand befindlichen Offizieren. Bei der 
Gründung der Union wäre sie eine reale Kraft gewesen, den herrschenden Strukturen zu 
widerstehen. Im welchem Stadium sich die Gründung der Offizierunion im Moment meiner 
Verhaftung befand, kann ich nicht genau sagen, da ich mich darin nicht eingemischt habe. Ich 
weiß, dass man Zaharenko wie auch mich mehrmals über Gefahr verwarnt hat, man hat gesagt, 
dass es besser ist das Land zu verlassen. Im Monat April hat Zaharenko keine ständige 
Beobachtung bemerkt, obwohl man ihm ab und zu folgte. Ich bin überzeugt, dass Zaharenko 
nicht „fliehen“ konnte, einfach heimlich irgendwohin fahren. Auf solche Gedanken kam er gar 
nicht. Er hat nicht geglaubt, dass es ihm eine reale Gefahr droht, fühlte keine eigene Schuld. 
Außerdem würde er nie seine Familie verlassen.  

So weit ich weiß, hat Zaharenko keine Geschäfte gemacht, obwohl er dafür eine 
Möglichkeit hatte: er wurde mehrmals nach Moskau eingeladen, er hatte da viele Freunde, 
darunter auch solche, die Geschäfte gemacht haben. 

Und überhaupt strebte er sich nie danach, viel Geld zu haben, er hat sich zum Geld 
immer neutral verhalten. Er konnte viel verdienen schon nur alleine mit Hilfe durch seinen 
Namen: viele Leute kannten und achteten ihn, aber Zaharenko strebte danach nicht. Er hat immer 
offen seine Meinung geäußert, er hat viel Kritik an die Adresse vom Präsidenten und seiner 
Umgebung geäußert.  

Kurz vor meiner Verhaftung hat Zaharenko am meisten enge Beziehungen mit Karpenko, 
Bocinkevič, Gončar, [ein Name ist nicht lesbar], Boronč  unterhalten. Er hat an allen 
Veranstaltungen aktiv teilgenommen, die von OGP durchgeführt wurden: Protestposten, 
Kundgebungen. Zaharenko ist immer mit Waffe gegangen.  

Über die Umstände des Verschwindens von Zaharenko ist mir nichts bekannt, da ich ihn 
das letzte Mal am Tag meiner Verhaftung im März 1999 gesehen habe. 

 
Von mir gelesen. Von meinen Worten richtig aufgeschrieben. 
 
8.10.99                     [Unterschrift] 

 
 
Untersuchungsführer [Unterschrift] 
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Schriftstück #5.8  
 
Staatsanwaltschaft der Belarussischen SSR1 

 
Protokoll einer Zeugenvernehmung 

 
17. Januar 2000                  Minsk 
 
Beginn der Vernehmung: 12.30 Uhr     Ende: __________ 
 
Untersuchungsführer der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk Bajkova S.A. 
 
Weitere Anwesende: ______________________________________________ 
 
Ort: Gebäude der Staatsanwaltschaft 
 
Nach §§ 157, 158, 160 StPO der BSSR wurden als Zeugen vernommen:  
 
Familienname, Vatername, Name: Sousj Anna Vladimirovna 
 
Geboren (Tag, Monat, Jahr): 23.05.71 
 
Geburtsort: Stadt Minsk 
 
Staatsangehörigkeit: Staatsbürger der Republik Weißrussland 
 
Zugehörigkeit zu KPSS, VLKSM__________________ 
 
Berufsausbildung: Hochschulabschluss 
 
Familienstand: verheiratet 
 
a) In der heutigen Zeit: Arbeitsort (Ort des Studiums), Posten, Telefonnummer :  
Berichterstatterin der Zeitung „Volkswille“ 
 
b) In der Zeit der untersuchenden Geschehnisse: 
analog 
 
Vorstrafe: nicht vorgestraft 
 
Art der Strafe: ______________ 
 
Wohnort (zeitlicher und ständiger), Telefonnummer: Stadt Minsk, Levkova Straße, 15-69 
 
Personalausweis (Serie, Nummer, von wem und wann ausgestellt wurde) : Person wurde 
ausgewiesen 
 
In welchen Beziehungen (dienstlichen, verwandten u.a.) steht zum Angeklagten, Opfer: Frage 
wurde nicht gestellt 
 
                                            
1 Anm. d. Red.: Eine Besonderheit dieser Aussage stellt die Verwendung eines BSSR-Formular dar, das 
nicht mehr dem aktuellen Formular zur Aufnahme einer Zeugenaussage entspricht. 
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Rechte und Pflichten des Zeugen, die nach den §§ 12, 67, 68, 138, 160 StPO der BSSR 
vorgesehen sind,  wurden mir erklärt. 
Ich wurde über die Verantwortung einer Ablehnung oder Verweigerung der Aussage nach § 178 
StGB der BSSR oder für eine bewusste Falschaussage nach § 177 StGB der BSRR unterrichtet 
worden. 
 

[Unterschrift] 
 
 
 
DER ZEUGE HAT ANGEGEBEN: Ich habe zufällig von meinen Nachbarn, die in der Levkova 
Straße 15-71 wohnen, erfahren, dass sie früher in der [nicht lesbar] Straße 8-2 wohnten und im 
Juli 1999 umgezogen sind in die Levkova Straße. In einem Gespräch mit ihnen am 1. Januar 
2000 habe ich erfahren, dass sie am 7. Mai 1999 gesehen haben, wie Zaharenko Ju.N. entführt 
wurde, genauer hat eine Nachbarin gesehen, obwohl ihr Mann in dieser Zeit auch zu Hause war. 
Der Familienname dieser Nachbarin ist Akimtschik Soja Stepanovna, obwohl ich mich in dem 
Familiennamen ein bisschen irren kann. Sie hat mir erzählt, dass an der Tür ihres Treppenhauses 
nach dem verschwinden von Zaharenko Ju.N. ein Flugblatt hing, aus welchem sie erfahren hat, 
dass Zaharenko Ju.N.  am 7. Mai 1999 am Abend auf dem Wege nach Hause verschwunden ist. 
Deshalb ist sie sicher, dass sie Zeuge der Entführung gerade von Zaharenko Ju.N. war. Es ist mir 
den Worten von Soja Stepanovna nach bekannt, dass sie [nicht lesbar] nicht gesagt hat, sie hat 
nur gesagt, dass es schon dunkel geworden ist, als sie einen lauten männlichen Schrei „Hilfe“ 
gehört hat. Sie ist zum Fenster herangetreten und hat hinausgesehen. Das Fenster ging zum 
Fußgängerweg, der zur Magiljovskaja Straße geht. Sie hat gesehen, wie drei Männer irgendeinen 
Mann in ein Auto hineingestoßen haben.  Das Auto war ein VAS 2108 oder ein VAS [nicht 
lesbar] Farbe. Die Nummer hat sie nicht gesehen. Es hat sie gewundert, dass das Auto auf dem 
Fußgängerweg steht. Sie hat gesehen, wie man den Mann ins Auto geschleppt hat, worauf drei 
Männer in verschiedene Richtungen auseinander gelaufen sind. Einer von denen ist in die 
Richtung des Kindergartens gelaufen und zwei andere sind in eine Gegenrichtung zur Schule 
gelaufen Alle hatten [nicht lesbar] Kleidung. Danach ist das Auto schnell weggefahren. Ich habe 
[nicht lesbar] nie mehr gesehen.  
 
[Handschriftlich:] Das Protokoll wurde von mir gelesen. Von meinen Worten richtig 
aufgeschrieben. 
 

[Unterschrift] 
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Schriftstück #5.9  
 

Erklärung 
 

[die erste Zahl nicht lesbar] 0.05.99                                                 Stadt Minsk 
 
o/u OUR der ROVD des Oktoberbezirks der Stadt Minsk [nicht lesbar] 

[nicht lesbar] 

Hat bekommen eine Erklärung vom Gomza Sergej Valer’evič, 

Geburtsjahr: 1981 

Geburtsort: Stadt Minsk 

Mittelschule №56, 10 „A“ Klasse 

Tel. 224-78-27 

 

Bezüglich mir gestellter Fragen erkläre ich folgendes, dass ich unter der oben genannten Adresse 

mit meinen Eltern wohne. So bin ich am 7.5.99 gegen 21.30 Uhr nach Hause aus dem Geschäft 

Supermarkt „Mogiljovskij“ zurückgekehrt. Ich bin auf dem Weg von der Seite der Bierbar 

gegangen. Als ich an der Baustelle vorbei gegangen bin, habe ich bemerkt, dass aus dem Hof des 

Hauses № 4 in der Mogiljovskaja Straße auf den Fußgängerweg mit hoher Geschwindigkeit ein 

Auto VAZ 2105 dunkelroter Farbe herausgefahren ist. Es hat ist mich umfahren und in die 

Richtung des Hauses №8 in der Žukovskogo Straße gefahren. Wohin sie danach abgebogen sind, 

habe ich nicht bemerkt, weil [nicht lesbar] großen Staub aufgewirbelt [wurde]. Wie viele Leute 

sich im Auto befanden, habe ich nicht bemerkt. Welches Kennzeichen dieses Auto hatte und ob 

es getönte Scheiben hatte, habe ich nicht beachtet. Später habe ich an der Wand eine Anzeige 

darüber gelesen, dass der Ehemalige Minister der MVD Zaharenko Ju.N. verschwunden ist, es 

wurde da auch immer angegeben, dass er gegen 22 Uhr nach Hause in der Žukovskogo Straße 9 

zurückkehrte. Aber ich kann nicht behaupten, dass das von mir gesehene Auto und Leute, die 

sich im Auto befanden, an dem Verschwinden von Zaharenko Ju.N. beteiligt sein könnten, 

obwohl ich es auch nicht ausschließe. Ich habe nichts mehr anzufügen. Wenn ich noch etwas 

erfahre, teile ich es zusätzlich mit. 

 
Von meinen Worten richtig aufgeschrieben, von mir gelesen. 
 

[Unterschrift] 
[nicht lesbar] [Unterschrift]         o/u OUR [Name ist nicht lesbar] 
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Schriftstück #5.10  
 

Stadt Minsk 

 
 
 

Erklärung 
 

OUR der ROVD der Oktoberbezirk der Stadt Minsk 

[nicht lesbar] der Miliz Doroščenok G.M. hat Aussagen aufgenommen bei dem Bürger 

 

Suša Aleksej Valentinovič 

Geburtsdatum: 13.02.1978  

Geburtsort: Stadt Minsk 

Wohnend: Mogiljovskaja Straße 6-1-43 

Berufsausbildung: Mittelschulbildung 

zeitweilig arbeitslos  

Festnetz: 229-51-50 

 

Bezüglich der gestellten Fragen kann ich folgendes sagen: Unter der angegebenen Adresse 

wohne ich mit meiner Familie. Am [Tag und Monat nicht lesbar] 1999 habe ich im Gespräch mit 

meinem Mitarbeiter Gomza Sergej Valer’evič aus seinen Worten folgendes erfahren: Am [Tag 

und Monat nicht lesbar] 1999 im Zeitraum zwischen 21 und 21.30 Uhr hat er gesehen, wie ein 

Auto VAZ 2105 roter Farbe am sechzehnstöckigen Haus herangefahren ist, aus welchem junge 

Männer sportlichen Körperbaues herausgingen und Zaharenko in ihr Auto reingesetzt haben, den 

er vom Sehen kennt. 

 

 Bezüglich der gestellten Fragen kann ich nichts weiter erklären. 

 

Es wurde von mir gelesen, von meinen Worten richtig aufgeschrieben. 
   

 

[Unterschrift] / Suša A.V. 
 
 
 
[nicht lesbar] 

[Unterschrift] 
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Schriftstück #5.11  
 

streng vertraulich 
Exp.- 

 
 
 
Lopatik I.I.                                                                                                                
Zur Erfüllung                                                                                                                                   
21.11.2000 

An Minister der Inneren Angelegenheiten 
der Republik Belarus 
Generalmajor der Miliz 
V.V. Naumov 
 
Rapport 
 

Ich berichte darüber, dass ich Information folgenden Inhaltes bekommen habe. Im April 1999 hat 
Šejman V.V. dem Minister der Inneren Angelegenheiten Sivakov Ju.L. eine Anweisung 
gegeben, dass der Kommandeur des SOBR, Pavljučenko, in das SIZO №1 GUVD des Minsker 
städtischen Exekutivkomitees während der Erfüllung des Verfahrens der Erschießung des zu 
diesem Strafmaß Verurteilten und der nachfolgenden Maßnahmen seiner Beerdigung zuzulassen 
ist. Sivakov Ju.L hat diese Anweisung dem Vorgesetzten des SIZO Alkaev O.L. weitergeleitet, 
Pavljučenko wurde zum Verfahren zugelassen. Am 6. Mai 1999 hat Šejman V.V. Sivakov Ju.L 
eine Anweisung gegeben, Pavljučenko eine Waffe zu geben, die bei der Erfüllung der 
Todesverurteilung verwendet wird. Sivakov hat Alkaev eine Anweisung gegeben, Pavljučenko 
die von ihm aufbewahrte Waffe zu geben, was Alkaev auch erfüllt hat. In dieser Zeit hat Šejman 
V.V. Pavljučenko eine Anweisung gegeben, den ehemaligen Minister der Inneren 
Angelegenheiten Zaharenko Ju.N. physisch zu vernichten. Mit der Information über den 
Aufenthaltsort von Zaharenko wurde Pavljučenko durch eine spezielle Einheit von Vasil’čenko 
N.V. versorgt, dem Šejman V.V. durch seine Mitarbeiter auch eine Anweisung dazu gegeben 
hat. Die Aktion der Ergreifung und der nachfolgenden Vernichtung von Zaharenko wurde durch 
Pavljučenko, den Kommandeur des SOBR geführt, [nicht lesbar] durch den Kommandeur der 
ersten Kompanie der Spezialeinheit des Truppenteils und vier seiner Kämpfer durchgeführt. Am 
8. Mai 1999 hat Pavljučenko die Waffe Alkaev abgegeben. [nicht lesbar] Am 16. September 
1999 wurde die Aktion der Ergreifung und Vernichtung von Gončar V.I., Krasovskij A.S. 
durchgeführt. Der Ort der Beerdigung der Leichen von Zaharenko Ju.N., Gončar V.I. und 
Krasovskij A.S. ist das spezielle Gründstück der nummerierten Gräber auf dem Nordfriedhof. 
 

Der Vorgesetzte der GUKM,    
Generalmajor der Miliz Lopatik 
[Unterschrift] 

21. November 2000 
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streng vertraulich 
Exp.- 

Zur Nachprüfung 
Lopatik I.I. 
23.11.2000 
[Unterschrift] 

An den Minister  
der Inneren Angelegenheiten 

der Republik Belarus 
Generalmajor  

der Miliz Naumov 
Rapport 

Ich berichte, dass ich, indem ich Leiter der „speziellen Einheit in der Erfüllung der 
Todesverurteilungen“ war, den Kommandeur des SOBR Pavljučenko Dmitrij unter folgenden 
Umständen kennen gelernt habe: 

Ende Oktober 1999, genauer gesagt am 22.10., nach dem (mündlichen) Befehl des 
ehemaligen Ministers des MVD Sivakov Ju.L., welcher durch den Vorgesetzten des KIN MVD 
Kaduško S.A. weitergegeben wurde, wurde von mir der Kommandeur Dmitrij Pavljučenko 
zugelassen, bei der Umsetzung der Verurteilung anwesend zu sein. Das Ziel seiner Anwesenheit 
ist mir nicht verständlich und unbekannt, keiner hat mir darüber etwas gesagt. 

An diesem Tag wurden 5 Leute erschossen. Pavljučenko war bei der Erschießung jeder 
Person anwesend. In einem Moment hat er meinen Vollstrecker gefragt, warum er in den Kopf 
und nicht ins Herz schießt, indem er erklärte, dass ein Schuss ins Herz humaner ist und dabei 
weniger Blut fließt. Auf den Vollstrecker hat dies Eindruck gemacht, da solche Worte nur ein 
Mensch sagen konnte, der in der Praktik den Charakter der Verletzungen in verschiedenen 
Körpergegenden kennt. Nach dem Ende des Verfahrens ist Pavljučenko weggegangen und war 
bei der Beerdigung der Leichen nicht anwesend.  

Wiederholend, schon im Dezember ist Pavljučenko persönlich gekommen und hat 
gefragt, wann die nächste Erfüllung der Verurteilung stattfindet. Ich habe ihm erklärt, dass ich 
persönlich nicht bevollmächtigt bin, über die Frage seiner Anwesendheit zu entscheiden und 
habe ihm dabei abgesagt. Wir haben uns nie mehr gesehen.  

Außerdem möchte ich erklären, dass von mir nach Verordnung von Minister Sivakov 
Ju.L. zwei Mal die spezielle Pistole mit einem Schalldämpfer für unbekannte Zwecke verlangt 
wurde, mit welcher die Verurteilung umgesetzt wird. Zum ersten Mal am 30.04. und sie wurde 
am 14.05.99 zurückgegeben. Das zweite Mal am 16.09. und sie wurde am 18.09.99 
zurückgegeben. Das erste Mal, nach der schriftlichen Anweisung des stellvertretenden Ministers 
Čvankin A.A., hat die Pistole der Oberste der Miliz Dik V.I. bekommen und er hat sie auch 
zurückgegeben. Das zweite Mal hat der Adjutant des Ministers mit dem Namen Vladimir 
Pavlovič die Pistole persönlich bekommen. Über das Erhalten der Waffe durch sie gibt es im 
Buch der Führung über die Ausgabe der Waffe einen Vermerk. 

 
Der Vorgesetzte des SIZO №1 
Obers des Inneren Dienstes  
[Unterschrift] Alkaev 
23.11.2000 
 
 
 
 
[Fragment auf der nächsten Seite ist nicht lesbar] 
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Schriftstück #5.12  
 

Internationale Liga der Menschenrechte 

Zaharenko Ol’ga 

 

Antrag 

 

 

Ich bitte Sie, eine Untersuchung der Angelegenheit des Verschwindens meines Mannes 

Zaharenko Jurija Nikolaeviča, der am 7. Mai 1999 unter geheimnisvollen Umständen 

verschwunden ist, anzustrengen. Es gibt alle Gründe um die Anwesenheit eines politisches 

Motivs in dieser Angelegenheit zu behaupten. Es ist nicht ausgeschlossen, dass er von den 

Strukturen des Sicherheitsrates zur Neutralisierung der Opposition entführt wurde, da er in der 

letzten Zeit aktiv im Wahlkampf der Präsidentschaftswahlen der Republik Belarus teilgenommen 

hat und Organisator der Gründung der Offizierunion Weißrusslands wurde. 

 

Zurzeit führen die Organe der Inneren Angelegenheiten die Suche meines Mannes nicht effektiv 

durch, sie machen nur eine scheinbare Arbeit.  

 

Von der koordinierenden Rada demokratischer Kräfte Weißrusslands wurde eine 

gesellschaftliche Kommission zur Untersuchung des Verschwindens meines Mannes Zaharenko 

Jurija Nikolaeviča gebildet. In der Zusammensetzung der Kommission sind: Volček Ol’eg – 

Vorsitzender der Rechtsverteidigenden Organisation „Rechtshilfe für die Bevölkerung“, Borodač 

Valerij – Mitglied des Organisationskomitees für die Gründung der Offizierunion 

Weißrusslands, Kostko Valerij – Mitglied des weißrussischen Helsinki-Komitees und Babenin, 

Ol’eg – Journalist, Mitglied der Charta 97. Diese Kommission kann meine Interessen in der 

Internationalen Liga der Menschenrechte vertreten. 

 

13. Mai 1999                                        [Unterschrift] Zaharenko Ol’ga 
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Schriftstück #5.13  
 

An internationale Menschenrechtsorganisationen, Botschaften, Pressevertreter 

 

Dmitrij Pavlovič Petruškevič 

Oleg Anatol’evič Slučak 

 

Erklärung 

 

Im Januar 2001 wurde ich in einen Untersuchungsausschuss der Staatsanwaltschaft der 

Republik Weißrussland entsandt, der in der Strafsache der Ermordung einer 

aserbaidschanischen Familie, des Kameramannes des Fernsehsenders ORT D. Zavadskij, der 

Ermordung von G. Samojlov, dem Vorsitzenden der weißrussischen Organisation Russische 

Nationale Einheit (RNE), der Entführung und Ermordung von A. Gračev, dem Leiter der 

Kontroll- und Revisionsstelle des Ministeriums für Kultur sowie weiterer Straftaten ermitteln 

sollte. Nach Durchsicht der vorhandenen Materialien und auch nach Einschätzung der 

Situation im Untersuchungsausschuss selbst habe ich die Überzeugung gewonnen, dass die 

vorliegende Strafsache erstens mit anderen Strafsachen zusammenhängt, in denen die 

Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk ermittelt, nämlich wegen des Verschwindens von 

Vertretern der politischen Opposition und von Unternehmern (Gončar, Krasovskij, 

Sacharenko), dass wir zweitens die wahren Auftraggeber niemals zu strafrechtlicher 

Verantwortung ziehen können, da sie der Regierung angehören. Nach einem Gespräch mit 

Oleg Slučak, den ich seit mehr als vier Jahren kenne und der mein Arbeitskollege in der 

Staatsanwaltschaft war (heute arbeitet er in der Bürgerinitiative „Rechtshilfe für die 

Bevölkerung“), haben wir beschlossen, die Ergebnisse der Ermittlungen an die Öffentlichkeit 

zu tragen. Wir verfassten einen Brief an Oleg Volček (der eine große Resonanz in der Presse 

auslöste). Wer diesen Brief geschrieben und ihm hatte zukommen lassen, wusste Oleg Volček 

nicht. Wir kannten niemand anderen, der es gewagt hätte, diesen Brief zu veröffentlichen, 

wobei uns bewusst war, dass der Brief die betreffende Person hätte belasten können. Im Brief 

nannten wir nur einen Teil der Tatsachen, denn wir befürchteten, dass man uns im Falle einer 

Veröffentlichung aller Informationen leicht würde identifizieren können. Nach der 

Veröffentlichung dieses Briefes wurde die Kontrolle über die Angehörigen des 

Untersuchungsausschusses noch verschärft, man begann, die Telefone abzuhören und es 

wurden auch Bespitzelungen bemerkt. Innerhalb des Untersuchungsausschusses herrscht 

allgemeines gegenseitiges Misstrauen, die Generalstaatsanwaltschaft erteilte die Weisung, die 
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Ermittlungen in der vorliegenden Strafsache abzuschließen und sie dem Gericht zu 

übergeben. 

 

Die Angeklagten in der Strafsache sind:  

 

1. Valerij Aleksandrovič Ignatovič, geb. am 23.02.1970 in Krupki, lebte in Minsk, 

Filimonov-Straße 13/2 (Wohnheim). Im Jahr 1996 schloss er die Akademie des 

Innenministeriums ab, arbeitete in der Sonderheit zur Terrorismusbekämpfung 

„Almaz“, wurde im Dezember 1998 wegen Invalidität berentet (aufgrund einer 

Kopfverletzung, die er bei einem Fallschirmsprung erlitten hatte, Invalid der zweiten 

Kategorie). Trat im Jahr 1999 der weißrussischen regionalen Vereinigung RNE bei, 

aus der er aufgrund eines Beschlusses des Vorsitzenden der weißrussischen regionalen 

Vereinigung RNE G.V. Samojlov ausgeschlossen wurde. Wurde am 03.08.2000 

verhaftet. 

2. Aleksej Viktorovič Guz, geb. am 27.07.1975 in Zaslav’ im Gebiet Minsk. Gemeldet in 

der Kreisstadt Naroč’, Leninskajastraße 16-19. Teilte mit Ignatovič ein Zimmer im 

Wohnheim. War dessen Studienkollege in der Akademie des Innenministeriums, aus 

der man ihn im März 1994 wegen schwerer Körperverletzungen an einem 

Gruppenkommandeur ausschloss, die er ihm am 07.01.1994 und am 02.03.1994 

zufügte. Angeklagt in diesem Zusammenhang nach § 189, 2. Teil StGB der Republik 

Weißrussland, Fassung von 1961. Aktiver Sportler (Zweikampf). 

3. Maksim Michajlovič Malik, geb. am 21.10.1976 in Char’kov, gemeldet in Minsk, 

Korol’- Straße 65a, wohnte in Borisov, Vatutinstraße 38-93. Keine Vorstrafe. Zur Zeit 

seiner Verhaftung Offizier der „Almaz“ (Leutnant). Vor dem Eintritt in die „Almaz“ 

Angehöriger des Bataillons 3214, Träger eines „Krapovij beret“1. In Borisov als 

kriminelle Persönlichkeit bekannt.  

4. Sergej Nikolaevič Sauškin, geb. am 03.10.1967 in Kolpna, Gebiet Orlov. Wohnte in 

Minsk, Korvatstraße 24-64. Zweifach vorbestraft, ohne Arbeitsstelle.  

 

Bei praktisch jedem Fall ist von ein bis zwei Beteiligten auszugehen, die nicht ausfindig 

gemacht werden konnten. Die Zahl der Beschuldigten konnte nicht in allen Fällen genau 

bestimmt werden. 

                                            
1 A.d.Ü.: Barett zur Kennzeichnung des militärischen Ranges.  
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Alle Beteiligten standen in engem Austausch miteinander. So werden die Beziehungen 

zwischen dem ehemaligen Innenminister Sivakov, Naumov (dem derzeitigen Leiter des 

operativen Untersuchungsausschusses, der zur Ermittlung der vorliegenden Strafsache 

eingesetzt wurde), der bis 1999 Kommandeur der „Almaz“ war, Pavljučenko2 und anderen 

Beschuldigten genau überprüft.  

Im Laufe der Ermittlungen zur vorliegenden Strafsache nahmen am 21. November 2000 

Mitarbeiter des KGB der Republik Weißrussland und der Staatsanwaltschaft den 

Kommandeur der SOBR – Gruppe (Bataillon 3214) des Innenministeriums der Republik 

Weißrussland D.V. Pavljučenko vorläufig fest. Wie sich herausstellte, hatte Pavljučenko 

gemeinsam mit ehemaligen und noch im Dienst stehenden Mitarbeitern der Organe des 

Inneren Ignatovič, Malik, Guz und anderen Personen in einem Rettungswagen in der 

Tiražnajastraße Nr. 44 den Leiter der Kontroll- und Revisionsstelle des Ministeriums für 

Kultur A.V. Gračev entführt, der bis zu diesem Zeitpunkt die Revision des 

Staatsunternehmens Belgoscirk durchführte, deren Direktorin Tat’jana Bondarčuk war. 

Aufgrund der Revision ihrer Tätigkeit wurden ein Strafverfahren eingeleitet und sie selbst 

verhaftet. Bondar’čuk erfuhr Rückendeckung aus Regierungskreisen, man entließ sie bald 

gegen eine Versicherung, das Land nicht zu verlassen aus der Haft, danach wurde das 

Verfahren überhaupt eingestellt, obwohl ihre Schuld zweifelsfrei bewiesen war. In der 

Absicht, sich bei Gračev für die Revision zu rächen, wandte Bondarčuk sich an die ihr 

gegenüber loyalen Regierungsmitglieder, die mit der Klärung der Angelegenheit eine 

bewaffnete Gruppe beauftragten, an deren Spitze Pavljučenko stand. Am 13. Mai 2000 

zwangen Pavljučenko und seine Komplizen Gračev in das Auto und fuhren ihn in einen Wald, 

wo sie ihm eine Schusswaffe an den Kopf hielten, Drohungen aussprachen und ihm einige 

Schläge und Tritte mit Händen und Füßen an verschiedenen Körperteilen zufügten. Sie 

fotografierten dabei Gračev (wahrscheinlich, um sie später denen zu zeigen, in deren Auftrag 

sie handelten), fragten nach den Beziehungen Gračevs zu Mitarbeitern der Staatsanwaltschaft 

und klärten die Umstände der von ihm durchgeführten Revision. Nachdem sie Gračev 

zusammengeschlagen hatten, ließen sie ihn frei. Im Laufe der Untersuchung dieses Vorfalles 

stellten Mitarbeiter des KGB fest, dass der Rettungswagen zur Ausrüstung des Bataillons 

3214 gehörte (die SOBR-Gruppe ist mit einem Automobilpark von etwa 100 Autos 

verschiedener Marken ausgestattet). Den Haftbefehl gegen Pavljučenko erließ der 

stellvertretende Generalstaatsanwalt Snegir’. Im Laufe seiner Vernehmung sagte Pavljučenko 

aus, dass Ignatovič und seine Gruppe an der Verschleppung von Zavadskij beteiligt gewesen 

                                            
2 A.d.Ü.: Die Schreibweise weicht hier von der in den meisten anderen Dokumenten üblichen ab 
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seien, er äußerte auch die Vermutung, dass dieser getötet und seine Leiche möglicherweise 

auf dem Nordfriedhof begraben worden sei. Am gleichen Tag erging eine vom 

Generalstaatsanwalt der Republik Weißrussland O.A. Boželko  unterzeichnete Anfrage an den 

Generalstaatsanwalt der Russischen Förderation Ustinov, in der darum ersucht wurde, der 

Staatsanwaltschaft von Weißrussland Fachleute und Ausrüstung für die Aufspürung von 

vergrabenen Leichen zur Verfügung zu stellen. Nach der Verhaftung sollte das Gelände der 

SOBR - Gruppe (Bataillon 3214) des Innenministeriums der Republik Weißrussland 

besichtigt werden, zu diesem Zweck reiste der zuständige Untersuchungsführer in Begleitung 

von Offizieren der Sondereinheit des KGB „Alfa“ an. Angehörige der SOBR-Gruppe aber 

verweigerten der Untersuchungsgruppe den Zutritt auf das Gelände. Nach einer gewissen Zeit 

wurde der Untersuchungsführer ans Telefon gerufen. In der Leitung war der Staatssekretär 

des Sicherheitsrates der Republik Weißrussland V.V. Šejman. Er erteilte die Anweisung, dass 

die Untersuchungsgruppe umgehend das Gelände zu verlassen habe und zwar innerhalb von 

fünf Minuten. Danach legte er auf. In diesem Moment traf unerwartet Pavljučenko selbst vor 

Ort ein, der in der Untersuchungshaftanstalt des KGB vermutet wurde, was für große 

Verwunderung unter den Anwesenden sorgte. Pavljučenko war ohne jegliche 

Rechtsgrundlage aus der Untersuchungshaft entlassen worden, entgegen allen geltenden 

Rechtsnormen und ohne das Wissen der zuständigen Mitarbeiter der Staatsanwaltschaft und 

des KGB. Wahrscheinlich hatten Angehörige des Sicherheitsrates seine Entlassung erwirkt. 

Aus den Materialien zur Strafsache geht hervor, dass Pavljučenko auch bei anderen 

Raubüberfällen und Morden beteiligt war, gegenwärtig aber tritt er nur als Zeuge im 

Verfahren auf. Nach ausführlichen Beratungen mit der Leitung der Staatsanwaltschaft 

entschied man, keine Ortsbesichtigung durchzuführen und die Mitarbeiter des KGB und der 

Staatsanwaltschaft verließen das Gelände des Bataillons. Nachdem diese Vorgänge später in 

den höchsten Regierungskreisen bekannt geworden waren, wurden der Vorsitzende des KGB, 

Generalstaatsanwalt Boželko und der Minister für Kultur Sosnovskij (der unmittelbare 

Vorgesetzte von Gračev) aus ihren Ämtern entlassen. Das war am 27. November 2000. Als 

am Morgen dieses Tages der Generalstaatsanwalt an seinem Arbeitsplatz eintraf, war das 

Dienstzimmer versiegelt und in der Staatsanwaltschaft hatten bereits Mitarbeiter des 

Sicherheitsrates ihre Arbeit aufgenommen. Zum Nachfolger des Generalstaatsanwalts wurde 

V.V. Šejman ernannt, der juristisch überhaupt nicht qualifiziert ist und davor noch nie in der 

Staatsanwaltschaft gearbeitet hatte. Mit ihm kamen ehemalige Mitarbeiter des Sicherheitsrates 

in die Staatsanwaltschaft, die für eine durchgreifende Bespitzelung aller Mitglieder der 

Untersuchungsgruppe und eine allgemeine Verbreitung von Angst sorgten.  
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Was die Beschuldigungen gegen sie betrifft, so ist festzuhalten, dass Guz unter anderem 

angeklagt ist, am 25.06.1998 eine Granate des Typs РГ-42 in die Wohnung von Sauškin 

gebracht zu haben. In der Folge ist Sauškin nach § 213 StGB der Republik Weißrussland zu 

einer Freiheitsstrafe von 12 Monaten verurteilt worden. Gegen Guz wurde nun nach § 295, 2.  

Teil StGB der Republik Weißrussland Anklage erhoben. 

Am 09.12.1999 überfielen Ignatovič, Malik und zwei Komplizen die in der Straße des 8. 

März in Žodino wohnenden Tolstik und Borisov. Einer der Täter fügte dabei Borisov einige 

Messerstiche in den Rücken zu, der konnte sich allerdings losreißen und aus der Wohnung 

fliehen, danach mussten die Täter sich vom Tatort entfernen . Gegen sie wurde nach § 89, 2. 

Teil StGB der Republik Weißrussland in der Fassung von 1960 erhoben. Zwei weitere 

Personen (neben Malik und Ignatovič) wurden am 21.02.2001 wegen dieser Sache vom 

Gebietsgericht Minsk verurteilt.  

Am gleichen Tag fuhren Guz, Malik und Ignatovič in anderer Kleidung und mit einem 

anderen Auto in die Stadt Borisov, wo sie in der Adamovič-Straße 20 einen Raubüberfall an 

dem Unternehmer I.L. Jas’ko begingen. Im Beisein von dessen Frau und Kindern quälten sie 

ihn, fügten ihm Schnittstichwunden zu, danach brachten sie ihn um, nahmen die 

Wertgegenstände (Geld, Goldschmuck) an sich und entfernten sich vom Tatort. Gegen sie 

wurde Anklage nach § 89, 2. Teil StGB der Republik Weißrussland, § 139, 2. Teil, Absätze 

6,8,12 StGB der Republik Weißrussland erhoben.  

Am 22.03.2000 überfielen Ignatovič, Sauškin und Guz auf dem Partizanskijprospekt  in 

Minsk die sich im Haus 104-68 aufhaltenden Eheleute Agaev, deren fünfjährige Tochter Lejla 

und die Geschwister Nasibov. Sie töteten alle mit einem Küchenmesser, nachdem sie ihnen 

die Arme gefesselt und sie auf den Boden gezwungen hatten. Einem der Opfer schnitten sie 

am Gelenk die Hand ab. Sie nahmen Geld und Wertgegenstände an sich und verließen den 

Ort. Gegen sie wurde Anklage nach § 139, 2. Teil, Absätze 1, 6, 8, 12 StGB der Republik 

Weißrussland (in der Fassung von 2001) sowie nach § 89, 2. Teil StGB der Republik 

Weißrussland in der Fassung von 1961) erhoben.  

Am 07.07.2000 entführten Ignatovič und Malik sowie weitere von den Ermittlungsorganen 

noch nicht dingfest gemachte Personen in Minsk Zavadskij. Zuvor beobachteten sie lange das 

Haus, in dem Zavadskij wohnte. Nachbarn fiel mehrmals das Auto von Ignatovič vor dem 

Hauseingang auf. Gegen ihn ist in dieser Sache auch nach § 123, 2. Teil StGB der Republik 

Weißrussland Anklage erhoben worden. Die vier Täter machten sich am gleichen Tag auf den 

Weg nach Tschetschenien. Es liegen Informationen der Ermittlungsbehörden vor, nach denen 

an der Entführung außerdem Sauškin, Guz und dessen Bekannter Maksim Anan’evič 
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Rogacevič, geb. 1976, sowie Aleksandr Nikolaevič Leonenko, ein Wohnheimnachbar von 

Ignatovič und ehemaliger Mitarbeiter des Sicherheitsdienstes des Präsidenten und der 

Sondereinheit „Almaz“ beteiligt waren. Es ist allerdings nicht möglich, ihnen ihre Schuld 

nachzuweisen, denn die Nachbarn, von denen sie gesehen wurden, schrecken vor einer 

offiziellen Zeugenaussage zurück. Bekannt ist, dass die Entführung neben dem Wohnhaus 

von Zavadskij begangen wurde. Es kamen dabei 3-4 PKW zum Einsatz. In einem wurde 

Zavadskij aus der Stadt hinaus gefahren, Zavadskijs Auto fuhr einer der Täter (wahrscheinlich 

Leonenko) zum Flughafen, um die Spuren zu verwischen.                                          

Nach dem Vorfall am 22.03.2000 merkte sich einer der Nachbarn das Nummernschild des 

Autos, das drei Tage neben dem Haus gestanden hatte, in dem die fünf Aserbaidschaner 

ermordet worden waren. Es wurde festgestellt, dass eine Woche vor der Straftat Ignatovič 

dieses Auto erworben hatte. Man ermittelte seine Verbindungen. Lange wurde nach ihm 

gefahndet, am 03.08.2000 nahm man ihn in seinem Auto der Marke Volkswagen-Golf 

gemeinsam mit Guz fest. Sie wurden  vorläufig festgenommen. Drei Wochen später wurden 

auch Sauškin und Malik vorläufig festgenommen, die sich nach ihrer Rückkehr aus 

Tschetschenien nicht mehr versteckt hielten, ebenso Maksim Rogacevič und Anton Kobzar’, 

die später wieder entlassen wurden, weil man ihnen keine Schuld nachweisen konnte.  

Im Fall Zavadskij wurde festgestellt, dass sie nach seiner Entführung die Moskovskijchausse 

entlang zum Flughafen fuhren, auf dieser Strecke wurde wahrscheinlich auch sein Leichnam 

vergraben, sofern man ihn ermordet hatte. Im Auto von Ignatovič entdeckte man eine 

Schaufel. Anhand einiger kleiner Blutflecke wurde eine Genomanalyse erstellt, die ergab, 

dass es sich um Zavadskijs Blut handelte. Als Vergleich der Analyse dienten eine Mütze von 

Zavadskij und auch das Blut seiner Eltern. Eine mögliche Erklärung seiner Entführung 

erlangte große Verbreitung. Anfang 2001 wurde eine Fernsehreportage von Šeremet und 

Zavadskij ausgestrahlt, die Ignatovič als Mitglied der weißrussischen RNE und als Kämpfer 

auf der Seite der Tschetschenen darstellte. Ignatovič war zwar nach Tschetschenien gereist, 

um auf der Seite der föderalen Kräfte zu kämpfen, er wurde allerdings nicht zu einer 

Teilnahme an Kampfhandlungen zugelassen, weil er keine russische Staatsbürgerschaft hat. 

Nach seiner Rückkehr nach Weißrussland schrieb Zavadskij einen Artikel, in dem er 

behauptete, dass unter den Soldaten Mitglieder der weißrussischen RNE seien (es gibt auch 

eine andere, glaubwürdigere Variante). 

Nach der Ermordung Samojlovs am 05.08.2000 wurde gegen Sauškin Anklage erhoben, denn 

einer der Zeugen identifizierte ihn als den Mann, der im Moment der Ermordung auf der 

Straße gestanden hatte.  
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Bis vor kurzem wurden die in der Strafsache angeklagten Malik, Guz und Ignatovič neben 

anderen Straftaten auch beschuldigt, A.V. Gračev entführt, misshandelt und beraubt zu haben. 

Mitte April jedoch trat der weißrussische Innenminister V.V. Naumov an die 

Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland heran und ersuchte darum, das Strafverfahren 

wegen dieser Sache auszusetzen. Der Grund dafür ist, dass er selbst den ihm unterstellten 

Pavljučenko angewiesen hatte, Gračev zu entführen. Gegenwärtig wird der Vorfall in einem 

gesonderten Verfahren behandelt.  

Die Angeklagten bedienten sich in der Zeit, in die einige der von ihnen begangene Straftaten 

fallen, eines Abhörgerätes zur Telefonüberwachung. Dieses Abhörgerät gehört zur 

Ausrüstung der SOBR - Gruppe.  

Hinsichtlich einiger Delikte konnte die Schuld der Angeklagten durch Gutachten (anhand von 

Geruchsspuren im Falle der Aserbaidschaner, einer Genomanalyse im Fall Zavadskij) 

festgestellt werden. In der Sache wurden über 100 Gutachten erstellt, die in Kopie vorhanden 

sind.  

Die Angeklagten legen ein dreistes Verhalten an den Tag. Ignatovič weigert sich, bei 

Vernehmungen zu erscheinen (sie bringen ihn auf einer Tragbahre, wobei er skandiert: es 

grüßt sie der Präsident!), er benimmt sich provozierend und beleidigt die Untersuchungsführer 

auf jede erdenkliche Weise. Wie die drei anderen Angeklagten auch, verweigert er die 

Teilnahme an Untersuchungsmaßnahmen. Er behauptet, nicht daran zu zweifeln, dass er bald 

entlassen wird und droht damit, die Familien der Untersuchungsführer niederzumetzeln. 

Seinen Worten ist zu entnehmen, dass er über die Zusammensetzung der 

Untersuchungsgruppe und über die Untersuchungsführer persönlich, auch über deren 

Lebenssituation informiert ist. Es wurde beobachtet, dass ihn in der Vollzugsanstalt mehrmals 

Minister Naumov besuchte und sie über irgendetwas unter vier Augen sprachen. Ignatovič 

wird ständig über den Lauf der Ermittlungen und über die Untersuchungsführer informiert, 

einschließlich deren familiärer Situation und ihrer Adresse.  

Im Januar 2001 erlag der Beamte des Fahndungsdienstes der Abteilung Inneres der 

Gebietsverwaltung Minsk einem Herzstillstand, im März starb V.M. Francuzov, 

Fahndungsbeamter in der Verwaltung zur Bekämpfung des organisierten Verbrechens im 

Innenministerium ebenfalls an einem Herzstillstand. Beide arbeiteten an der Aufklärung von 

Straftaten, die Ignatovič und andere angelastet werden. Anfang Mai starb der Hauptzeuge 

Anton Leonidovič Kobzar’, geboren 1976, an einem Herzstillstand (er war bis 1999 Soldat in 

der Sondereinheit OMON und ein aktiver Sportler, er hatte keine gesundheitsschädlichen 

Angewohnheiten und ließ einen Monat vor seinem Tod ein EKG erstellen, aus dem 
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hervorging, dass sein Herz gesund war). Alle diese Todesfälle sind Glieder einer Kette. 

Herzstillstände können durch starke, professionell ausgeführte Schläge in die Herzgegend 

ausgelöst werden, die eine Herzarrhythmie zur Folge haben. Wenn man uns ausfindig macht, 

und sei es aufgrund dieses Briefes, so ist es nicht ausgeschlossen, dass wir die nächsten sind, 

die an einem Herzstillstand sterben. Es ist sehr einfach, auf uns zu kommen und wir glauben, 

dass wir bisher einfach nur Glück hatten, weil noch niemand den Brief an Oleg Volček, den 

Vorsitzenden der Bürgerinitiative „Rechtshilfe für die Bevölkerung“, den Brief an Oleg 

Slučak und an mich verglichen hat.  

Zur Zeit werden alle Versuche einer weiteren Ermittlung in der Sache erstickt, die Leitung der 

Staatsanwaltschaft drängt auf eine schnellstmögliche Eröffnung eines Gerichtsverfahrens, 

obwohl das nach dem Tod des Zeugen in dieser Form verfrüht wäre. Es werden auch alle 

Versuche behindert, die Auftraggeber ausfindig zu machen. Der Leiter der operativen 

Fahndungsgruppe Naumov möchte sich selbst nicht in die Ermittlungsarbeiten einmischen, 

die Weisung ergeht von der Leitung der Staatsanwaltschaft. Es besteht auch keine 

Möglichkeit, offiziell einem Vergleich der an Gončar, Krasovskij und Zacharenko verübten 

Verbrechen mit dem an Zavadskij verübten nachzugehen, obwohl in persönlichen Gesprächen 

mit Untersuchungsführern, die in dieser Sache ermitteln, festgestellt wurde (aufgrund der 

Schriftgleichheit), dass die Gruppe um Ignatovič an allen diesen Straftaten beteiligt war.  

Auf einer Pressekonferenz Anfang Mai 2001 erklärte der stellvertretende Generalstaatsanwalt 

Snegir’, dass die Staatsanwaltschaft mit der Festnahme von Pavljučenko nichts zu tun habe, 

obwohl er persönlich die vorläufige Festnahme des letzteren genehmigt habe.  

Gegenwärtig beginnen die Geschädigten, sich mit den Prozessmaterialien vertraut zu machen.  

Die unten ausgeführten Informationen ließ uns ein Mitarbeiter des KGB und 

Fahndungsbeamte zukommen, der in den oben genannten Strafsachen kurze Zeit vor seinem 

merkwürdigen Tod ermittelte.  

Nach dem Referendum im Jahr 1996 wies Šejman Sivakov, den damaligen Innenminister, an, 

eine Truppe zusammenzustellen, die alle erdenklichen Aufträge, auch Auftragsmorde, würde 

umsetzen können. Sivakov setzte sich mit dem ihm unterstellten Pavljučenko in Verbindung, 

der die SOBR-Gruppe leitete, und beauftragte diesen mit der Zusammenstellung einer 

Einsatztruppe für Sonderoperationen. Damals wurde eine Truppe von insgesamt 10 Personen 

zusammengestellt, der angehörten: Ignatovič, Guz, Malik, Sauškin sowie einige von den 

Ermittlern nicht festgestellte Personen. Diese Gruppe wurde mit der Aufgabe betraut, ein 

Ablaufschema für das Entführen von Personen und deren Ermordung sowie für das Begraben 

der Leichen zu erarbeiten. Das Schema sollte das Risiko, dass die Leichen oder irgendwelcher 
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Tatspuren aufgefunden würden, ausschließen. Es ging also darum, ein Schema für den 

perfekten Mord zu entwickeln (keine Leiche, keine Zeugen und Verdachtsmomente, um ein 

Strafverfahren einzuleiten, also keine Straftat). Alles sollte so aussehen: eine Person verlässt 

das Haus und kehrt nicht wieder zurück. Von solchen Fällen gibt es eine Menge. Für die 

Morde wurde eine Pistole verwendet, die im Falle eines Auffindens der Leiche keine Spuren 

hinterlassen und deren Herkunft nicht bestimmbar sein sollte. Es handelte sich um eine 

Pistole, die für die Vollstreckung von Todesurteilen eingesetzt wird. Diese Pistole übergab 

Sivakov Pavljučenko für einen oder zwei Tage, nach ihrem Gebrauch wurde sie wieder an 

ihren Platz zurückgelegt. Die Leichen der Entführten und Ermordeten wurden auf dem 

Nordfriedhof in frischen Gräbern vergraben.  

  

Im August 1999 wurde in der Presse eine Liste von Personen veröffentlicht, die der Regierung 

nicht genehm waren. Diese Liste enthielt etwa 150 Namen (oppositionelle Politiker, 

Unternehmer, sogar frühere Freunde von Lukašenko, die ihn auf seinem Weg zum 

Präsidenten unterstützt, sich danach aber von ihm entfernt hatten, bekannte Größen des 

kriminellen Milieus). Es waren darunter auch Personen, die heute als verschollen gelten: 

Zacharenko, Gončar und andere. Viele von ihnen verschwanden später für immer oder fanden 

sich auf der Anklagebank wieder.  

Als ein detailliertes Ablaufschema entwickelt und von der politischen Machtelite gebilligt 

worden war (von Sivakov und Šejman), wurde die Gruppe beauftragt, seine Tauglichkeit in 

der Praxis an „kriminellen Autoritäten“ zu überprüfen. Es verschwanden der „Dieb in Person“ 

Ščavlik, die als Mamontenok bekannte kriminelle Größe sowie auch gewöhnliche Angehörige 

des kriminellen Milieus. Innerhalb einer kurzen Zeit verschwanden alle mehr oder weniger 

bekannt gewordenen Kriminellen in Weißrussland. Im kriminellen Milieu begannen bereits 

Gerüchte zu kursieren, dass man aus den Reihen der SOBR eine Truppe rekrutiert habe, deren 

Auftrag die Durchführung von „Säuberungen“ sei. Niemand allerdings verlieh diesen 

Befürchtungen öffentlichen Nachdruck, das Konzept schien erfolgreich zu sein.  

Bald erhielt die Truppe politische Aufträge, denn man zweifelte nicht an der Unfehlbarkeit 

des Konzepts und an der Professionalität der ausführenden Personen. Das erste Opfer war 

Zacharenko. Es folgten Gončar, Krasovskij, Zavadskij. Insgesamt wurden der Truppe mehr 

als 30 sogenannte Sonderaufträge übertragen. Morde und Raubüberfälle an „einfachen“ 

Bürgern begingen Ignatovič, Pavljučenko und andere aus eigener Initiative in vollkommener 

Gewissheit ihrer Straflosigkeit.  
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Das an Zavadskij verübte Verbrechen allerdings enthielt eine taktische Schwachstelle, denn 

Ignatovič kannte Zavadskij persönlich und so war es möglich, die Verbindungslinie Zavadskij 

– Ignatovič zu verfolgen. Es gibt allerdings auch eine andere Erklärung für die Tatsache, dass 

man auf die Gruppe aufmerksam wurde. Bekanntermaßen war Ignatovič von föderalen 

Kräften in Tschetschenien festgenommen worden und befand sich zehn Tage in Haft. Was 

ihm dort widerfuhr und was er ihnen erzählte, ist nicht sicher, aber nach seiner Freilassung 

und Rückkehr nach Weißrussland, erhielt der weißrussische KGB Hinweise auf das Bestehen 

der Gruppe. Diese Hinweise wurden zur Kenntnis genommen, bald darauf erfolgte die 

Verhaftung von Ignatovič, Guz, Malik und Sauškin, weil man sie verdächtigte, Zavadskij 

entführt sowie einige weitere Morde und Raubüberfälle begangen zu haben. Der 

entscheidende Informant war in jedem Fall der KGB, der sich sehr dafür einsetzte, die 

Straftaten der „Gruppe“ aufzuklären. Als jedoch Mackevič aus dem Amt des KGB-

Vorsitzenden entfernt worden und als Nachfolger Erin ernannt war, wurden weitere 

Untersuchungen des KGB in dieser Sache praktisch unterbunden.  

Möglicherweise ist die Entführung Zavadskijs auf die persönliche Feindseligkeit von 

Ignatovič zurückzuführen, vielleicht auch auf dessen verhängnisvolle Darstellung der RNE, 

doch die wahrscheinlichste Erklärung sind die feindseligen Motive Lukašenkos, dem 

gegenüber Zavadskij einst als Fernsehreporter loyal eingestellt war, dann aber auf die Seite 

von Šeremet3 wechselte und in Opposition zum Präsidenten trat. Es ist bekannt, dass 

Lukšenko nichts vergisst oder verzeiht.  

Sämtliche Anweisungen für die Durchführung von Sonderoperationen erhielt Pavljučenko 

von Sivakov, der erhielt sie von Šejman, wer diesem jedoch Anweisungen erteilte, kann nur er 

sagen. Nachdem Sivakov im April 2000 seines Amtes enthoben und Naumov zum 

Innenminister ernannt worden war, kontrollierte letzterer die Tätigkeit der „Gruppe“. Über 

das Bestehen der Gruppe und ihre Tätigkeit waren natürlich auch Boželko und Mackevič 

informiert, allerdings gaben sie keine unmittelbaren Anweisungen. 

Es ist schwer, auf einigen Seiten alles zu beschreiben, was aus den Prozessunterlagen 

hervorgeht und was sich innerhalb der Staatsanwaltschaft vollzieht, die angeblich über die 

Interessen der Bürger und Bürgerinnen wacht, es lässt sich schwer beschreiben, in welcher 

psychischen Verfassung wir uns befinden, die Angst vor der Maschinerie des Staates, die 

                                            

3 Anm. d. Red.: Gemeint ist offenbar Pavel Grigorewitsch Šeremet, ein Journalist, der mit Zavadskij 
zusammengearbeitet hat. Vgl. seine Biographie: www.peoples.ru (ohne Datum): Pavel Grigorewitsch 
Šeremet (Павел Григорьевич Шеремет). Online abrufbar unter 
http://www.peoples.ru/state/correspondent/pavel_sheremet/ 
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noch nicht einmal vor Morden zurückschreckt, wenn es darum geht, die Wahrheit, nämlich ihr 

verbrecherisches Wesen zu verdecken.  

 

Der Untersuchungsführer der Staatsanwaltschaft Minsk, Bezirks Sovetskij, Mitglied der 

Untersuchungsgruppe der Generalstaatsanwaltschaft der Republik Weißrussland Dmitrij 

Pavlovič Petruškevič         

 

Mitglied der Bürgerinitiative „Rechtshilfe für die Bevölkerung“ Oleg Anatol’evič Slučak 
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B
npaBo3auIHTHbre

Me)Kl\yHapoÄHbre
opraHH3ar\Hw,

froco^bcTBa, npeÄ,cT aBvrTeAflM npeccbr

flerpynlr<eBaq a fiir:,zrrp:,z'a llae^o e H.{a
Cny.raxa Onera AnanonreBuqa

3a-seneFrHe
B .sHBape 20OI roAa s. 6svr orKoMaHAHpoBaH c^e4crBeHHyro rpynny

llpor<yparyprr Pecny6nzxrz ro pacc^e4oBaHnro yfo^oBHoro AeAa no $axry
y1vtücrea ceMbu aeep6aü4>r<aHrleB, noxuuleHus oneparopa re^eKoMnaHrzu OFrI A.
3aea/r.croro, y6uitcrBa ^HAepa 6enopyccKoro PHE f. CanroünoBa, iloxr4qeHus H
ug1ueErus. pyKoBoAHTeA-s rcoHTpo^bHo-peBr.r3r4oHHofo ynpaBneHusr MuswcrepcrBa
I{y brypbi fpaveea A. vr ApyrHM npecrynneHusM. OgHarovrurBtrrucb c
MareprzalaMz AeAa, a raK x<e oqeHHB o6cranoerry, c^o>KrzBuryrcc.s B cavroü
c^e4crBeHuoü rpynne, s ilpurtre^ K BbrBoAy, r{To .q,aHHoe yfo^oBHoe Ae^o, Bo-
frepBbrx, cBfi3aHo c .qpyrHMr,r yro^oBHbrMH Ae^aMH, pacc^e.4yeMbrMH
npoKyparypoä fopo4a Mraucxa, no Saxtanr Hcqe3HoBe:r.:,z.sr onno3r4qr,roHHbrx
pe)KHMy ilo^rrrrzKoB H npe4npzHzMareneü (lou.rapa, KpacoecKoro, 3axapeHxo), a
BO-BTOpEIX, HCTHHHbIX 3aKa3r{HKOB Mbr Hr4KOrAa He CMO>KeM frpHB^etIb K
yrozroenoü oTBeTcTBeHHocTH, TaK KaK oHH sB^-flroTcs pyKoBoAHTeA-flMH

rocy4apcrsa. lloc^e pa3foBopa co Cny.rarovr Onerola, Koropofo s 3Haro 6olee 4-x
^er, r4 c KoropbrM Mbr BMecre pa6oralu B npoKyparype (reneps ou pa6oraer B

C'SuecrBeHHol,{ O6rseÄrzneqvr4 "]lpaeoBa-fl iloMoTII.T- Hace^eHr4ro"), Mbr pelur4^H, r{To

pe3y brarL,r paccneAoBa:nvrs. AoA)KHbr 6rrru repe4aHbr or acKe. Havru 6rno
HaIHCaHO nHCbMO onery BOnvery, (o r{eM 6nrno ony6zuzr<oBaHo Bo MHoTHX
ra:erax). O rovr, KTo Harucar':,u- rroAKHHyA eMy 3To nrzcbMo Oner Bon.rex He 3Ha^.
Mrr ue 3Ha^H 6ozrnrue HHKofo xT o 6sr ue no6o.snca ouy6^HKoBarb AaHHoe nncbMo,

XOT.fi flOHI,IMa^Iä, LITO H3-34 STO|O |IHC],Ma y HelO MOryT BO3HHKHyTb
Heilpr4.flTHocrr4. B urzcrvre Mbr Ä,a^H To^bKo r{acrb Saxroe, TaK KaK 6oalucL,, .rro

ec^v ony6nar<yevr Bcro NHSoprvra{HF, To Hac 6yaet ^efKo Bbraruclr4Tb. llocne

nylnuwanluu orofo rrr4cbMa err1e 6orrnlre yx(ecror{H^cs KoHTpo^b 3a q^eHaMur

c^eAcrBesHoü rpynnbr, cralu npocnyrrrnBarbcq tene$oHrr, a raK )Ke 6rraa
3aMer{eHa c^e)KKa. Buyrpn c^e4crBessoü fpynnEl Bce no4o3peBaror Apyr Apyra, a

co cropoHbr pyr(oBoACTBa feHnporcyparypbr nocryrrr4^o yKa3aHI4e 3aBepurarE,
paCC^e/qOBaHHe 3TO|O Ae^a H HanpaBA-sTE, efo B CyA,.

O6ezH-fl eMbrMH no .qe^y .fl Bnsrorcq :
I4rnaroeH.{ Banepzü ArrexcaHÄpoBHr{, 23.O2.1970 r.p., ypo)K. r. Kpyuxu,
npo>KHBa B f. MuHcxe, y. @rznzruoHoea, 1312 (o6rqe>raruq.) B 1996 r.
oKoHqH^ AxaÄevraro MB[, pa6oran B cnerlua^bHoM rroApa34el.Le:nvrvr no 6opr6e
c reppopu3MoM "A^Ma3", yBo^eH B 4exa6pe I99B f. Ha neHcl4ro no
I"j�lHBa1.'r4AHocrH (nozry{Hzr rpaBMy fo^oBbr rrpH npbDKKe c naparxloroM, HHBa^HA
2-ü rpynnrr). B 1999 r. BcryrHn e 6ezropyccKoe perHoHar\EHoe o6teArznenze
PHE, orr(y4a 6trzr r'rcxnroqeH [pHKa3oM ^H4epa EPO PHE Cauoüzroea l.B. Bst.\
3aAep>KaH 03.08.2000 ro4y.
fy: Arrer<ceä BuxropoBnrr, 27.O7.1975 r.p., ypo)K. r. 3acnaenr Muucxoü o6zr.,
ilponr4caH no a4pecy: Mx4ezl:',ct<uü. p-H rloc. Hapovr, ya. AenrzHcKa-s, 16-79.
flpo>r<aea-rr coBMecTHo c I4|}raroBr4r{eM e o4Hoü KoMHare o6rqe><urus. Ysuncs
BMecre c HraM e Ar<a.qevruu MF.!., orlry4a 6rrrr ot.rnc^eH B Mapre L994 r. 3a
HaHeceHlre re^ecHbrx roBpe>xAenuü KoMaHAHpy fpyilnr,r - 07.0I.7994 r. u

].
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02.03.1994 r. Hg6vn ero. O6BuHrrercs B cB.s3H c orHM no cr. 189 'r.2 yK PB
1961 r. Ax:rraeHo 3aHHMa cJr cnoproM - eAHHo6opcT eavru.

3. Marrnx Maxcr,rvr Muxaü2ronuu,21.10.1976 f.p., ypox(. r.  XaprKoB, rrporlncaH:
r. Mr.rncx, yn. Kopoaa, 65 "a", rpo>KuBa '. r. BoprzcoB, y . BaryruHa, 38-93.
Panee He cyAHM. Ha vrovreHT 3aAep>Karvrs. sB^.s^cs 4,eücreyrorr{HM o$zqepovr
"A^Ma3a" (leüreHaHr). Ao nocryilAe:uzrfl" B "A^Ma3" cnyx<H^ v nf u 3214, HMeer
"KparoBbrü 6eper". B r. Eopzcoe krMe^ penyraquro Kpr4Muna-rrsuoü ̂ HqHocrH.

4. Cayruxun Cepreü Hraxonaeera.r, 03.1O.1967 r.p. ypo)KeHerl noc. Konnna
Opnoecxoü o6t.llpox<uearr: Maucx, yn. KopeaT a,24-64. Pasee ABarK,(br
cyÄlvrM, HHrAe ne pa6ota,l,.

llpaxruuecKn no Ka)K.4oMy H3 onH3oAoB 1-2 yracrHuKa fipecryn^eHu-rr He
ycraHoB^eHbr. Oxon.rarenrnrrä Kpyr odeansrevrbrx ro BCeM gnrz3o4aM Ao KoHrIa He
o[peÄe^eH.

Bce orlu recHo o6ulanucr. Taxrau o6pa:ovr, r{erKo fipocnex<HBaerc.s cBfl3:,z'
Me)KA)/ oKc-MrzHlrcrpoM BHyrpeHH?rx Ae^ Cueaxoeuna, Hayvroerrvr (urrHerunavr
pyKoBoAHTe^eM oneparr,rBHo-c^e4creenHoü rpynrrbi no pacc^eAoBaHr4ro ,q,aHHbrx
ilpecryn^e:u:z.it), xoroprrä Ao 1999 ro4a sB^-fl^c.s KoMaHAHpoM "A^Ma3a",

llaenrc-{eHKo H o6skrHgeNrblMu.
B xo.qe paccne4oBaHa.s AaHHoro Ae^a 21 :uox1ps 2OOO r. corpy4r.:,z'Kavr:,z'

KIE Pecny6naxu Benapycr H npoi(yparypbl ilpeBeHTHBHo 6rn 3a,nepx<aH
KoMaHAr4p B/.{ 3214 COEP MBA Pecuy6zrrzxz Belapycn llaenror{eHKo .4.8.. Errno
ycraHoB^eHo, rrro i3 Ma,fl 2000 f. Ilaenro.renxo BMecre c 6rreuravtn 14
g,eüc,eyrox1lrMz corpyAHHKaMH opraHoB BHyrpeHHrrx Ae^ I4rrranosnrreM,
Manaxov ra fyeovr u vr:':.brvrvr ^HqaMH Ha aBToMo6rarre "cKopaa rroMorlb" y AoMa ilo
y . Tlrpaxcroü, +4 coBeprru^r4 rioxnilleHxe pyKoBCAI.rreA-s KPy Mr,rnr<yirtrypbl
lpaveea 4.8., xoroprrü Ao grofo npoBoAH^ peBz3r,rrc Aei{Te^bHocrn
rocnpe4upr4flTvrr' "BelfocqvpK", 

AHpeKTopoM Koroporo sBl-fl^acb Tanr.gna
EoH4apuyx. llo pe3y^braraM peBz3vrr4 B orHorrreHuz rrocle4Heü 6rno eoe6y>x4eHo
yfo^oBHoe Ae^o, a caMa oHa 3aKnror{eHa no,q crpax(y. Cpe4ra pyKoBo4r'Irezreü
rccy4apcrBa y Eon4ap.ryK Haur^Hcb iloKpoBvrretvr, H BCKope ee Bl,Inycrr4tl,z rrop\
noAnuci(y o HeBbre3Ae , a Bnoc^e4craLlvr Ae^a eoo6rqe rtpeKparlr^H, xorq erzna eö
6nraa ro^HocrL,ro AoKa3aHa. Xena-s oroMcruTb lpaveey 3a [poBe4eHHyro
peBH3Hro, Bon,zlap.ryx o6parlr^acb K cBoHM noKpoBHTeA-sM B focy4apcrBeHHblx
opraHax, H Te HanpaB:,u,i':,z, 4aa pasbapare^bcrBa c reM Boopyx<eHHyro fpyilrry Bo
f aBe c llaenrc.{eHKo. B ror AeHb 13 vra,s 2000 1., Ilaelror{eHKo 14 ero coo6rqHnr<H,
ilocaAI,IB fpa.reea B Ma[rHHy, BbrBe3^H noc^eAHefo B ^ec, r4e nplzcraB^g^l4 K
fO^OBe OrHeCTpe^bHOe Opyx<He, BbICKa3bIBa1'vI yrpo3EI, HaHeC^I4 HeCKO^bKo yAapoB
pyKaMH H HofaMH no pa3^r4r{HbrM r{acrsM Te^a. llpa groM oHuI Ae^a^?I

$orocHuvrxu fpar{eBa (eeponruo, vro6rr noKa3arb HX TeM, KTo HX nocna-1,) H
HHTepecoBa^Hcb orHorxeHvrflvrr fpaveea c pa6orHHKaMH npoKyparypbl 14
BbrflcH.s^a o6crosre^bcrBa rrpoBoAaMoft. vtvt peBvr3vrr. VIe1ue lpaueea, oHH ero
ornycrunn. B npoqecce pacc^e4oBaHr{s orofo onI43oAa corpyAHHKaMa KfB 6trzro
ycraHoB^eHo, r{To aBToMarrrHHa "cropoü roMoLt(H" npuHa,q e)Ka a sl':' 3214
(ecero B pacilopflx<eHvrvr COEPa HaxoArzrcq oKo^o 100 aerovto6uneü pa3^Hr{Hblx
vrapox). Canrqlto Ha 3aAep)KaHHe llaenro-reHKo AaBa^ 3aM. reHepa^bHofo
npoKypopa Cnerupn. B upoqecce Aonpoca llae^ror{eHKo cKa3a^, 'no I4rHanoBvr.t H

ero rpynna npur{acrHa K rroxaqeHlrrc 3aea4,cKoro 14 BbIcKa3a^ npe4ilo^ox<eHl4e,
r{To, Tor y6ur, a ero rpyn Mo)Ker 6nim 3axopoHeH B paüoHe Ceeepnoro

xaaAfirarqa. B ror x(e AeHb 3a no.qnucrrc ferrepa^bHofo npoKypopa Pecny6t:,u'Ku

Belapyct Bo>xenr<o O.A. na rzvr.g leHepa^bHofo ilpoKypopa Poccraz YcruHoea 6un

iloc^aH 3anpoc o ilpeAocTaF,\flHvrw B pacnop.DKeHHe rpoKyparypbl Benapycn
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cner1ualrncToB H o6opy4oeaHws. gr's. orbrcKaHlr.s rpyuoB B 3eM^e. llocne
3aAep)KaHHs Bo3HHK a ueo6xo4uMocrb B npoBe4eHvrLr ocMorpa Ha reppuTopuu
pl.t 3214 COEP MBA PB, A s. orofo Ha Mecro Bbrexa^ cle,q,oBare^b B
conpoBoxlAeHwr4 o$raqepoe cneqnoApa34e^eHus KfE "A^b&a". llo rpae34y B
r{acrb c^eACTBeHHyro rpynuy corpy.(Haxu COBPa He nycKalru Ha reppuTopu}o, a
r{epe3 HeKoropoe BpeMs cle4oBaren-s rro3Ba-.rz r reneSoHy. Ha rpoBo4e 6rm
rocceKperapb Coeera 6esonacHocra Pecny6nar<a Benapycr lLIeüuan B.B.
flocne4Haü npuxa3a , r{To 6sr ece Ha ... rrr^a c reppuTopvrr4,.no 6sr vepee 5
MHHyr raM HHKofo He 6r,u.o, a 6pocnl rpy6Ky. llpu erovr Ha reppuTopuro r{acrl4

Heo>KHAaHHo npa6r,rn cavr llaenrogeHxo, xoroprrü B Tor MoMeHT 4on>r<eH 6rra
Haxo4HTbc-s B c^eAcrBeHHoM H3on-srope KfE, rrro Bbr3Ba^o y Bcex 6onruroe
yAHBAeHHe. I4z H3ol-rrropa llaenlo.{eHKo 6rn oceo6o)K4eH 6es r,carKux Ha ro
npaBoBr,rx ocHoBauttü., BortpeKu BceM ,qeücreyror{HM HopMaM 3aKoHo4are^bcrBa,
6ee BeA,oMa pa6oruuxoe npoKyparypbr vr KfE. Bepoaruo, efo oceo6o>K4eHue
ocyrqecrBr4^H pa6orHur<n Coeflra 6esonacHocrl4. llo Marepua aM Ae^a
npoc^ex<HBaerci{, qro llaenrc.{eHxo raK )Ke npucyrcrBoBa ilpH coBeprxeHl4z

Apyfr4x pae6oäuux Hana4eHa.srx u y6uü.crBax, oAHar(o B Hacro.sudee BpeMs oH
'- 

StBlsrercJr ̂ Hnrb cBHAereAeM ro Ae^y. Ilocne Aonrr{x coBeroB c pyKoBoAcrBoM
npoKyparypbr ocMorp perun^H He ilpoBoAr.rru rz pa6or:a:.z.Kvr KfB z rpoKyparypr,I
noKHHy H TeppaTopnro qacru. Bnoczre4crBr4vr, KofAa o rrpoucrrre4rrreM y3Ha^o
Bbrclree pyKoBo4crBo crpaHbr, 27 Hoa6pa co cBoHX ilocroB 6:';rnvt cH.srbl
ilpeAceAareal KfB, rcHrrpoi{ypop Eo>*<eAKo H lrrtrnvrcrp Ky brypu CocHor,crzir
(uenocpe4,creeHnsrü Har{a bHHx lpaveea). Yrporr ororo AH.s, KorAa feHnpoKypop
npurre^ Ha pa6ory xa6raner ero 6sn oreqaraH, a B ilpoKyparype y)Ke
pacnops>Ka :,z,cb pa6orrrrzxr,r Coeera SegcnacHocrr{. Hoesrl* leneparrnHblM
npoKypopoM 6r'in Ha3HarreH LLIeüuau 8.8., He l,z'xneroryrzir Äa>Ke BF,ICLuefo
ropn4ur{ecKoro o6pasoeanna H paHee HrzKor4a eoo6ue He pa6oraeuraü B
npoicyparype. Bvrec,e c Hr,rM npurxnuI 6nieruue corpyAHHKH Coeera
6egonacnocrl4, 6naro,4ap5{ KoropbrM ycraHoBa^acb rora bHa-s c^e)KKa 3a BceMH
r{^eHaMH cleÄ,crBerrnoü fpynilEI, Bce nocro"flHHo HCnbITbIBaror crpax.

Omrocure^bHo rrpe4bsBneHHbrx aM o6eNueuuü. Mo)KHo noscHzTb, .no fy:
olavtsstercfl rroMr4Mo ocra bHbrx B ToM, .no 25.06.1998 r. oH rIpHHec Aovtoü x
Caynno.ruy rpaHary Pl-42. Bnocae4craur4 Cayruxzlt 6srn ocy>x,{eH ro cr. 213 x 1

* fo4y n/c. Tenepb IV3 B cBs.3Lr" c orHM o6etzHsercs no cr. 295't.2
09.12.1999 f. oKono 18 qacoB l4ruanoenv, Malnx v. ABoe Apyfnx ^r{rl

coBep[ru^H HanaAeHHe Ha npo)KrzBaBrxax no y . 8 rvrapra e r. )KoAI,Ino Toncrr4K vI

Eopacoea. llpn oroM IAla;:^ vr3 Hana4aBrrrr4x HaHec HecKoAbKo yÄapoB Hox<oM
EopHcoey B 3a4Hloro rroBepxHocrb ry oBnrr1a, oAHaKo, Tor cyMe^ BblpBarbcs H

etr6ex<arb H3 KBaprapbr, nocle r{ero Hara4aBurze BblHyxl4ennr 6srnu cr(pbrrbcs.
O6ezHgrorc-s no cr. 89 ':.2 YK PE 60r. IIo AanHoMy onI43oÄy HMeercs npI4foBop
MrzHcr<oro o6nactroro cy4a or 2I.O2.2OOI r. B orHorxeHrLr. AByx Apyfl4x (rre

Ma-Lura u Wrs,aroeu.ra) naq.
B 1or x<e AeHb oKo^o 23.OO ly:, MarlHK 14 tr{rnanoeur{, cMeHHB o4e)rlAy rz

aBToMarrrvrry, rrp:u,exalu n r. EopLrcoB, rAe no yn. A,qavloBzr{a, 20 coeepßJwtn
pa36oüHoe HanaAeHHe Ha npe4npnHaMarel-fi flcrxo A.Z. B ilpl4cyrcrBuz ero

>KeHEr rt .qereü rrbrra^H Tofo, HaHocg Ko^oro-pe3aHble paHbl, [oc^e qero

coBep[r]r^H efo ylttüsrno Lr, aa6pae qeHHbIe npe4Merbr (4,eHrrlr, 3o^orble

uzgettt:^), cKpbr^r4cb c Mecra npecryn^eHr4ar. O6euH-srcTcs rto cr. 89 u.2, 739 ':..2

n .  6 ,  8 ,  L 2 .
22.O3.2OOO r'. rro llaprIaeaucKoMy np-Ty B r. Mvrncrce tr4tHanoezv,

Caynrxrau, lye coBeprrru^H HanaAeHHe Ha HaxoAurBrxvrxcfl rlo llaprusaHcKoMy
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ilpocneKTy, 104-68 My)Ka H x<eHy Araeesrx, rzx S-zrerHroro Aor{b Aeüny, a raKx<e
6para vr Cecrpy Hacrz6oelx. Bcex neper{Hc^eHHbrx ^HrI y6u,*r yAapaMH
rq/xoHHoro Hox(a, nepeA STHM cBs3aB HM pyKH H y O>KHB Ha fro^. o4Hovry ne
ilorepneB[rax B o6^acrz 3anscrbfi orpe3a H KHcr], pyKH. floxarne
,qparoqeHHocru ur AeHbrH, cKpbr^Hcr. OdeuH.flrorc-s i lo cr. 139,s..2, n. 1,6,8, 12,
(YK  2001r . ) ,  89  v .2  (YK  61  r . )

07.O7.2OOO f. l{ruanosu.r vr Ma-nzx, a raKx<e o$vqlra:rrHo
HeycraHoBneHHbre c^e4crBr4eM ^Hua B r. Mrzncxe coBep[r]r^l4 noxarrdeHae
3aea4cxoro. llepe.q 3THM BeAH AAHTe^bHoe sa6nrcAeHze 3a AoMoM, f4e üpo)Kr4BaA
3aea.4cxlrü. CoceLz HeoAHoKparHo B:,z,A:L:u, anrovro6raar IrlruanoBur{a, ctoserrrr4ä
y no4be3.qa. O6eraHsercs no groMy gnu3o4y raK)Ke no cr. 123't.2. B ro:r )Ke AeHb
BCe r{erBepo yexa^rz e lle.rnro. I4ueercfl oneparvBuas. uu$opuaquq o roM, r{To

KpoMe Hux B noxuuleHrzu TaK>Ke yrracrBoral CayruxrzH, lyg, a raKx(e efo
3HaKoMbrü Poraqeen.{ Maxcravr AuaHbeBHr{, 1976 f.p. H coce4 l{rHanoBnrra ro
o6rqex<nrrzro, 6r,remrzä corpy4Hni< Cay>x6rr oxpaHbr llpe:u.qeura H
cneqnoÄpa3Äe^eHr4.g "A^Ma3" Aeoseuxo Arrei<cau4p Hrzxonaeerz.r. OÄuaxo
AoKa3arb vrx Br4Hy HeBo3Mo)KHo, nocKo^br(y BHAeBrxHe vrx cBHAere^H 6ogrcg'- 
oSuqrla bHo r4x ono3HaBarb. I4gBecrno, r{To noxHU{eHHe npou3olrrno Bo3^e AoMa
3asa4cKoro. I4cno^rsoBa^Hcb npu 3ToM 3-4 aeroMo6zn-s. Ha oAHoM vr3 H:'z,x
3aea4crcraü. 6stt BbrBe3eH 3a ropoA) a ero aBToMaruHHy oAHH H3 npecryrrHuKoB
(npe4,nonox<HTenbHo Aeonenxo) ororura^ B a3porropr, .no6sr 3aMecru c^e4br.

llocne oilH3o4a 22.O3.OO r., oAHH v3 coce.qeü 3ailoMHrz^ HoMep
aBToMarxHHbr, Ha npors)KeHrau 3-x Ar'eü. croserueü Bo3^e AoMa, r4e 6rrzro
coBeprxeHo y6uü.crro 5 aeep6aü4>xaHr{eB. BsrrcHr,rAocr, Lrro AaHHyro
aBToMaruHHy 3a He4e^ro Ao ilpecryri^e:r.t4tr npzo6pen l4rnaroeprq. Errau
ycraHoB^eHbr efo cB.fl3z. flnzrenrHoe BpeMs oH Haxo4vrlcfl. B po3brcKe H 6un
3aAep)KaH 03.08.2000 r. ua ceoeü aBToMarxHHe "Oo^bKcBareH-lozrsS" BMecre c
fyeovr. B orHoueHr4u HHX 6smo nprzMeHeHo nepBoHaqa^bHo ilpeBeHTHBHoe
3aAep>KaHHe Cuycra rpur HeAeAH 1anttu ilpeBeHTHBHo 3aAepx(aHbr raK x{e
CayrurcurH u Mar':z'x, Koropbre noc^e Bo3Bparr1elnvrrr r43 9e.rsw or c^e4crBr4.fl He
cKpbrBanacr,, a raK x<e Porar{eez.{ Maxcvvr u Ko6sapr AnroH, Biloc^e4craur

*, BbrnyqeHHble Ha ceo6o4y :,zrz-sa HeAoKa3aHHocrH Hx Br'IHbI.
llo 3aea,qcxovry 6rrno ycraHoBneHo, r{To ABHfa^Hcb oHH nocne ero

'-'' 
froxuuleHns. B aopoilopry no MocxoncxoMy r[occe 14 npeAnolara ocb, trro B 3ToM
HailpaBAeHHH H 6rno 3axopoHeHo re^o, ectr4 Tor 6rrzr y6ar. B aBToMaIrIHHe
I,lrna:roen.{a 6nma o6uapy>r<eHa Aonara. llo r.rMeB[ruMcfl ue6onrruuvt n.fITHaM
KpoBH 6rrna rtpoBe4eHa feHoMHaE oKcneprvr3a, Koropa-s ycraHoBrr^a, qro KpoBb
npr4HaA^e>KHT rzMeHHo 3aea4,crconay. Al'n cpaBHHTeAbHoro a:r^atr43a
Hcrro^b3oBalacb L[rarrKa, npHHaA e)KaB[ra-fl 3aea4,cxovry, a raK)Ke r(poBb ero
poAHTe^eü.. 06 o.quoü H3 Bepcaä uoxarqeHn.fl Heo,q,HoKparHo rIHCa ocb - B Har{a^e
2O0I fo4a no TB 6rrn nora3aH penoprax< lllepevrera u 3aea4,cKofo, B KoropoM
Irlruaroez.r 6rm ilpeÄcraBneH, KaK rrleH 6elopyccKoro PHE, eoeeaeuLlü Ha
cropoHe qer{eHqeB. I4ruanoer4r{ )Ke 6rra e rle.rHe c qelblo )rqacrBoBarb B 6oeeErx

Aeäcreagx Ha cropoHe Se4epa:roB, oAHaKo re ero He Aorrycrr4tr4 K J {acruro B
6oax, T.K. y Hero He 6rrno pyccKoro rpax(AaHcrBa. 3ar�agcxrzit >Ke no
Bo3Bparqe:unvr B Benapycr ony6nzxoBa^ B npecce crarbro o roM, rrro B psÄax
6oeezxoe Bororor qAeHbI 6eaopyccKofo PHE (ecrt v Apyfas, 6onee
ilpaB4ono4o6uas eepcaa).

llo y6uü.crny Cavroänoea, rpoacureA[reMy 05.08.2000 r., o6eHHeHIze
ilpe4ibsBl-flnocr' Cay[rKHHy, Koropofo oAi4H Lr3 cBn4ereneä oro3Ha^ KaK are^oBeKa,

croflBlrero Ha y^Hue B MoMenr y6nücrea.
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Ao noczreAHefo BpeMeHH o6euugevrbrM no Ae^y Ma-trzrcy, fysy H l4rHaronuvy
Hapsa4y c Apyil4MH npecryn^eHrzsMu BMenfl^ocb B B:,z'rry H noxnrqett:,z,e, vt36weHue
u paz6oü B orHorrreHnvr lpaveea A.8., o4Har(o npaMepHo B cepe4n:ue anpe^.s B
ilpoi(yparypy Pecny6;vuru Benapycn flr:,z.ircs. MuHrrcrp BHyTpeHHHX AeA Hayvroe
8.8., roropuü ilonpocran yronoBHoe ,qe^o ilo oroMy 3rrr43oÄy npeKparuTb,
rrocKo^bKy yKa3aHHe iloxHTHTb lpa.reea cBoeMy rioAqHHeHHoMy llaenro.reHxo
AaBa HMeHHo oH. B Hacroflulee BpeMs 3Tor grru3o4 BbrAeAeH B or4e^bHoe
rrpor43BoAcTBo.

Bo BpeMlr coBeprrreHzs HeKoropbrx npecryn^euuit" o6er4Frgervrsre
Hcrronb3oBa H npoc^yruzBaroqyrc rene$onnsre pa3foBopbr annaparypy.
Anuaparypa HMeerc.fl B pacnops)KeHr.ra COEPa.

llo pa4y 3rrH3oAoB BHHoBHocru o6euH.fleMbrx.q,oKa3brBaerc-fl npoBe,qeHHbrMlr
a4epo^orra.recr<oä (no asep6aüA>r<aHqanr) a reuovruoü (no 3aea,qcxovry) 3Kcnepru3.
Bcero no Ae^y 6rmo npoBe4eHo 6onee 100 excneprr43, HMerorc.s HX KcepoKorrvrvr.

O6enH.fleN,mre BeÄyr ce6s Haf o. I4rHanoeu.r Ha Aonpocbr xoAHTb
orKa3blBaerc'a (ero Hocsr Ha Hocl4^r(ax, ilpv groM oH cKaH4Hpyer "Aa

3ApaBCTByer npeau4enr!"), Be4er ce6s. Bbr3brBarorrde, rrpuxo,4srqzx K HeMy
cneAoBareneü BcsqecKn ocr<op6a-aen. Kax v rpoe Apyfux o6srzHgevrsrx
oTKa3brBaeTcfl npHHHMaTb ) racTHe B rcaxux-zru6o CAeACTBeHHETIX Äeitcreusx.
foeoprzr, qro He coMHeBaercfl B cBoeM cKopoM oceo6ox(AeHnr4, yrpox<aer
Bblpe3arb ceMbl4 c^e4oBareneü. Zs ero c^oB Mox<Ho noH,srb, r{To oH ocBeAoM^eH H
o cocraBe fpynübr, H o ^ur{Hocr"sx c^eAoBareneü, nx o6pase x(H3HI4. Yctauoe.teuo,
qro B Tropr,Me efo Heo4Hor(parHo noceqa^ MHHHcrp Hayvloe 14 ol_l;l o r{eM-To

6ece4oea;rw Hae4vrme. I4ruanoBuqa KTo-To rrocroflHHo csa6>rcaer uuSopvraqzeü o
xoAe paccleAoBanr'r4sr w o ^r4r{Hocrqx cne4oeaneneä, Bilr\c1'b !,o rorc KTo, rÄ,e
)KIIBCT H O COCTABC CCMbH KA)KAOTO.

B aHeape 2OOI ro4a or cep4er{Hofo rrpacTyna yMep orepyrronuovro.rennrrü
yfo^oBHoro po3brcr(a y8.4, Mairo6zuzcrro^KoMa, a B MapTe oT cepÄeqHoro

rrpucTyna cKoHqa cs orepyno^HoMor{esnuü yBOII MB,ä Qpaurly:oe B.M. O6a

oHr4 3aHHMa^HCb paCKpbrTHeM [pecrynireHrzü, coBepüIeHHbIx I4rnanoeHr{eM a Ap.
B na.ra-r,e Marr yMep or cepÄeqHofo ilpHCTyila rnaeHE'rü cBuAere^r Ko6eapr Anrou

Aeouu4,oeu.r, 1976 r.p. (ou cAy>KHA Ao 1999 r. e OMOHe, amuBHo 3aHHMa^cs

cnopT ovr), He r.rMe^ Bpe4Hbrx rrpnBblareK A 3a Mecqq Ao cMepra npoxo.qu^

sAeKTpOKap,4HOrpaMMy CepÄqa, KOTOpa-s noKa3a a, qro c cepÄqeM y Hero Bce B

nopx4xe). Bce oru cMepru flBl-srorc.s 3BeHb.flMH o,q,Hoü ueilH. CepÄe.+rue

rrpzcryribr Mor^H 6utr cnpoBoqupoBaHbr cH^bHbIMIz, npoQeccuoHa^bHbIMH

y1apawr4 e odnacrs cep4qa, Bbr3BaB[rHMH efo apHTMHIo. Ecau 6y4et ycraHoB^eHa

Ha[Ia cB-g3b, xorq 6u c orHM rIHCbMoM, To He r4cK ror{eHo, r{To MbI 6yaevr

c^e4ylorqnMn, KTo yMper or cepÄ,eqHoro ilpacryna. Ce.flgs 3Ty ycraHoBuTb orreHb

tlpocTo, I.r MLI AyMaeM, rrTo HaM floKa |IpocTo Be3eT B ToM, t{To eude HrzKTo He

cofrocraBan rrzcbMo Ha vrlrrsr Onera Bon.{exa - npeAce4arel-fl OO "llpaeoeaa

roMorrr,F Hace^eHHIo", OAefa Cny.raxa H MeH-g.

B Hacrosulee BpeMs [peceKarorcq nro6rre iloilbITKH 4,arsueüruero
pacc^e4oaa:r-nfl AeLa, pyKoBoACTBO npoKypaTypbl HacTaHBaeT Ha cxopeüruevr

HanpaBnetuvr Aella e CyA, xors rroc^e cMepru cBuÄere^s HanpaBl-srb Ae^o B CyA,

B Tar(oM BLrAe npex<AeBpeMeHHo. flpecei<arorca Bce iloilbITKH ycraHoBuTb

3aKa3r{HKoB. $rxoeo4nrenr o[eparr4BHo-cneÄcreeuHoü rpyrrnbl Hayuoe caM B

xoÄ c^eACTBris BMellruBaTbcs He x<e^aeT, yKa3aHI'Ie r4AeT OT pyI(OBOACTBa

npoKyparypbr. Tax xce Her Bo3Mo)KHocrH o$uquar.rHo corlocraBrlTb ,q,e^a flo

fonvapy, Kpacoecrcovry, 3axapeur<o c Ae^oM no 3aea4,cxonry, xoTs B ^HtrHbrx

6ece4ax co c^eAoBaTetflMr4, BeAyuIHMH oTH Ae^a, 6rrzra ycTaHoB^eHa
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ilpnr{acrHocrb rpynnbr I4rHanoer4-{a K orHM ilpecryn^eHnsM (o4un ?r ror )Ke
novepx).

Ha rpecc-KouQepeuqure, cocroflBlrreü.cs. B Haqa^e Ma-a 2OOI foÄ,a,
3aMecrr4Te^b leHnporrypopa CHerrzps 3asre:al', rrro HHKaKoro orHorxeHl4-fl K
3a4ep)KaHrzro llaenror{eHKo rrpoKyparypa He HMeer, xor"s ^r4r{Ho caHKqHoHHpoBa^
npeBeHTHBHOe 3a^epx<aHHe iloc^eÄHefo.

B Hacrosqee BpeMI{ Harra^ocb o3HaKoM^eHrze norepileBlrrux c
MaTepr4a^aMr{ Ae^4.

Hiaxezsno>KeHHyro rlH$opvraqLrro HaM nepe4a 4,eücreyrou+tir corpyAHHK
KIB 14 onepynolHoMor{eHHuä, 3aHr4MaBluuü.cs pacKpbrraeM BbrrrreyKa3aHHbrx
[npecryn^ewuit, He3a4o^ro Ao cBoeü crpanuoü cueprz.

llocne npoBe4eHza peQepeH4yMa 1996 ro,qa lUeüuas ropyqn^ Crzeaxoey,
xoropsrü B To BpeM-s 6rrn MrzHHCTpoM BHyTpeHHHX AeL, co6paTr KoMaHAy,
Koropaq cMor a 6rr esrnolH.flTb nro6sre nop) {eHH"s, Brrnorb go y6uü.cre. Cr4eaxoe
cBfl3alcs co cBoHM noAqHHeHHbrM llae^rc.{eHKo, Koropuü Bo3r aBl-sn COEP z
ilop) {H^ eMy no4o6part nro4eä A^.a Bbrilo^HeHufl cneqoilepan\tair. B ro BpeM-fl H
6sma co34aHa rpyilna, B Koropyro Boru^u: Irlrnatoeuv, l5/3, Malzx, Cayruxvrn, a
TaKx<e He ycraHoB^eHHbre c^eAcrBHeM AHqa, Bcero nop-s4Ka 10 -reaoeex. 3roü
(rpyrneD 6rrrro npuKa3aHo orpa6orars cxeMy roxHU{eHH.s, y6uü.crea,

3axopoHeHas rpyna. Cxeua AoA>KHa HCK ror{arb Bo3Mo)KHocrb o6napy>r<eHvrtr
TpynoB, a raK >Ke KaKHX - nz6o c^e4oB ilpecryn^eHwr. llo cyrr4, HM 6sIno
rpnKa3aHo paspa6orarb cxeMy H4ea^bHoro y6aücrea (ner rpyna, cBr4Aere^eü. u
KaKHX ttU6O OCnOeaHHü nLs. eOe6yX<4,eUna y|O^OBHOTO Ae^a, 3HaqHT, HeT

npecrynneluun). Bce Aon>KHo Bbrrl-flAerb raK - r{e^oBeK Bbrlrren H3 AoMa H He

BepHyncs. A rarcizx c^JrqaeB MHo)KecrBo. TIpu y1uäcreax, .ql-s r{cK^rorreHuls B

cA) {ae o6uapy>xerntr rpynoB, perxu^H Hcrro^b3oBarb nHCTo^er, xoroprrü He

Bo3Mo>KHo rrpoc^e4nTb :,:.r4 npu KaKurx o6crogre^bcrBax. 3ro 6r,rn rrncTo^er,

KoropErM npuBo4srcs B Hcrro^HeHue cMeprHbre ilpuroBopbl. 3ro:r nucroner

Crzeaxoe BbIAaBa^ llasnro-reHKo Ha AeHE' r4tw ABa, a flocne HCilo^b3oBaHH.g eto

Bo3Bpau{a vr Ha Mecro. Tpynrr noxurqeHHbrx r4 y6ursx ilo,qxopaHnBalr4 B cBe>KHe

Mofrr^br Ha CeeepHoM K a,q,6zrqe.
B aerycre 1999 ro4a B npecce 6rm ony6^Hr(oBaH crHCoK ^r4q, Heyfo4Hblx

BAacrH. B erovi cnizcKe 6rno oKono 150 Sau:,z'n:,z,it (onnoerzqzoHHble rrotvrrLrKr,

npeAilpHHHMareAH, Aax(e 6rreruae Apy3bs AyraneuKo, Koropble rloMoraurn eMy

cTaTb npe3HAeHTOM, OAHaKO C KOTOpbTMH B nOCAeAyTOUIeM y HefO pa3orI^Hcb

Aoporn, r(pr4MHHa bHbre aeropureru). B roM rrac^e HMeHa, npofiaBrrrl4x B

ilocneAcrr.vtu,3axapeHKo, louvapa v. Ap.Muorzre H3 grofo cnucKa B nocne.qcrrlrvr

,vtt6o rrpoila^H, tvu6o 6:'.tnrz nocax<eHbl Ha cr(aMbro rIoAcyA,HMbIX.

lloczre paspa6orKz Aera^ruoü cxeMbr z o4o6pe:r-nfl. ee errcrxeü B^acrbro

(Cueaxoe, [LIeünraH) rpyrile 6sno npl4Ka3aHo onpo6oeans ory cxeMy Ha
(KpHMHHaAbHbrX aBTOpHTeTaX)). llpOna4,aer aBoP B 3aKoHe)) I{aenlrx,

KpHMlrHa^r,Huü aBTopHTeT nMauoHteHoltD, a TaK )Ke LIoI\vI, KoTopble

rIoAE3OBa^I4CL, XOTE, KaKHM-TO aBTOpHTeTOM B ilpeCTynHOM MHpe. @ar<lz.recKu 3a

xopomuü nepuo4 BpeMeHrl ilpona H Bce 6oiree-vrerree 3Har{I4TeAbHEIe

Kpr4MHHa^r,Hbre aBTopuTerrr Benapyca. Tor4,a y>Ke, cpe4u KpHMHHa bHbIX KpyfoB,

Har{a^H xoAHT!, cnyxu o co3AaH:,z'u Ha 6a:e COEPa rpynnEl, Koropa.fl 3aHrtMaerc.s
qr.rcrxoü. O4lraxo myMa, HHKTo He ilo4Hs^, cxeMa oKa3a act z4earrlHoü.

Bcxope rpyil[e cralu nop) {a:rb roAuITHrrecKHe 3aqa:,:.:,z,s., TaK KaK l:stttu

yBepeHbr B Henofpe[rHMocrn il^aHa 14 npoSeccuoHa,rH3Me HCrIoAHI4Teneit.

llepeoü >xepreoü cra^ 3axapeuxo. 3anevr 6oauue louuap, Kpacoecxaä,

3aeaAcxaü. Bcero rpynnoü 6rrno coBeprrreHo 6onee 30 cnei{nopyqeu.uür..
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Y6uü.crr,a H pae6oünsre :narra4elr'vrsr, coBeprrreHHbre rpynnoü B orHorrreHr4z
(flpocTblx" lpa)KAaH 6uu coBeprrreHbr rio co6creeHHoä vr:g.vrrJvrarvrge
IrlrHaroezva, llaenrcr{eHKo ra Ap., B rrolHoä yeepeuHocrn o 6esHaxasaHHocrLr.

Ho c 3aea.qcxuM y tpyilrrbr BbrLueA rpoKo^, TaK KaK I4ruaroeu.r 6rrn 3HaKoM
c 3aea4cKHM, cralo Bo3Mo)KHbrM npocle4vrrb cBs3b 3aeaAcxHü-Hrnaroea.{. Xots
ecrb H Apyras Bepcus KaK BbrurAH Ha rpynny. I4geectHo, r{To IrlrnaroBrz.r
3aÄep)Kr4Ba^c-fl Se4epalaMn B He.*re rz 10 pr'eü. npoBe^ no4 apec:rovr. r{ro c HHM
TaM Ae^a H H) r{TO OH HM paCCKa3a He H3BeCTHO, HO tIOC^e TOrO KaK efo

ornycrz^H, H oH rrpzexa e Eenapycb, B KfB Bezrapycn rrocryilH^a an$opMaqas
o rpyilile. ZnQopvraqlra 6rrna npaHsra K cBeAeHHro, H BcKope 3aAep)Ka^H
ZrHaroBrzva, fyea, Maruzxa vr Cayruxrana no no4o3peHuro B coBeprrreHaz
froxr4qeHua 3ar,a4.cKoro, a raK )Ke pflAa y6uü.cre u paz1oi,tHblx Hanagenuü.. Ho e
nro6ovr c^)r{ae rzH$opvraqns nprzlr.r^a H3 KlB, qbu corpy4l:.krKu cÄ,e^a H or{eHb
MHoro A fl pacKpbrras npecryrrne;:':z'ü. (rpyfinllD. O4Haxo iloc^e cHtrr:,z,fr

--.,MaqxeBrzr{a c nocra npeÄCeÄarezi-g KIB H Ha3Har{eHHs. EpraHa, corpyAHur<oe KIB

Saxravecr(H orcrpar.nl:,z' or pacc^e Aor'anvr.s..
BogMox(Ho, 3aea4cx:,z,it 6rrzr noxraqeH H3-3a HerrprzssHa IrIrHaroBHr{a, vr3-3a

3^ono^JrqHoro cro>r<era o6 PHE, Ho BCe )Ke nepoxrHeü, r{To :,z'3-3a HenpHs3HH

Ayrcaurenr<o, y Koropofo 3aea4cxuü 6rrzr ^Hr{HbrM oneparopoM, a 3areM

nepeMerHync-fl r< Lllepevrery ,1 cra^ K HeMy B oilno3ar1urc, a BeAb, KaK H3BecrHo

AyrarueuKo Hrzr{efo ne sa6rlBaer rr Hur{ero He nporqaer.
Bce yr<aea:r-:,z'fr. Ha rrpoBe,{,euizs cileqonepan\nü. nocryna^H llaenrc.reHKo or

Cueaxoea, oH >Ke Hx no^J ra^ ot lUeülvraHa, a or Kofo ux ro^)rqal [LIeüuaH HaAo

cilpoci4Tl, y Hero caMoro. llocae c:nnrnfl. c Ao^x<Hocru CvrcaKoBa B anpe^e 2000

ro4a, vr Ha3Har{eHuff Hayvroea MHHHcrpoM BHyrpeHHrzx AeA, Aesre^bHocrb
(rpynilbr)) cTa^ KoHTpoAr4poBaTb iloc^egli.uft. o cyrqecrEIoBanjr4].I ((rpyllnbl)r, H o ee

Aegre^bHocrz, ecrecrBeHHo 3Ha H H Eo>xezu<o rr Maqxeerzu, o/qHaKo

HenocpeAcrBeHHbrx yKa3aHvit ouu He Aar,all:a.
Ha 6yvrare clo>{<Ho onacarb Bce, qro HMeerc.g B Marepaa^ax Ae^a, arro

' npoucxoAr4T B HeApax [poKyparypEr, Koropa'a .grco6u HaxoAHTcfl Ha crpa)Ke

*. HHTepecoB fpa)KAaH2 a TaK )Ke To ilcHxo^oflrqecKoe cocTosH'ue, B Ko:nopoM MEI

ceü.rac Haxo4nMc.fl, Tor crpax, xar<oü HcrbrrblBaeM nepe,q rocyAapcreeHuoü

vraruusoü, Koropa,s He ocraHaB^HBaercs Aa)Ke rrepe4 y1uücreavriz, vro6bl cKpbITb

npaB4y, cBoro 6aH4,rzrcrcyrc cyil{Hocrb.

CneAonarens npoKypaTypbr
Coeercxoro paüoua f. Mrzucrca,
qAeH cne4crBenlroü fpynnbl
leHeparrr,noü nporyparypu PB

lIeTpyruxeBl{rr
frwrarpla-ir
lIaenoeH.{

Cayrax
Oler
Arranonr,eeH-{

r{nerr

O6r'enl,z.ue:g-:,u's.
O6rqecreeHHoro

ullpaeoea-s
IIOMOIIIE, HaCe^eHHg )t
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O*eq o$parrl.neucrr rr ttl6e ßa-K E qe^oEery, xotrpuüi rre rroEosac.s r-r

orgf$nrm.ogüÄ rrpaspcylo l*IrilüFlvrffS-rro' E8.c6lüil-$Eocf; Jirü^oEtIIürü AsÄrli

roe$l1qqge-Iüroro IIo *alr:r!' rrr6enu ruo,qefr E rleFexoÄe ruearpo uHelt'Il'rralr r{

r#Ttrparü llrtE^grÄff. ue r4}orI16€tllcE rrEFeA Etr€-cTb:o'

Oner, n qpor{cE'oÄcT]Be rqroElrlraT}T}hr r{rD(oE-frEfi yroÄoElloe AeAo,

116a:fgprra^br ß.oToporo nponprnfirüT cBB:f rra. lreroTopbr€ co6r'fr?Is F.oTopbrB

r4loprgoltr4lr B naruerl pecrry'6nure sa nüctrelsllle tlecr'oAbß.o t\eT. ,1

pecyÄbTa,rbr K.oT\rporo rlonrüaroT nce o6utecTto. hl[-u odecrroxoenbr TErt[] .ffo

rrporrcxol1rirr Boxp]n' pacc^e4üEar{rrfi 3Toto }lrü^or}Iloro Ae^a frto'lelrl', :rI'r

goifo1telrs r.ls ril.nirrCusÄolrcerruoro) ra fiosrsrrfiJr rtFeÄoct-sen*Ier',t re6e üclroElr{Yro

r.Er+oFäfiär$ffs fio Er-rlrre]ryiäsärrErülf,y 4e^lr Täx. Kält llaÄeelncf;' '{Tü TEr

rrcfiolrLsyeilrL rrorl]qenrr]ro or H6"c lr:lr]r*p*rargao ilo lla.sxs,.reEs-1röi c]tol€eTrL

,-, rre rro6ogrr6cs trr1,6*r*oparE ee B cFeAcrE ax uaccoeoit lanrloprrrsrrrrr'r,

ü6slueseldr'rlfirlt rro Ae.ql fftÄfirorcs :

1. Hr"rrattlell"l Baneprcä A.*ercas;S:;orlrr, t3,02,197O t.P,, ylrolx' r'

Kpymu, rrpü:*ilrssn e r. Mrcrcse, ]'A. *rrnr*rorrona, 13/ 2 {o6urex*rrrre'}
B 1996 r, o6orrlrprrl A11aÄe*:cra MB.{., pa6oran F crrersrf,Ll{hl{ortr
11oE-rasAe11eHII1.; rro 6opr6e c TEppopllswtol,r n'Alrr'raatt, yBo.fieFl n ,qer.aöpe

1998 t' trfl' rrerroltro rro TTrrFa;lrrsraffTlr {rro*,r*u'r* tFflirrf}' rononbr fiplr

11pbürrr.B c rrflpsurrot\rlil, rsl=rffJrrrn 2-lä rpyrrnar), B 1999 r' FsTlTtr'lr\ E

fienopyccxoe FerlrorlaÄbuoe o6:ce.W-firelr-re PHE' orxvga 6nn lrcs.rrro're:r

ffpgg.aso16 rlprgepa EPO PHE Cai'rroi.inoea f.E. BsIr- saÄep)s€lr{

ü3.Ce,?*üü rc;ryr,
Z, l_ve Arrercett Blurruposlr.l, 27 .O7. 19?5 r.p., vpo)t{. r. Sscnesrs }dr*lcsr}il

o6*, IIprlIIlIOaI{ fiÖ aÄIlecYl Mager*cxlrrt p-}{ I-löc, Hapo'*, 3',1.
Aer*urcxa-*r16-19. flpor*a.ma-rr coeuecrrro c Hrrra, oer'rlrelr E otrroif

Eorwrrä:re o6rrtex<rrr:ra. Y'*rrrcn Bln€cTe c llrrtvr e AxaÄelrrrlll MBA' oTxl'Äfi-

6arn otr*rcÄBn rl lrratrn€ 1994 r. ca r{arlecerilre :renet}ür>( rronpextp.ernn:i

Korrra,,*rlry rplTrrrbr - 07.01.1994 r. tr 02,0;3. 1994 i'. n'a6u'n ero,

üdel.lrrseTcrr B c=nsrr c or?rrvt rro cT, 189'r,2 yK PE i96i r, Artt.srra

Banrprln€t,rca' cnopTorfi - e,Grrro6opc-:rr arvrr.

3, Maans. Maxcluu Mrocaränoelir{, 21.10.1976 I'F., ypÖ)*(. t. Xaplros,

IIFÖ$I.ICaII: r. Mr*lcE, }'A. Flopoa*, 65 ,.&'', $pÖr$Hs€fi r. EaplrcüE' yA.

Ba:1-rr*ra, 38-93. Panree He clrl$.ft,r. Ha rrnouellT saÄepl*(aIllit5l flIlÄs.Äcs

4eäcte1.roilS{ril or}rralepoM,'AÄ*asa" {rreiäTegsrr4. B r, Eopr-rcoe rrrr'reÄ

perIyrlärsao Kplllitli1rrgnL}IÖll fJ'rr.II;[O CTI{.

4. 
-Ca1'ruxmr 

Ceprerä Hsurotaesl*r, O3.1O. 196? r.p. ]'po:*(eucr{ rrüc' I{onrsla

i)I:noecx.oä o6n, flpoxcman: Mr.111cn, YA. Iiopsata, 24-b4' Fsrree

lFfl;rilFr cyErhrr, rlrfÄe rre pa6otarr.

}1pa:roe o11IIcflIIIIE qpeFTJrIIÄe1ilüä CoFep$IBrrlrrET o6rr*mermnrnr:

25,06,199S r. lya rrllurrec Aor'nori rt Ca3rurn:r3' rps.rrnT:Y Pf-4!,

BrrocneggTrrrIrr Calnrrrrrcr 6nrn oc3rrqg.eg rlo sT't l3 r I ro'qr nf c. Terrepn f-Vo e

cgficrr c sTrrrrr o6slcrae:r'Gn rro cir, :]95 'r't

Og. 12.1999 r.. üItorro 18 .ract:s I.ilrura:roerrrr, Ma,trtx li /4l1oe AIJ-frIDi JtrfiI

CtlIlepUIIIÄI-I rranlagelllle rr& fipöl*rlIEla-EIIIlD. fio Yrl, I ruapta e r' lKaffa:o

ToncTIfff. r.r Eopr.rcoea, flplr sTo}tt o,r$-$r r.rg lrÄrraÄa-Elurr-rx lla-rrec llecxÜ,ltEtl

]rAapoF lloxtrlnt EOplrcoey B 3a,q+:orc $üEepxHOcTb TyJIOEIIIqa' ÜJSIä-Ko TOT

cJamelr llEIpBaTLcg FI psr6ex<a,r lrs ltrlap::rlprr' IrücÄe o*19,_**a,qs3üIlle

r*,r 6sr,rs cxtrrffgcs. O6el*lmcTcs fio cr.B9 .:.2 YK PB 60r. lIt:
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A€urrrolirl' sm.rsolry lrllreercJr qprrlogolr Mlcrcroro odnsctrroro c-vÄa o:r
2 t.O?.?OCI1 r', s üTrroüreurrr.r lpyx Apyrnx {rre IJIenrßa Er l{r:rarorlr.ra} ruu4.

B rntlr{e Ae}rb offono 2:}.o0 fie, Me.nur, ra Hrrra':roe}r=r, crvrerr}rr oÄ.Br6.qi'
Elr äETtlme:ürlrüf, rrpuexeÄrr tt r. Foprrcoe, rÄe .rro yn.A.ne-nonr-rrar?0
conepurrr$*r paaEoftroe rrfma4exrre rra fipe,qqlrrnr.Ilratenrl fictro Ä.H, B
IIFIIC]*rüIE}III ero rüfellbr rr Aeteir 1affff-frPr Tor'ü, Il6rlrorE KO'TOTü-F€SA}i}1e

ptr.rrbr, nocne .rerü cogeprulrr\rr ero -v6r-rirr.TBü rr ea6pnr rrerrnbre rrpelrJrdeTlr
(Aertru, co/totbre rrffAefilrs), cKpbr rrrib c litec?a rrFerTlrrAen?rrl i]6srü{rärsTEx
r ro  cT .  99 . r .? ,  189 . r .?  r r .  ö ,  B ,  12 .

2?.O3.?üOO r'. rro ffaprrasdlrcx"ör4y nI]-Ty E r'. IWr*rcre Hr'rr&tualr.l-
Calurxrrrr, f]ts cöE epurlrtü{ 11arraÄegr{e 11s uaxö,rglrrurü(cft rro
Ilapllraa-rrcxorrrlt qpocnexTy,104-68 lrrrffä r-r xterr1/ Araeer,uc, :-ne 5-nerrlrörti

Aor{L Aeilay, a raxr*re 6pa:ra u Cecrp',' Hacr.r5oer,m, Bcex fiepeqr{cAerrr*r}i Ar.ill
y6ra.frr-r y,qapa1l,Iat KJncöLlrroro Ero)*{a, IlepeÄ srr-r},t cE]rasar] r.r]t,t pyJlI]I II ]r^il)4{Ie} I{a
non. 0roroltry rrc noTepuenürrrx n o6nac'r'rr cflrrfrcf':aff o:rpecaÄrr ßrrr.Tb plfxrr.
flo:crrrs ,qlsrouenrrocTlr rr Aerrbrrr, cnpbrl\rrcr, (-)6nrrrrmoTcff $o cT. 139 .r.2,

r ,  1 ,6 ,  B,  12,  (yK 2001r . ) ,  89 ' r .2  fYK 6 l  r , )
13 lrra-fl 2000 r. Fnrr€cTE c HmraruErrlreut Ma.nrm rr iya coerltrecTrro {::

rrltbrurr Arrrramrr tta astbl.lro6ru,e "cropaä nomoilF" y Äolra rro
y*,Tirpru**rafr.,44 coBeprür{rur rroxr-nr1enr:r€ p}Toea;s-ffe*s KPY Mr:rrxynnf}?hr
fpa.reea A.B. flocag-G Turrl Ei rrearrrlil{y. BlrE}esÄrr rl Äec, rge fiplrcrä.EÄsÄEr E
ro^olle orl{ecTpeÄEglÖe opvj*clre, Btrcx.aStrEtaÄ[r vrT)Ö3Lr] IlaErecrllr r{ecKoÄEEo
yAeIloF Itl/Krl},[II It IIüran'III rIO I]ASJ1IITJIILT},{ 

qACTtIilI TeÄ€'. ELI^O yfir&EIOI]freIIC']
tiT+ E rIS:GEIIeIEII{ TAFi*{e }-.{AtTBüi33}, if'rjgltlr'rK.üFi]]. E{r-periF131}: er:;lcE,

Eolaarr,q{p e/.r 3? 14 COEP MBA PE llaenroqerrxö "{rr,cr:rpldt, xoT optut 6r'r*
rrlleeer{Trrnrro saAep:*carr rra ücxoEaErlrr{ Aexper€" rlpesrrÄerrr€r Na ?1. {i,qrar*
6ee nax.oro-rm6o rla t\l ryläBoror'a ocnilrnuprfl i6ee rroüTnrrsrÄ*roü{ o6
ocno6oxi.upl*-rr.r r.rc HBt Fr .rtr.], 6ee Ee.aprtra Ba;lpllrffiFrrflEurFD( ero
oaT1:yiuil-ffios KfE rr "urerror ffÄe4cTrertrrsrl rpffirrbr, 6nur o:rfi3'ilren
rlerrgrecTrrbrmrr AlrI:tftmr{, Sa,rlepxrarme fia:anro'rerrx.o rqlopraorrrnö ea ? .wra .qo
Tor'o, r'as 6mnpr crrrrrhr c Aorlx{rroc'reä rrpeÄceÄaTenn KfE, rerüIpüE}Tlo:F rl
lfirrrrrcrp Ky/rtrypr"r. odgr.rrrgorcsrro cr. 1?3 .r.? n.u. "5", "e",'1*/'YIi 6or.

Ilocrre SaAepI*raIIIl$I flqraruo.rers.o EÖ3lllrffJl€r Ne*5xo4-Irraoc'nr El
rrpoEe4errr{r{ odancra {oca*orpa} rra -repprrroplrr+ n/.r 3?14 COEP MEA PE,

AlAggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggsTOrO HA !rteCTU ETJeXA CheAüE&Te.,rä B COEpOBOXq,4eHHH OrlrUlepOe
"A.Ät*a". flo rrprrec4r B qacrl c^e,qcrrer*++o rp]flffy corpyÄIfi{K}r COBPa rre
ffyCTIitAIiI IIa TsIlpIäTCIpI{Io, a qepes lleK.oTopoe Bpe}l[fi c^eAoBaTEAs nÖ3l}är\ll K.

renetfuolry, rra rrpono4e 6nrn ltreiforcarr. Ilocne,ryrrrä rrprrrasrin, 'rro örr ece rra
,.. rrr^r[ c TEpprfrbpEvrr.rru 6rr E{epes 5 ruaqrr- TaIv' rüß.oro Ile 6rrno lr 6poclrn
Tpy6ry, flocne AoÄfil:( coEeToB c pyxoaoncTnollr rpoKypaTJ4lhr octvto':rp
peurrr rr rre r4?ono;s{Tb. Ha cne,q,*ourr-rft Aerrb 6ruur crrrtrhr $peÄCeÄa.lleJ\b
KfE, rertrqlor5lpop r1t larrnrrcTp Ky/tbT]?br, Yrpolit sTtro ,srn KorÄ.a
re$rllioffJtloF rrplrrr:eA Era pnfioty ra6r*reT ero 6rrn orre'{s.Tflrr. fl {-:

r{aTep1lalranjrIl AeÄa EOBcro gll&Ki}}firÄ[rcL criTI]yltrIIrxrr cas6esa, TorÄa xte
I.Icqles 'I .Gä TOIIfIA 1{I$^OE}I{Orü A*J\€r. fiOgB}IFUrIreCfI I:IeÄaE}IO B }{eIIOA}Irl}t{

o6terrre,
flo rrrarepxa anrt AeAa' qpoc^exfireaercrr, qrü flasano.relmo rg-E :*{e

nüI.ICIfTfiItrr--:EErtL l-lttlr C.tEeüIIIeIrrTrT trttVTID{ tiaer-5,-rfir*rx IrEtIIa treTs-Iq,if- 1-lr1i-.t - -- -

3{lücreax, oJs{BF-o s rr€rcrüflqee. BIle};tE $rr sErnsercs crtr{Äereilem rrü AeÄ}',
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O?.A?,2Oüü r. Ca5nrrrrfir, Hrrraruelr.r s lvIa-run E asllorropry "Mlcrcx-?*'

CüEepIIIEIJTEI rrOI([üIIeII]re 3nnaÄcxr:ro, flepeg sTIII'/t E]efi']r AJ\r'rTe,1AIIÜe
rra6nroAerrne ca Äollro!fi, r4e fipor*ff'rnan SasaÄcxlü. CoceJqFr rreo,E{ür'pa?!rü

sr,rÄe/\rlr a:rToltrodn$b Hrrratbsr.r.la, cTt;Htnrrr*i y uo4üeela Toro. B aaponopty

oEllIAe:fe/\IiL O6ertrae:fcEIIo stEll,r!'oüIr3olry T€.Kx(e no cif. i?:3 'r.?' B lat;*<e

Aetrb Fce .l€:cB€po yexatrlr r lle'rro.

Hgratunrr= rr lye 6rlnlr yrlrärrorlrelrbr coTpyJtrrlrr*etrvrrr rr*rrJu'rlfiFr fiücrre

?nrraoga 2?.0:1.00 r,, Eor4fl. o.Err: rr.3 coce4ett ra-rramlrrrll rlorureF
stprrutifiarrrringrLrl rra 4ForfiErerg.gl 3-x ,ureiä crotlEtrrreit sosne Aorr'ra] r'Äe 6rrno

cüEefrurellö y6l.Ii:icreo 5 arepdaä;n*rffrrleE, Br,reclil{nocl, Lrrü grasrrrli-lo
gIffüIntarrrllf{y 3*r IIeAetJ$ /qü rrFec"Yllrr.uIfi-1f; IlpI�{u6pea Htrra-rtjgr.l'+. Eanrur

ycr€rroeÄ€rrr.r ero cntrgr.r. {,nr-rrenarrüe Fllerrtrl *rl rre-voplncrr B llosarcne r-r 6ar,t

säÄepxrä:l ü3,Cr8.?üüCr r. xa csoefr aerür.ltarlrrcte '@orlsxüE€.rex" rlue,:Te c

flsoa,r. B o:moureu&ftr rcur Earrro rrllr+llteuerro rreprorreqäÄbuo rrfJeBelITlIB}Iüe

sfi.Äepr6,a6rrg, Crrycrx :] rregenrr 6rrrur rqlererfflffirro 3fi.AeF;rlfr.rrbr 'Tax]fi{e

Cayrurr*r, MflJrrß., ßoToprre $oil!€ Eors1lafirenrrrl rrt rle'$*r üT cAeÄCt-errä lte

c6llrrgrflÄrrcb! s Tfi.E:rie Porgrlerr-rr Msrcliltfi rr Hofieapa ArrTcs, rirocrleir.*TFr'fit

EhI11y111p11IIbIe rra cgo$o.ry l{3-aa 11egoff,€.ffft;111ocT1l I-D( FII}Ibr.

flo Saga.11c6offi!' 6neno ycTa.ttonneno, "fftl ,t{pllr*tnutb 0IIII nücÄe ero

IIü:süueElrrE F fl,apoflopTy fio Mocs.oecgürvry lrrosfiE r{ rrpeÄrlo;:flr4$ücb, 'frs E

STrlIrtr }I6rrpaBÄellllllt r{ 6gr,to 38xöpt}IJe}IO TeAü, ecÄr'r TÜT 6rrn r.t6r-r'r. B

€tEfutw#Trr}ü;te Hrganugr-r.ra 6rrna o6xap1+rerra rtofiara. IIo r'fuegrrrlrtrrcil

I{e5a,'rgrrr!ftf ritlTtlEif|d l(iir]EtIt ün'''e IIliir;l*Aeliä ieiäü]dFrEfl sE*ü*1-':ITi3ä] Eii:I'üi:]r1;I

ycTaEroErrjl€r, rl:rü K.pol'b rIp}II{aÄÄeHlrT r{}v{e}IEIo 3aeag,cro*r3'. JIÄl{

CpA51111111SJ\LI1OTO 6}14Ä[13A l{CrrOAEgr]E AÄ6.CI rIraIE(A] IIpI.IIIäÄ,fi'B]*rAI]IIIA,5I

Sasagcxo1lry, a rax)r{e Kporll ero porqrrueneil. O rrp!rurrr€lx rroxr-ilqerr}rs

r{eo,Eio6paT11o ilrrc€urocb B Ha.ra B 2001 roÄ€. no TB 6lrn rlox.äc€-rr

penopTfl;K lllepe-rvrera lr 3ara4cxaro, Et F.oTopor\{ HtrraTcrrl- 6rur

1q?e4cTa3^e1l, KaK .rnetr 6enopyccKoro PHE, BoeBa;ultd.t" na cTopone
.1e.1errfle6r. Hrrrarrrgrpr xte 6*,tn n Ye.*re c rleÄbrct JrracTE}oBaTlb B 6oenrp<

g.eüc,rrumr 11a ctgporre freAep€rrorr offrar.o Te Ero rte Aorryct?rÄI-r E 3"rfi.firflro

e 6omc, T.K.. y 1rero rre 6srao denopvccx.oro rFax{$.ffrr;Tr a. 3aeap.cxrri'l )*<E no

Eöappau{ettrr}r B Eenapyce or$,6nr.s.oE}6;r E} fipecce ü:raTLltt t} Ttlrtrt} qrtl E} pflA8-Y

doeslm.os Eorotor qnerrLr denopyccröro FHE.

IIo yEraäc*rey Cauoürurra, npollclueI+üeffi]' O5.O8.?OOü r., o6sr*rer*re

11peÄFi1rlnfÄücL Ca5nrrxr*4r, Erlrrllirlr'o ü/ng-rrr r{3 cera.qeT eneil üIIusIIäL H.8-K

rreAÖBeEa, crogE1lrero II& y.{$rrde B l|{ü}te}IT y6r'rlcrea.

IIo pg;qf or:rrsogor Er-rrirlrrroffTb o6nr'mnemr:t AoEa3brEä€TT:fr

11po6e4egrrbr1y1rr €.Aellolroff{.recnaä {rro aeelr6eli.cr<er*raln} rr renomrroü {no

Sn e a4crol4v) e r.cn€pTrrs,
E rrfr.cTsl{ilteB E'petE r oT p].EoFsÄfflfFa fiü*TITII-Lqs lEn3ar1l{* c

cropeifuuel,r ogor{Harfil}r AeAfl { n x.orrrry rrnalüai, ryc'nono.qr:eÄb ofi€pelI'IEII$*

oAe4cr3enrrori rpyfirs'r Ha3naor cam B xog cneAc'rEr{fi Eueürrl:narbcfi rre

:*(eÄaer' Jßasallrre rrÄer or pyKoEüAcrEla üIlüKiillarlT)tr. Ilperrn:rc,xrrä E

cAeAcTBI:rIiI I{IiIIITO IIe qIIIr}rT, OI?AI{]-ILI}IE'A"g ^}Illlb Et cpor-ax paccÄeAOE}B}IIIs,

xo.I:fl E'ce 4pel(pacllÖ lrolrlr},[€rroT, rrrD AeJlö B IIACTOtrqee Elpel|lLtr {{CEIIIOe)'

(11grure cr"c:*{ErLre AeÄa} sa raKüe KollorKüe E}Ferlrrä rre paccr'e4rro'rc4} r'1 Er c-vÄe

laorvr E osurrxl'rffE rrpoGnerrmr. { *r-ry :xe cefr.läc rrllosü.4rrcfr 1:46*:ra rro
ELgrgÄerprro lrostLu( sttrrso,qo=l, rl IiüTöIlLs( eageileteoEa;rEr odglrrrgel'u're.
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ffpas,rrrrecrrr rrr) KelrÄolfy r.rs silsrsrlÄüE 1-? 3ramr*rrra rrlleffr\rrr elrlrs rle
yoraIIüEÄeIILr. ünoltqanr*asrnrflr Kpyr odsrneserrms< no Erellt sfirrsüAanlr Aü
Eorüla IIe oIIFeAeAeII. Tar. :ße ilIb,r rte ltcnÄro.taeril, .fib Aatttrff.tl rrperrJ,:n11fl-E{
Xplürrra rrllreeT oTnorrrtsrrpre rre TbJ,rblio E flo]trrx{eFrrüo fpa-eea pr 3e=aÄcfior*}
EO Lt It Apyffff IIoftItTFfiteCKI{]lfi rIpeC'fyII,|\etIFIEI}fi, E} tbll,f trrrcÄe rr Ii
IIüaIBSIISF€III1IEIfi 3 eXapermo rr forr.rapa.

O6srursel,nre Bel$rf ce6s lrarno. HrrraTorlr'r rra Aorrpochr xojs.rrt,
oTKfl.sbrBaeTcfl (ero llocffr I{a IIocrrAF.Fx' ffpPI 3TEII'I Orl CEA}{Är.rpyeT <rÄe-
sgpnpca=yer rrpesrlgerrrt"), Beger ce6:r llLrslrEaror{e} rrFrilrüÄgr_pr:( E r{eu'tj
cae,qorareneä Bcsqlecnr{ ocxop5n-.rer', Iiar. lt Tlroe AF14r'r.r}i o5el*r.sel,ncr
tlrK&SLrEs.gtEä rtFt,rrrrüfiarL ]F{acrr.re rl Hanr.rr-nrr6* crF"egcruex}rLt-rt gerYrct=r.rmt.
losoplrr, r{To rre co}fir{ea&.ercs B ceoem cxolto},r ocgo5o>r{qeu}rlr} yrTrü}riaer
gErpeS&TL CeilLII C^e.qona, eneif. Hs ero c^oE ]|ilot*Gro uür;rtrTE! Lrrü ü}I
ücgeÄollf erl r{ {l cücT63e qFJrrff-ru, r.r ü Är.firuücrJ#r c^eAoeareneiä, löc ofipase
If,TIISI{IT,

B CüTTHS CAEÄCTEET*rOTt rpYfirrbl FXDÄtrf IIFDF^}:FOF OTAEA€I T{
s^eÄoBsTE.nr Ee*opyccxoft tFft.r{crroprrroä fi}ron}rpäTylltr {pecc*e.rqrrc? err}.raoÄ
c Snxagctrü,r)t ilIrorJlpop olrÄe/rä Eerrop-vccnorl noel*roä fipoxypsrJryr1.r
{rreÄorasa:mrui onrrsoÄ r Mapnr*ror"r ropne}, cne,qonflTenrr r4lor]{panl4lbr r,
Mrmcna, 2 cltegosaTeÄn CK MBÄ, nAEAoBaTEJtb Mr.lrrcsofr a6*acttrorä
qpüElpe"]TlLrr cÄefiorteTeJlE llllrlxl.rprlTryar PE lrs cÄrgcTeerrlrorü rlTAEn€ 11ü
oprrrlJecr1nrlrocrrr rr KöptJyru1glr qpDEWar]?Fr pE, Kaxqmsi sa.rrunraercrr
cE ütrld SrrEr.StlÄi]&t rI ArlEj|ä.jiFr,-i3€.eT 'i-rljrEF-{i 

il}iKi}tsüJgfi:eÄii} cjriiÄcrEeicloi:
rpyrrrlEr, 3ä}�r. r{6.rrEjtLrllil{a cÄeÄ*TBe}I}{t}ro orÄeÄs, rlo fiaprde c rrpr,
rrpec-fyfirrocrbro Ir ropplnnryrerä rIpoKvpäTvpLI PE. E fiocÄe,q{ee Epe]t{rr
lre4,ql KonHK MEA c qForylra:rvpaä c ogrrai,i c:ropor{Er lr HrE PE c 4p_1tofi
qpollcxoÄ,'rf FA3IIOT,\€ISIüI, naxUfbri reITaBTcE cfLrrfiotTcrEllfeÄ3'Ilü rfoÄ}'ail.ITE,
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Schriftstück #5.13a  
 

Oleg, wir schreiben Dir als einem Menschen, der Mut zeigte und die Wahrheit über ein 

Strafverfahren veröffentlichte, das wegen des Todes von Personen in der Metrounterführung 

„Nemiga“ eingeleitet wurde, als einem Menschen, der sich der Macht niemals beugte.  

Oleg, die Staatsanwaltschaft ermittelt in einer Strafsache, deren Materialien Licht auf einige 

Ereignisse werfen, die sich in den letzten Jahren in Weißrussland zugetragen und die unsere 

Gesellschaft insgesamt erschüttert haben. Die Vorgänge im Zusammenhang mit den 

Ermittlungen in dieser Strafsache beunruhigen uns sehr (warum, ist den nachfolgenden 

Ausführungen zu entnehmen), daher übermitteln wir Dir grundlegende Informationen über 

das genannte Strafverfahren und hoffen, dass Du sie bestimmungsgemäß verwendest und, 

sofern Du keine Angst hast, in der Presse veröffentlichst.  

Die Angeklagten sind: 

1.  Valerij Aleksandrovič Ignatovič, geb. am 23.02.1970 in Krupki, lebte in Minsk, 

Filimonov-Straße 13/2 (Wohnheim). Im Jahr 1996 schloss er die Akademie des 

Innenministeriums ab, arbeitete in der Sonderheit zur Terrorismusbekämpfung 

„Almaz“, wurde im Dezember 1998 wegen Invalidität berentet (aufgrund einer 

Kopfverletzung, die er bei einem Fallschirmsprung erlitten hatte, Invalid der zweiten 

Kategorie). Trat im Jahr 1999 der weißrussischen regionalen Vereinigung RNE bei, 

aus der er aufgrund eines Beschlusses des Vorsitzenden der weißrussischen regionalen 

Vereinigung RNE G.V. Samojlov ausgeschlossen wurde. Wurde am 03.08.2000 

verhaftet. 

2. Aleksej Viktorovič Guz, geb. am 27.07.1975 in Zaslav’ im Gebiet Minsk. Gemeldet in 

der Kreisstadt Naroč’, Leninskajastraße 16-19. Teilte mit Ignatovič ein Zimmer im 

Wohnheim. War dessen Studienkollege in der Akademie des Innenministeriums, aus 

der man ihn im März 1994 wegen schwerer Körperverletzungen an einem 

Gruppenkommandeur ausschloss, die er ihm am 07.01.1994 und am 02.03.1994 

zufügte. Angeklagt in diesem Zusammenhang nach § 189, 2. StGB der Republik 

Weißrussland, Fassung von 1961. Aktiver Sportler (Zweikampf). 

3. Maksim Michajlovič Malik, geb. am 21.10.1976 in Char’kov, gemeldet in Minsk, 

Korol’- Straße 65a, wohnte in Borisov, Vatutinstraße 38-93. Keine Vorstrafe. Zur Zeit 

seiner Verhaftung tätig als Offizier der „Almaz“ (Leutnant). Vor dem Eintritt in die 
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„Almaz“ Angehöriger des Bataillons 3214, Träger eines „Krapovij beret“1. In Borisov 

als kriminelle Persönlichkeit bekannt.  

4. Sergej Nikolaevič Sauškin, geb. am 03.10.1967 in Kolpna, Gebiet Orlov. Wohnte in 

Minsk, Korvatstraße 24-64. Zweifach vorbestraft, ohne Arbeitsstelle.  

  

Eine kurze Beschreibung der von den Angeklagten begangenen Straftaten: 

 

Am 25.06.1998 brachte Guz eine Granate des Typs РГ-42 in die Wohnung von Sauškin. In 

der Folge ist Sauškin nach § 213 StGB der Republik Weißrussland zu einer Freiheitsstrafe 

von 12 Monaten verurteilt worden. Gegen Guz wurde nun nach § 295, 2. Teil StGB der 

Republik Weißrussland Anklage erhoben. 

Am 09.12.1999 überfielen Ignatovič, Malik und zwei Komplizen die in der Straße des 8. 

März in Žodino wohnenden Tolstik und Borisov. Einer der Täter fügte dabei Borisov einige 

Messerstiche in den Rücken zu, der konnte sich allerdings losreißen und aus der Wohnung 

fliehen, danach mussten die Täter sich vom Tatort entfernen. Gegen sie wurde nach § 89, 2. 

Teil des StGB der Republik Weißrussland in der Fassung von 1960 Anklage erhoben. Zwei 

weitere Personen (neben Malik und Ignatovič) wurden am 21.02.2001 wegen dieser Sache 

vom Gebietsgericht Minsk verurteilt.  

Am gleichen Tag fuhren Guz, Malik und Ignatovič in anderer Kleidung und mit einem 

anderen Auto in die Stadt Borisov, wo sie in der Adamovič-Straße 20 einen Raubüberfall an 

dem Unternehmer I.L. Jas’ko begingen. Im Beisein von dessen Frau und Kindern quälten sie 

ihn, fügten ihm Schnittstichwunden zu, danach brachten sie ihn um, nahmen die 

Wertgegenstände (Geld, Goldschmuck) an sich und entfernten sich vom Tatort. Gegen sie 

wurde Anklage nach § 89, 2. Teil StGB der Republik Weißrussland und § 139, 2. Teil, 

Absätze 6,8,12 StGB der Republik Weißrussland erhoben.  

Am 22.03.2000 überfielen Ignatovič, Sauškin und Guz auf dem Partizanskijprospekt  104-68 

in Minsk die Eheleute Agaev, deren fünfjährige Tochter Lejla und die Geschwister Nasibov. 

Sie töteten alle mit einem Küchenmesser, nachdem sie ihnen die Arme gefesselt und sie auf 

den Boden gezwungen hatten. Einem der Opfer schnitten sie am Gelenk die Hand ab. Sie 

nahmen Geld und Wertgegenstände an sich und verließen den Ort. Gegen sie wurde Anklage 

nach § 139, 2. Teil, Absätze 1, 6, 8, 12 (StGB der Republik Weißrussland in der Fassung von 

2001) sowie § 89, 2. Teil (StGB in der Fassung von 1961).  

                                            
1 Barett zur Kennzeichnung des militärischen Ranges. A.d.Ü. 
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Am 13. Mai 2000 entführten sie mit Ignatovič, Malik, Guz und anderen Personen in einem 

Rettungswagen in der Tiražnajastraße Nr. 44 den Leiter der Kontroll- und Revisionsstelle des 

Ministeriums für Kultur A.V. Gračev, fuhren ihn in einen Wald, wo sie ihm eine Schusswaffe 

an den Kopf hielten, Drohungen aussprachen und ihm einige Schläge und Tritte mit Händen 

und Füßen an verschiedenen Körperteilen zufügten. Wie sich herausstellte, war an der 

Entführung auch der Oberstleutnant der Streitkräfte des Innenministeriums der Republik 

Weißrussland, Kommandeur der SOBR - Gruppe (Bataillon 3214) Dmitrij Pavljučenko 

beteiligt, der aufgrund des Präsidentenerlasses Nr. 21 vorläufig festgenommen worden war. 

Ohne rechtliche Grundlage (ohne Beschluss der Untersuchungshaftanstalt über seine 

Freilassung o.ä.), ohne Wissen der Mitarbeiter des KGB, die ihn verhaftet hatten, und der 

Mitglieder der Untersuchungskommission jedoch hatten ihn Unbekannte freigelassen. Die 

Verhaftung Pavljučenkos war zwei Tage vor der Entlassung des KGB-Vorsitzenden, des 

Generalstaatsanwaltes und des Ministers für Kultur aus ihren Ämtern vorgenommen worden. 

Gegen sie wurde Anklage nach § 123, 2. Teil, Absätze „b“, „e“ und „ž“ StGB der Republik 

Weißrussland in der Fassung von 1960 erhoben.       

Nach der Verhaftung sollte das Gelände der SOBR-Gruppe (Betaillon 3214) des 

Innenministeriums der Republik Weißrussland besichtigt werden, für diesen Zweck reiste der 

zuständige Untersuchungsführer in Begleitung von Offizieren der Sonderabteilung des KGB 

„Alfa“ an. Angehörige der SOBR - Gruppe aber verweigerten der Untersuchungsgruppe den 

Zutritt auf das Gelände. Nach einer gewissen Zeit wurde der Untersuchungsführer ans Telefon 

gerufen. In der Leitung war der Staatssekretär des Sicherheitsrates der Republik Weißrussland 

V.V. Šejman. Er erteilte die Anweisung, dass die Untersuchungsgruppe umgehend das 

Gelände zu verlassen habe und zwar innerhalb von fünf Minuten. Danach legte er auf. Nach 

ausführlichen Beratungen mit der Leitung der Staatsanwaltschaft entschied man, keine 

Ortsbesichtigung durchzuführen. Am nächsten Tag wurden der Vorsitzende des KGB, der 

Generalstaatsanwalt und der Minister für Kultur aus ihren Ämtern entlassen. Als am Morgen 

dieses Tages der Generalstaatsanwalt an seinem Arbeitsplatz eintraf, war das Dienstzimmer 

versiegelt und Mitarbeiter des Sicherheitsrates hatten bereits begonnen, die Prozessunterlagen 

zu sichten. Zwei Ordner der Strafsache verschwanden damals, vor kurzem sind sie 

unvollständig wieder aufgetaucht.     

Aus den Materialien zur Strafsache geht hervor, dass Pavljučenko auch bei anderen 

Raubüberfällen und Morden beteiligt war, gegenwärtig aber tritt er nur als Zeuge im 

Verfahren auf. 
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Am 07.07.2000 entführten Ignatovič und Malik auf dem Flughafen „Minsk-2“  Zavadskij. 

Zuvor beobachteten sie lange das Haus, in dem Zavadskij wohnte. Nachbarn fiel mehrmals 

das Auto von Ignatovič vor dem Hauseingang auf. Auch auf dem Flughafen wurden Zeugen 

ausfindig gemacht. Gegen ihn ist in dieser Sache auch nach § 123, 2. Teil StGB der Republik 

Weißrussland Anklage erhoben worden. Die vier Täter machten sich am gleichen Tag auf den 

Weg nach Tschetschenien.  

Ignatovič und Guz wurden von Mitarbeitern der Miliz nach dem Vorfall vom 22.03.2000 

ausfindig gemacht. Einer der Nachbarn hatte sich das Nummernschild des Autos gemerkt, in 

dem die fünf Aserbaidschaner ermordet worden waren. Es hatte drei Tage neben dem Haus 

gestanden. Es wurde festgestellt, dass eine Woche vor der Straftat Ignatovič dieses Auto 

erworben hatte. Man ermittelte seine Verbindungen. Lange wurde nach ihm gefahndet, am 

03.08.2000 nahm man ihn in seinem Auto der Marke Volkswagen gemeinsam mit Guz fest. 

Sie wurden vorläufig festgenommen. Drei Wochen später wurden auch Sauškin und Malik 

vorläufig festgenommen, die sich nach ihrer Rückkehr aus Tschetschenien nicht mehr 

versteckt hielten, ebenso Maksim Rogacevič und Anton Kobzar’, die später wieder entlassen 

wurden, weil man ihnen keine Schuld nachweisen konnte. 

Im Fall Zavadskij wurde festgestellt, dass sie nach seiner Entführung die Moskovskijchausse 

entlang zum Flughafen fuhren, auf dieser Strecke wurde wahrscheinlich auch sein Leichnam 

vergraben, sofern man ihn ermordet hatte. Im Auto von Ignatovič entdeckte man eine 

Schaufel. Anhand einiger kleiner Blutflecken wurde eine Genomanalyse erstellt, die ergab, 

dass es sich um Zavadskijs Blut handelte. Als Vergleich der Analyse dienten eine Mütze von 

Zavadskij und auch das Blut seiner Eltern. Über die Motive der Entführung wurde häufig 

geschrieben, Anfang 2001 wurde eine Fernsehreportage von Šeremet und Zavadskij 

ausgestrahlt, die Ignatovič als Mitglied der weißrussischen RNE und als Kämpfer auf der 

Seite der Tschetschenen darstellte. Ignatovič war zwar nach Tschetschenien gereist, um auf 

der Seite der föderalen Kräfte zu kämpfen, er wurde allerdings aufgrund seiner 

weißrussischen Staatsbürgerschaft nicht zu einer Teilnahme an Kampfhandlungen zugelassen. 

Nach seiner Rückkehr nach Weißrussland schrieb Zavadskij einen Artikel, in dem er 

behauptete, dass unter den Soldaten Mitglieder der weißrussischen RNE seien. 

Nach der Ermordung Samojlovs am 05.08.2000 wurde gegen Sauškin Anklage erhoben, denn 

einer der Zeugen identifizierte ihn als den Mann, der im Moment der Ermordung auf der 

Straße gestanden hatte.  
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Bei einigen Delikten konnte die Schuld der Angeklagten durch Gutachten (anhand von 

Geruchsspuren im Falle der Aserbaidschaner, einer Genomanalyse im Fall Zavadskij) 

festgestellt werden.  

Kürzlich erging eine Weisung von der Leitung (der Staatsanwaltschaft, A.d.Ü), die 

Ermittlungen im Strafverfahren so schnell wie möglich zu beenden (bis Ende März). Der 

Leiter der operativen Untersuchungskommission hat selbst nicht die Absicht, sich an den 

Ermittlungsarbeiten zu beteiligen, die Weisung geht von der Leitung der Staatsanwaltschaft 

aus. Niemand behindert die Ermittlungen offen, indem ihr Zeitraum begrenzt wird, obwohl 

alle wissen, dass die Sache noch nicht reif ist für eine abschließende Beurteilung (so 

komplizierte Straftatbestände lassen sich nicht in so kurzer Zeit ermitteln) und im 

Gerichtsverfahren Probleme zutage treten können. Außerdem wurden Ermittlungsarbeiten an 

weiteren Vorfällen aufgenommen, an denen die Angeklagten beteiligt waren.  

Ein oder zwei Beteiligte einer jeden Straftat konnten nicht identifiziert werden. Der Kreis der 

Angeklagten in allen Vorfällen ist nicht vollständig bestimmt. Wir schließen daher nicht aus, 

dass die kriminelle Gruppe nicht nur an der Entführung von Gračev und Zavadskij, sondern 

auch am Verschwinden von Zacharenko und Gončar beteiligt war.  

Die Angeklagten legen ein dreistes Verhalten an den Tag. Ignatovič weigert sich, bei 

Vernehmungen zu erscheinen (sie bringen ihn auf einer Tragbahre, wobei er skandiert: es 

grüßt sie der Präsident!), er benimmt sich provozierend und beleidigt die Untersuchungsführer 

auf jede erdenkliche Weise. Wie die drei anderen Angeklagten auch, verweigert er die 

Teilnahme an Untersuchungsmaßnahmen. Er behauptet, nicht daran zu zweifeln, dass er bald 

entlassen wird und droht damit, die Familien der Untersuchungsführer niederzumetzeln. 

Seinen Worten ist zu entnehmen, dass er über die Zusammensetzung der 

Untersuchungsgruppe und über die Untersuchungsführer persönlich, auch über deren 

Lebenssituation informiert ist.      

 

Dem Untersuchungsausschuss gehören der Staatsanwalt und der Untersuchungsführer der 

Staatsanwaltschaft im Transportwesen der Republik Weißrussland an (sie ermitteln den Fall 

Zavadskij), der Staatsanwalt der Weißrussischen Militär-Staatsanwaltschaft (der nicht 

abschließend ermittelte Fall in Mar’inaja Gorka), die Untersuchungsführer der 

Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk, zwei Untersuchungsführer des Untersuchungskomitees 

des Ministeriums für Inneres, der Untersuchungsführer des Minsker Gebietsgerichtes, der 

Untersuchungsführer der Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland, Abteilung 

organisierte Kriminalität und Korruption. Jeder bearbeitet seinen Fall und berichtet darüber 
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nur dem Leiter der Untersuchungskommission und dem stellvertretenden Leiter der Abteilung 

organisierte Kriminalität und Korruption der Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland. 

In letzter Zeit ist ein Dissens zwischen dem Komitee zur Bekämpfung der organisierten 

Kriminalität und Korruption (KOPIK) des Innenministeriums und der Staatsanwaltschaft auf 

der einen Seite, dem KGB auf der anderen Seite sichtbar. Die Parteien sind bestrebt, 

Informationen eigenständig zu erhalten und sie untereinander nicht auszutauschen.  

Oleg, wir wenden uns an Dich, denn Du verstehst unsere Lage angesichts der Ermittlung einer 

so bedeutenden Strafsache, Du weißt, dass wir im Falle eines für die gegenwärtige Führung 

(nicht nur der Staatsanwaltschaft) ungünstigen Ausganges der Sache angreifbar sind und 

setzen daher darauf, dass Du richtig handelst und uns in dieser Situation unterstützen kannst.            
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IIFIIC]*rüIE}III ero rüfellbr rr Aeteir 1affff-frPr Tor'ü, Il6rlrorE KO'TOTü-F€SA}i}1e

ptr.rrbr, nocne .rerü cogeprulrr\rr ero -v6r-rirr.TBü rr ea6pnr rrerrnbre rrpelrJrdeTlr
(Aertru, co/totbre rrffAefilrs), cKpbr rrrib c litec?a rrFerTlrrAen?rrl i]6srü{rärsTEx
r ro  cT .  99 . r .? ,  189 . r .?  r r .  ö ,  B ,  12 .

2?.O3.?üOO r'. rro ffaprrasdlrcx"ör4y nI]-Ty E r'. IWr*rcre Hr'rr&tualr.l-
Calurxrrrr, f]ts cöE epurlrtü{ 11arraÄegr{e 11s uaxö,rglrrurü(cft rro
Ilapllraa-rrcxorrrlt qpocnexTy,104-68 lrrrffä r-r xterr1/ Araeer,uc, :-ne 5-nerrlrörti

Aor{L Aeilay, a raxr*re 6pa:ra u Cecrp',' Hacr.r5oer,m, Bcex fiepeqr{cAerrr*r}i Ar.ill
y6ra.frr-r y,qapa1l,Iat KJncöLlrroro Ero)*{a, IlepeÄ srr-r},t cE]rasar] r.r]t,t pyJlI]I II ]r^il)4{Ie} I{a
non. 0roroltry rrc noTepuenürrrx n o6nac'r'rr cflrrfrcf':aff o:rpecaÄrr ßrrr.Tb plfxrr.
flo:crrrs ,qlsrouenrrocTlr rr Aerrbrrr, cnpbrl\rrcr, (-)6nrrrrmoTcff $o cT. 139 .r.2,

r ,  1 ,6 ,  B,  12,  (yK 2001r . ) ,  89 ' r .2  fYK 6 l  r , )
13 lrra-fl 2000 r. Fnrr€cTE c HmraruErrlreut Ma.nrm rr iya coerltrecTrro {::

rrltbrurr Arrrramrr tta astbl.lro6ru,e "cropaä nomoilF" y Äolra rro
y*,Tirpru**rafr.,44 coBeprür{rur rroxr-nr1enr:r€ p}Toea;s-ffe*s KPY Mr:rrxynnf}?hr
fpa.reea A.B. flocag-G Turrl Ei rrearrrlil{y. BlrE}esÄrr rl Äec, rge fiplrcrä.EÄsÄEr E
ro^olle orl{ecTpeÄEglÖe opvj*clre, Btrcx.aStrEtaÄ[r vrT)Ö3Lr] IlaErecrllr r{ecKoÄEEo
yAeIloF Itl/Krl},[II It IIüran'III rIO I]ASJ1IITJIILT},{ 

qACTtIilI TeÄ€'. ELI^O yfir&EIOI]freIIC']
tiT+ E rIS:GEIIeIEII{ TAFi*{e }-.{AtTBüi33}, if'rjgltlr'rK.üFi]]. E{r-periF131}: er:;lcE,

Eolaarr,q{p e/.r 3? 14 COEP MBA PE llaenroqerrxö "{rr,cr:rpldt, xoT optut 6r'r*
rrlleeer{Trrnrro saAep:*carr rra ücxoEaErlrr{ Aexper€" rlpesrrÄerrr€r Na ?1. {i,qrar*
6ee nax.oro-rm6o rla t\l ryläBoror'a ocnilrnuprfl i6ee rroüTnrrsrÄ*roü{ o6
ocno6oxi.upl*-rr.r r.rc HBt Fr .rtr.], 6ee Ee.aprtra Ba;lpllrffiFrrflEurFD( ero
oaT1:yiuil-ffios KfE rr "urerror ffÄe4cTrertrrsrl rpffirrbr, 6nur o:rfi3'ilren
rlerrgrecTrrbrmrr AlrI:tftmr{, Sa,rlepxrarme fia:anro'rerrx.o rqlopraorrrnö ea ? .wra .qo
Tor'o, r'as 6mnpr crrrrrhr c Aorlx{rroc'reä rrpeÄceÄaTenn KfE, rerüIpüE}Tlo:F rl
lfirrrrrcrp Ky/rtrypr"r. odgr.rrrgorcsrro cr. 1?3 .r.? n.u. "5", "e",'1*/'YIi 6or.

Ilocrre SaAepI*raIIIl$I flqraruo.rers.o EÖ3lllrffJl€r Ne*5xo4-Irraoc'nr El
rrpoEe4errr{r{ odancra {oca*orpa} rra -repprrroplrr+ n/.r 3?14 COEP MEA PE,

AlAggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggsTOrO HA !rteCTU ETJeXA CheAüE&Te.,rä B COEpOBOXq,4eHHH OrlrUlepOe
"A.Ät*a". flo rrprrec4r B qacrl c^e,qcrrer*++o rp]flffy corpyÄIfi{K}r COBPa rre
ffyCTIitAIiI IIa TsIlpIäTCIpI{Io, a qepes lleK.oTopoe Bpe}l[fi c^eAoBaTEAs nÖ3l}är\ll K.

renetfuolry, rra rrpono4e 6nrn ltreiforcarr. Ilocne,ryrrrä rrprrrasrin, 'rro örr ece rra
,.. rrr^r[ c TEpprfrbpEvrr.rru 6rr E{epes 5 ruaqrr- TaIv' rüß.oro Ile 6rrno lr 6poclrn
Tpy6ry, flocne AoÄfil:( coEeToB c pyxoaoncTnollr rpoKypaTJ4lhr octvto':rp
peurrr rr rre r4?ono;s{Tb. Ha cne,q,*ourr-rft Aerrb 6ruur crrrtrhr $peÄCeÄa.lleJ\b
KfE, rertrqlor5lpop r1t larrnrrcTp Ky/tbT]?br, Yrpolit sTtro ,srn KorÄ.a
re$rllioffJtloF rrplrrr:eA Era pnfioty ra6r*reT ero 6rrn orre'{s.Tflrr. fl {-:

r{aTep1lalranjrIl AeÄa EOBcro gll&Ki}}firÄ[rcL criTI]yltrIIrxrr cas6esa, TorÄa xte
I.Icqles 'I .Gä TOIIfIA 1{I$^OE}I{Orü A*J\€r. fiOgB}IFUrIreCfI I:IeÄaE}IO B }{eIIOA}Irl}t{

o6terrre,
flo rrrarepxa anrt AeAa' qpoc^exfireaercrr, qrü flasano.relmo rg-E :*{e

nüI.ICIfTfiItrr--:EErtL l-lttlr C.tEeüIIIeIrrTrT trttVTID{ tiaer-5,-rfir*rx IrEtIIa treTs-Iq,if- 1-lr1i-.t - -- -

3{lücreax, oJs{BF-o s rr€rcrüflqee. BIle};tE $rr sErnsercs crtr{Äereilem rrü AeÄ}',
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O?.A?,2Oüü r. Ca5nrrrrfir, Hrrraruelr.r s lvIa-run E asllorropry "Mlcrcx-?*'

CüEepIIIEIJTEI rrOI([üIIeII]re 3nnaÄcxr:ro, flepeg sTIII'/t E]efi']r AJ\r'rTe,1AIIÜe
rra6nroAerrne ca Äollro!fi, r4e fipor*ff'rnan SasaÄcxlü. CoceJqFr rreo,E{ür'pa?!rü

sr,rÄe/\rlr a:rToltrodn$b Hrrratbsr.r.la, cTt;Htnrrr*i y uo4üeela Toro. B aaponopty

oEllIAe:fe/\IiL O6ertrae:fcEIIo stEll,r!'oüIr3olry T€.Kx(e no cif. i?:3 'r.?' B lat;*<e

Aetrb Fce .l€:cB€po yexatrlr r lle'rro.

Hgratunrr= rr lye 6rlnlr yrlrärrorlrelrbr coTpyJtrrlrr*etrvrrr rr*rrJu'rlfiFr fiücrre

?nrraoga 2?.0:1.00 r,, Eor4fl. o.Err: rr.3 coce4ett ra-rramlrrrll rlorureF
stprrutifiarrrringrLrl rra 4ForfiErerg.gl 3-x ,ureiä crotlEtrrreit sosne Aorr'ra] r'Äe 6rrno

cüEefrurellö y6l.Ii:icreo 5 arepdaä;n*rffrrleE, Br,reclil{nocl, Lrrü grasrrrli-lo
gIffüIntarrrllf{y 3*r IIeAetJ$ /qü rrFec"Yllrr.uIfi-1f; IlpI�{u6pea Htrra-rtjgr.l'+. Eanrur

ycr€rroeÄ€rrr.r ero cntrgr.r. {,nr-rrenarrüe Fllerrtrl *rl rre-voplncrr B llosarcne r-r 6ar,t

säÄepxrä:l ü3,Cr8.?üüCr r. xa csoefr aerür.ltarlrrcte '@orlsxüE€.rex" rlue,:Te c

flsoa,r. B o:moureu&ftr rcur Earrro rrllr+llteuerro rreprorreqäÄbuo rrfJeBelITlIB}Iüe

sfi.Äepr6,a6rrg, Crrycrx :] rregenrr 6rrrur rqlererfflffirro 3fi.AeF;rlfr.rrbr 'Tax]fi{e

Cayrurr*r, MflJrrß., ßoToprre $oil!€ Eors1lafirenrrrl rrt rle'$*r üT cAeÄCt-errä lte

c6llrrgrflÄrrcb! s Tfi.E:rie Porgrlerr-rr Msrcliltfi rr Hofieapa ArrTcs, rirocrleir.*TFr'fit

EhI11y111p11IIbIe rra cgo$o.ry l{3-aa 11egoff,€.ffft;111ocT1l I-D( FII}Ibr.

flo Saga.11c6offi!' 6neno ycTa.ttonneno, "fftl ,t{pllr*tnutb 0IIII nücÄe ero

IIü:süueElrrE F fl,apoflopTy fio Mocs.oecgürvry lrrosfiE r{ rrpeÄrlo;:flr4$ücb, 'frs E

STrlIrtr }I6rrpaBÄellllllt r{ 6gr,to 38xöpt}IJe}IO TeAü, ecÄr'r TÜT 6rrn r.t6r-r'r. B

€tEfutw#Trr}ü;te Hrganugr-r.ra 6rrna o6xap1+rerra rtofiara. IIo r'fuegrrrlrtrrcil

I{e5a,'rgrrr!ftf ritlTtlEif|d l(iir]EtIt ün'''e IIliir;l*Aeliä ieiäü]dFrEfl sE*ü*1-':ITi3ä] Eii:I'üi:]r1;I

ycTaEroErrjl€r, rl:rü K.pol'b rIp}II{aÄÄeHlrT r{}v{e}IEIo 3aeag,cro*r3'. JIÄl{

CpA51111111SJ\LI1OTO 6}14Ä[13A l{CrrOAEgr]E AÄ6.CI rIraIE(A] IIpI.IIIäÄ,fi'B]*rAI]IIIA,5I

Sasagcxo1lry, a rax)r{e Kporll ero porqrrueneil. O rrp!rurrr€lx rroxr-ilqerr}rs

r{eo,Eio6paT11o ilrrc€urocb B Ha.ra B 2001 roÄ€. no TB 6lrn rlox.äc€-rr

penopTfl;K lllepe-rvrera lr 3ara4cxaro, Et F.oTopor\{ HtrraTcrrl- 6rur

1q?e4cTa3^e1l, KaK .rnetr 6enopyccKoro PHE, BoeBa;ultd.t" na cTopone
.1e.1errfle6r. Hrrrarrrgrpr xte 6*,tn n Ye.*re c rleÄbrct JrracTE}oBaTlb B 6oenrp<

g.eüc,rrumr 11a ctgporre freAep€rrorr offrar.o Te Ero rte Aorryct?rÄI-r E 3"rfi.firflro

e 6omc, T.K.. y 1rero rre 6srao denopvccx.oro rFax{$.ffrr;Tr a. 3aeap.cxrri'l )*<E no

Eöappau{ettrr}r B Eenapyce or$,6nr.s.oE}6;r E} fipecce ü:raTLltt t} Ttlrtrt} qrtl E} pflA8-Y

doeslm.os Eorotor qnerrLr denopyccröro FHE.

IIo yEraäc*rey Cauoürurra, npollclueI+üeffi]' O5.O8.?OOü r., o6sr*rer*re

11peÄFi1rlnfÄücL Ca5nrrxr*4r, Erlrrllirlr'o ü/ng-rrr r{3 cera.qeT eneil üIIusIIäL H.8-K

rreAÖBeEa, crogE1lrero II& y.{$rrde B l|{ü}te}IT y6r'rlcrea.

IIo pg;qf or:rrsogor Er-rrirlrrroffTb o6nr'mnemr:t AoEa3brEä€TT:fr

11po6e4egrrbr1y1rr €.Aellolroff{.recnaä {rro aeelr6eli.cr<er*raln} rr renomrroü {no

Sn e a4crol4v) e r.cn€pTrrs,
E rrfr.cTsl{ilteB E'petE r oT p].EoFsÄfflfFa fiü*TITII-Lqs lEn3ar1l{* c

cropeifuuel,r ogor{Harfil}r AeAfl { n x.orrrry rrnalüai, ryc'nono.qr:eÄb ofi€pelI'IEII$*

oAe4cr3enrrori rpyfirs'r Ha3naor cam B xog cneAc'rEr{fi Eueürrl:narbcfi rre

:*(eÄaer' Jßasallrre rrÄer or pyKoEüAcrEla üIlüKiillarlT)tr. Ilperrn:rc,xrrä E

cAeAcTBI:rIiI I{IiIIITO IIe qIIIr}rT, OI?AI{]-ILI}IE'A"g ^}Illlb Et cpor-ax paccÄeAOE}B}IIIs,

xo.I:fl E'ce 4pel(pacllÖ lrolrlr},[€rroT, rrrD AeJlö B IIACTOtrqee Elpel|lLtr {{CEIIIOe)'

(11grure cr"c:*{ErLre AeÄa} sa raKüe KollorKüe E}Ferlrrä rre paccr'e4rro'rc4} r'1 Er c-vÄe

laorvr E osurrxl'rffE rrpoGnerrmr. { *r-ry :xe cefr.läc rrllosü.4rrcfr 1:46*:ra rro
ELgrgÄerprro lrostLu( sttrrso,qo=l, rl IiüTöIlLs( eageileteoEa;rEr odglrrrgel'u're.
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ft

ffpas,rrrrecrrr rrr) KelrÄolfy r.rs silsrsrlÄüE 1-? 3ramr*rrra rrlleffr\rrr elrlrs rle
yoraIIüEÄeIILr. ünoltqanr*asrnrflr Kpyr odsrneserrms< no Erellt sfirrsüAanlr Aü
Eorüla IIe oIIFeAeAeII. Tar. :ße ilIb,r rte ltcnÄro.taeril, .fib Aatttrff.tl rrperrJ,:n11fl-E{
Xplürrra rrllreeT oTnorrrtsrrpre rre TbJ,rblio E flo]trrx{eFrrüo fpa-eea pr 3e=aÄcfior*}
EO Lt It Apyffff IIoftItTFfiteCKI{]lfi rIpeC'fyII,|\etIFIEI}fi, E} tbll,f trrrcÄe rr Ii
IIüaIBSIISF€III1IEIfi 3 eXapermo rr forr.rapa.

O6srursel,nre Bel$rf ce6s lrarno. HrrraTorlr'r rra Aorrpochr xojs.rrt,
oTKfl.sbrBaeTcfl (ero llocffr I{a IIocrrAF.Fx' ffpPI 3TEII'I Orl CEA}{Är.rpyeT <rÄe-
sgpnpca=yer rrpesrlgerrrt"), Beger ce6:r llLrslrEaror{e} rrFrilrüÄgr_pr:( E r{eu'tj
cae,qorareneä Bcsqlecnr{ ocxop5n-.rer', Iiar. lt Tlroe AF14r'r.r}i o5el*r.sel,ncr
tlrK&SLrEs.gtEä rtFt,rrrrüfiarL ]F{acrr.re rl Hanr.rr-nrr6* crF"egcruex}rLt-rt gerYrct=r.rmt.
losoplrr, r{To rre co}fir{ea&.ercs B ceoem cxolto},r ocgo5o>r{qeu}rlr} yrTrü}riaer
gErpeS&TL CeilLII C^e.qona, eneif. Hs ero c^oE ]|ilot*Gro uür;rtrTE! Lrrü ü}I
ücgeÄollf erl r{ {l cücT63e qFJrrff-ru, r.r ü Är.firuücrJ#r c^eAoeareneiä, löc ofipase
If,TIISI{IT,

B CüTTHS CAEÄCTEET*rOTt rpYfirrbl FXDÄtrf IIFDF^}:FOF OTAEA€I T{
s^eÄoBsTE.nr Ee*opyccxoft tFft.r{crroprrroä fi}ron}rpäTylltr {pecc*e.rqrrc? err}.raoÄ
c Snxagctrü,r)t ilIrorJlpop olrÄe/rä Eerrop-vccnorl noel*roä fipoxypsrJryr1.r
{rreÄorasa:mrui onrrsoÄ r Mapnr*ror"r ropne}, cne,qonflTenrr r4lor]{panl4lbr r,
Mrmcna, 2 cltegosaTeÄn CK MBÄ, nAEAoBaTEJtb Mr.lrrcsofr a6*acttrorä
qpüElpe"]TlLrr cÄefiorteTeJlE llllrlxl.rprlTryar PE lrs cÄrgcTeerrlrorü rlTAEn€ 11ü
oprrrlJecr1nrlrocrrr rr KöptJyru1glr qpDEWar]?Fr pE, Kaxqmsi sa.rrunraercrr
cE ütrld SrrEr.StlÄi]&t rI ArlEj|ä.jiFr,-i3€.eT 'i-rljrEF-{i 

il}iKi}tsüJgfi:eÄii} cjriiÄcrEeicloi:
rpyrrrlEr, 3ä}�r. r{6.rrEjtLrllil{a cÄeÄ*TBe}I}{t}ro orÄeÄs, rlo fiaprde c rrpr,
rrpec-fyfirrocrbro Ir ropplnnryrerä rIpoKvpäTvpLI PE. E fiocÄe,q{ee Epe]t{rr
lre4,ql KonHK MEA c qForylra:rvpaä c ogrrai,i c:ropor{Er lr HrE PE c 4p_1tofi
qpollcxoÄ,'rf FA3IIOT,\€ISIüI, naxUfbri reITaBTcE cfLrrfiotTcrEllfeÄ3'Ilü rfoÄ}'ail.ITE,
r*r$opmarpuc, roToporl rrpax.TuHecrpr rre AeAr{TEfi .

oner o6parqae}trcE K. te6e rloTl]$r-y, .{To Tbr flBAseiltbcH TEI'I, K.Tr}
noIIEI}l[aeT IIaIlre coc:fDflI{lre rIp]I pacc^eAorral1rlrr cTo/\b Fa?Kfroro ]:roÄoFlloro
Ae.Ää., noH}Iluff.e1lrb, '{TT }{br ocltarrelvlcg xperh*nuE B cÄ}-tAe
r+e6narorrprltrrxorö rlcxo4a AeAe- A.afl r{Lrueurxerü pyxüEo4crEa {rr ue rorllxö
rrpoxSrpaQ'par) IlI nosTouy yueperrEri qlro rlr üocrlrurrua rrltasr.rl\Lrrü r-r
claox(errrg rrolfoqg llnlc E cAo:*il.rErrreilcg crray6lg*n.

i
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Schriftstück #5.14  
 

Stellungnahme der Bürgerinitiative  

„Rechtshilfe für die Bevölkerung“ 

 

Der Vorsitzende der Bürgerinitiative „Rechtshilfe für die Bevölkerung“ Oleg Volček, 

leitet seit zwei Jahren die gesellschaftliche Kommission zur Untersuchung der Umstände des 

Verschwindens von Jurij Zaharenko, Viktor Gončar und Anatolij Krasovskij. 

 

Im Laufe der Untersuchung ist die Kommission zu dem Schluss gekommen, dass an 

diesem Verschwinden die weißrussischen Spezialdienste („Almaz“, SOBR, Sicherheitsdienst des 

Präsidenten) beteiligt sind. 

 

Diese Schlussfolgerungen bestätigen auch die Aussagen der ehemaligen Mitarbeiter der 

Organe der Staatsanwaltschaft Ol’eg Slučak und Dmitrij Petruškevič. Seinerzeit haben sie sich 

an die gesellschaftliche Kommission zur Untersuchung der Umstände des Verschwindens der 

oppositionellen Politiker mit einer Bitte um die Unterstützung gewendet. Sie haben Materialien 

im Strafverfahren gesammelt, welches Bezug zum Verschwinden von Dmitrij Zavadskij und 

anderen hat, die sie der Öffentlichkeit vorgestellt haben. Petruškevič und Slučak beschuldigen im 

Verschwinden der Leute den Generalstaatsanwalt der Republik Belarus B. Šejman, den Minister 

des MVD B. Naumov, Ex-Minister des MVD Ju. Sivakov, den Kommandeur der SOBR D. 

Pavljučenko und andere Mitarbeiter der Spezialdienste.  Diese Information hat eine große 

Resonanz nicht nur in der Republik Belarus, sondern auch außerhalb der Republik 

hervorgerufen.  

 

Die Macht hat auf ihrer Weise auf diese Geschehnisse reagiert. Für die Einschüchterung 

und Beendigung der Tätigkeit der gesellschaftlichen Kommission wurden Versuche 

unternommen, den Vorsitzenden der Kommission, Oleg Volček, einzuschüchtern. 

 

Am 18. Juni 2001 gegen 14 Uhr hat ein unbekannter Mann Oleg Volček auf dem 

Mobiltelefon angerufen und in einer groben Form gefordert, mit der Suche nach den 

verschwundenen Politikern aufzuhören. Im Gegenfall hat er mit einer physischen Abrechnung 

gedroht. 
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Das ist nicht der erste Fall, wenn in Bezug auf Oleg Volček Versuche der 

Einschüchterung und Drohungen unternommen werden. Die Bürgerinitiative „Rechtshilfe für die 

Bevölkerung“ äußert ihre Besorgnis anlässlich der Drohungen in die Adresse des Vorsitzenden 

der Rechtsverteidigenden Initiative.  

 

Leider hat die Öffentlichkeit keinen Zweifel, dass schreckliche Verbrechen geschehen 

sind. 

 

Wir fordern vom Generalstaatsanwalt der Republik Belarus, V. Šejman, dem Minister 

MVD der Republik Belarus, B. Naumov, dem weißrussischen Volk die Wahrheit zu erzählen! 

 

Wem waren Verschwinden von Jurij Zaharenko, Viktor Gončar, Anatolij Krasovskij und 

Dmitrij Zavadskij nützlich? Wer ist Auftraggeber und Vollstrecker der Verbrechen?  

 

Im Gewissen der oberen Beamten ist es, Licht in die geschehenen Ereignisse zu bringen! 

 

Pressedienst  der Bürgerinitiative  

„Rechtshilfe für die Bevölkerung“ 
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3aaBneHne o6qecreeH Horo o6uegun etufl
<l-lpaaoean noMoulb HacereHhK)))

flpe4ce4arelr o$ulecrBeHHofo o6:se4uuesur <flpanoBaq floMoilIb HaceJreHH]o)

Oner Bor.reK Ha [porrxeHpru 2-x Jrer Bo3fJlan.n.ser o6ulecrneuHylo KoMl4cc!{ro I1o

pacctre4oBairuro o6crosreJrbcrB r{cqe3HoBeHIar lopu.a 3axapeutco, Buxropa fonvapa

u Asarorutx Kpaconcroro.
B XOAg pacgne4oBaHg.f, KOMI4CCI{g IIpHIIIna K BbIBO.4y' IITO K 3TI{M

ncr{e3HoBeHHrM fiMeror npr4r{acrHocrl 6eropyccKl{e cneqclyN6u (<Anua:), COEP,

Cnyx6a 6e:onacHocrl'I rpe3HAeHra).

3ru srßoÄbr noÄTBepxÄaror raKxe rroKa3aHlrt oL'IBIIIHX corpyAHI4KoB opraHoB

npoKyparypu O.nera Cry.rara ra ,{l,rrarpnr flerpyruKeBllqa. B cBoe BpeMfl. oHLl

o6paru,rucs n o6qecreeuuyro KoMHccuto IIo paccneAoBaHI,Iro o6ctosreJrscre

Hcqe3HoBeHr,rr o[rro3urrr4oHHbrx rronu'ruKoB c npocr6oü e co4eücrnuu. O:uu co6pa,'riz

Marepuanbl IIo yfOnoBHOMy Aerry, KacaIOUIeMyct I4cqe3HOBeHH.f, fiwu-rpux
3aeagcxoro r{ ApyrHX, Koropbre npe4craBr4ru o6qecrBeHHocrl,I. flerpyruxer.utl t4

C,lyuax o6sllH-flror B I,ICqe3HoBeHuvI :rrcAeü leHepa,lrHorO npoKypopa PE

B.LIJeüuaHa, MLIHI4crpa MBA B.Hayvona, 3Kc-MHHkIcrpa MBA lO.Cnnaxona,

KoMaHAHpa COFP [.llannrcuenxo v Apyrl4x corpyAHI{KoB cneqclyx6. 3ra

rzn$opvraqr{r BbßBaJra 6ommoü pe3oHaHc He roJIbKo n Pecny6nure Eenapycb, Ho H

3a ee [peAeJIaMLI.
B:racrs no-cBoeMy orpearr{poBara Ha 3Tu co6bITI4t. Ats ycrpalxeHl{s H

npeKpalleHr4q AesrerbHocrr4 o6uecreeHHoü KoMLIccfitI 6ruu lrpeÄtrpl4Hqr6I

rro nbrrKr4 3arlyrarb rlpe4ce4areJl.s KoMl4ccuu Olera BoFIexa.

18 rarong 2001 roaa oKoJro 14.00 qacoB Hell3Becrnuü uyNvlrHa no3BorvrIr Ha

tro6unrnrrü reneSoH Olera Bor.{eKa ra n rpy6oü Soprr,re lotpe6onal npeKparl'Irb

rroHcKLI I4cqe3HyBtxl{x rIoJILITI4xos. B nporlaBHoM cnyqae oH yrpoxan Su:uuecxoü
pacnpanoü.

3ro He nepnuü clyuaü, Kor4a B OTHOueHr4r4 olera Bo:rqexa

rrpe4[pr.rHr4Marorcs [or]brrKr,r 3arryfr4BaHr,rq H yfpo3. O6rrecrseHHoe o6reÄuueriue

<flpanonax rroMoulb HaceJreHrrro) Bbrpax(aer o6ecnoxoeHHocrb rlo iloBoÄy yrpo3 B

agpec lpe4cegarenq fipaBo3arllurHofo o6te4nuesus.

K coNaleHr.rrc, y o6rqecrseHHocrl4 yxe Her coMHeunü, qro [poH3oIIrJrH

cTparrrHbre IIpecTyIIJIeHrrfl .

Mu rpe6yeM or feuepa,rsuofo npoKypopa Pecuyltruxu Ee:rapycl Buxropa

LUeüuana, Mr.rHr,rcrpa MBA Pecny6naxz Eenapycr Bna4vuupa Hayrtona paccKa3arl

IIPABAI/ 6enopyccxorr.ry napogy !

Kouy 6ruu Bbrro4Hbr r{cr{e3HoBeHua lOpux 3axapenro, Buxropa fouuapa,

AHarorpr.f, Kpaconcxoro u ,{rraurput 3anagcxoro? Kro saxa3ql..IK I4 I4cIIoJrHI4TerL,

npecryn.neuuü?
Ha coBecrr.{ Br,rcrrrux AonxHocrHbrx nHrI pecuy6nrzxu nponl{Tb cBer Ha

rrpo14 3ottre4urlae co6rtruq !

II p e c c - cnyuc 6 a o 6uq e c mG e HH 0 ? 0

o 6'ueöuue uun < Ilpae os an noMoL4b Hctc e fl e Huw
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Schriftstück #6.2 

Presseerklärung der regionalen gesellschaftlichen Organisation „Weißrussisches 

Helsinkikomitee“ (ROO) 

 

22. Januar 2004 

 

Verwandte der vermissten Politiker Jurij Zacharenko, Viktor Gončar, Anatolij Krasovskij und 

des Journalisten Dmitrij Zavadskij sowie die Vertreter der Opfer Garri Pogonjajlo und Oleg 

Volček haben heute an den KGB der Republik Weißrussland einen Antrag auf Einleitung 

eines Strafverfahrens gemäß § 128 StGB der Republik Weißrussland (Verbrechen gegen die 

Sicherheit der Menschheit) gestellt. Der erwähnte Paragraf sieht strafrechtliche 

Verantwortung unter anderem für die systematische Vollstreckung von Hinrichtungen ohne 

Gerichtsverfahren, Entführung mit der Folge des Verschwindens von Personen, Folter und 

inhumane Handlungen aufgrund politischer Überzeugungen vor.  

Prinzipielle Wichtigkeit hat in dem Antrag die Begründung der Einleitung eines 

Strafverfahrens gegen bestimmte Personen, die verdächtigt werden, die genannten Straftaten 

begangen zu haben, und zwar: V. Šejman (Generalstaatsanwalt der Republik Weißrussland); 

J. Sivakov (Minister für Sport und Tourismus, ehemaliger Innenminister); D. Pavličenko 

(Kommandeur der SOBR – Sondereinheit für schnelles Reagieren); N. Vasil’čenko 

(ehemaliger Leiter des Sicherheitsdienstes des Präsidenten der Republik Weißrussland); V. 

Naumov (Innenminister). Die Antragsteller plädieren dafür, die Beschuldigten für die Dauer 

der Ermittlungen ihres Amtes zu entheben.  

Der Verdacht gegen die genannten Staatsbeamten gründet auf zuvor in Zeitungen 

veröffentlichte Dokumente, die die Organisierung und Ausführung der erwähnten Straftaten 

enthüllen. Die betreffenden Informationen gehen aus Unterlagen von Strafverfahren hervor, 

mit deren Durchführung Organe der Staatsanwaltschaft und der Miliz betraut sind. Die 

Ermittlungen werden jedoch von den Leitern dieser Behörden blockiert, von denen wiederum 

eine gründliche, umfassende und objektive Klärung aller Umstände des Verschwindens der 

Personen abhängt.  

In diesem Zusammenhang haben sich die Antragsteller an den KGB gewandt, der das 

zuständige Ermittlungsorgan in der vorliegenden Angelegenheit ist. Die operativen Dienste 

dieses Organes sind in der Aufklärung des politisch begründeten Verschwindens von 

Personen in Weißrussland am weitesten vorangeschritten. Die Opfer und ihre 

bevollmächtigen Vertreter betrachten den Antrag an den KGB als letzten Schritt, der im 
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Rahmen der  nationalen Gesetzgebung noch möglich ist, um die Wahrheit in dieser 

Angelegenheit aufzudecken und die Schuldigen zu strafrechtlicher Verantwortung zu ziehen. 

Sollte von der Einleitung eines Strafverfahrens abgesehen werden, so beabsichtigen die 

Antragsteller, sich an internationale Instanzen zu wenden, um die Beschuldigten wegen 

Verbrechen gegen die Sicherheit der Menschheit zur Verantwortung zu ziehen.  

 

Pressedienst der regionalen gesellschaftlichen Organisation „Belarussisches Helsinki 

Komitee“ (ROO) 
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flpecc-perlt:
POO <Eeropyccxuü XelscnnncrcHü Konrutrer>

22 nusapn2004r.

Cerogu.r poAcrBeHHHKr{ r4cqe3H}ßrxnx nonnrr4KoB IopHfl, 3axapeuxo,
Burcropa foriuapa, AHarorir.q Kpaconcxoro, xypHanr{cra {ur.rrprrn
3asa4cxoro, a raKxe npeAcraBr.ITeJIH norepIIeBuHX fappn floroununo u O,qer
Bor.{eK o6parlrlucr r KfE Pecny6ru.rxn Fe,rapycr c 3a.f,Bi.reHr.reN{ o
nos6yNgeHnu yronoBHoro Aena no q.128 yK Pecuy6luxn Ee.napycr,
(npecrynneuax nporr4B 6egonacHocru'rorouevecrna). VKasaHHafl. crarbfl.
npeÄycMaTpHBaeT yfonoBHylo oTBeTcTBeHHocTb, B qacTHocTr.r, 3e
cr.rcreMarur{ecKoe ocyrqecrBneHrle Ka3Heü 6es cy1a, noxuqeHue lrcgelr, :a
KOTOpbIM CtIeAyeT VX HCqe3HOBeHHe, nbrTr(H Llrl ld aKTbr )KeCTOKOCTr.r.

coBepuaeMbre B cBq3r,r c iroirr{T}IqecKnMu y6eNgeuurun.
flprznrlrlnualllHo BaxHbIM B 3arBJreHHH .gBJrrercf, o6ocHoeaHue

ao:6yx<geHur yronoBHoro Aena nporr4B KoHKperHbrx Jrlr[, Koropbre
nogo3peBaForcr B coBeptueHuu AaHHbrx upecryueuuü, a HMeHHo B.
Il leürvraua leuepa.nruoro rporcypopa Pecuy6.nnxu Ee,rapycs;
IO.ClrnarcoBa - Mr{Hr{crpa cropra H Typrr3Ma, :fxc-Mr{Hr{crpa BHyrper{HHx
Aerr; [ . f lanrnveHKo KoMangrrpa COEPa; H.BacHnsrrerrKo 3Kc-
rraqaJrbHr.trca cnyx6ul 6e:onacHocrr{ flperuqeura Pecny6Jrurctr Ee,rapyct;
B.Haynrona - MuHr{crpa BHyrpeHHrrx ger. 3axnluenn craBrr eonpoc o6
orcrpaHeH vH Lrx or 3aHHMaeMbrx Aorr)KHocr eit sa nepHoÄ paccneÄoB aHHt..

floÄoepeHu.s B orHorrl eHuLr AaHHbrx Bblcrur4x AorrxHocrHbrx JuuI
focyÄapcrBa ocHoBbrBarorcq Ha ony6luKoBaHHbrx paHee s cMIrI AoKyMeHTaX,
uso6ru'{aroulux I4x B opraH}r3arryrv r.{ HcnoJrHeHzra yna3aHHbrx npecrynlenuü.
faHurte cBeAeHHt HaxoÄtrcr B Marepr{anax yronoBHbrx Aer, r4Meroulr{xcr B
frpou3BollcrBe opfaHoB npoK)?arypbr Lr MnnLrgalr. oguaxo r4x paccnegoBaHr4e
6,roxHpyercr pyKoBoAHTenflMH 3THX BeAoMcTB, oT KoTopbrx 3aBr4cuT
o6ecneqeune BcecropoHHero, rrollHoro u o6lexraBHoro IIccJIeÄoBaHr{t Bcex
o6crosrelbcrB HcqesHoseHIaü.

B ce.qsr4 c 3rHM 3afrBureru o6parurncl s KfE Eenapyclr, KoropoMy
loÄcneÄcrBeHHbl AaHHbIe Äena, OneparnnHble cnyx6u uuenHo ororo opraHa
uan6onee 6rusxo noAoIIJnIz K pacKpbrrr4ro raüsu rroJrr{TyqecK4

YCTAHOBNCHX.ff I.,ICTI,THbI NO AENY V IIPHBNCqEHI{}0 K OTBCTCTBEHHOCTH
BHHoBHbIX' B cnyrae orKa3a n nos6yx4elprl yronoBHoro Aena oHr4 HaMepeHbr
HCI]ONb3OBATb ME)I(AYHAPOAHbIE IPOL(CAYPbI NPHBNEqCHH' K OTBETCTBEHHOCTH
3a coBeprxeHHe npecrynreHuü npoTHB 6eSOnaCHOCTU qenoBeqecrBa.

flpecc-cnyx6a POO EXK

{lr

. ti:i.1, ,
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Schriftstück #6.2a 
 

An den Vorsitzenden des Komitees für Staatssicherheit L.T. Erin 

 

Geschädigte: 

Zinaida Aleksandrovna Gončar 

220100 Kubyšev-Straße, 75-189 

Minsk 

 

Irina Česlavovna Krasovskaja 

220040 Olyševskij-Straße, 74-130 

Minsk 

 

Ol’ga Grigor’evna Zavadskaja 

220050 Goreckij-Straße, 63-8 

Minsk 

 

Svetlana Michajlovna Zavadskaja 

22093 D. Serdič-Straße, 70-27 

Minsk 

 

 

Bevollmächtigte der Geschädigten: 

 

Oleg Konstantinovič Volček 

220020 L. Ukrainka-Straße 12, 1-551 

Minsk 

 

Garri Petrovič Pogonjajlo 

220036 K. Liebknecht-Straße, 68-1201 

Minsk 
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Zur Einleitung eines Strafverfahrens 

 

Antrag 

 

1. Offiziellen Berichten zufolge wurde Jurij Nikolaevič Zacharenko, Jahrgang 1952, in der 

Nacht zum 7. Mai 1999 unter ungeklärten Umständen auf dem Weg von der Bushaltestelle 

nach Hause in der Mogilevskajastraße vor dem Haus Nr. 8 in Minsk, Bezirk Žukovskij-

Straße, von Unbekannten unter Anwendung von Gewalt entführt und mit einem PKW in eine 

unbekannte Richtung weggefahren. 

 

Stichwort: Jurij Nikolaevič Zacharenko, ehemaliger Innenminister der Republik 

Weißrussland (1994-1995), Generalmajor, Mitglied des Nationalen Komitees der Vereinigten 

Bürgerpartei (OGP), Organisator des Belarussischen Verbands der Offiziere. 

 

2. Viktor Iosifovič Gončar, Jahrgang 1958, und sein Freund Anatolij Semenovič Krasovskij, 

Jahrgang 1953, verließen am 16. September gegen 22.35 Uhr die Sauna in der 

Fabričnajastraße 20 in Minsk, setzten sich in einen „Jeep Cherokee“ und wurden in diesem 

Moment unter Gewaltanwendung von einer Personengruppe überwältigt und in PKW in 

unbekannte Richtung weggefahren. 

 

Stichwort: Viktor Iosifovič Gončar, Doktor der Rechtswissenschaft, 1994-1995 

stellvertretender Ministerpräsident der Republik Weißrussland, ehemaliger Generalsekretär 

des Wirtschaftsgerichts der GUS, Vizepräsident des 13. Obersten Sowjets der Republik 

Weißrussland, ehemaliger Vorsitzender der zentralen Wahlkommission der Republik 

Weißrussland, Mitglied des Politischen Rates der Vereinigten Bürgerpartei (OGP); 

Anatolij Semenovič Krasovskij, Doktor der Philosophie, Gründer und Leiter des privaten 

Wirtschaftsunternehmen „Krasiko“.  

 

3. Am 7. Juli 2000 wurde Dmitrij Aleksandrovič Zavadskij, Jahrgang 1972, auf dem Weg von 

seinem Haus zum Flughafen „Minsk-2“ (Smoleviči) auf der Serdič-Straße in Minsk von einer 

fünf bis sechs Mann starken Gruppe bewaffneter Personen überwältigt, unter ihnen M.M. 

Malik, Mitglied der Sondereinheit zur Terrorismusbekämpfung „Almaz“ des weißrussischen 

Innenministeriums, sowie der ehemalige Offizier derselben Unterabteilung V.A. Ignatovič, 
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der während seines Militärdienstes Geheimagent und Granatwerfer der 22. Brigade des 

Zentralen Nachrichtendienstes des Verteidigungsministeriums der Russischen Föderation war 

(Militärstützpunkt, 11695 Mozdok, Tschetschenien).     

 

Stichwort: Dmitrij Aleksandrovič Zavadskij, Kameramann des ORT (Moskau) 

 

4. Wegen des Verschwindens der genannten Personen und auf der Grundlage von 

Informationen, die durch operative Fahndungsmaßnahmen zutage gefördert wurden, sind 

Strafverfahren wegen Verdachts auf vorsätzliche Tötung gemäß § 101 StGB der Republik 

Weißrussland (in der Fassung von 1960) eingeleitet worden: 

§ Am 17. Oktober 1999 wegen des Verschwindens von J. Zacharenko 

§ Am 20. September 1999 in der Sache V. Gončar und A. Krasovskij 

§ Am 8. Juli 2000 in der Sache Zavadskij 

 

Durch das Urteil des Gebietsgerichtes Minsk vom 14. März 2002 wurden V.A. Ignatovič und 

M.M. Malik schuldig gesprochen und wegen der Entführung von D. Zavadskij und 

gesetzeswidriger Freiheitsberaubung seiner Person gemäß § 123, 2. Teil, Absätze „b, ž“ StGB 

(in der Fassung von 1960) zu zehn Jahren Freiheitsentzug verurteilt. Das weitere Schicksal 

von D. Zavadskij ist allerdings unklar.    

Der Verfahrenszeitraum in der vorliegenden Sache wurde mehrfach verlängert. Die 

Voruntersuchungen in der Angelegenheit wurden ausgesetzt, weil keine Person(en) ausfindig 

gemacht werden konnte(n), die als Angeklagte(r) zu strafrechtlicher Verantwortung gezogen 

werden könnte oder weil die verschwundene Person nicht gefunden wurde (§ 246, 1. Teil, 

Absätze 1, 6  StGB), danach aber wieder aufgenommen.  

 

5. Entsprechend den Forderungen, die Verwandte der Verschwundenen erhoben hatten, 

wurden in einem gerichtlichen Verfahren V. Gončar und A. Krasovskij für verschollen 

erklärt, D. Zavadskij für tot. Das Zivilverfahren zur Todeserklärung des J. Zacharenko ist im 

Bezirksgericht Frunzenskij Minsk anhängig.  

 

6. Gemäß § 27, 1. Teil StPO ist „ ... das Organ der Strafverfolgung im Rahmen seiner 

Kompetenz verpflichtet, in jedem Fall der Feststellung einer Straftat alle gesetzlich 

vorgesehenen Maßnahmen zur Ermittlung einer gemäß dem StGB gesellschaftsgefährlichen 
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Handlung zu ergreifen ...“. Nach § 28, 1. Teil StPO ist das Opfer berechtigt, in der gesetzlich 

vorgeschriebenen Art an der Strafverfolgung des Beschuldigten teilzunehmen. 

Die gegebenen Forderungen des Gesetzes werden allerdings von den Strafverfolgungsorganen 

nicht erfüllt, die Rechte der Opfer und ihrer Bevollmächtigten werden grob verletzt. Keinem 

einzigen der von uns bislang gestellten Anträge, die auf eine gründliche, umfassende und 

objektive Klärung der Umstände der von der Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland 

behandelten Straftaten abzielten, wurde stattgegeben. 

Diese Handlungen der Untersuchungsführer und aufsichtsführenden Staatsanwälte sind nach 

unserer Auffassung dadurch zu erklären, dass Inhaber höchster staatlicher Ämter an der 

Organisierung der gewaltsamen Entführungen und möglicherweise an der physischen 

Vernichtung der Vermissten beteiligt waren. Unter anderem verdächtigen wir den ehemaligen 

Sekretär des Sicherheitsrates und derzeitigen Generalstaatsanwalt der Republik Weißrussland 

V.V. Šejman, den ehemaligen Innenminister und derzeitigen Minister für Sport und 

Tourismus J.L. Sivakov, den ehemaligen Leiter des Sicherheitsdienstes des Präsidenten der 

Republik Weißrussland N.V. Vasil’čenko, den Kommandeur des Bataillons 3214 

Oberstleutnant D.V. Pavličenko, den Innenminister V.V. Naumov und andere.  

Die Stichhaltigkeit dieses Verdachtes ist durch Dokumente belegt, die in Zeitungen 

veröffentlicht wurden und Informationen über Ergebnisse operativer Fahndungen sowie einer 

Reihe von Ermittlungsmaßnahmen enthalten. Unter anderem handelt es sich um den Bericht 

von N.I. Lapatik (21.11.2000); den Bericht von O.A. Alkaev (23.11.2000); das Protokoll 

seines Verhörs als Zeuge vom 24.11.2000, das der stellvertretende Leiter der zuständigen 

Abteilung der weißrussischen Staatsanwaltschaft E.G. Kazakov geführt hat; das vom 

Exekutivkomitee des Gebietes Minsk am 24.11.2000 erstellte Protokoll der Beschlagnahmung 

einer Pistole und des Registrationsbuches über die Aushändigung und Entgegennahme von 

Waffen und Munition an das Personal der Untersuchungshaftanstalt 1  in einem Umfang von 

insgesamt 70 Seiten mit entsprechenden Notizen seit 03.05.1993; Protokoll der Überprüfung 

des genannten Buches; Beschluss über die Anfertigung einer kriminalistischen Expertise der 

Pistole „ПБ-9“ № РО57С vom 27.11.2000, der vom Leiter der operativen 

Untersuchungsgruppe I.I. Brančel’ in der Strafsache № 414100 gefasst wurde; 

Expertengutachten № 184 vom 27.11.2000 in der Strafsache № 414100; Bescheinigung von 

O.L. Alkaev, Oberst beim Innenministerium, vom 28.11.2000 über die Entgegennahme der 

„ПБ-9“ № РО57С in einer Revolvertasche mit Ersatzmagazin und Schalldämpfer sowie des 

Registrationsbuches über die Ausgabe von Waffen von I.I. Brančel’; Beschluss vom 22. 

November 2000 über die vorläufige Festnahme von D.M. Pavličenko, Kommandeur des dem 
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Innenministerium der Republik Weißrussland unterstellten Bataillons 3214, unterzeichnet 

vom Vorsitzenden des Komitees für Staatssicherheit der Republik Weißrussland V.A. 

Mackevič und sanktioniert vom stellvertretenden Generalstaatsanwalt der Republik 

Weißrussland M.V. Snegir.  

Die Echtheit der angeführten Dokumente und die Wahrheit der in ihnen enthaltenen 

Informationen über die Umstände des Verschwindens und möglicherweise der physischen 

Vernichtung von J. Zacharenko, V. Gončar, A. Krasovskij und D. Zavadskij bestreitet keiner 

der kompetenten Amtsträger und Vertreter staatlicher Organe der Republik Weißrussland.  

Aus dem Bericht von Lapatik geht hervor, dass V.V. Šejman an D.V. Pavličenko die 

Anweisung erteilt hat, den ehemaligen Innenminister Jurij Zacharenko physisch zu 

vernichten. Die Beschaffung der nötigen Informationen über den Aufenthaltsort von 

Zacharenko oblag einer von N.V. Vasil’čenko (Sicherheitsdienst des Präsidenten der 

Republik Weißrussland) geleiteten Struktur. „Die Entführung und anschließende Vernichtung 

von Zacharenko wurde von einer Gruppe Militärs einer Sondereinheit durchgeführt, die 

Pavličenko leitete. Das gleiche Aktion führten am 16.09.1999 Pavličenko und seine Truppe 

durch, um V. Gončar und A. Krasovskij zu entführen und zu töten“, heißt es in dem Protokoll. 

Die Leichen von Zacharenko, Gončar und Krasovskij sollen laut Bericht in einem gesonderten 

Bereich des Nordfriedhofs von Minsk beerdigt worden sein.  

Die in dem Protokoll von Lapatik enthaltene Schilderung der Umstände werden von 

Informationen gestützt, die aus einem Protokoll hervorgehen, das der Leiter der 

Untersuchungshaftanstalt 1 O.L. Alkaev am 23.11.2000 an den Innenminister V.V. Naumov 

adressiert hat, sowie auch von dem Protokoll seiner Vernehmung als Zeuge vom 24.11.2000 

in der Strafsache № 414100. In diesen Protokollen gibt O.L. Alkaev an, dass er tatsächlich auf 

Bitte des ehemaligen Ministers Jurij Sivakov V.P. die Anwesenheit von Pavličenko 

(Kommandeur der SOBR – Sondereinheit für schnelles Reagieren/ Bataillon 3214) bei der 

Vollstreckung eines Todesurteils zugelassen habe und zweimal (am 30.04.1999 und 

16.09.1999) durch V.N. Dik und V.P. Kolesnik dem J.L. Sivakov die sogenannte 

„Exekutionspistole“  „ПБ-9“ № РO57C mit Schalldämpfer habe zukommen lassen, die für die 

Vollstreckung des Urteils Tod durch Erschießen eingesetzt wurde.   

Die Zeitung „Narodnaja Vol’ja“ veröffentlichte in der Ausgabe № 154 vom 22.08.2001 einen 

Artikel von M. Koktyš mit dem Titel Als sie diese Personen erschossen, taten sie es „Im 

Namen des Präsidenten“. In diesem Artikel wird ein Interview mit einem Truppenmitglied 

der SOBR – Gruppe (Bataillon 3214), der nicht namentlich genannt werden möchte, zitiert. In 

seinen Aussagen weist er darauf hin, dass an der gewaltsamen Entführung und 
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möglicherweise Ermordung von J. Zacharenko, V. Gončar und A. Krasovskij Angehörige des 

Bataillons 3214 beteiligt waren: Leutnant Kolkin, die Stabsfeldwebel Balynin und Muraško, 

die Krapoviki1 – Zeitsoldaten Jurij Bud’ko und Vladimir Novatorskij, sowie Mekijanec, 

Soldat der motorisierten Truppe und andere, die unter der Führung von D. Pavličenko, 

Kommandeur der Unterabteilung SOBR, standen. Für ihre Fahrten nach Minsk benutzten sie 

rote PKW der Hersteller BMW, Audi und andere Modelle des Automobilparks des Bataillons.  

Die in dem Artikel genannten Fakten und Ereignisse werden durch Aussagen bestätigt, die 

eine Vernehmung des Zeugen Aleksandr Metel’skij, eines ehemaligen Mitglieds der SOBR – 

Gruppe (Bataillon 3214), zutage förderten.        

Aus einem Bericht des Leiters der Untersuchungshaftanstalt O.L. Alkaev vom 23.11.2000, 

dem Protokoll einer Zeugenvernehmung vom 24.11.2000 und dem Protokoll der Sichtung des 

Registrationsbuches über die Waffenausgabe folgt, dass die oben erwähnte Pistole zweimal 

nach Aufforderung des ehemaligen Innenminister J.L Sivakov bereitgestellt wurde: dem V.N. 

Dik am 30.04.1999 (Rückgabe am 14.05.1999), dem V.P. Kolesnik am 16.09.1999 (Rückgabe 

am 18.09.1999).  

Auf diese Weise ist belegt, dass die Pistole jeweils am Vorabend des Verschwindens von J. 

Zacharenko (in der Nacht zum 07.05.1999) sowie von V. Gončar und A. Krasovskij (in der 

Nacht zum 17.09.1999) bereitgestellt und nach den Ereignissen wieder zurückgegeben wurde. 

Aus dem Beschluss des Leiters der operativen Fahndungsgruppe I.I. Brančel’ über die 

Erstellung eines kriminalistischen Gutachtens in der Strafsache № 414100 und aus anderen 

Materialien dieses Falles geht hervor, dass die in der Untersuchungshaftanstalt UŽ-15/IZ-1 

beschlagnahmte Pistole „ПБ-9“ № РО57С bei den Ermordungen der Familie Nasibov und  

der Geschwister Agaev zum Einsatz gekommen sein könnten; des weiteren bei der 

Ermordung des G.V. Samojlov, Leiter der nicht registrierten weißrussischen regionalen 

Organisation „Russkoe nacional’noe edinstvo“ (RNE: Russische nationale Einheit), der L.I. 

Jas’ko und L.V. Sojko, Einwohner der Städte Borisov und Mar’inaja Gorka des Gebietes 

Minsk; bei der Entführung von A.V. Gračev, des Hauptrevisors im Ministerium für Kultur der 

Republik Weißrussland; bei der Entführung von Personen, die darauf hin vermisst wurden: 

des Kameramanns im weißrussischen Büro des russischen Fernsehkanals ORT D.A. 

Zavadskij, des Direktors eines Kraftfahrzeugunternehmens aus Marino-Gorka V.A. Kotov 

und bei anderen Verbrechen.  

Dem kriminalistischen Gutachten № 184 vom 27.11.2000 zufolge (erstellt von dem Experten 

I.I. Goroško, Major im medizinischen Dienst, stellvertretender Leiter des 80. Zentralen 

                                                
1 als Krapoviki werden Angehörige eines Offiziersranges bezeichnet   
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gerichtsmedizinischen Labors des Verteidigungsministeriums der Republik Weißrussland) ist 

die untersuchte Pistole „ПБ-9“ № РО57С technisch funktionsfähig und für den 

Schussgebrauch geeignet; Schüsse können ohne Betätigung des Abzugs aus dieser Pistole 

nicht abgegeben werden; nach der letzten Reinigung vor der Untersuchung wurde aus der 

Pistole geschossen. 

Aus dem Urteil des Minsker Gebietsgerichtes vom 14.03.2000 in der Strafsache gegen V.A. 

Ignatovič, M.M. Malik, A.V. Guz und S.N. Sauškin, die unter anderem wegen der Entführung 

des Kameramanns des Fernsehsenders ORT Dmitrij Zavadskij verurteilt worden sind, sowie 

auch aus Materialien der vorliegenden Strafsache, die einzelnen Untersuchungen zugeführt 

wurden, geht hervor, dass die Bande von V.A. Ignatovič und andere, von den 

Ermittlungsorganen nicht identifizierte Personen bei der Ausführung der Straftat bewaffnet 

waren, unter anderem mit Pistolen, die mittels Schalldämpfer für geräuschlose Schüsse 

ausgerüstet waren. So trug V.A. Ignatovič beim Überfall auf L.M. Tolstik und ihren 

Lebensgefährten I.P. Borisov (in der Stadt Žodino, Gebiet Minsk) und auf L.I. Jas’ko (in der 

Stadt Borisov) eine Pistole mit Schalldämpfer bei sich, die gleiche Pistole mit Schalldämpfer 

trug das Mitglied der Bande M.M. Malik bei sich. Anzumerken ist, dass M.M. Malik in der 

Zeit, als die ihm angelasteten Straftaten begangen wurden, aktives Mitglied der Sondereinheit 

zur Terrorismusbekämpfung „Almaz“ des Innenministeriums der Republik Weißrussland, 

V.A. Ignatovič ehemaliges Mitglied dieser Sondereinheit und der verurteilte A.V. Guz 

Offiziersschüler der Militärakademie des Innenministeriums der Republik Weißrussland 

waren. 

Aus dem Beschluss über die vorläufige Festnahme vom 22.11.2000 geht hervor, dass der 

Vorsitzende des Komitees für Staatssicherheit der Republik Weißrussland V.A. Mackevič 

nach Durchsicht der Unterlagen der operativen Gruppenarbeit „Ėkipaž“ die Glaubwürdigkeit 

der Hinweise darauf anerkannte, dass „Dmitrij Valer’evič Pavličenko Organisator und Leiter 

einer kriminellen Gruppe ist, die Mitbürger planmäßig entführt und physisch vernichtet“.  

Zur Sachlage, die in der Strafsache № 414100 ermittelt worden war, wurde D.V. Pavličenko 

als Zeuge und Beschuldigter vernommen, verhaftet und in einer Untersuchungshaftanstalt des 

KGB mit Genehmigung des stellvertretenden Generalstaatsanwalts der Republik 

Weißrussland und Verweis auf die Normen des Dekrets des Präsidenten der Republik 

Weißrussland vom 21.10.1997 № 21 „Über unverzügliche Maßnahmen im Kampf gegen den 

Terrorismus und andere besonders schwere Gewaltverbrechen“ in Gewahrsam genommen. 

Die Vernehmungen wurden gemäß §§ 192, 193, 219 StPO auf Video aufgezeichnet. Innerhalb 

von 24 Stunden jedoch wurde D.V. Pavličenko auf persönliche Weisung von V.V. Šejman aus 
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der Haft entlassen, ohne den Justizbeamten der Haftanstalt irgendein vom 

Untersuchungsführer oder der Staatsanwalt autorisiertes prozessbegleitendes Dokument 

vorzulegen.  

7. Es ist nicht ausgeschlossen, dass ein Teil der Materialien, die von der operativen 

Ermittlungsgruppe zusammengestellt worden sind und die die Beteiligung hoher Amtsträger 

und der Geheimdienste der Republik Weißrussland an den zur Diskussion stehenden 

Verbrechen belegen, vorsätzlich vom Generalstaatsanwalt der Republik Weißrussland V.V. 

Šejman versteckt wird. Er sowie ihm dienstlich unterstellte Amtsträger in den Organen der 

Staatsanwaltschaft blockieren die erforderlichen Ermittlungsarbeiten in den eingeleiteten 

Strafverfahren gemäß § 101 StGB der Republik Weißrussland (in der Fassung von 1960) 

wegen des Verschwindens von Staatsbürgern.  

 

Die geschilderte Sachlage berechtigt uns zu der Annahme, dass die Handlungen der 

Verdächtigen V.V. Šejman, J.L. Sivakov, N.V. Vasil’čenko, D.V. Pavličenko und V.V. 

Naumov den Straftatbestand Verbrechen gegen die Sicherheit der Menschheit gemäß § 128 

StGB (in der Fassung von 1999) erfüllen, und zwar : „... die systematische  Vollstreckung von 

Hinrichtungen ohne Gerichtsverfahren, Menschenraub mit der Folge des Verschwindens von 

Personen ... aufgrund von politischen Überzeugungen ...“.  

Mit Rücksicht auf Motive und Gründe, die in den §§ 166, 167 der StPO der Republik 

Weißrussland vorgesehen sind, sowie mit Blick auf § 175 sowie § 182, 6. Teil StPO der 

Republik Weißrussland  

 

ersuchen wir darum: 

 

ein Strafverfahren nach § 128 StGB der Republik Weißrussland gegen Viktor Vladimirovič 

Šejman, Jurij Leonidovič Sivakov, Nikolaj Vasil’evič Vasil’čenko, Dmitrij Valer’evič 

Pavličenko und Vladimir Vladimirovič Naumov einzuleiten. 

Nach § 131 StPO der Republik Weißrussland sind die genannten Personen zeitweilig ihrer 

Ämter zu entheben, da sie in ihren Ämtern die Vorermittlungen behindern oder weiterhin 

kriminelle Handlungen begehen können, die mit ihrer Amtsausübung zusammenhängen. 

Im Rahmen der Voruntersuchungen zur gegebenen Sache sollten erstrangig folgende 

Ermittlungen durchgeführt werden:  

1) Es ist die Herausgabe der Strafsache № 414100 (№ der Staatsanwaltschaft) gegen 

Ignatovič, Malik, Guz und Sauškin aus dem Archiv des Minsker Gebietsgerichts zu 
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fordern, sowie auch weiterer Strafsachen und Unterlagen, die aus der vorliegenden 

Strafsache herausgenommen wurden; es ist eine Ergänzung der Akten um vorhandene 

Materialien zur Anklage der Ignatovičgruppe in der Sache № 414100 vorzunehmen, 

die die Beteiligung einzelner Staatsbeamter am Verschwinden von Personen belegen 

und die aus unabhängigen Zeitungsberichten hervorgehen, insbesondere aus den 

Berichten von N.I. Lapatik und O.L. Alkaev, um sie zu überprüfen und ihre 

Bedeutung für die Ermittlungen zu bestimmen.   

2) Um Angaben eines Mitglieds der SOBR – Gruppe bestätigen oder widerlegen zu 

können, auf die Marina Koktyš in ihrem Artikel Als sie diese Personen erschossen, 

taten sie es „Im Namen des Präsidenten“ Bezug genommen hat, der in der Zeitung 

„Narodnaja Vol’ja“ in der Ausgabe № 154 vom 22.08.2001 erschienen ist, sollten alle 

Personen identifiziert und vernommen werden, die im Artikel genannt werden. Der 

bislang von der Ermittlung nicht identifizierte und namentlich nicht genannte Zeuge 

berichtet in dem Artikel in konkreten Einzelheiten über die gewaltsamen 

Entführungen von V. Gončar und A. Krasovskij durch Angehörige einer militärischen 

Sondereinheit (des Bataillons 3214), bei denen PKW der Hersteller BMW und Audi 

zum Einsatz kamen, die zum Automobilpark der SOBR-Truppe gehören. Zu den 

Teilnehmern an dieser Aktion zählten nach seinen Angaben neben dem Major D. 

Pavličenko Armeeangehörige der SOBR - Gruppe: der Kommandeur der motorisierten 

Truppe Leutnant Koklin, die Stabsfeldwebel Balynin und Muraško, die Krapovniki - 

Zeitsoldaten Jurij Bud’ko und Vladimir Novatorskij, Mekijanec, ein Soldat aus der 

motorisierten Truppe und andere, deren Familiennamen er nicht erinnerte, die er aber 

erkennen würde. „Einen von ihnen zeigen sie oft in einem TV-Clip über die 

militärische Sondereinheit neben der Truppenfahne“ (die Angaben sind von A. 

Metel’skij bestätigt). 

3) Die Verdächtigen V.V. Šejman, J.L. Sivakov, D.V. Pavličenko, N.V. Vasil’čenko, 

V.V. Naumov sind über die ihnen bekannten Tatsachen und Ereignisse im 

Zusammenhang mit dem Verschwinden der Personen zu vernehmen. 

4) Es sind die Rechtmäßigkeit und Triftigkeit der Verhaftung und der anschließenden 

Entlassung von D.V. Pavličenko, Leiter der SOBR – Gruppe, aus der 

Untersuchungshaft des KGB zu überprüfen, der verdächtigt wird, die 

Verschwundenen gewaltsam entführt und möglicherweise ermordet zu haben. 

5) Der frühere Leiter der Kriminalmiliz N.I. Lapatik, der ehemaligen Generalstaatsanwalt 

O.V. Boželko, der ehemalige Vorsitzende des KGB V.V. Mackevič, die über 
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Informationen zur Festnahme und Vernehmung von D.V. Pavličenko verfügen, 

müssen verhört werden. 

6) Des weiteren müssen Offiziere und Truppenmitglieder von Sondereinheiten des 

Sicherheitsdienstes des Präsidenten, des Sicherheitsrates und des Innenministeriums – 

als potenzielle Beteiligte und Zeugen der Verbrechen vernommen werden. 

7) Die Pistole „ПБ-9“ № РО57С, die nach Berichten von O. Alkaev und N. Lapatik zur 

Ausübung der Straftaten verwendet wurde, ist in der Untersuchungshaftanstalt 1 des  

Gebietskomitees Minsk zu beschlagnahmen und als Beweismittel aufzunehmen. 

8) Bei der Untersuchung der Umstände der gesetzeswidrigen Beschlagnahmung der 

Pistole „ПБ-9“ № РО57С in der Untersuchungshaftanstalt UŽ-15/IZ-1 (Minsk)  

- müssen die geheimen Dienstanweisungen, die die Vollstreckung der 

Erschießungsurteile betrafen, studiert und in wichtigen Auszügen den 

Prozessunterlagen beigefügt werden; 

- ist der Brief des stellvertretenden Innenministers A.A. Čvankin ausfindig zu 

machen und den Materialien beizufügen, der den Vermerk des Leiters des 

Komitees für Strafvollzug (KIN) Kaduškin mit der Bitte um Aushändigung der 

Pistole „angeblich für die Durchführung von Übungen zum Schießtraining“ 

enthält, wie aus den Aussagen von O.L. Alkaev bei seiner Vernehmung als 

Zeuge am 24.11.2000 (Untersuchungsführer E.G. Kazakov) hervorgeht 

(unklare Syntax im Ausgangstext A.d.Ü.) sowie den Bericht von V.N. Dik, 

adressiert an A.A. Čvankin, mit der Bitte um Aushändigung der Schusswaffe 

(Protokoll der Vernehmung von Čvankin); 

- vor dem Hintergrund der ermittelten Sachlage sind alle Personen ein weiteres 

mal zu vernehmen, die in unseren Anträgen an den Untersuchungsführer V.M. 

Čumačenko (Staatsanwaltschaft Minsk) im Zusammenhang mit der 

Beschlagnahmung der Pistole und ihrer Verwendung bis zum Moment ihrer 

Rückgabe in der Untersuchungshaftanstalt 1 genannt werden; 

- die verschwundenen Unterlagen zur Strafsache № 414100, unter anderem die 

Protokolle der Vernehmung von D.V. Pavličenko zur Frage der Motive und 

Gründe seiner Festnahme und Untersuchungshaft in der 

Untersuchungshaftanstalt des KGB im November 2000, müssen rekonstruiert 

werden; 

- Dokumente, die seine Haft belegen, müssen in der Untersuchungshaftanstalt 

des KGB beschlagnahmt werden; 
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- vor Ort ist in der Untersuchungshaftanstalt 1 des Minsker Gebietskomitees 

unter Anwesenheit Unbeteiligter die Pistole „ПБ-9» № РО57С 

entgegenzunehmen und zu untersuchen, um sie dann als Beweismittel den 

Prozessunterlagen der gegebenen Strafsache beizufügen; 

- es ist zu klären, ob das Innenministerium mit solchen Pistolen ausgestattet war, 

insbesondere die SOBR - Gruppe, in der D.V. Pavličenko  Dienst leistete, oder 

ob solche Pistolen im Arsenal des Innenministeriums vorfindbar sind; 

- es ist zu klären, ob aus dieser oder einer anderen Waffe geschossen wurde, die 

zur Ausrüstung des Innenministeriums gehört und von zuständigen 

Amtsträgern und Strukturen des Innenministeriums ausgehändigt wurde, um 

die kriminalistische Spezialdatenbank über Patronenhülsen um weitere 

Informationen zu ergänzen, die eine Identifizierung der Waffe ermöglicht; 

- es ist zu klären, ob in der Spezialdatenbank Informationen über die Pistole 

„ПБ-9» № РО57С vorfindbar sind, die sich in der Untersuchungshaftanstalt 1 

des Gebietskomitees Minsk befindet und die zur Ausführung einer Reihe von 

Straftaten verwendet wurde, falls nicht, warum während der Erstellung der 

gerichtlich-kriminalistischen Expertise ein Schuss aus dieser Pistole abgegeben 

wurde und wo sich die abgefeuerten Kugeln und Hülsen befinden; 

- es sind weitere Ermittlungen durchzuführen, die einer umfassenden, 

erschöpfenden und objektiven Klärung des gegebenen Sachverhaltes dienen. 

Die Schuldigen müssen zu strafrechtlicher Verantwortung gezogen werden.  

 

 

Antragsteller:         V. Gončar 

 

         I. Krasovksij 

 

         O. Zavadskij 

                                

         C. Zavadskij 

 

 

Bevollmächtigter:       O. Volček 

         G. Pogonjajlo  
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220100 yn. Kyü6uuresa, 7 5-189

r. MuHcr

Kp acon crc oir I4punm I{e cnaso sHrr
220040 yr. OnrrueBcKoro, 74-130

r. Mnscx

3ana4crcoü Onuu fpzroprenuu
220054 yn. fopeqroro, 63-8

r. Muncr

3aea4cxoü CnernaHrr MuxaünosHH
220093 yrr. A. Cep4zva, 70-27

r. Mnncx

llpe4cranureneü rrorepleBrur4x :

B on.reKa Onera Koncralru{HoBuqa
220020 yn. JI. Vxpaunrcu,12, r.1 - 551

r. Mvucx

floronsüno f appn flerponv va
220036 yr. K. Jlz6xnexra,68-1207

r. Mnscr<

O nor6yxgenrrrr yroJroBHoro AeJra

3A,gBNEHUE

1. cornauro oÖuquanbHbrM coodulenvrnw) 7 Mafl, lggg roÄa B
HotIHoe BpeMt rIpI,I HeBblflcHeHHbrx o6crosrerrbcrBax 3axapenxo IOpzü
Hzxoraenuu, 1952 roaa polKÄeHrrf, rro rryrlr 4ouoü ot a"io*o6unr'oü
cro-f,HKr.I, paclololKeHsoü Ha yJr. Morurescrcoü r. Muncra n paüoue yII.
xyroncxoro, Äovr Ns 8 6nr noxnqeH c ''pHMeHeHr4eM Hacurrkrfl. He
YCTAHOBIIEHHbIMI.I NI4IIAMI4 VT YBE3EH HA NC|KOBOM ASTON4OdIAIE B
Heu3BecTHOM HarrpaBJreHr4H.
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2:")

CIIPABRA: 3axapeurco IO.H. - oKc-MuHucmp Buympeuuux öen
Pecny1nurcu Eenapycu (1994-1995 z.z.), zeHepar-Maüop, ureH
Ha4uouanbHozo Koaumema O1ueöuueruruoü fpacrcdarucrcoü llapmuu,
opzaHu3 amop Corcs a o $uqepo e E enapy cu.

2. fonvap Brarrop I4ocuSonuu, 1958 roAa po)KAeHI4s u ero
ltuzxuir. Äpyr Kpaconcxuü AHaroluü Ceueuonrau, 1952 ro4a
polK4eHran, 16 cenrs6px, orono 22 qacoB 35 vrrauyr BIIIITJII{ vrs 6aHV'
pacnolo)Kennoü ro yr. @a6pnvHoü, 20 B r. Mrancr<e, ceJII4 B
aBToMaruI,rHy <[Nnn-rIepoKKI{) vr B gro BpeMfl 6sttu 3axBarleHbl

rpynuoü nlogeü c [pr4MeHeHr4eM :nacvrilprfl. vr Ha aBToMo6I4JIflx BbIBe3eHbI

B HeI,r 3BeCTHOM HarIpaBneHrII{.

CUPABKA: fouuap 8.14. rcaHdudam rcpuöuuecKux HayK,
pa1oman nuqe-npewbepoM 6 npqrumettbcmle Pecny6nurcu Eenapycu
(1994-1995 z.?.), feuepanuruutu Cercpemapea 3rcououwtecKozo Cyöa
CHf, 3awecmumenew llpeöceöamenn Bepxoeuozo Coeema Pecny1nurcu
Eenapycu I 3 -eo cosbt6a, Ifpedcedamerew lteumpanuuoü us1upamenuuoü
Kowuccuu Pecny1nurcu Eenapycu, uneH flonumcolema Oiteöuueuuoü
I-pa trc ö au crcoü I7 apmuu ;
Kpacoecrcuü A.C. rcauduöam QunocoQcKux HayK, yupeöumenu u
pyrco eo dumerb uacmHo z o np ednpunmun < Kp acuKo )).

3. B ftresHoe BpeMxT uwtll^ 2000 roga, crre4yf, or cBoero AoMa no
yn. CepÄrava r. Mnncxa n a3poropr <MuHcrc-2> (r.u. Cvronenuvu),
3ana4cr<nü lurarpraü Alexcan4poBraq, 1972 ro4a po)KÄeHr4fl 6un
3axBarreH rpynnoü BoopyxeHHbrx nro4eü s KoJrr{qecrBe 5-6 velonex,
cpegr4 Koropbrx 6rrn Aeücrnyroqraü corpyAHHK cileqro4pa3geneHur rro
6opr6e c reppoprr3MoM <AnN{as)) MBA Pecuy6nrarcu Eenapycr
Marux M.M. vr 6rrnurr,rü o$raqep 3Toro x(e rro4pa34errenvrfl.
I4rHaronn.r 8.A., rpoxo4r{Bltvtit Bor4HcKya cnyx6y B KaqecrBe
p a3B eÄr{I4Ka-rp aHaroMerquKa 22 6pur agu f n asHoro p a3B e4brB aTerrbHo ro
yrrpaBrreHr{fl MusucrepcrBa O6opoHu Poccxücroü (De4epaquu (n/u
11659 r. Mos4or, r{euencxar Pecny6nuxa).

CUPABRA: 3aeqöcrcuü f .A. - meleonepamop OPT (2. Mocrcea).
4. flo Saxry Ilcrle3HoBeuvit yKa3aHHbrx nuq vr Ha ocHoBankrar

cne4euuü, iloryqeHHbrx IIpI{ [poBeAeHr4H orreparr4BHo-po3brcKHbrx
uepoupnaruü nos6yN4eurr yforroBHbre Aena ro npr43HaKaM
rrpecryrneHvrfl., npeÄycMorpeHHofo cr. 101 VK Pecuyltvrxu Eenapycr (n
pe4aKrlr,ru 1960 ro4a) - yMbrrrrreHHoe y6r.rücrno:
- 17 ceHrx6px 1999 ro4a B orHorxeHurl

IO. 3axapeHKo;
- 20 ceHr-a6px 1999 ro4a B orHorxeHr{rr B.

Kpaconcxoro;
- 8 nronx2000 ro4a - B oruoruelnzr A. 3asalcKoro;

ncqe3HoBeHI,Iq

fouvapa, A.

cornacso rrpr4roBopy Mnucxoro o6nacrHoro cyauor 14 Mapra 2002
roÄa I4rHarosnr B.A. kr Marur M.M. rpr43HaHbr Br4HoBHbrMrz vI
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rn: ü

ocyx(AeHbr 3a rroxIailIeHlle .{. 3ana4cKoro kI He3aKoHHoe nvureHze ero

cno6o4rt ro r.r. ((6, x)) .uacrpr 2-oia q. 123 YKvr '{. 1-oü cr. I24 YK (n

peÄaKrrrrl4 1960 r.) K Aecflrvr roÄaM lrvfineHvrfl. cno6oÄrr. OAHaro
ganrneüuax cygr6a A. 3anaacKoro ocraercfl Helagsecruoü.

Cporcz paccrreAoBa}Jvrfl. HacroqIIIlIX Aen Heo.{HoKparHo

rrpo4JreBarrucb. flpe4napurenbHoe cne4crBl{e ro AerIaM
[pr{ocraHaBnl{BaJlocb B cBfrgtr c HeycraHoBJIeHI,IeM nr4rra (nnq),

[oAJrexaruero rtpnBneqeHl,Irc B KaqecrBe o6nuH-flelvloro nu6o

neo6uapyxeHr4eM 6essecrHo Ilcrle3HyBluero nur\a (.t.n. 1, 6 q. 1-oü

cr.246 ylIK), a 3areM noso6nonrsnocb.
5. llo rpe6onaur{f,M rroreprreBrrrr4x - poAcrBeHHprKoB Ilcqe3HyBIrrHX, B

cy4e6Horra nopt4Ke rIpI,I3HaHbI: B. fon.Iap, A. Kpaconcr<ufr. - 6essecrHo
orcyrcrByroqr4Mrr; 0,. 3asa.{cro{ü - yrvreprrl4M. fpax4aucKoe Aeno o
rrpr43HaHnu IO. 3axapenxo yMepIrI{M Haxo4krrcfl. B rlpou3Bo4crBe cy4a
(DpyHseucKoro p-Ha r. Muncr<a.

6. B coorBercrBru c q. 1-oü cr. 21 yITI< (...opzaH yzottozHozo
npecnedonaHufl 6 npeöenax ceoeü KownemeHquu o1nsaH eos1ydumu
yzonorHoe deno 6 rcnrcöoua cttyuae o1ruapyuceHufl npecmyntteHutt,
npuHnmb 6ce npedycntompeHHble 3aKoHoM t4epw K ycmaHozteHurc
npeöycuompeHHozo yzonoBHbtM saKoHoM o6u4ecmeeHHo-onacHozo
denuun, uso1nuraeHun nuq, BuHozHbtx 6 cosepweHuu npecmynJteHun u ux
HaKa3aHurc...)). Cornacuo .{. 1-oü cr. 28 ylIK rloreprleBruuü uvreer
npaBo B ycraHoBneHHoM rroprÄKe, rracTBoBaTb B yforroBHoM
np ecn e4o Banr4vr o 6 sr4nseN{oro .

O4naxo AaHHbre rpe6onaHux 3aKoHa opraHaMr{ yrorroBHoro
IlpecJreÄoBaH.prfl He BbrIIoJIH_sroTcf, a Harun [paBa noTeprreBrrrl,Ix vr
npe4craBurereü - rpy6o [oflr{paro'rcs,. Hu oÄHo rr3 paHee 3a.f,BrreHHbrx
HaMr,I xo4araücrn, HarrpaBneHHbIX Ha BcecropoHHee, ltonHoe rr
o6reKrrasHoe r{ccneÄoBanvre o6cro.sreJrbcrB yronoBHbrx Astr,
r{axoÄf,rrlvrxcfl B rrpor.r3BoAcrBe opfaHoB rrpoKyparypbr Pecny6nuru
Eenapycr, He yÄoBnerBopenbr.

Tarze geitcrnvx cne4oBareleü kr Ha43rpanqux rpoKypopoB
o6ycnonneHbr, rro HarueMy MHeHr4ro, TeM, qro B rlpuqacrHocrrl K
opraHr{3arlrru HacrrJrbcrBeHHbrx noxurqerurü lr noruroxnoü
Qlrruuecnoü .rrunwrÄarlnu ucqe3HyBrunx Mbr rroÄo3peBaeM Bbrclrux
AOJr)KHOCTHbTX Jrrrq rocyÄapcrBa. B .racruocru: 6srn[rero ceKperapfl
Conera Eeronacsocrtr, HbrHe lenepanbHoro Ilporcypopa
Pecny6.rrnrcn Ee.uapycb llleüuana 8.8., 3nc-Mr{Hr.rcrpa Bnyrpeunux
AeJr, HbrHe Mr.rHrrcrpa c[opra rr rypu:Ma cusaKoBa 0.n., osrnruero
HaqaJrbHr.rKa c.uyx6u 6egonacHocrtr rlperu4eura Pecuyo"uunn
Be.napycs BacunsqeHKo H.8., KoMaHÄrrpa n\u 3214 rroÄrroJrKoBHuKa
flasru'reuKo 4.8., MrrHrrcrpa BHyrpeHur{x AeJr Haynrona B.B. rr
Apyrrx.
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nox6px 2000 roAa B orHorueHun flasruqeHKo Ä.M., KoMaHAHpanlu3214
MBA Pecny6nuxra Ferapycb, rro4rr4caHHoe llpe4ce4arerreM Koruurera
rocy4apcrseHHoü 6esonacHocrr{
Maqxeuu.reN{ B.A. Lr caHKrlr{oHrlpoBaHHoe
llpoxypopa Pecny6 rrr4KLt Eelapycr Cnenapeu M.B.

llo4"unuHocrb cyulecrBoBaHrrrr yKa3aHHbrx AoKyMeHToB tr
I{3Jro)KeHHbIx B Hrrx cseleHuü o6 o6crorreJrbcrBax r{cq$HoBeHr,rfl tr.
Bo3Mo)r(Ho, Qusnuecnoro ycrpaHeHrq IO.3axapenrco, B. foHuapao A.
KpaconcKoro, A. 3anagcnoro
AOJr)KHOCTHbTX Jrr{q il OpraHOB
ocIIaprrBaeTcfl.

B panopre Jlanarr.rna yrBeplngaercrr,qro llleüuan B.B. .rraJr
yKa3aHr{e llan.rruqeuno A.B. Qu:nuecrcn yHrrrrro}rürrb 6rrelllero
Mnnncrpa BHyrpenHrrx 4e.rr IOpun 3axapeHKo, nnsopuaqrroHHoe
o6ecneqenue
crpyKrypy,

MecToHaxo)KÄeHl{fl

BO3rJraBJrfleMyr0

IIIIKCM

3axapenrco
Bacn.rrs.reHKo

Pecny6nHrcra
3AMECTPITETEM

BO3JIAIAJIOCb HA

H.B. (Cryx6a

O6ocnonaHHocrb TAK}IX rroÄo3peHHI4 rro.4KpeIInflercl
ouy6nnroBaHHbrMr4 n CMIrI AoKyMeHTaMI,I, co4epxalql4Mtl cBe4eHurfl. o
pe3yJrbrarax oreparl,IBHo-po3ucxnoü AeflTenbHocrLl z rpoBe4 enurrr PflAa
crre4crBeHHbrx Aeitcrr,uia. Cpe4u HI4x: paropr Jlanaruxa H.I{. or
21.II.2000r.; paropr A.urcaena O.A. or 23.11.2000r.; rporoKoJr ero
Aorrpoca B KarrecrBe cBr4Aerenfl or 24.11.2000r, rpoBe.qeHHoro
3 aMecrr4reJreM Haq aJrbHHKa orAena flp oxyp aryp u P ec u y 6 turcv E enapyct
KasaKosuvr E.f.; ilporoKoJr BrIeMKTI flrlcroJrera Lt KHIrrn BbIAarrrI -

rrprreMa opylnrrfl n 6oenpnracoB nr4rrHoMy cocraBy CI{3O - I yBA

MnHo6lzc[onKoMa rta 7 }-ru Jrr{crax c coorBercrByroquMlI 3arII4cAMkr c
03.05.1993r. or 24.1I.2000r.; rporoKoJr ocMorpa gannoü KHrIru;
rrocraHoBJreHrre o Ha3Harrenrru KprrMr{Hailncruqecmoü oKcrreprr{3br
ro rnrcroJrery (IIF-9) J\e PO57C or 27.1L.2000r, BbrHeceHHoe
pyKoBogrrreJreM cne4crBeHHo-oneparunnoü rpy[rlbl EpaHuenerr,r I4.IrI. no
yronoBHoMy Aeny Ne 414100; 3aKJrroqeHrre sKcrrepra Jrlb 184 or
27.1I.2000r. ro yronoBHoMy Aeny J\b 414100; pacnncKa rIorIKoBHrrKa
n/c MB{ A;rnaena O.JI., Aarr4poBaHsas.28.11.2000r., o rroJr) {eHr4r4 or
BpaHuerx W.W. rrrdcrorrera dIE-9> J\b PO57C n ro6ype c 3aracHbrM
MafasI4HoM 14 frryulrTerreM, a TarcKe )KypHana rreTa BbrÄar{r4 opyxr4r;
rrocraHoBJreHrre o [prrMeHeHrrr{ [peBeHTrrBHoro 3agep]Kauus or 22

Eenapycr
feHepamHoro

KOMIIETCHTHbIX

Ee"uapycs He

6esonacuocrrr lrp*ugeHra Pecny6.rnxu Ee.rrapycs) <Ax4un süxnama
u nocnedyruu4ezo yHwtmurceHun 3uxapeuxo 6oma npouzeederua
zpynnoü qoeHHocJty)rcau4ux cneqHasa 60 utu6e c lfaenwteqKo. IIo
aHanozurtHoü rco.mdanuquu 16.09.19992. IluonuqeHKo u ezo zpynna
npogenu üKrluto 3üx6um& u ywuqmnrceHun B. fonuapa u
A. Kpuco6cKozo), - yKa3brBaercfl B paflopre. B ueu yrBepxÄaercf,, qro
MecroM 3axopoHeHrr.fl TpyrroB 3axapeHno, foH.rapa u Kpaconcroro

4

Pecuy6"uunn

338



/ 
"1 

,'tr J,_

rBJr{ercfl crreqfracroK saxoponeHuü Ha Cenepnou rla46uIqe r.
MuHcxa.

O6croqreJrbcrBa, rr3JroireHHbre B parlopre Jlanaruxa H.W.,
noÄTBep)KÄaroTc-fl cBeÄeHrr-trMrr, coÄepx{aqr4li.Ivrcfi, B parlopTe Ha vrl||4fl
MnHucrpa BHyrpeHHr,rx 4en HayMoBa 8.8., rlo4aHHoro HarraJIbHI4KoM
CI43O }lb 1 Anrcaesuvr O.JI 23.11.2000r., a rarcKe rporoKonoM ero

Äonpoca B KaqecrBe cBr.r4ereJrn or 24.11.2000r. ro yronoBHoMy 4ely Jtlb
4t4100. B Hr'rx Amaen O.JI. yrBepx(Aaer, lrro AeücrnnreJrbHo, rro

IOpux Cueaxona oH Aonycrl4n Knpocr6e 6unruero MraHucrpa
rrpoueÄype rplrBe4eHr4fl rrpuroBopa B r{cnoJrHeHue flasrur{eHKo A.B.
(xouaH4upa rro4pa3geneHun COEPa sh 3214) u ABaxÄbr (30.04.7999r vr
16.09.1999r.) qepe3 fraxa B.H. v Konecsuxa B.lI. repe4aBarr
Cnnaxony IO.n. TaK Ha3brnaerurrü, (paccrpenruuü>> rrr4crorrer (lIF-g)
Ns PO57C c rnyuu,rreJreM, roroprrü r4crrorrb3oBarcfl Anr{ rprrBe4eHr{fl
[prrroBopoB o paccTpene ocyxÄeHHbrx B ?rcrroJrHeHr{e.

B ra3ere <<Hapo4uax Bors> Ns I54 sa 22 aBrycra 2001r.
ony6nzxoBaua crurbfl, M. Korcrrrra <,Rozda pqccmpetuacutu smux nrodeü,
ux y1ueanu <<Izlrueruew npßudeuma>>...)) . B neü upnno4Lrrc.fl r4HTepBbro
6oüua COEPa (nlu 3214), roxenaBrrreM coxpaHr,rrb aHoHrrMHocrt. B
cBol{x cBr,rAerenbcTBax oH ccbrJraeTc{ Ha ro, qro B Hac?IJIbcrBeHHbrx
3axBarax r4, Bo3MoxHo, y6raücrnax IO. 3axapeHKo, B. foHuapa u A.
Kpaconcroro )nIacTBoBanH BoeHHoclyx(aql{e B,l'r 3274: neürenaHr
Kornran, [paloprur{Kpr EanruruH, MyparrrKo, ((KparroBr4Kr4-

cBepxcpotrHrrKr4D IOpuü Fy4rrco, Bta4urvrup Honaropcr<zü, con4ar v3
aBToporbr Mexusnerl r4 Ap. Bo rnaBe c KoMaHAHpoM [oÄpa3gereHr4s
COEPa !. lIannHiIeHKo. flpz nue34ax n r. MuncK oHt4 r4crroJrb3oBarrkr
aBroMarunHbr MapKr4 <<6MB) KpacHoro rlBera, <Aylu> v Apyrr4e
as:ror\ao6nJrr,r, HaxoÄr{Brrruecr B aBTonapKe BoHHcxoü qacru.

@arcru v co6rrruq, [3Jro)KeHHbre aHoHr{MoM B ynasauHoü
cTaTbe, rroÄTBep)KÄaroTcfl cBeÄeHr{flMr,r, IIoJIyqeHHbrMrr B xoÄe
A0rrpoca cBrrÄereJrq AreKcaHÄpa Mere.irscKoro - osrnurero 6oüqa
COBPa (nlu 3214'5.

Ws panopra HaqarbHnKa yqpex(AeHrl{ AnKaeea O.I. or
23.11.2000r., ilporoKorra Aorrpoca B KaqecrBe cBr{AereJr.s or 24 noa6px
2000r. r4 rrporoKona ocMorpa xypH€Lla BbrÄaqu opyxrnr cneÄyer, rrro
yrasauuuü BbIIIre nucroJler ABa>nAbr, tro rpe6oeaHraro gKc-Mr4Hr4crpa
MBA cvearoea lo.r. BbrlaBarrcx: [uxy B.H. - 30.04.1999r. (nosnparqeH
- 14.05.1999r.), Koneuruxy B.lI. 16.09.1999r. (nosnparqeH
18.09.1999r.) .

Taxuu oopa3oM, ycTaHoBJIeHO, rITO

HaKaHyHe ucqe3rroseH[ü IO. 3axapeuno (n
B. Ion.rapa n A. KpacoBcnoro (n nour ua
Bo3BparqaJrcfl rrocJre 3Tlrx co6srrnü.

III{CTOJICT BbIAABAJICfl

Horrb ua 7 naan 1999r.),
17 cenrq6pn 1999r.) n

339



Vs rrocraHoBneHrrfl pyKoBoAr{Terr.rr cneAcrBeHHo-orreparttsmoir
rpyflrrbr Epanvenx W.W. o Ha3narrentrkr KpuMrrHanncrn.IecKoü
oKcneprr{3br or 27.11.2000r. ro yrorroBHoMy Aeny j\t"l 414100 n lpyrux
MarepuzlrroB gToro Aena ycMarprdBaercfl, qro lr3bflrsrü H3 yrrperqeHl{fl
yXt-15/n3-1 uucrorrer dIE-g> J\b PO57C vror rcrroJrb3oBarbcfl rlpr
o6crosreJrbcrBax y6uücrn ceMbu Hacu6onux, 6para vr cecrpbl
Araenrrx; Jrrrgepa He3aperucrprrpoBanuoü Eelopycucoü
per[oHaJnuoü opraHrr3arlru <<Pyccnoe HarlrroHaJrbnoe eguHcrBo>)
(PHE) Cauoü.rrona I.B.; xnre.rreü ropogoB Fopucona u Mapurnoü
Ioprcu Muucrcoü o6.uacru .flcrno JI.VI. *r Coüxo JI.B.; rpu
roxurqeHrrr lpavena A.B. rJraBnoro peBrr3opa-KoHTpoJrepa
MnHucrepcrBa KyJrbryprr Pecuy6nr.rrcn Eerapycr, Esrrcona II.H. -

npeÄnp[Hr{MaTeJrfl; rrpll lloxuueHr{rr JrroÄer{, 3a KoTopbrMrr cJreÄyeT
ux ucqe3HoBeHr{e: oreparopa SeropyccKoro 6ropo Poccnücmoü
Te;renngr.rouHoü KoMrraHrrr{ <<O6urecrBeHHoe Poccuücnoe
TeJreBrrAeHrre>> 3anagcrcoro 4.A., AnpeKTopa Mapsuuo-Iopncrcoro
aBrorpaHcrroprHoro rpegrrpuffTr.rfl Korona B.A. ,r Apyrux
rrpecTyrrJreHrrflx.

C ornacno 3aKnrorreHr{ro Kpr{M vrnalrucrvr.recroü 3Kcrreprr{sH }lb 1 8 4

MeAr{rIr{Hcroü

or 27 uox6px 2000r. (ercuepr 3aMecrr{reJrb HarraJrbur{Ka 80-oü
[enrpanuroü soeHHoü cy.ue6no-MeÄr4rlr{Hcroü
MnszcrepcrBa o6oponrr Pecny6rulru Eenapycr vraüop

naoopaTopr4r4

cnyN6ri fopourxo W.W.) npe4craBneHHrrü Ha r4ccJreAoBaHr{e rrracroJrer
dIF-g) Ns PO57C rexHnqecKr{ ncrpaBeH vr K crpent6e rpr,rroAeH;
Bblcrpenbl rI3 AaHHoro rrr4crorera 6ee Haxarr4fl Ha cnycKoroü KprorroK
[pol{cxoAl{Tb He Moryr; crpenr6a r43 rrpe4craBJreHHoro Ha oKcrreprr43y
rlr{croJlera rlocne rrocne4Heü.rucrxu Ao prccne4oBalrrvrfl rrpotr3Bo4vrrracb.

IrIs npraroBopa Muscroro odnacrHoro cyga or 14.03.2000r. no
yroJIoBHoMy .qeJry ro o6suHeHuro l4ruaroBraqa 8.A., Manzxa M.M.,
fysa 4.8., CaynurzHa C.H., ocyx4eHHbrx B ToM rrrrcJre, ga iloxtrrIeHr4e
Terreoleparopa (oPT) lwvrtpvtx 3ana4crofo, a raKxre Marepr,rurroB Aerr,
BbIAENEHHbIX VI3 AAHHO|O AENA B OTAEJIbHbIC IIPOI43BOÄCTBA,
ycMarpr4Baerc.fl, irro 6anAa llrnaronlr.ra B.A. 14 Apyrkre,
HeyCTaHOBJIeHHbIe CneÄCTBI4eM JIIaIIa, npl4 COBepIUeHLII4 IIpeCTyfinoeuit
6rrnn BoopylKeHbr, B ToM rrr,rcJre, [rrcroJleraMrl AJrf 6ecmyrvruoü
crpelr6nr c uryruureJreM. Tar, npu HarraÄeHrar4lela Toncrnr JI.M. pr ee
coxrr4rerr{ Eopucona VI.n. (r. Xoguuo, Mnncxas o6nacrt), -f,crxo II.W.
(r. Eopzcou) IrlrHarosu.r B.A. 6rrr Boopy)KeH rrprcroJreroM c
I'nyIuHTerIeM, TaKI,IM x{e III4croJreroM c rnylnrrreJleM 6un noopyx(eH r{JIeH
ero 6aHAu Manux M.M. llpz 3ToM cneÄyer orMerr4Tb, r{To
Ma"rrnrc M.M. B rreprroÄ coBeprxenr.rrr r{HnprrMrrHrrpyeMbrx eMy
rrp ecryrur enuü fl BJrfl Jr cfl ÄeücrnyrourrM ooüqona creqrroÄp a3ÄeJr eHrrfl
no 6opr6e c reppoprr3MoM <<Anuar>> MBA pecny6.unrcn Ee.uapycb, a
llruaronu.r B.A. 6unmuü corpyÄHr{K sToro )Ke
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creqrrogpa34eJreHrrfl, ocy)r(Aennrrü lys A.B. - flBJrflJrcfl KypcaHToM
Axa4euuu MB{ Pecny6"rrurcu Ee;rapycb.

TIOCTAHOBJIEHUIO O

22 nor6px 2000
Couacuo

3aÄep)KaHr4r oT
npr4MeHeHuI{ IIpeBeHTr4BHOfO

ro4a llpegcegarem Kouzrera
rocy4apcrnennoü 6esouacHocrrl Pecuy6maru Eenapycr MaqxeBntl B.4.,
paccMorpeB Marepr{zurbr Aeila rpynuonoü oueparnauoü paspa6orr<ra
<Sruuax)), rrpr43H€ul Hitluqr{e B Hrrx AocroBepHbrx AaHHbrx o roM, trro
<fluenurteHKo fnumpuü Banepbequrt .rqnflemcfl. opzüHu3ümopow u
py x o e o d um en eM np e cmy n ru o ü zpy nnbt, J a H urvt aro u4 e ü cn n oxu u4 e H u etn a

Q us uve cxuw y cmp flHeHu eJn zp auc daru> .
B cBfl3u c o6croqrerrbcrBaMr{, ycraHoBJreHHbrMr,r B xoAe

paccne4oBannfl. yronoBHoro Aerra }lb 414100, flasruqeHKo A.B.
AorrpauuBuurcfi B KaqecrBe cBr,rgeren-rr H rrogo3peBaeMoro, 6rrn 3a4epx(aH
kr noMeIIIeH B CITI3O KfE c caHKrlr4rr 3aMecrlrreJr-rr feuepamHoro
rpoKypopa Pecuy6nzru Eenapycr co ccrrnxoü Ha HopMbr lexpera
flpesrE4eHra Pecny6tnrcu Eenapycr or 21.10.1991r. J\b 21 (O
Heorrro)KHbrx Mepax ro 6opr6e c reppopr{3MoM Lr rrporrr4Mu oco6o
orracHbrMr{ HacrrJrbcrBeHHbrMr{ [pecrynfieHr{rMr{>). Ero Aonpocbr
ilpOBOAI4IILICb C I{CIIOJIb3OBaHVeM BI4ÄeO3ailI4CI,I B IIOp{AKe,

ycraHoBrreHHoM cr.cr. 192, 793,219 ylIK. O4uaro B reqeHr,re cyroK no
nI4r{HOMy yKa3aHr4ro LLleürvraua 8.8., llasflr4.reHxo [.B. 6rrn ocno6ox4en
Ll3-troÄ crpaKr4 6es upe4ocraBneHufl. a4Mvrnrrcrpaur{r{ Cn3O KaKoro-
nn 6 o ilp oqec cyarrbHoro .qo KyMeHTa c Jre4o B ar eilfl. vupr rpo Kyp opa.

7. He ucxnrorleHo, qro qacrb Marepraanon, 4o6urbrx o[eparr,rBHo-
cneÄcTBeHHbrM nyTeM v cBrrÄeTenbcTByroqux o [pruacTHocTr{ K
ÄaHHbrM rrpecryrrneHr4-sM Bbrclrux AonxHocrHbrx nuq Pecuyonrarn
Eenapycr v cueqclyN6, rrpe4HaMepeHHo cKpbrBaercs fenepanrHbrM
flpot<ypopovl Pecuy1nurcu Eenapycr llleürraanovr B.B. I4w u 3aBr{crrMbrM
or Hero no cnyx6e AoDKHocrHbrMr,r rrur{aMrr opraHoB rpoKyparypbr
6noxupyrorcr HaÄJre)Kaqee paccneÄoBaHrre eor6yx4eHHbrx yfonoBHbrx
Aen ro $axrau r{c.re3HoBeqvrfl rpaxAaH rro [prz3HaKaM cr. 101 yK
Pecuy6nurr,r Eenapycr (n pe4aKrlr4r{ 1960 r.).

rlsroxeunrre odcroflTeJrbcrBa Aaror HaM rrpaBo yrBeplr(Äarb,
rrro B Aeücrn[qx rroÄo3peBaeMbrx llleünraua 8.8., Cnnarcosa IO.JI.,
Bacu.rrrqeHKo H.8., flannr.r.reuno [.8., Hayvrona B.B. HaJrr{qecrByror
rrprr3HaKu crarru 128 VK - [pecryrrJreHrrfl nporrrB 6esonacHocrr.r
qefloBerrecrBa (n pegaxrlutr L999 roga), I,IMEHHO:
(..,cucmeMamuqecKoe ocyu4ecmBJreHue xasueü 6es cyda, noxuu4eHae
nndeü, 3a Komopbtw cneöyem ux ucq%Ho^eHue..,6 c6,fl3L C
norumwtecKuMtr vdexcd enuflMl,J... D.

" 4 - /
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flpurruwax
rpeÄycMoTpeHHbrx

BO BHIIMAHLIC

cr.cr. 166,
H.AIILTI{T4E

167 YIIK
TIOBOÄOB 14

Pecuv6nnrcu
OCHOBAHUI4,

Eenapycr,

Pecny
B03oyÄr{Tb yfonoBHoe

lnuxvr Eenapycr B
Bna4uruupoBr4qa, CnsaKona lopnr
(Hr,rxonax Bacxnree uua), llanrn.reHKo
(B n agzuz p a B naguraup o nrava).

Bons> j\lb 154
yKa3aHHbrx B

za 22 aBrycra
rry0rrHKarlr4r4.

2001r. ycraHoBrarb rr orpocuTb Bcex rnq,
B Heü HeycraHosneHHrrü cne4crBr{eM

aHoHI4M yKa3an KoHKperHbre Sarcru o co6rrrusx Hacr,rJrbcrBeHHoro
rroxr4rqeHr4{ B. fonuapa vr A. Kpaconcroro BoeHHocny)Karrlr,rMr4
crIeIIHa3a BHyrpeHHIax soücx (nlu 3214) c rEcnolb3oBaHr4eM aBroMarrrr.rH
MapKi{ <GMB) n <AyAn>, ilpr4HaÄnexarrlr4x COEPy. Cpe4a yrracrHr4KoB
groü aKrrvvl^r rroMr4Mo ruaüopa L. flauuveuxo, oH Ha3BaJr
BoeHHocny)KaIrII{x COEPa: KoMaH4rrpa aBroporu, teüreuaHra Koxnrzna,
npa[opql4KoB Eanrruusa u MyparrrKo, ((KparroBr{KoB - cBepxcporrHr4KoB))
Iopwx EyÄrro, Bra4ralurzpa HonaropcKoro, corrÄara v3 aBToporbr
Mexnxuqa vr ApyrHX, $avunwu Koropbrx He rroMHraT, Ho Mo)Ker

pyKoBo4crBy-rrcb cr. 775,.r. 6-oü cr. 182 yIIK Pecny6nnrra Eenapycr

ilPOCIIM:

Äeno ro rpr,r3HaKaM cr. 128 YK
orHorrreHrrr llleüuasa Burropa

JIeouuAoBvr.r,a, Bacr4nr.{eHKo

fiwurpux B anep r en vrua, HayMo B a

B rrop{AKe cr. 131 y|IK Pecny6nnxn Eerapycr BpeMeHHo
oTcTpaHr4Tb yKa3aHHbrx rruq oT 3aHuMaeMbrx AoJDKHocTer4, TaK KaK
ocraBa.flcb na pa6ore, oHH 6yayr rperr-flTcrBoBarb npe4BapurenbHoMy
paccne.{oBaHr4ro wv [po4oDKarb 3aHuMarbc.fl upecryuHoü

Ae.rrrenbHocrbro, cBr3aHHoü c npe6rrBaHr4eM B AoJrxrHocrr{.
B xo4e rrporr3Bo4crBa ilpe4Bapr4renbHoro paccne4oBanvrfl, rro

HacToflrrleMy Äerry B rrepBooqepeÄHoM rropr.{Ke rrpoBecTr{ crreÄyrorqne
cneÄcrBeHnue AeücrBr4fl :

1) zcrpe6onarr vs apxvrBa Muscroro o6nacrnoro cy1a
yronoBHoe Aeno Ns 414100 (Ns rpoKyparypbt rro o6suHeHurc
l'IrHaroerua, Mauraxa, fysa, Cayruxrana, a raK)Ke yrorroBHbre AeJra r{
Mareprranbl, Bbr4eJreHHbre r,r3 AaHHoro yronoBHoro Aena ra uplro6rqurr
I{Meroqr4ec_s B Hr4x MaTepHzrnbr o npuqacTHocTr{ KoHKpeTHbrx
AOJDKHOCTHbTX nlrq fOCyAapCTBa K ucqe3HoBeHr4_f,M, KoTopbre
coÄep)Karlllcb B ony6nraroBaHHbrx B He3aBucr4Mbrx CMI4 AoKyMeHTax vs
Aena JVe 414100 uo o6nuueunrc lpyrrrbr I4rHaroeu.r.a vr, B r{acrHocrr4,
panoprax Jlauarnrca H.I4. n Anr<aesa O.JI. c qenbro rrx rpoBepKrr 14
orIeHKr4 B paMKaX paccneAoBalJvrfl HacTorrqero yfonoBHofo üena;

2) c qenbro [o4TBep4r{rb krrru orpoBeprHyrb cBeAeHHfl,
coo6ureunrre oAHrrM vr3 corpyAHHKoB COEPa, yKasaHHbre B crarbe
Mapnnri Korrruu <<I{ozda paccmpenunaru omux nrodeü, ux y1uaanu
<Tlueuea npesuöeuma!>>...>>, ony6nraxosauHoü B ra3ere <Hapoguax
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ollo3Harb. <<Oöuozo us Hux Hacmo noKa3btnarom B meneporruKe npo
cneqHa3 pndou co sHaMeHeM qqcmu>> (cne4eHr.rx noATBep)KAeHbr
cB?r4ererrelr A. Merenrcrrarvr) ;

3) Aorrpocrrrb rro4o3peBaeMbrx: IIIeüvraHa 8.8., Czearona IO.JI.,
flaerur.reHrco [.B., Baclrnr.renro H.8., Hayruona B.B. o6 ugnecrHbrx HM

Qaxrax u co6srvtflx, orHocflrrlrlxc.rr K Hcqe3HoBeHr4ro nnq;
4) npoBepr4rr o6cro.f,TeJrbcrBa 3aKoHHocrr4 14 o6ocnonaHHocrz

apecra 14 rrocne4yroulero ocso6oxÄeHvfl, r,r3 cnegcrBeHHoro r43onfropa
KfE flasrn.reHxo 4.B., pyKoBogr4rers rogpa34erreHnfl, COFP,
rloÄo3peBaeMofo B Hacr4rrbcTBeHHbrx Iloxr4uleHlrrx u[, Bo3Mo)KHo,
Szsuvecrcoü rnxsu Aar\kru ucqe3HyBrurrx;

5) Aorlpocr4rr drrnruero HaquurbHrzKa Kpuvrunanruoü v,vrnurJzrkr
Jlanarnra H.W., 6rlsnero feuepanrHoro npoKypopa Eoxelro O.B.,
6rrsürero llpe4ce4arenx KfF Marlxenu.ra 8.8., o6la4aroulrax
cBeAeHI4qMI4, fIOCJIy)KI4Brrrr4Mpl OCHOBaHHeM K 3aÄep)KaHrrro 14 AOnpOCaM
llanun.reHro [. B.;

6) Aonpoclrrb oQuqePoe v BoeHHocnvx(aunx
creqrro4pas4enenuia Cnyx6u oxpaHbr flpesu4eura, Cosera
6esonacHocrr,r v MBA - Bo3MoxrHbrx yqacrHr4KoB Lr cnr.rgereleü
[pecryrHsrx co6rrrHü;

7) H3bflrb vr3 CI43O:1 yBA Mr,rucroro o6lrzcnolKoMa yr
nprao6ulnrb B KaqecrBe BerrlecrBeHHoro AoKa3arenbcrBa rlrcroner (lIB-
9> Ns PO57C, xoropuü, corJracHo panoprarvr O. Arxaeea uH.IIanarvrKa,
H crro Jrb3 oB arrcfl rrp r4 c oB ep rxeHr{u yKa3 aHHbrx rtpecrynnenrzü ;

8) rtpll paccne4oBaHvru o6croqreJrbcrB He3aKoHHoro vrgllflTvrfl
opyx{utr - rrr{cronera dIE-g>> J\b PO57C us Vnt-I5|I43-I (r. MuHcr<):
- r.r3)nrr4Tb AoDKHocTHyro trHcTpyKrlr4n ceKpeTHofo xapaKTepa,
pernaMeHTr4pyroqyrc ilpr4BeÄeHr{e [prrfoBopoB B r4crroJrHeHr4e,
cB{3aHHbrX C paccTpenoM ocyxqeHHbrx r{ npvo6qurb K MaTeprraJraM
Äerra seo6xognMbre BbrrrrrcKu r{3 Hee;
- :r^airrar v upuo6qurb K MarepzulrraM Hacroflrrlero Aerra [LrcbMo
3aMecTr4Terrfl }�'{{r4Ig^VrCTpa BHyrpeHHr4x Aen qsaHruHa A.A. c pe3onroqueü
HarriurbHHKa KITIHa KagyuKrEHa c npocr6oü o BbrÄaqe [r{croJrera
<.qKo6br Anq rrpoBeÄeHr4-rr yve6no-rpeHlrpoBorrHbrx crpenr6>, KaK o6
sTOM yKa3brBaer B cBor4x rroKa3aHr,rflx Anraes O.II. upn ero Aonpoce B
KaqecrBe cBuÄerens or 24.11.2000r. (cne4onarenr KasaKon E.f.) panopr
flwrca B.H., rroÄaHHbrft sa uM.q geaHKr4Ha A.A. c npocr6oü o BbrÄarre
opprr.rr (uporoxon Aonpoca r{nauruua A.A.);
- c ) IeroM ycraHoBrIeHHbIX o6croxreJrbcrB Aena [epe4orrpocr4Tb
BCeX nr4rl, yKa3aHHbrx B Haruux xo4araücrBax Ha HM.f, CneÄoearers
9yuavenro B.M. (upor<yparypa r. Muucra) ro Qarry vrs.bfl-wrfl
rrr,rcrorrera, efo Hcrronb3oBaHr4fl. AO MOMeHTa Bo3BparrleHr4.f, n clrl3o_1;
- BOCCTaHOBT{Tb yrparreHHbre MarepHanbr yforroBHofo Aena }lb
414100, B roM qr4cJre, [poroKonbr AorrpocoB flannnqeHro Ä.8. Iro
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rroBo4y 14 ocHoBaHr4flM ero 3aÄep)KaHnfl. rr rroMerqennfl. n Ctr43O KfE s
uox6pe 2000r.;

vr3unrb vrs CI{3O KfE AOKyMeHTbr, rroÄTBep)KÄaroqr4e efo
rrpeobrBaHue TaM;
- c fIacrLIeM IIoHfTbIX II BbIXoAoM Ha MecTo s CITI3O - 1 yBA

Mnso6nracrroJrKoMa rrporr3Becrr4 BbreMKy r{ ocMorp [rrcroJrera (lIF-g)
J\lb PO57C ra nprao6qr4rb ero K Marepvarrau Hacro.flrrlero yronoBHoro
Aerra B KaqecTBe BerrIecTBeHHoIo AoKa3aTerrbcTBa;
- ycraHoBr4Tb, rrMenr4cb rru Ha BoopyxeHr4r4 B MBÄ uogo6nrre
nr4cTonerbr v\ B rracrHocrr4, B 6prarage COEPa, r4e rrpoxo4r{n cuyN6y
llasnnqeHno [.8., nu6o xpaHr4nrrcb Ha cKna4ax MB[;
- oTcTpenrrB€urocb rrv 3To yr Apyroe opyxfl4e, rrocTylarcqee Ha
BOOpy)r(eHIre, BbrÄaBaeMoe cooTBeTcTByroqr4M AoDKHocTHbrM rrv\aM kI
crpyKTypaM MBA, c uenbro rroflorrHeHr4fl AaHHbrx cneqHanruoü
rrrJrb3oTeKr.r Aff u4eHrnÖu Ka]qJ1.r4 oppKr{r;
- HaxoÄ.f,Tcr rrkl B fr4rrb3oTgKe cooTBeTcTByroque AaHHbre rro
rrr4cronery (fIE-9) Ns PO57C, xpaHrrBrrrerocn B CI{3O-1 yBA

Mrzno6mncrloJlKoMa I4 Koropbrü ncnonr3oBarc-s rrpu coBeprrreHr{r,r pflra
ripecrynnewvrit, ecJrH Her ro rroqeMy, npor,l3BoÄvr[rcfl. Irvr orcrpen
AaHHofo rlncroJrera B xoge rrpoBe4eHux cy Ae6Ho-Kpr{Mr.rH€urr4crl4r{ecxoü
gKcnepTr,r3br rro HeMy, rÄe xpaHflTc.fl oTcTperreHHbre [ynrr ur fr4rrb3br;
- npoBecrrr raHbre cne4crBeHubre Aeücrsnq, HarrpaBJreHHbre Ha
BcecropoHHee noJIHoe v o6rexrnsHoe r4ccne4oBantre o6cro.srerrbcrB
HacTo_flrrlefo Aena u
OTBCTCTBCHHOCT}I.

rtpuBrterreHne BrlHoBHbrx K yrolonuoü

3aqnureru: 3. foHvap

IzI. KpacoBcKat

O. 3ana4crax

C.3ana4crax

O. Bon.rex

f. floroHqüno

llpegcraBrrreJrrr:
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Schriftstück #6.3 
 

 

 
OFFICE OF THE HIGH COMMISSIONER  FOR 

HUMAN RIGHTS  

 

page 1 

Situation of human rights in Belarus 
 

Commission on Human Rights resolution 2003/14 
 
 
 The Commission on Human Rights, 

 Guided by the purposes and principles of the Charter of the United Nations, the provisions of the 

Universal Declaration of Human Rights, the International Covenants on Human Rights and other applicable 

human rights instruments, 

 Reaffirming that all States have an obligation to promote and protect human rights and fundamental 

freedoms and to fulfil the international obligations they have freely undertaken, 

 Mindful that Belarus is a party to the International Covenant on Civil and Political Rights, the Optional 

Protocol to the International Covenant on Civil and Political Rights, the International Covenant on Economic, 

Social and Cultural Rights, the Convention against Torture and Other Cruel, Inhuman or Degrading Treatment or 

Punishment, the Convention on the Elimination of All Forms of Discrimination against Women, and the 

Convention on the Rights of the Child, 

 Welcoming the reopening of the office of the Organization for Security and Cooperation in Europe in 

Minsk, 

 Mindful of the requests made to the Government of Belarus by the Working Group on Enforced or 

Involuntary Disappearances regarding the disappearance of the former Minister of Internal Affairs, Yury 

Zakharenko, 

 Noting the concluding observations of the Committee against Torture on the third periodic report of 

Belarus (A/56/44, paras. 40-46) adopted in November 2000 and the recommendations contained in the report of 

the Special Rapporteur on the independence of judges and lawyers on his mission to Belarus 

(E/CN.4/2001/65/Add.1), as well as the lack of progress of the Government of Belarus in addressing the noted 

shortfalls, 

 1. Expresses deep concern: 

 (a) At reports from credible sources, including statements of former investigators and senior law 

enforcement officials of the Government of Belarus, implicating senior government officials of the Government 

of Belarus in the forced disappearance and/or summary execution of three political opponents of the incumbent 

authorities and of a journalist; 

 (b) About reports of arbitrary arrest and detention; 
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 (c) About persistent reports of harassment of non-governmental organizations, opposition political 

parties and individuals engaged in opposition activities and independent media; 

 (d) About reports of potential increased restrictions on the activities of religious organizations; 

 2. Urges the Government of Belarus: 

 (a) To dismiss or suspend from their duties law enforcement officers implicated in forced 

disappearances and/or summary executions, pending an impartial, credible and full investigation of those cases; 

 (b) To ensure that all necessary measures are taken to investigate fully and impartially all cases of 

forced disappearance, summary execution and torture and that perpetrators are brought to justice before an 

independent tribunal and, if found guilty, punished in a manner consistent with the international human rights 

obligations of Belarus; 

 (c) To bring the actions of its police and security forces into conformity with its obligations under 

the International Covenant on Civil and Political Rights as well as other relevant international standards; 

 (d) To establish independence of the judiciary and end impunity for persons responsible for killing 

or injuring individuals; 

 (e) To release journalists and other individuals detained for politically motivated reasons and to 

cease harassment of non-governmental organizations and political parties; 

 3. Also urges the Government of Belarus to cooperate fully with all the mechanisms of the 

Commission on Human Rights, including through extending invitations to the Special Rapporteur on torture, the 

Special Rapporteur on extrajudicial, summary or arbitrary executions, the Special Rapporteur on freedom of 

opinion and expression, the Special Representative of the Secretary-General on human rights defenders, as well 

as the Working Group on Arbitrary Detention and the Working Group on Enforced or Involuntary 

Disappearances; 

 4. Decides to examine this question at its sixtieth session, under the same agenda item. 

 
 
 

54th meeting 
17 April 2003 

[Adopted by a recorded vote of 23 votes to 14, with 16 abstentions.   
See chap. IX. - E/CN.4/2003/L.11] 
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Schriftstück #7.1 
 

(1) 

O.K. Volček, bevollmächtigter Vertreter der Geschädigten Ol’ga Zaharenko im 

Strafverfahren wegen Entführung ihres Ehegatten Jurij Zaharenko 

 

 

An den Staatsanwalt der Stadt Minsk N.N. Kupik 

 

 

 

Beschwerde 

 

(wegen rechtswidrigen Vorgehens des Obersten Untersuchungsführers der Staatsanwaltschaft 

der Stadt Minsk V.M. Čumačenko) 

 

Am 24.Januar 2003 nahm ich einen Termin bei E.S. Sinjak, dem Leiter der 

Untersuchungsabteilung der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk wahr, um mir eine Kopie des 

Beschlusses über die Beendigung der Voruntersuchung in der Strafsache Jurij Zaharenko 

aushändigen zu lassen. 

Während unseres Gesprächs stürmte der Oberste Untersuchungsführer der Staatsanwaltschaft 

der Stadt Minsk V.M. Čumačenko in das Zimmer und fing an, mich grob zu beschimpfen, 

wobei er mich auch körperlich bedrohte. Ich bat E.S. Sinjak, den ihm dienstlich unterstellten 

Čumačenko zur Vernunft zu bringen und sein rechtswidriges Handeln zu unterbrechen. 

Čumačenko allerdings setzte seinen flegelhaften Auftritt fort und packte mich an meiner 

Jacke, um auf mich einzuschlagen. Lediglich dank E.S. Sinjak, der eingriff und Čumačenko 

zurückhielt, eskalierte die Situation nicht. E.S. Sinjak führte Čumačenko hinaus auf den Flur, 

während dessen bedrohte Čumačenko mich weiter und beleidigte mit Worten meine Ehre und 

Würde. Ich hatte meinerseits überhaupt keinen Anlass für diesen Konflikt gegeben. Das 

können der Leiter der Abteilung und der während des Vorfalls im Zimmer anwesende 

Praktikant der Staatsanwaltschaft bezeugen. V.M. Čumačenko äußerte dabei, dass er Mittel 

finden werde, um zu verhindern, dass ich der Medienöffentlichkeit das Thema der 

verschwundenen Politiker präsentiere.  

Es ist nicht das erste Mal, dass Čumačenko die Grenzen seiner Dienstkompetenzen 

überschreitet und Personen unter Druck zu setzen versucht, die an einer öffentlichen  Klärung 
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der Umstände des Verschwindens von Jurij Zaharenko arbeiten. Dasselbe widerfuhr dem 

Belapan-Journalisten Gennadij Barbarič und Mitgliedern des unabhängigen 

Untersuchungsausschusses zur Frage des Verschwindens von Jurij Zaharenko Vladimir 

Arestov und Vladimir Borodač.  

Nach meiner Meinung hat V.M. Čumačenko mit seinem rechtswidrigen Verhalten nicht nur 

mir moralischen Schaden zugefügt, sondern auch der Familie von Jurij Zaharenko. Ich habe 

Familie Zaharenko über die Vorkommnisse in Kenntnis gesetzt. Nach einer Erörterung der 

gegenwärtigen Lage entschlossen wir uns, dafür einzutreten, dass dem Obersten 

Untersuchungsführer der Staatsanwaltschaft Minsk V.M. Čumačenko die Kompetenzen bei 

den Ermittlungsarbeiten in der vorliegenden Strafsache entzogen werden.               

Ich bin der Auffassung, dass V.M. Čumačenko die Untersuchungen in der vorliegenden 

Strafsache nicht weiter führen kann, da sein Verhalten eindeutig auf Feindseligkeit gegenüber 

dem Bevollmächtigten der Geschädigten Ol’ga Zaharenko und auch auf seinen instabilen 

psychischen Gesundheitszustand hinweist. Unter solchen Umständen kann der 

Untersuchungsführer nicht objektiv und umfassend alle Umstände des Verschwindens von 

Jurij Zaharenko ermitteln. Außerdem wäre eine solche Entscheidung sinnvoll, um etwaigen 

weiteren Provokationen von V.M. Čumačenko gegen meine Person vorzubeugen.  

Ich bitte auch darum, meine Funktion als Bevollmächtigter der Geschädigten Ol’ga 

Zaharenko in der vorliegenden Strafsache zu prüfen. Ich beziehe mich auf den Verweis des 

Obersten Untersuchungsführers V.M. Čumačenko, aus der Generalvollmacht gehe nicht 

hervor, dass ich auf Wunsch von Frau Zaharenko dazu berechtigt bin, am Strafverfahren 

teilzunehmen. Diese Vollmacht berechtigt mich jedoch, gegenüber allen staatlichen Instanzen 

die Interessen von Ol’ga Zaharenko zu vertreten, dabei in ihrem Namen alle Informationen zu 

erhalten und Erklärungen zu verfassen. Eine gesonderte Vollmacht zur Vertretung der Rechte 

eines Bürgers gegenüber den Organen der Staatsanwaltschaft gibt es nicht, denn die 

Generalvollmacht zur Vertretung der Interessen eines Bürgers bezieht sich auf alle staatlichen 

Instanzen, unter anderem auch auf die Staatsanwaltschaft. 

Vor dem Hintergrund der dargelegten Sachlage und mit Bezug auf die §§ 77, 82, 138, 139, 

142 StPO der Republik Weißrussland fordern wir: 

 

1. Ein Disziplinarverfahren gegen den Obersten Untersuchungsführer der 

Staatsanwaltschaft Minsk V.M. Čumačenko wegen rechtswidrigen Vorgehens 

gegenüber dem Bevollmächtigten von Ol’ga Zaharenko einzuleiten und diesen dazu 

zu verpflichten, sich offiziell für sein Fehlverhalten zu entschuldigen.  
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2. Aufgrund des in der Beschwerde dargelegten Sachverhalts den Obersten 

Untersuchungsführer der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk V.M. Čumačenko der 

Zuständigkeit für die Ermittlungen in der Sache des gewaltsamen Verschwindens von 

Jurij Zaharenko zu entheben. 

3. Mich als Bevollmächtigten der Geschädigten Ol’ga Zaharenko im Strafverfahren 

wegen der gewaltsamen Entführung von Jurij Zaharenko auf der Grundlage der 

bestehenden Generalvollmacht zuzulassen (wobei die Zulassung praktisch besteht). 

4. Die Entscheidung an die Adresse: L. Ukrainka-Straße 12-1-551, Minsk zu schicken 

 

Der Bevollmächtigte der Geschädigten Ol’ga Zaharenko 

 

 

27.01.2003       Oleg Volček 
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(2) 

Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland 

Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk 

220053, Minsk, Шчадрын-Straße 1 

04. Februar 2003, Nr. 18-03п-2003 

 

Herrn 

O.N. Volček 

L.Ukrainska-Straße 12-1-551 

220000 Minsk 

 

 

Ihr Gesuch um den Erhalt einer Kopie des Beschlusses über die Aussetzung der 

Voruntersuchung im Strafverfahren wegen des Verschwindens von J.N. Zaharenko wurde 

überprüft.  

Aufgrund der Tatsache, dass Sie nach § 58 StPO der Republik Weißrussland vom 

Ermittlungsorgan der Voruntersuchung nicht als Bevollmächtigter der Geschädigten 

anerkannt worden sind, kann Ihnen keine Kopie des Beschlusses über die Aussetzung der 

Voruntersuchung ausgehändigt werden.  

Im übrigen ist nach § 59 StPO der Republik Weißrussland auch der Bevollmächtigte des 

Geschädigten nicht befugt, eine Kopie des erwähnten Beschlusses einzufordern. 

Sie haben das Recht, gegen die abschlägige Behandlung Ihres Gesuches Beschwerde 

einzulegen.  

 

Der Erste Stellvertreter des  

Staatsanwaltes der Stadt Minsk 

Oberjustizrat        N.M. Starovojtov       
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(3) 

 

Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland 

Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk 

220053, Minsk, Шчадрын-Straße 1 

 

10. Februar 2003, Nr. 18-03п – 2003 

 

Herrn 

O.K. Volček 

L. Ukrainka-Straße 12, Korp. 1, 551 

220000 Minsk 

 

 

Die von Ihnen eingereichte Beschwerde wegen rechtswidrigen Vorgehens des Obersten 

Untersuchungsführers der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk für Sachen von besonderer 

Wichtigkeit V.M. Čumačenko, ihre Eingabe, ihn seiner Zuständigkeit im vorliegenden 

Strafverfahren wegen des Verschwindens von J.N. Zaharenko zu entheben, Ihre Beschwerde 

darüber, dass Ihrem Antrag auf Anerkennung als Bevollmächtigter der Geschädigten in der 

vorliegenden Strafsache nicht stattgegeben wurde, sind überprüft worden.  

Behauptungen bezüglich einer rechtswidrigen Vorgehensweise von V.M. Čumačenko Ihnen 

gegenüber, die in der Klageschrift enthalten sind, hielten einer näheren Überprüfung nicht 

stand. Es besteht kein Grund, ein Disziplinarverfahren gegen ihn einzuleiten.  

Die in den §§ 77, 82 StPO der Republik Weißrussland angeführten Umstände, die zur Folge 

hätten, den Obersten Untersuchungsführer der Staatsanwaltschaft für Sachen von besonderer 

Wichtigkeit Čumačenko seiner Zuständigkeit im vorliegenden Strafverfahren zu entheben, 

sind nicht gegeben.  

Nach § 58, 1. Teil StPO der Republik Weißrussland können als Bevollmächtigter des 

Geschädigten Personen auftreten, die vom Geschädigten bevollmächtigt wurden, im 

Strafverfahren seine Interessen zu vertreten, und bezüglich derer ein entsprechender 

Beschluss des für das Strafverfahren zuständigen Organs gefasst wurde.  

Da Ihnen die Geschädigte O.B. Zaharenko keine Vollmacht erteilt hat, ihre Interessen im 

Strafverfahren wegen des Verschwindens von J.N. Zaharenko zu vertreten, sehe ich keinen 
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Grund, die abschlägige Behandlung Ihres Antrags auf Anerkennung als Bevollmächtigter der 

Geschädigten zu revidieren.  

Sie haben das Recht, bei der Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland eine Beschwerde 

über die abschlägige Behandlung Ihres Antrages einzureichen.       

 

Staatsanwalt der Stadt Minsk 

Oberjustizrat N.N. Kulik    
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(4) 

Oleg Konstantinovič Volček 

L. Ukrainka-Straße 12 -1-551 

Minsk 

 

 

An die Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland 

 

 

Beschwerde 

 

(wegen der Vorgehensweise des Staatsanwalts der Stadt Minsk) 

 

 

Im Juli 2002 habe ich beim Obersten Untersuchungsführer der Staatsanwaltschaft Minsk 

eine Zulassung als Bevollmächtigter der Geschädigten Ol’ga Zaharenko im Strafverfahren 

beantragt, das nach § 101 StGB der Republik Weißrussland eingeleitet wurde. Dem 

Antrag habe ich eine Generalvollmacht beigelegt, die Ol’ga Zaharenko mir schriftlich 

erteilt hat. 

Diese Generalvollmacht berechtigt mich, in ihrem Namen an sie adressierte Dokumente, 

Briefe und Einschreiben entgegenzunehmen, falls nötig für sie zu unterschreiben sowie sie 

gegenüber allen Behörden und Institutionen zu vertreten.  

Am 08. August 2002 entschied der Untersuchungsführer der Staatsanwaltschaft Minsk 

V.M. Čumačenko meinen Antrag abschlägig, Ol’ga Zaharenko im Prozess zu vertreten. 

Die Begründung lautete, dass die Vertretung ihrer Interessen im Strafverfahren in der 

Vollmacht nicht explizit deklariert sei.  

Diese Entscheidung ist jedoch in der Sache falsch, denn gesonderte notariell beglaubigte 

Vollmachten zur Vertretung der Interessen einer Person in einem Strafverfahren gibt es 

nicht. Deshalb bin ich aufgrund der gegebenen Vollmacht befugt, die Interessen von Ol’ga 

Zaharenko gegenüber allen wirtschaftlichen und staatlichen Institutionen zu vertreten, 

folglich auch gegenüber der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk.  

Eine Vollmacht dieser Art war auch die Grundlage, mich als Bevollmächtigten der 

Geschädigten N.S. In’kovaja im Strafverfahren wegen des Todes ihrer Tochter in der 
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Metrostation „Nemiga“ zuzulassen. Dieses wäre nicht das erste Strafverfahren, in dem ich 

als Bevollmächtigter einer geschädigten Person zugelassen würde.  

Nach § 50 StPO der Republik Weißrussland hat der Geschädigte in einem Prozess das 

Recht auf einen Vertreter. § 6 StPO der Republik Weißrussland legt fest, dass jede 

beliebige Person bevollmächtigt werden kann, die eine entsprechende Genehmigung eines 

Organs der rechtsprechenden Gewalt hat. Dieser Paragraf zielt darauf ab, die Rechte der 

geschädigten Person nicht einzuschränken, sondern im Gegenteil ihre Möglichkeiten der 

Wahl eines Bevollmächtigten zu erweitern. Die Vertretung wird nach § 75 ZGB der 

Republik Weißrussland durch die Vollmacht rechtskräftig beurkundet, so wie Ol’ga 

Zaharenko es getan hat.  

Außerdem enthalten die Prozessunterlagen des Strafverfahrens eine schriftliche Erklärung 

von Ol’ga Zaharenko an den Generalstaatsanwalt der Republik Weißrussland Oleg 

Boželko vom 13. Mai 1999. In diesem Brief ersucht sie darum, ein Strafverfahren nach § 

101 StGB der Republik Weißrussland wegen des gewaltsamen Verschwindens ihres 

Gatten Jurij Zaharenko einzuleiten. Ol’ga Zaharenko setzt den Generalstaatsanwalt mit 

diesem Schreiben darüber in Kenntnis, dass ein unabhängiger Untersuchungsausschuss 

zur Frage des Verschwindens ihres Mannes eingesetzt wurde, den ich leitete. Dieses ist 

ein weiterer Umstand, der dazu führte, dass ich seit ihrer Ausreise faktisch ihr 

Bevollmächtigter bin. Aufgrund der vorliegenden Vollmacht bin ich auch befugt, das 

Todeserklärungsverfahren im Fall Jurij Zaharenko zu bearbeiten. 

Ich habe zweimal eine Beschwerde wegen Verletzung der Rechte der Geschädigten Ol’ga 

Zaharenko bei der Staatsanwaltschaft Minsk eingereicht. Der Staatsanwalt der Stadt 

Minsk jedoch lehnte es mit der gleichen Begründung wie der Untersuchungsführer ab, 

mich als ihr Bevollmächtigter in der vorliegenden Strafsache zuzulassen.  

Ich bin der Auffassung, dass diese Entscheidung rechtlich nicht haltbar ist und vielmehr 

die gesetzlich nach § 50 StPO der Republik Weißrussland vorgesehen Rechte von Ol’ga 

Zaharenko verletzt.  

Ich riet Ol’ga Zaharenko, in einem Brief an den Staatsanwalt der Stadt Minsk darum zu 

ersuchen, dass ich als ihr Bevollmächtigter zugelassen werde, sowie den 

Untersuchungsführer der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk V.M. Čumačenko seiner 

Zuständigkeiten in der Strafsache zu entheben, da er sich unangemessen mir gegenüber als 

ihrem Bevollmächtigten verhalten hat. Sie schickte eine solche Erklärung an die 

Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk und eine Kopie an mich.  
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Nach § 247 StPO der Republik Weißrussland war der Untersuchungsführer der 

Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk dazu verpflichtet, die Geschädigte schriftlich über die 

Aussetzung der Voruntersuchung zu benachrichtigen. Ungeachtet dessen, dass sie nicht in 

Weißrussland wohnt, war er verpflichtet, eine solche Benachrichtigung an ihren 

Bevollmächtigten zu schicken, der berechtigt ist, in ihrem Namen beliebige offizielle 

Dokumente in Empfang zu nehmen. Er hätte ihr auch eine Kopie des Beschlusses über die 

Aussetzung der Voruntersuchung zukommen lassen müssen.  

Einen solchen Beschluss erhielten Irina Krasovskaja und Zinaida Gončar, die wegen 

Entführungen ihrer Ehegatten vergleichbare Tragödien durchlitten. Unabhängig von der 

Frage, ob ich als Bevollmächtigter der in der Strafsache Geschädigten anerkannt werde, 

ist das Organ der strafrechtlichen Ermittlungen verpflichtet, mir als bevollmächtigten 

Vertreter von Ol’ga Zaharenko den Beschluss über die Aussetzung der Voruntersuchung 

auszuhändigen. Denn nur in Kenntnis des Beschlusses kann Ol’ga Zaharenko entscheiden, 

ob sie ihm zustimmt oder nicht. Ohne Kenntnis des Beschlusses kann sie ihr Recht auf 

Verteidigung ihrer Interessen nicht wahrnehmen. Von nicht geringerer Bedeutung ist der 

Beschluss für das Todeserklärungsverfahren in der Sache Jurij Zaharenko.  

Deshalb hat die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk gegen § 10 StPO der Republik 

Weißrussland verstoßen, denn sie hat die Rechte der Geschädigten Ol’ga Zaharenko 

beschnitten.  

Auf der Grundlage des dargelegten Sachverhalts und nach §§ 138, 142 StPO der Republik 

Weißrussland ersuche ich darum: 

 

1. Mich als Bevollmächtigten der Geschädigten Ol’ga Zaharenko im Strafverfahren 

wegen der gewaltsamen Entführung von Jurij Zaharenko auf der Grundlage der 

Generalvollmacht und der Erklärung von Ol’ga Zaharenko zuzulassen.  

2. Den Obersten Untersuchungsführer der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk V.M. 

Čumačenko wegen seines unangemessenen Verhaltens gegenüber dem 

Bevollmächtigten von Ol’ga Zaharenko (diesbezügliche Belege sind in der an den 

Staatsanwalt der Stadt Minsk gerichteten Beschwerde dargelegt) der Zuständigkeit für 

die Ermittlungen im Strafverfahren wegen der Entführung von Jurij Zaharenko zu 

entheben.  

3. Über die getroffene Entscheidung bitte ich die Geschädigte Ol’ga Zaharenko 

(Žukovskijstraße 9-1-91, 220007 Minsk) in Schriftform zu informieren oder das 
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Schriftstück an folgende Adresse zu senden: Oleg Volček, L. Ukrainka-Straße 12-1-

551, 220020 Minsk. 

 

Anlage: 

 

1. Kopie des abschlägigen Bescheides des Antrages auf Zulassung als Bevollmächtigter 

der Geschädigten. 

2. Kopie des Antwortschreibens der Staatsanwaltschaft Stadt Minsk vom 04.02.2003. 

3. Kopie des Antwortschreibens der Staatsanwaltschaft Stadt Minsk vom 10.02.2003. 

4. Kopie der dem O.K. Volček erteilten Vollmacht. 

5. Erklärung von Ol’ga Zaharenko über die Zulassung von O.K. Volček als ihrem 

Bevollmächtigten. 

 

Der Bevollmächtigte  

der Geschädigten Ol’ga Zaharenko: 

 

04.03.2003         Oleg Volček        
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(5) 

Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland 

International’najastraße 22 

220050 Minsk , Städtische Amtspost (GSP)             

17.03.2003 Nr. 1501-593-99 

 

Herrn 

O.K. Volček 

L.Ukrainka-Straße 12-1-551 

Minsk 

 

Wir teilen Ihnen mit, dass Ihre Beschwerde über die abschlägige Behandlung Ihrer Anträge 

auf Anerkennung als Bevollmächtigter der Geschädigten O.N. Zaharenko und auf 

Aushändigung einer Kopie des Beschlusses über die Aussetzung der Voruntersuchung durch 

den Obersten Untersuchungsführer bei Angelegenheiten von besonderer Wichtigkeit 

überprüft und aus folgenden Gründen als gegenstandslos erachtet wurde. 

Aus dem Inhalt der Ihrer Beschwerde beigefügten Vollmacht vom 19.04.2002 folgt nicht, 

dass Sie bevollmächtigt sind, die Interessen der Geschädigten im Prozess zu vertreten. Denn 

nach § 58, 2. Teil StPO ist ein Bevollmächtigter eines Geschädigten eine Person, die von 

letzterem bevollmächtigt wurde, seine Interessen im Strafverfahren zu vertreten, und die das 

prozessführende Organ durch einen Beschluss als Vertreter anerkannt hat. Dabei präzisiert § 

6, Absatz 28 StPO, dass Vertreter außer nahen Verwandten und Familienmitgliedern des 

Geschädigten Personen sind, die kraft eines Beschlusses des prozessführenden Organs zur 

Teilnahme am Prozess zugelassen sind.  

Der Untersuchungsführer ist mit prozessualer Unabhängigkeit ausgestattet und trifft alle 

Entscheidungen über die Durchführung von Ermittlungen oder anderen Handlungen im 

Prozess selbstständig, so wie es § 36, 3. Teil StPO vorschreibt. Sofern der 

Untersuchungsführer nicht gegen das Gesetz handelt, besteht auf Seiten der 

Staatsanwaltschaft kein Anlass, mit eigenen Maßnahmen zu reagieren.  

Die Voruntersuchung in der Strafsache sind zur Zeit ausgesetzt und nach § 247, 3. Teil StPO 

sind keine Vorgänge, die mit ihr zusammenhängen, zulässig, unter anderem auch keine 

Entscheidung über die Anerkennung eines Bevollmächtigten der Geschädigten.  

Wir weisen zugleich darauf hin, dass nach § 247 StPO der Republik Weißrussland, der die 

Handlungen des Untersuchungsführers nach Aussetzung der Voruntersuchung regelt, eine 
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Aushändigung der Kopie des diesbezüglichen Beschlusses weder an die geschädigte Person 

noch an ihren Bevollmächtigten vorgesehen ist. 

Leiter der Aufsicht über die Ermittlungsarbeiten in den Organen der Staatsanwaltschaft  

I.K. Zuj 
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(6) 

Oleg Konstantinovič Volček 

L.Ukrainka-Straße 12-1-551 

Minsk 

 

An die Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland 

 

 

Beschwerde 

 

 

Am 4. März 2003 habe ich als Bevollmächtigter von O.B. Zaharenko bei der 

Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland Beschwerde eingelegt wegen rechtswidrigen 

Vorgehens des Obersten Untersuchungsführers bei Angelegenheiten von besonderer 

Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft Minsk V.M. Čumačenko. Der Leiter der Aufsicht über die 

Ermittlungsarbeiten in den Organen der Staatsanwaltschaft I.K. Zuj prüfte diese Beschwerde 

und wies sie in allen Forderungen zurück. Keiner meiner Belege wurde berücksichtigt, er 

erklärte vielmehr, dass der Untersuchungsführer gegen kein Gesetz verstoßen habe, es daher 

auf Seiten der Staatsanwaltschaft keinen Anlass gebe, etwaige Maßnahmen einzuleiten. Er 

fügte hinzu, dass die Voruntersuchung in der Strafsache ausgesetzt sei und daher eine 

Entscheidung über die Anerkennung meiner Person als Bevollmächtigter der Geschädigten 

nicht zulässig sei. I.K. Zuj lehnte es auch ab, mir eine Kopie des Beschlusses über die 

Aussetzung der Voruntersuchung auszuhändigen und verwies auf § 247 StPO der Republik 

Weißrussland. 

Ich bin der Auffassung, dass I.K. Zuj die Belege unserer Beschwerde nicht vollständig geprüft 

und keine Maßnahmen ergriffen hat, um die verletzten Rechte der Geschädigten O.B. 

Zaharenko wiederherzustellen und ihre gesetzlichen Interessen zu schützen. Ich habe für 

meine Auffassung folgende Gründe: 

1) Im Juli 2002 habe ich bei dem Obersten Untersuchungsführer der Staatsanwaltschaft der 

Stadt Minsk beantragt, als Bevollmächtigter der Geschädigten Ol’ga Zaharenko im 

Strafverfahren, das nach § 101 StGB der Republik Weißrussland eingeleitet wurde, anerkannt 

zu werden. Dem Antrag legte ich eine auf meinen Namen ausgestellte Generalvollmacht von 

Ol’ga Zaharenko bei.  
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Diese Vollmacht befugt mich, in ihrem Namen Verträge abzuschließen, über ihr Eigentum zu 

verfügen, an sie adressierte Dokumente von Personen, Einrichtungen und Organisationen 

entgegenzunehmen, in ihrem Namen Eingaben zu machen, Post- und Wertsendungen 

entgegenzunehmen, falls nötig Unterschrift zu leisten und sie gegenüber allen Organisationen 

und Institutionen zu vertreten.  

Am 8. August 2002 entschied der Oberste Untersuchungsführer der Staatsanwaltschaft Minsk 

V.M. Čumačenko meinen Antrag auf Anerkennung als Bevollmächtigter von Ol’ga 

Zaharenko abschlägig. Er begründete seine Entscheidung damit, dass ihre Vollmacht keinen 

ausdrücklichen Hinweis darauf enthalte, dass ich befugt sei, ihre Interessen im Strafverfahren 

zu vertreten.  

Diese Entscheidung allerdings ist ohne rechtliche Grundlage, denn es gibt keine besonderen 

notariellen Vollmachten über die Vertretung der Interessen von Personen in einem 

Strafverfahren. Daher befugt mich die vorliegende Vollmacht, die Interessen von Ol’ga 

Zaharenko gegenüber jeder Behörde oder Institution zu vertreten, also auch gegenüber der 

Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk. 

Aufgrund einer solchen Vollmacht wurde ich als Bevollmächtiger der Geschädigten N.S. 

In’kovaja im Strafverfahren wegen des Todes ihrer Tochter in der Metrostation „Nemiga“ 

zugelassen (eine Kopie der von N.S. In’kovaja ausgestellten Vollmacht und eine Kopie des 

Bescheides des Obersten Untersuchungsführers bei Angelegenheiten von besonderer 

Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft von Weißrussland V.M. Komarovskij, mich als 

Bevollmächtigter von N.S. In’kovaja zuzulassen, befinden sich im Anhang dieses 

Schreibens). Die Vollmacht enthält offensichtlich keinen Zusatz darüber, dass ich berechtigt 

bin, die Interessen der Vollmachtgeberin gegenüber den Organen der Staatsanwaltschaft zu 

vertreten.    

Dieses wäre nicht das erste Strafverfahren, in dem ich als Bevollmächtigter einer 

Geschädigten zugelassen würde. Die gängige Praxis ist, auf der Grundlage einer 

Generalvollmacht in einem Strafverfahren die Interessen des Geschädigten zu vertreten. 

Nach § 50 StPO der Republik Weißrussland hat der Geschädigte das Recht auf einen 

Vertreter im Prozess. § 6 StPO präzisiert, dass jede beliebige Person Bevollmächtigter in 

einem Prozess sein kann, die durch einen Beschluss des prozessführenden Organs dafür 

zugelassen wurde. Dieser Paragraf zielt darauf ab, die Rechte des Geschädigten nicht 

einzuschränken, sondern im Gegenteil eröffnet er ihm Möglichkeiten der Wahl seines 

Bevollmächtigten. Die gesetzliche Vertretung wird nach § 75 Zivilprozessordnung durch eine 

Generalvollmacht festgelegt, so wie es Ol’ga Zaharenko tat.  
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Außerdem enthält die Strafsache eine an den Generalstaatsanwalt der Republik Weißrussland 

Oleg Boželko gerichtete schriftliche Erklärung von Ol’ga Zaharenko vom 13. Mai 1999, in 

der sie um die Einleitung eines Strafverfahrens nach § 101 StGB der Republik Weißrussland 

im Zusammenhang mit dem gewaltsamen Verschwinden ihres Ehemannes Jurij Zaharenko 

ersucht. In dieser Erklärung weist sie darauf hin, dass ein unabhängiger 

Untersuchungsausschuss zur Frage des Verschwindens ihres Mannes gegründet wurde, den 

ich leite. Das ist ein weiterer Umstand, der bedingt, dass ich seit ihrer Ausreise de facto ihr 

gesetzlicher Vertreter bin. Auf der Grundlage der vorliegenden Generalvollmacht bin ich auch 

befugt, die Angelegenheiten im Zivilprozess wegen der Todeserklärung des Jurij Zaharenko 

zu prüfen.  

Ich habe zweimal Beschwerde bei der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk wegen Verletzung 

der Rechte der Geschädigten Ol’ga Zaharenko eingereicht. Der Staatsanwalt hat jedoch 

abgelehnt, mich als ihr Bevollmächtigter in der vorliegenden Strafsache anzuerkennen.   

Ich bin der Auffassung, dass diese Entscheidung rechtlich nicht haltbar ist und vielmehr die 

gesetzlich nach § 50 StPO der Republik Weißrussland vorgesehen Rechte von Ol’ga 

Zaharenko verletzt.  

Ich riet Ol’ga Zaharenko, in einem Brief an den Staatsanwalt der Stadt Minsk darum zu 

ersuchen, dass ich als ihr Bevollmächtigter zugelassen und der Untersuchungsführer der 

Staatsanwaltschaft Minsk V.M. Čumačenko seiner Zuständigkeiten in der Strafsache  

enthoben werde, da er sich unangemessen mir gegenüber als ihrem Bevollmächtigten 

verhalten habe. Sie schickte eine solche Erklärung an die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk, 

eine ähnliche Erklärung wurde der Beschwerde beigefügt.  

2) In der Tat ist es nach der StPO der Republik Weißrussland nicht vorgesehen, dem 

Geschädigten Einsicht in die Prozessunterlagen zu gewähren, wenn das Verfahren ausgesetzt 

wurde. Wir sind jedoch der Auffassung, dass dieser Paragraf dem § 5 des Gesetzes der 

Republik Weißrussland „Gesetz über die Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland“ 

sowie Artikel 34 der Verfassung der Republik Weißrussland widerspricht, die [Ergänzung 

d.Ü.] Amtsträger dazu verpflichten, Einsicht in die Materialien zu gewähren, die die Rechte 

und gesetzlichen Interessen betreffen.  

Die Geschädigte besteht nicht darauf, Einsicht in alle die vorliegende Strafsache betreffenden 

Unterlagen zu nehmen, sondern nur in ein Dokument (den Beschluss über die Aussetzung der 

Voruntersuchung), das zusammenfassende Informationen über die geleisteten Ermittlungs- 

und operativen Arbeiten enthält. Das ist für die Geschädigte vor allem notwendig, um zu 

erkennen, ob das Organ der strafrechtlichen Verfolgung alle vom Gesetzgeber vorgesehenen 
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Maßnahmen ergreift, die eine umfassende, vollständige und objektive Untersuchung der 

Tatumstände ermöglichen, und ob es alle Umstände feststellt, die für eine richtige 

Entscheidung in der Sache und im Sinne des Schutzes der Rechte und gesetzlichen Interessen 

aller am Verfahren beteiligter Personen zu berücksichtigen sind (§ 18 StPO der Republik 

Weißrussland). 

Nach § 15 StPO der Republik Weißrussland obliegt es den staatlichen Organen, Öffentlichkeit 

des Strafprozesses zu gewährleisten und die an der Strafverfolgung beteiligten Amtsträger 

dazu zu verpflichten, alle notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, die für eine Feststellung der 

Straftäter erforderlich sind. Die Gesetzesnorm garantiert der Geschädigten Ol’ga Zaharenko 

das Recht, nicht nur den Beschluss über die Aussetzung der Voruntersuchung einzusehen, 

sondern auch andere Informationen zu erhalten, die ihre Rechte und gesetzlichen Interessen 

betreffen.  

Der Geschädigte hat nach § 50 StPO der Republik Weißrussland das Recht, Beweise 

herbeizuschaffen, Widerspruch einzulegen, Anträge zu stellen und Beschwerden gegen die 

Vorgehensweise und Entscheidung des prozessführenden Organs einzulegen. Wenn Ol’ga 

Zaharenko jedoch keine Einsicht in das wichtige Ergebnisdokument des gerichtlichen 

Verfahrens wegen des Verschwinden ihres Ehegatten Jurij Zaharenko gewährt wird, dann 

kann sie die oben aufgezählten Rechte als Geschädigte nicht wahrnehmen, denn sie erfährt 

nicht, was im einzelnen für die Ermittlung in der Sache und die Feststellung der Wahrheit 

unternommen wurde. 

Ein analoger Beschluss wurde in der Sache des gewaltsamen Verschwindens von Viktor 

Gončar und Anatolij Krasovskij gegenüber den Geschädigten in dieser Sache, Irina 

Krasovskij und Zinaida Gončar, geltend gemacht. Diese wiederum nahmen Einsicht in den 

Beschluss und klagten auf Wiederaufnahme der Voruntersuchung. Folglich ist ein Beschluss 

über die Aussetzung der Voruntersuchung kein diskret zu behandelndes Dokument der 

Ermittlungsorgane. Daher ist auch in der Sache Zaharenko Ol’ga Borisovna Einsicht in diesen 

Beschluss zu gewähren.  

Die vorliegende Strafsache hat öffentliche Resonanz nicht nur in der weißrussischen 

Gesellschaft ausgelöst, sondern weit über deren Grenzen hinaus. Um so mehr, als im April 

dieses Jahres eine UNO-Resolution über die Verletzung von Menschenrechten in 

Weißrussland verabschiedet wurde. Die Resolution ruft die Regierung von Weißrussland dazu 

auf, alle notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, um die Fälle des gewaltförmigen 

Verschwindens von regimekritischen politischen Opponenten vollständig und objektiv zu 

ermitteln.  
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Wären die Organe der Strafverfolgung den Familien der verschwundenen Politiker mit einem 

gewissen Respekt begegnet, so hätte es keine kritischen Artikel an die Adresse der in diesen 

öffentlich bekannten Strafsachen ermittelnden Amtsträger gegeben. Das Informationsdefizit 

erzeugt Misstrauen gegenüber diesen Organen auf Seiten nicht nur der Geschädigten, sondern 

auch aller anderen Mitbürger, die das Schicksal der verschwundenen Politiker verfolgen.  

 

Nach §§ 138, 142 StPO der Republik Weißrussland ersuche ich darum: 

 

1. Den abschlägigen Beschluss des Obersten Untersuchungsführers der 

Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk V.M. Čumačenko über meinen Antrag, als 

Bevollmächtigter der Geschädigten zugelassen zu werden, zurückzunehmen und mich 

als Bevollmächtigten der Geschädigten Ol’ga Zaharenko im Strafverfahren wegen der 

gewaltsamen Entführung von Jurij Zaharenko anzuerkennen.  

2. Der Geschädigten O.B. Zaharenko die Möglichkeit zu gewähren, Einsicht in den 

Beschluss über die Aussetzung der Voruntersuchung zu gewähren, damit sie eine 

Klage auf Wiederaufnahme der Vorermittlungen erheben kann, denn ihre Aussetzung 

ist gesetzeswidrig.  

 

Anhang:      

1. Kopie der O.K. Volček erteilten Vollmacht, ausgestellt von N.C. In’kovaja 

2. Kopie der Benachrichtigung der Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland über 

die Zulassung von O.K. Volček zur Teilnahme am Strafprozess wegen der Tragödie in 

der Metrostation „Nemiga“. 

3. Kopie des Antwortschreibens der Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland vom 

17.03.2003. 

4. Eine Kopie der O.K. Volček erteilten Vollmacht, ausgestellt von O.B. Zaharenko, ist 

in den Prüfunterlagen enthalten. 

 

Der Bevollmächtigte der  

Geschädigten Ol’ga Zaharenko 

 

15.Mai 2003          Oleg Volček 
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Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland 

International’najastraße 22 

220050 Minsk, Städtische Amtspost (GSP)   

Tel.: 26-48-58 

 

Herrn  

O.K. Volček 

L.Ukrainka-Straße 12-1-551 

Minsk 

 

 

05.06.2003 Nr. 1501-593 

 

 

Die Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland hat Ihre Beschwerde geprüft, in der Sie 

Widerspruch einlegen gegen den abschlägigen Bescheid, den der Oberste 

Untersuchungsführer bei Angelegenheiten von besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft 

der Stadt Minsk V.M. Čumačenko über Ihren Antrag auf Anerkennung als Bevollmächtigter 

der Geschädigten O.N. Zaharenko sowie über die Gewährung von Einsicht in den Beschluss 

über die Aussetzung der Voruntersuchung in der vorliegenden Strafsache gefasst hat.  

Wir weisen Sie darauf hin, dass nach § 58, 1. Teil StPO der Republik Weißrussland 

Bevollmächtigter des Geschädigten eine Person sein kann, die von diesem dazu 

bevollmächtigt wurde, seine Interessen in einem Strafverfahren zu vertreten, und die das 

prozessführende Organ kraft eines Beschlusses als Bevollmächtigter anerkannt hat. Dabei 

präzisiert   § 6, Absatz 28 StPO, dass außer nahen Verwandten und Familienmitgliedern des 

Geschädigten auch andere Personen als Vertreter zur Teilnahme an einem Strafverfahren 

zugelassen werden, sofern eine diesbezügliche Entscheidung des prozessführenden Organs 

vorliegt. Aus dem Inhalt der Vollmacht vom 19.04.2002 folgt nicht, dass Sie bevollmächtigt 

sind, die Interessen der Geschädigten im Strafprozess zu vertreten.  
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Gegenwärtig ist die Voruntersuchung in der Strafsache ausgesetzt und nach § 247, 3. Teil 

StPO sind weitere Vorgänge in dieser Sache, darunter auch eine Entscheidung über die 

Anerkennung als Bevollmächtigter der Geschädigten, nicht zulässig.  

O.N. Zaharenko ist als Geschädigte anerkannt und hat das Recht, gegen die Vorgehensweise 

und Entscheidung des prozessführenden Organs Beschwerde einzulegen. Nach § 247 StPO, 

der das Vorgehen des Untersuchungsführers nach der Aussetzung der Voruntersuchung regelt, 

sind wiederum die Einsicht des Geschädigten in den Beschluss über die Aussetzung der 

Voruntersuchung oder eine Aushändigung einer Kopie oder eines Dokumentes nicht 

vorgesehen. Da der Untersuchungsführer den Forderungen des Gesetzes gemäß gehandelt hat, 

besteht auf Seiten der Staatsanwaltschaft kein Anlass besondere Maßnahmen zu ergreifen. 

 

Leiter der Aufsicht über die Ermittlungsarbeiten  

in den Organen der Staatsanwaltschaft 

 

 

S.V. Gureev 
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(8) 

Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland 

Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk  

Ščedrin-Straße 1 

220053 Minsk 

Te.: 223-53-81/ Fax: 288-66-71 

 

Herrn 

V.A. Artemov 

Žukovskijstraße 8-2-104 

Minsk 

 

Wir teilen Ihnen hiermit zur Kenntnisnahme der Geschädigten O.B. Zaharenko mit, dass der 

Staatsanwalt der Stadt Minsk am 24.06.2003 den Beschluss des Obersten 

Untersuchungsführers bei Angelegenheiten von besonderer Wichtigkeit der 

Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk V.M. Čumačenko vom 17.01.2003 über die Aussetzung 

der Voruntersuchung im Strafverfahren № 110352 wegen des Verschwindens von J.N. 

Zaharenko aufgehoben hat, die Voruntersuchung in der Strafsache ist wieder aufgenommen. 

Über die Ergebnisse der Voruntersuchung werden wir Sie gesondert in Kenntnis setzen.  

 

Der Untersuchungsführer bei Angelegenheiten  

von besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft  

der Stadt Minsk        S.G. Kucharenok 
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(9) 

Oleg Konstantinovič Volček 

Bevollmächtigter von Ol’ga Zaharenko 

im Strafverfahren № 110352 wegen des Verschwindens von J.N. Zaharenko 

 

 

An den  

Untersuchungsführer bei Angelegenheiten  

von besonderer Wichtigkeit  

der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk 

S.G. Kucharenok 

 

 

 

 

Am 31. Juli 2003 habe ich die in Deutschland wohnende Ol’ga Zaharenko besucht. Mir wurde 

mitgeteilt, dass das Strafverfahren wegen des spurlosen Verschwindens ihres Ehegatten 

wieder aufgenommen wurde und die Ermittlungsarbeiten ein anderer Untersuchungsführer 

übernommen hat. Ol’ga Zaharenko hat mich darum gebeten, ihren Antrag auf meine 

Anerkennung als ihren Bevollmächtigten im vorliegenden Strafverfahren an Sie 

weiterzuleiten und bittet außerdem um Aushändigung einer Kopie des Beschlusses über die 

Aussetzung der Voruntersuchung. 

Ich ersuche Sie darum, den in dem Antrag enthaltenen Forderungen der Geschädigten in 

vollem Umfang zu entsprechen.  

 

Anhang:  

Antrag von Ol’ga Zaharenko auf einer Seite. 

 

 

O.K. Volček, Vevollmächtigter von Ol’ga Zaharenko 

04.08.2003 
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Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland 

Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk  

Ščedrin-Straße 1 

220053 Minsk 

Te.: 223-53-81/ Fax: 288-66-71 

 

08.08.2003  № 110352 

 

Herrn 

V.A. Artemov 

Žukovskijstraße 8-2-104 

Minsk 

(ein Bescheid für O.B. Zaharenko) 

 

Herrn 

O.K. Volček 

Mašerov-Prospekt 43-1-105 

Minsk 

 

Wir teilen Ihnen hiermit mit, dass der Antrag der Geschädigten O.B. Zaharenko in dem 

Strafverfahren № 110352 wegen des Verschwindens von J.N. Zaharenko abschlägig 

entschieden wurde. V.A. Artemov wird gleichzeitig eine Kopie des Beschlusses über die 

abschlägige Behandlung des Antrags zugesandt.  

 

Anhang: Text auf zwei Seiten an die erste Adresse 

 

Untersuchungsführer bei Angelegenheiten  

von besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft 

der Stadt Minsk 

Jurist im mittleren Dienst       S.G. Kucharenok  

Tel.: 288-65-36      
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(12) 

Beschluss 

(Über die anschlägige Behandlung eines Antrages) 

 

Minsk, 8. August 2003 

 

 

Der Untersuchungsführer bei Angelegenheiten von besonderer Wichtigkeit der 

Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk, Jurist im mittleren Dienst S.G. Kucharenok, hat nach 

Prüfung der Materialien des Strafverfahrens № 110352 

 

festgestellt: 

 

Am 06.08.2003 ging bei der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk ein Antrag von Ol’ga 

Zaharenko, der Geschädigten im vorliegenden Strafverfahren, ein, in dem sie darum ersucht, 

O.K. Volček als ihren Bevollmächtigten im Strafverfahren anzuerkennen und ihm eine Kopie 

des Beschlusses über die Aussetzung der Voruntersuchung im Strafverfahren № 110352 

auszuhändigen.  

Dem Antrag der Geschädigten O.B. Zaharenko wurde aus folgenden Gründen nicht 

stattgegeben. 

Nach § 50, 1. Teil, Absatz 8 StPO der Republik Weißrussland hat der Geschädigte das Recht, 

Einsicht in die Protokolle der Ermittlungs- und anderen Prozesshandlungen zu nehmen, bei 

denen er anwesend war, und Anmerkungen über die Korrektheit und Vollständigkeit der 

Protokolle anzubringen.  

Nach § 50, 1. Teil, Absatz 9 StPO der Republik Weißrussland hat der Geschädigte von dem 

Zeitpunkt der Benachrichtigung über die Aussetzung der Voruntersuchung an das Recht, 

Einsicht in die Prozessakte zu nehmen und in beliebigem Umfang Informationen 

aufzuzeichnen.  

Nach § 50, 1. Teil, Absatz 14 der Republik Weißrussland hat der Geschädigte das Recht, in 

Kenntnis gesetzt zu werden über Entscheidungen, die seine Rechte und Interessen berühren, 

auf Wunsch Kopien dieser Entscheidungen zu erhalten, u.a. über die Einstellung des 

Strafverfahrens, über die Hinzuziehung eines Beschuldigten, die Übergabe der Strafsache an 

den Staatsanwalt zur Weiterleitung an das Gericht, über die Anberaumung eines 
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Gerichtsprozesses, die Ablehnung, ein Strafverfahren einzuleiten oder über die Einstellung 

der Ermittlungen sowie auch eine Kopie der abschließenden gerichtlichen Entscheidung zu 

erhalten. 

Somit hat nach § 50 StPO der Republik Weißrussland der Geschädigte nicht das Recht, eine 

Kopie des Beschlusses über die Aussetzung der Voruntersuchung in der Strafsache zu 

erhalten.  

Nach § 6, 1. Teil, Absatz 28 StPO der Republik Weißrussland können Bevollmächtigte des 

Geschädigten sein: nahe Verwandte, Familienmitglieder des Geschädigten, gesetzliche 

Vertreter; Rechtsanwälte, Vertreter von Gewerkschaften und anderen gesellschaftlichen 

Organisationen sowie auch andere Personen, die kraft eines Beschlusses des prozessführenden 

Organs zur Teilnahme am Strafverfahren zugelassen sind. 

Nach dem Gesetz der Republik Weißrussland „Über die Anwaltschaft“ ist die Gewährung 

qualifizierten juristischen Beistands für natürliche und juristische Personen bei der 

Verteidigung ihrer Rechte, Freiheiten und gesetzlichen Interessen der Anwaltschaft 

vorbehalten.  

Aufgrund der Tatsache, dass O.K. Volček nicht einer der in § 6, 1. Teil, Absatz 28 

beschriebenen Forderungen der StPO der Republik Weißrussland entspricht und auch nicht 

Mitglied des Antwaltskollegiums ist, besteht keine Grundlage, ihn als Bevollmächtigten der 

Geschädigten O.B. Zaharenko zuzulassen.  

Aus den dargelegten Gründen und nach § 137 StPO der Republik Weißrussland  

 

habe ich beschlossen: 

 

1. Den Antrag der Geschädigten O.B. Zaharenko in der Strafsache № 110352 abschlägig 

zu behandeln und sie darüber in Kenntnis zu setzen. 

2. Eine Kopie des Beschlusses an den Staatsanwalt der Stadt Minsk zu schicken. 

 

 

Der Untersuchungsführer bei Angelegenheiten  

von besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft 

der Stadt Minsk 

Jurist im mittleren Dienst        S.G. Kucharenok 
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flporypopy ropo4a MnHcrca
Kyrurcy H.H.

Bolqerca O. K.-npe4craBHrert
no teHepaJrbuoü 4onepeHHocrH B
HHTepecax norepnenrueü
Olrru 3axapeurco rto yroJtoBHoMy
Aeny no Qarry HacHJ.tbcrBeHHofo
noxHureHHr ee Mylxa lOpur
3axapeHrco.

X A J I O E A
(Ha HenpaBoMepHble Aeücrsur crapuero creÄoBarerq

npoKyparypbr ropo4a Mnncrca t{yuaveHxo B.M.)

24 nnzapn 2003 roaa t HaxoAyncfl Ha npgeMe y HaqajtbHgKa cne1crseHgoü .racrr.l
rlpoKyparypbl fopoÄa Muucra CuHcxa E.C. no Bonpocy o flor.ryqeHHH KonHH nocraHoBJreHHt
o npHocraHoBJIeHHH üpeÄBapHTenbHo[o creÄcrBur no yfonoBHoMy Aeny [Opur 3axapeurco.

Bo eperrar pa3roBopa s rca6lrHer BopBuulcr crapuuü cne4oBareJlb flpoKyparypbr r.
MuHcra tlyuaueHro B.M. a 6ecnpnvuHuo crrur BbrprDKarbcfl HeqeH3ypHoü 6paHsro e Moü
aÄpec, npH 3ToM yrpo)Kan Sr:uvecroü pacnpaaoü. .fl nonpocnl CuHrrca 8.C., uro6sl .ror
o6parnlcr K cBoeMy noAqHHeHHoMy H Bo3Äeücrsosan Ha ero HenpaBoMepHsre 4eücrsur.
Oguaxo, 9yvra'reHrg'8.M. He flpeKparuJ] cBol4 xynHraHcKrle Aeücrs]rr H nonbrruurcfl
cxBarHrb ueHr sareiÄex4y, vro6ut HaHecrH yÄap. TonbKo 6,raro4apr ycuJrue,M Cnuqxa 8.C.,
roroprtü c4epxah HanaÄaBluero, ApaKH He npox3orx.r-ro. CHHqx E.C. esrse,'r B KopgÄop
t{yvaueuro 8.M., yxo4r, oH no-[pexHeMy yrpo)Kan MHe H ocrcop6rr,r MeHq cnoBaMH
yHH)Kalou{HMH Mo}o qecrb H AocroHHcrBo. Karcnx-lu6o nono4os c ilaoeü cropoHbr Ant
co3AaHHt t<ouQ,rnxra He 6ulo. 06 sron Moxer [oATBepAHTb caM Har{uurbHuK o.rAer.ra H
npHcyrcrBytoutHü s rca6HHere croKep npoKyparypbr. I-lpn ororra t{yuaveurco B.M. cxasal,
vro uaü4er Ha MeHq onpeÄeneHHole cnoco6sr AaBJreHHr, qro6ur r He noAHHNaar soilpocsl o6
Hcqe3HyBrnHX norHTHKax B cpeAcrBax Naaccoeoü uu$opvaqnH.

3ro He nepautü clyuaü, norÄa t{yruaqeHKo B.M. npeasrurzrJr cBoH c,ryxe6Hsre
nonHoMorlHt H oKa3btBaJI onpeÄeJleHHoe AaBJreHHe Ha JILtq, Koropbre regyr o6utecrBeHHoe
paccneÄoBasue o6 o6crosrelucrBax Hcqe3HoBeHHs tOprar 3axapeuxo. 'farue 

cryqau 6ur,ru n
B orHolileHHH )KypHaJIncra EEIAnAH fesua4ns 6ap6apr.rua, qJ.reHoB o6ulecrneHHoir
KoMHccHH tlo paccJIeAoBaHHrc o6crogrelucrB Hcqe3HoBeHür K)pnr 3axapeHxo B,ra;luwrnpa
Apecrosa n Braguuupa Eopo4ava.

Cvataro, qro cBottMH HenpaBoMepHunru Aeücrnur t{yrrraveuro B.M. npgqgHHn ge
TonbKo MHe MopiulbHstü npe4, Ho H ceMbe tOpur 3axapeHxo. 06 srorra npo".*a"iur. "
coo6ulun ceMbe 3axapeuro. Ilocre o6cyx4eHur 4auuoü cHTyaqHH npnunu K BblBoAy
3aflBHrb orBoA craplxeMy cJleAoBarerrc [poKyparypbr ropoÄa MuHcra gynaaleuxo B.M. o-r
Aal s He ü urero paccnegoBaH Hr yronoB Hof o AeJra.

flolararc, T ro t{yrrlaueHrco B.M. He Mo)r(er paccne4oBarb B AaJrbHeüurena yro,rosuoe
Aerro, nocKorrbKy ero noBeAeHHe flptMo yKa3brBaeT Ha He[pHg3Hb K npeÄcraBHTeJrrc
norepneBuleü no 4ely, a raxrKe efo ncnxnqecKoe cocroquHe 34opoaus. B raKHX ycJroBgrrx
cneAoBareJlb He cMox(er paccneÄoearu o6texruBHo H nonHo sce o6crogreJrbcrBa Ae,ra o6
Hcqe3HoBeHuu lOpun 3axapeuxo. Kpoue roro, Bo rjt6exaHuq raxux-llr6o npoeoxaquü co
cropoHbl t{yuaueHxo B.M. s orHoueHHH MeHt oro 6yae'n [paBHJrbHbrM H pa3yN.rHblM
peueHHeM.

Taxxe ilpouly paccMorperb AonycK MeHr B KaqecrBe npeAcraBnTerr norepresureü
o,ruru 3axapeurco no AaHHoMy yroroBHoMy Aeny. Ccurrra crapuefo cne4oBarentLlvnaaqeuxo B.M' na roM, qro B reHepanbHoü 4onepeuHocrn He yKzBaHo, qro r HMero rpaBo
vqacrBoBarb B yroJroBHoM AeJre rIo ee flopyr{e}rlto. OAHaxo 3Ta AoBepeHHocrb Aaet. r]paBo
NlHe npeAcraBJltrb l4HTepecbl Olsru 3axapeHrco s rlo6oNa rocy4apcrBeHHoM opraHe, nptj
3ToN{ Ilonyqars 1rc6yrc r'tFrQopnlaqurc Ha ee uMfl t4 AaBarb o6rscuesnr, Cneuualunoü
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AoBepeHHocrH AJrr [peÄcraBJreHnr npaB rpaxÄaHr4Ha B OpraHax npoKyparypbr He
cyqeCTByeT' nocKoJtbKy eCTb neHepaJlbHas AOBepeHHOCTb Anfl npeACTaBJreHHr rp1l)rqAaHHHA B
lrc6slx rocy4apcrBeHHbrx opraHax, B ToM qucJre H B npoKyparype.

PE;
l .

Ha ocHoeaunu H3JloxeHHoro, pyKoBoÄcrByrcb crarbrMu 77,g2,13g,139,142 ynK

flpuareur K A'cu'nnnHapuoü orBercrBeHHocrH crapuefo c,leÄoBare,r,
npoKyparypbl ropoÄa Muucrca gyuaueHrco B.M. 3a HeKoppeKTHoe roBe4eHHe 11o
orHolileHHrc K npeAaraBl'lreJlrc Olsrn 3axapeuro lt o6rsaru ero npuHecrn o$nqlralsHoe
H3BHHeHHe ra 4auHurü npocrynoK.
2 orcrpaHurr or galuHeüLxeno yqacrnr no paccJreAoBaH[rc yronoBHoro Aena no
$arry HacHJlbcrBeHHoro t{cqe3HoBeHr4r fopnr 3axapeHrco crap[Iefo cre4oBarers
npoKyparypbl ropoÄa MuHcra Llyruavenrco B.M. no $axraru yKataHHbrM e xaro6e.
3' ,{onycrnrs naeHr B KaqecrBe [peÄcraBHTeJrr norepneeueü Orurn 3axapeuro noyrotloBHoMy AeJIa llo Öarry HacaJ]bcrBeHHofo noxnr.r{eHr4s tOpur 3axapeHro nu oä"ouun1,11a
reHepiur b Hoü,qoaepeH Hocru ( n 4ele n rraeercr).
4. o npnHrrou peureHr,r, coo6qars no aApecy : r. MlrHq<, yn.JI. yxpauurcu, r2-l-55 r.

llpe4cranureJrb no AoBepeHHocrn
B HHTepecax norepneaureü

O,ruru 3axapeHrco

J +  0 4  ! 9 0 3 r . ,j1.,/ Orer BorqeK.
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TIPAI(YPATYPA PSCTTYFJIIKI EEIIAPYCb

flPAI(YPATYPA ropqla MIHCKA

ZZA0fi, r. Mixcr, Byr. IIIqa,qpHHa, 1

;t /tu U 7" Seapa.rrx 2003 r. l'lbl8-03n -2003
Ha Ne

Baue 3aJIBJreHr{e c ilpocr6oü o noJrfrenrtr Konr[H nocraHoBJleHufl o
rpnocraHoBJreHuH npeÄBapr{TeJrbHoro paccJleÄoBaHllfr no yronoBHoMy A9rry,
Bo36ylKAeHHoMy no Öalay nponallü 6es Becrn 3a:<apenxo IO.H.,
paccMsqpsHo.

B cbsgs c r€M, rrro Bbr B coorBsrcrBl,Ir so cr.58 yTII( Pecny6nrrra
Eelapycr, He npr{3nanbr opranoM npeÄBaprreJlbnoro paccxeÄoaanvrs
rlp€AcTaBrrrgJreM noreplleBrtreü, Bana He Mo)Ker 6nrrr BbIAaHa KOnHt
rrocTarroBJreHr.rfl o [pHocTaHoBJIeHI,rn llp€ABapnTeJlbHorCI paccJleÄoBaHl,Lfl.

Kponre sroro, B CoorBercrButl co cT. 59 yTIK Pecnyd.iruKll Fenapycb,
npeÄcTaBr.rTeJrb noTepneBruer0 He HaAen9H IIpaBoM noJlyqaTb Korlulo
BbIIUEHA3BAHHOTO NOCTAHOBJI9ITHff .

Bonuery O.H.
ylr.I._yKperrlrru, I 2- I -5 5 I
220000, -r.Muncn

flpunrroe perueul{e no 3UIBJIeHI'üo Bu nnpase o6xalosarr fipoKypopy
ropoÄa MuHcxa.

llepnuü 3aMecrl{reJlb
npoxrypopa ropoÄa Mnucxa
crapruHü coBerHr.rK rocTr.IqHI{ H.M.CrapoBoüroB
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NPAKYPATTTPA PSCITYENKI BEJIAPYCb

nPAKyPATTTPA TopaÄa MIHCKA

ZZA053, r, Mincr, Byr. IllsaÄpbtrrq I

" y'2 " Qerpam 2003 r. JtblS-03u -AOIi-
HaNs aÄ

Borruery O.K.

/03

Bac tlyuaueuxo
HAIUIU cBoero

Ar{cqännHHapHoü

Barna xajro6a o HenpaBoMepgbrx Aeücrnrsx crapüero cJreAoBaTeJu rro
Ba)I(H$üIII}IM ÄeJIaM npoKyparypbr ropoÄa Munsra gylua.lenro 8.M., o6 ero
ycrpaHeHr{r{ H3 npor43BOACTBa nO yFOnoBHoMy ÄeJry, Bo3opr(AeHHoMy no
Öatcry Hcqe3noBenfifl 3axaperro IO.H., w 06 orrase B y1oBJrerBopengr4
xoÄ4taücrBa o Äollycre Bac B KarlecrBe npeÄcranr{TtJrr noTepneBrrreü no
AaHHOMy yroJroBHoMy Äeny, pascMoTpgHa.

AosoÄbr o HeKoppeKrHoM noBeAeHHH B ornorueunr{
8,M., r{3Jroxegrrrre B xiuo6e, B xoÄe [poBepKI{ He
[troÄrBepxEäeHr{rr. 0cnonaüüs Ntfl llpuBrerreHHt gro K
oTB eTCTBeHHOCTH OTsyf c"TByrcT.

I-lporypop ropo4a Muxcra
cTaplu HI,I COBeTHI,I K IOCTHUHI{

O6crosreJlbcrB, npe.qycMory€Hnbrx cr.cr. 77, 82 yTIK pecny6nurra
Fenapycb' AJI' ycrpa'te'lu-gg r6ol,r3BoÄcrBa rro yronoB'o'y ÄeJry crapmero
cneÄoBareJrt
He uMeeTcff.

B coorBsrcr'r{H c q.I cr.sg yrIK pecnydrrnxu Eenapycr
npeÄcraBnrensMl'{ norepneBruero Moryr 6qru JI}trI4 ynonHoMorregHhre
IrorepneBlrrplM npeÄcTaBJrrrb ]Tx HHTepecbr npn nporf3BoÄcrBe rro yroroBHoMy
Äeny H B oTHoIueHI'In KoTopbrx opftlH, BeryIqEü yronoBubrü npoqecc, BbIHec
cooTBeTcTBynrqee nocTaHo&rreHr,re.

B cBr3r{ c ffiM, Ero florepneBrueü 3a,xapeHxo o.F. Bu He 6unnynonHoMoqeHbl fipeÄcraBntrb ee [r[rrepecbr npr4 npoE3BOACTBe no yronoBHo]ry
AenY, BB6yxÄeHIIoMy no Öaxry ucqe3noBenr,rr 5aope"r.o Io.H.; ocHoBaHH;.i
Mfr OTMEHbI NOCTAIIOBNCHI{f, O6 OrrArC B YAOBNETBOPEHI{I,I XOAAftUäCTBA O
AorrycKe Bac n Kaqecrpe upc,Amasr{reJr.s norepnenmeü Hb rra,xoNy.

flpunrroe perrreur{e no xano6e Bu enpase odxzurosarb r flpolryparypy
Pecnydlr,rxn knapycb

Btt)KHeürur{M AerraM nporqFparypbr ropoÄa llyuaueuKo 8.M.,

H.H.Kynux

375



/orr1

flporyparypy Pecny 6 rrurcu E enapycr

B olqexa Orera Koncranr vrnoBvrqa,
npox. f. Mzncx, yn. Jl.Vrcpavr:aKvI,
A .12 ,  rop .  1 ,  rn .551 .

x { A I O E A .
(ua geücrBr4fl. npoKypopa ropo4a Muncra)

B Hrone 2002 roAa r o6parunc-a c xo4araücrnou Ha HMtr cr.
cneAoBarenr npoKyparypbr fopoAa Mnscrca c upocrooü 4ouycu.rrb MeHt
B KarrecrBe npeÄcTaBurerrs, noreprreBrueü onbru 3axapenxo ro
yronoBHoMy Aeny, nos6yxgeHHoMy rro cr. 101 yK PE. K xoÄaraücrBy t
rrpnno)Kun reHep€LrrbHyro AoBepeHHocrb, BhrgaHHyro Ha Moe r{Mq Onrroü
3axapeuxo.

flaulr.ax AoBepeHHocrb Aaer MHe rrpaBo or ee vrv-eHvr, nonyqarb Ha
ee r4wfl. Bce AoKyMeHTbr or Bcex Jrr4rl, yupex4eHraü, opraHrz3arluü,
noÄaBaTb oT ee r4MeHH 3aflBrreHvrfl., nonyqaTb Ha ee vM'fl, [orrToByro,
IIeHHyIo LI BctKoro poÄa Koppec[oHAeHIII{rc, paclll{cblBaTbcq B cnyqae
HaAO6HOCTr,r, a TaKXe BeCTH BCe ee AeJIa BO BCeX OpfaHr,r3arlr4-flX Lr
yrrpexÄeHraqx.

8 anrycra 2002 cr. cne4oBarerrb rpoKyparypbr r. Muscra B.M.
HyuaveHro orK€r3€ur MHe 6rrrr [peAcraBr4TeJreM Olrru 3axapeuxo,
MOTl4BI4pyr TeM, qTO B ÄOBepeHHOCTrr He yKA3aHO KOHKpeTHO, rITO g MOfy

[peÄcraBJrf,Tb ee HHTepecbr rro yfonoBHoMy Aeny.
OAnaxo 3To pe[eHr{e HerrpaBr4JrbHoe, [ocKoJrbKy He cyulecrByer

cnerlHa[bHbrx HoTapr{anbHbrx AoBepeHHocTeü Ha [peAcTaBrreHr4u
HHrepecoB lpaxqaH rro yfonoBHoMy Aeny. lloerovry AaHHa.f,
AoBepeHHocrb Aaer MHe [paBo rrpe4craBJrrrb r4HTepecbr Olrrpr
3axapeuro s rro6oü rocyAapcrseHHoü H KoMMepuecxoü opraHr43ar1an,
roropoü flBrrs.ercfl r{ rrpoKyparypa ropoAa Mnncra.

llo rarcoü )Ke AoBepeHHocrr{ fl. 6rrl AonyuleH B KaqecrBe
rrpe4craBurerrfl roreprreBruefi l4nrxoeoü H.C. no yroJroBHoMy Aeny ro

Saxry ru6eru ee Aorrepvr Ha craHrlrarr Merpo <<Heuura>. 3ro He rrepBoe
yfonoBHoe AeJIo, KofÄa MeH.rr AorIycK€LnI4 B Kar{ecTBe npeÄcTaBkrreJrfl
rroreprreBrueü no yronoBHoMy Aeny.

B cooreercrBlrr4 co cr. 50 ylIK PE norepneeluuü Moxer r4Merb ro
yronoBHoMy AeJry cBoero rrpe4craBLrrerrs.. Crarr.f, 6 ynK PE
pa3brcHrer, qro [peÄcraBr4TeJreM Mo)Ker 6rrrr lro6oe Jrr{qo,
.qonyuleHHoe c pa3perrreHvfl. opraH4 BeÄyrqero yroJroBHsrü npoqecc. 3ra
crarbq HanpaBneua, vto6lt He orpaHl{r{r{Barb [paBa noreprreBrrrefo, a
nao6opor, ilpeAocraBJl{er eMy rurtpoKyro Bo3MoxrHocrb e err6ope cBoero
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rrpeÄcraBvrrerrfl. llpeÄcranurelrcrbo osopvrnxercx AoBepeHHocrbro B
coorBercrBkrvr cr.75 fnK PB, vro u chenana Olrra 3axapeHro.

Kpovre roro, B yfonoBHoM Aene ecTb tlr4cbMeHHoe 3a{BJreHr4e
13 Mafl, 1999 ro4a Ha r4ufl feHepa-rrrHoroOmrn 3axapeHxo or

rlpoKypopa Pecny6JrHKH Eelapycr Onera Eoxelxo. B erou o6pauleuaz
oHa npocr4r Bo3oyÄr.rrb yfonoBHoe AeJro rro cr. 101 yK PE, n cBr3H c
Hacr4JrbcrBeHHbrM r,rcqe3HoBeHr4eM ee Myx(a lOpux 3axapeuro. olrra
3axapeuxo craBraT B r43BecrHocrb fenepanrHoro npoKypopa, r{To
co3ÄaHa o6rqecrneHH€ul KoMnccr4r{ rro paccne4oBaHrrro o6cro-sreJrbcrB
r4cqe3HoBeH[fl, ee My)Ka, KOTOpyrc BO3fJIaBr4Jr fl.. 3ro eqe oAHo
o6croxreJlbcrBo, r{To c MoMeHTa ee I{crre3HoB e:okrfl. s. $arruvecru
flBIIflIIQ\ CC ilPEACTABI{TCJIEM. TAKXE NO AAHHOü AOBEPEHHOCTI4 fl.
ÄonyuleH K paccMorpeHr4ro fpax{AaHcKofo Aena o [pr,r3HaHnr.r yMepruHM
IOprar 3axapeHr<o.

-f, o6paqancq ABilKAbr B rrpoKyparypy ropoAa MuHcra c xano6oü
Ha yqeMneHkrfl npaB rrorepneBneü onrrz 3axapeHxo. O4uaKo rrpoKypop
ropoÄa MHncxa orKa3an uge 6rrrb npeAcraBLrreJreM ee r4HTepecoB rro
AaHHOMy yfOnOBHOMy Aeny no TeM ocHoBaHI4gM, IITO lr CneAOBaTeJrb.

cuuraro, qro ero peureHr4e npr.rH.sro He3aKoHHo u yqeMnrer
3aKoHHbre rrpaBa Olrru 3axapeuro B rIOJIb3OBaHHr4 rrpaBaMr4
rroreprreBrrrero B rropr4Ke cr. 50 ylIK PE.

fl, o5parutct K omre 3axapeuro, qro6br oHa rrr4cbMeHHo
o6parutacb K rrpoKypopy ropoÄa Muscra c 3arBJreHHeM o MoeM AorrycKe
H OrcrpaHeHr4fl or Aena cr. cneÄoBareJrr npoKyparypbr fopoÄa MHHcra
B.M. Vyrr,laveHKo 3a ero HeKoppeKTHoe noBeAeHr.re ro orHorrreHr{H Ko
MHe, KaK ee npeÄcraBr{TeJrro. oHa 3TO 3a{BJreHr4e HanpaBnna B
rlpoKyparypy ropo4a Mraucxa H Korruro MHe.

B coorsercrBrar4 cr. 247 ylIK PE cr. cneAoBarenb npoKyparypbr
ropoÄa Muucra B.M. gyrraaveHro 6rtr o6.ssau HarrpaBr4Tb rrucbMeHHoe
yBeAoMneHHe noreprreB[reü, B cBfl3hr C npprocraHoBJreHr4eM
npeÄBapuTeJrbHoro paccneÄoBanufl. Hecuorpx Ha ro, r{To Olrra
3axapeHr<o He rrpoxr,rBaer n Eenapycz, To oH Aonx{eH 6ur HanpaBHTb no
aÄpecy ee npeÄcraBvtrerrfl, xoroprrü r4Meer npaBo nonyqarb lro6rre
oÖuqaanbHble AoKyMeHTbr Ha ee u.vrfl. A raruKe Ha[paBr4Tb Korruro
nocraHoBJIeHI{{ O TIpHOCTaHOBJTeHLTT{ [peÄBapr4TeJrbHofo paccneAoBaHr.rfl.

Taroe nocraHoBneHr4e 6ulo [onyrreHo Lhpunoü Kpaconcx oit u
3uuaugoi,t fonvap, y Koropbrx [por{3orüna aH€urorr.rr{Hzur rparcA1rfl c
froxr4rrleHuflM,.vr r4x Myx{eü. Hesanr4cHMo or rofo, 6yly rLr fl. rrpH3HaH
[peAcraBHTeJreM norepuenrueü ro Aeny, opfaH yfonoBHofo
npecneÄoBaHr4fl O6sSaH BbrÄarb MHe, KaK rrpeAcraBlrrenro Olrra
3axapeur<o rro reHeparuuoü AoBepeHHocrr.r [ocraHoBneHne o
frpLrocraHoBJreHr.rH npeÄBapr{TeJrbHofo paccneAoBa]F.us,. llocxolrr<y,
TorIbKo rIocJIe efo o3HaKoMJreHHr Omra 3axapeHro Momer corJracarbcfl
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HIrv He corJracrrrbcr c [pr4H.rrrhrM pelueHlreM. A 6es sroro
IIOCTaHOBIeHHS OHa He CMO)I{eT peZLnr43OBaTb CBOe rrpaBo Ha 3arrlr{Ty
cBol{x r{HTepecoB. Tervr 6onee 3To rrocTaHoBJreHr{e Heo6xoAr.rMo ünfl
rpa)K4aHcKoro cy4a o nplr3Hauuu lOpux 3axapeHKo yMeprxuM.

Terra carrarrM üpoKyparypa ropo4a Mrancra Hapyrrrnna cr. 10 ylIK
PE, orpaHr4r{rrB npaBa rrorepneBureü Onrrvr 3axapeuro.

Ha ocnoeaHur H3JroxeHHoro, pyKoBo4crByf,cb cr. cr. 138, I42
YIIK PB,-

| I P O [ I Y :
1. .{onycrvlrr MeH.s B KaqecrBe rrpe4craBvrrerrfl. norepueaureü

Omru 3axapenro ro yroJroBHoMy Aeny ilo Sarry
HacrdJrbcrBeHH oro noxr4rrleH ux lOpul 3 axapeHro Ha o cHo Ba:atrv
f eH ep airbHor{ Ao Bep e HHo cTr4 14 ee 3aflBn eHrr{.

2. Orcrpauurr or A€rJrrHeüruero yracrtrt rro paccneAoBaHr4ro
-; yronoBHoro Äena ro Qarry HacLIJIbcrBeHHoro iloxuu{eHHt

IOp"" 3axapenro crapruero cJreAoBareJrr flpoKyparypbr ropo4a
MuHcr<a B.M. 9yvrauenKo 3a ero HeKoppeKTHoe noBe4eHr4e rro
orHorueHrdro K rrpe4craBr4TeJrro Omru 3axapeuro (.{oao4u
r{3JroxeHbr s xano6e Ha LrMfl rrpoKypopa ropo4a Muscra or
27.01.2003 ro4a).

3. O rrpzH-f,ToM perxeHr4r{ npouy [trcbMeHHo coo6ulrarr
rrorepreBrueü Onrre 3axapeHKo rro a4pecy: 220007, r. Muncx,
yn. Xyrconcxoro, 9-l-91 r4Jru ilo a4pecy ee npe4craBLrreilfl
Orera Bolqexa: 220020, r. Muncr, yn. Jl.YrpauHrra, l}-l-
5 5 1 .

llpuloxeHze:
l. Kouns [ocraHoBJreHr,rf o6 orK€Be B ,qorrycKe B KaqecrBe

npeAcTaBI4T elrfl, noTeprreBrrrero.
r 2. Konu.s orBera H3 npoKyparypbr ropoAa MzHcra or 04.02.2003

foÄa.

3. Konu.s orBera H3 rpoKyparypbr ropoÄa Mrancra or 10.02.2003
foÄa.

4. Konu{ AoBepeHHocrr4 HavMflBor.reKa O.K.
5. 3axsreHHe onrrn 3axapeuro o AorrycKe B KaqecrBe ee

npe4craBnTeJrr Bon.rera O.K.

flpe4craer{TeJrr rro AoBepeHHocrH
B unrepecax norepuesueü
Omru 3axapenro

2tt (JJ xnog.. ,ht Oner Bor.reK.
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Borvery O.K.

yn. tI. Yrpauurn,
r , . \2 r<op.  1,  rcn.  551
r. Muscrc

NPAKYPATYPA
PSCNYEJIIKI EEJIAPYCb

NPOKYPATYPA
PE CNYEJIVIKI/I 6 EJIA PYCb

220050, r. Mincx, fCfI
nyr. Inrepnaqrranamnaa, 22

220050, r. Muucr, fCfI
yn, Hnrepna guouanutaa, 22

Ter.  26-43-58

I  7.03.2003 J\b 1501 -593 -33

Ha N!

HaqamsuK or4ena no Ha43opy
3a cneÄcTBr,reM B opfaHax ilpoKypaTypbl

Coo6qaro, qro Baura )Karo6a 06 orKa3e craprxr,rM cne4oBareJreM ro
Bax(HeürxHM AenaM rrpoKyparypbr r. MzHcra rlyuaueHxo B.M. B
yÄoBnerBopgHjlt4 xoÄaraücrBa o npv3lHa]F.Lrkr npeÄcTaBr4reJreM rrorepneBrueü
3axapeHr<o O.H. r{ o HarrpaBireHur4 KotII4I4 tlocraHoBrreHvrfl o npuocraHoBrreHr4u
npeÄBapr{TeJrbHofo paccneAoBaHvrfl., paccMoTpeHa u npH3HaHa
HeooocHoBaHHor{ IIo cireÄy]oqlrM ocHoBaHLIqM.

IrIs co4eplnaHvrfl, npunoxeHHoü K xano6e AoBepeHHocrur or 19.04 .2002
He cneÄyeT To, r{To BbI ynonHoMoqeHbr rlpeÄcTaBJr.rrTb r{HTepecbr noTeprreBureü
[pr4 npor,r3BoÄcTBe IIo yfonoBHoMy AeJry. MeNAY TeM B cooTBeTcTBr4r4 c q. I
cr.58 ylIK Pecny6ru{Kr4 Eenapycb npegcraBplreJleM norepreBrxero qBrrerc.s
Jrr.rqo, KoTopoe IIM ynonHoMor{eHo IrpeAcTaRI_sTb ero HHTepecbr rrpr4
npout3BoÄcTBe rro yfonoBHoMy Aeny r4 B oTHorrreHr4t4 Koropofo opfaH, BeÄyur4ü
yfonoBHblü flpoqecc, BbIHec [rocTaHoBJreHr.re o rrpH3HaHr4H efo
npeÄcraBr4reJreM. llp, 3roM rI. 28 cr. 6 ylIK pa36scHter, r{ro
npeÄcTaBvrre[rflMkl KpoMe 6rusKlax poAcrBeHHHKoB, r{JreHoB ceMbH
noTep[lleBlllefo, .gBIIqroTcfl [4Hbre Jrr4IIa, AorIyilIeHHbIe K yr{acTnro B yfonoBHoM
Aene c pa3perxe:Hvrs, opfaHa, BeÄyrrlefo yfonoBurtü upoqecc.

Cregoearem o6ra4aer npoqeccyaJrbHoü caMocroqreJrbHocrbro v Bce
perxeHHr o npoH3BoAcTBe cJreÄcrBeHHbrx H ApyfHX rrpoqeccyaJrbHbrx Aeücrsvir
frpHHHMaer caMocro.rrreJrbHo, KaK 3ro [peAycMarpr4Baer q. 3 cr. 36 ynK.
flocxorrry rpedoBaHvrfl 3aKoHa cne4oBareJreM He HapyueHbr, ocHoBaHr4ir Als
npprH.flrvrr Mep npoKypopcKofo pearHpoBaHvfl, He HMeerc-s.

B uacroqqee BpeMq rrpe4Bapr4TeJlbHoe paccnegoBaHne no yronoBHoMy
Aeny rrpHocraHoBJreHo r{ B coorBercrBr{u c rpe6oBaHklflM4 q. 3 cr. 241 ynK
rrpoH3BoAcTBo rro HeMy, B ToM rrnclle peureHl,Ie Bonpoca o nph3HaHHH
lpeÄcraBnTeJreM rloreprreBlrlef o, He AonycKaercfl .

OgnonpeMeHHo pa3b.scHtlo, tlro cr. 247 ylIK, pernaMeHrl4pyloqaq
AeücrBvrfl, cne4oBarens [ocJre [pl4ocraHoBreHl4q npeABapI4TeJIbHofo
paccneÄoBallptfl., He npeÄycMaTpHBaeT HaIIpaBJIeHI,Ie KOIHI4 rlocTaHoBneHut oo
3TOM HH noTeprreBrIeMy, HH efo ilpeAcTaBI4TeJIro. 

{

ö , { /

I4.K. 3yü
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fipo xyparypy Pecn y 6 tuxu Eenapycr

B or.{exa Orera KoHcragu4HoBl4rla,
rpox. f. Muucx, yn.f.VrcpaHHKI4,

r , .12 ,  xop .  i ,  xn .  551 .

} I t A I I O E A .

4 vapra 2003 roAa t, KaK npe4craBnreJlr 3axapenKo O.8., noAan
Na,ro6y n l lporcyparypy Pecny6nrarcra Berapycb Ha He3aKoHHrle Aeücreus
erapruero cneAoBarent ro naNHeüuruu AenaM npoKyparypbl ropo4a
MnHcra tlyua.reuxo B.M.

[annyro Nano6y paccMarpvBar HaqaJIbHHK or4ena rro
HaA3opy 3a crre4crBl4eM B opraHax npoKyparypbl 3yü I4.K., xoroprtü
norHocrbro orKa3a^rl Bo Bcex rpe6onauhflx xalo6u. Bce MoI4 AoBoAbt
3yn IrI.K. He [plrHrJI Bo BHI4MaHpIe, lro{cHHB, t{To rpe6oBaHl4t 3aKoHa

cne4oBareJreM He HapylueHbl, ocHosaFILIü Anfl rIpI4HtrI,It Mep

frpoKypopcKoro pearr4poBatvrfl, He IaMeercr. flpra 3ToM AorlonHun, qro

frpeÄBapHTe,rbHoe paccneÄoBaHHe no yfonoBHoMy Aeny
[pr4ocraHoBrreHo, B cBq3H c qeNl peIUeHI4t Borrpoca o ilpI43HaHI4H MeHt
npeAcraBrrerreM norepueeureü He AoflycKaerct. 3yü 14.K. raKxe
orKa3aJr B Bbr4aqe KortHr4 rrocraHoB il,eHws, o6 npuocraHoBJleHHH
npe4BapnTe,'rbHoro cre4crBnfl, cebtraeob Ha cr. 241 ynK PE.

Cuuraro, qro 3yra I4.K, rrpoBen He uoJrHo rrpoBepKy Harur4x

AoBoAoB xaro6rr H He npuHrn Mep no BoccraHoBJieHnlo Hapy[reHHbrx
rpaB u 3aKoHHbrx r4HrepecoB rrorepneB[Ieü 3axapeHxo O.E. no
cneÄyroqHM ocHoBaHr4.rrM.

1) B uron e 2002 ro4a q o6parrzlcr c xoAaraücrsor\a Ha r4Ms cr.
cne4oBarenq npoKyparypbr ropo4a Muscxa c npocs6oü gonycrurb MeH.s
B KaqecrBe npeAcraBuTe,qr norepneeureü Orsru 3axapeurco lro
yronoBHoMy Aeny no:6yx4eHHoMy rro cr. 101 yK PB. K xo4araücrBy t
[puno)Kr4n rerrepaJrbHyro AoBepeHHocrb BbrAaHHyro Ha Moe uus Olrroü
3axapeHrco.

faHHan AoBepeHocrb Aaer MHe [paBo or ee IMeHH coBepr.ur4Tb
,rro6rre Aeücreu.q cAeJrKr4, pacnopsxa'rbcr HMyrrIecrBoM, noJryqarb Ha ee
HNlr Bce AoKyMeHTbr or Bcex nr4r-1, yqpex4euuit, opraHr.r3aqaü, no4aBarb
oT ee HMeHh 3atBleHut, [onyqaTb r]a ee HMt flor{ToByro, LleHHyro v
BctKoro pola KoppecnoH4eHrlr{rc, pacrn4cbrBarbcr B cnyqae Hago6nocrn,
a raK)Ke Becrr4 Bce ee AeJra Bo Bcex opfaHr43aqr{sx L1 yqpexÄeHHgx.

8 anrycra 2002 cr. cne4oBarerrb rrpoKyparypbr r. Muucra B.M.
Llyruraueuxo orKa3arr MHe 6urs npe4craBHTerreM Olmu 3axapeHxo,
rv loTHBHpyr TeM, LITO B AOBepeHHOCTH He yKa3aHO KOHKpeTHO, r{TO r MOfy

frpeÄcTaB,rrrTb ee HHTepecbr rro yfonoBHoMy Aeny.
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O4uaxo 3To pe111eHl4e HenpaBHJ'IbHoe, 11ocKoJ]bKy He cyurecrByer

crrer]Ha^nbHbIX HoTapHaJIbHbIX AoBepeHHocreü Ha [peAcTaBIeHHH

HHrepecoB rpaiK4aH ro yronoBHoMy Aeny. floorortay AaHHafl

AoBepeHHocTb AaeT MHe [paBo [peAcTaBJItTb l4HTepecbl Olnru

3axapenxo e lro6oü rocyAapcreeuHoü opraHl43aL\vrvl vr yqpeXAeHHH,

xoropoü tBJIterct npoKyparypa ropo4a Muucxa.
flo raKoü xe AoBepeHHocrh fl, 6utl AonyudeH B KaLIecrBe

rpeAcraBnTeJrs norepneBureü I4urxoeoü H.C. no yronoBHoMy Aeny no

$arcry ru6ewr ee Aoqepl4 Ha craHI-lHI4 Merpo <Heuura> (rconur

AoBepeHHocrt4 ettAanl-toü I4Htxoeoü H.C. v Korlltt yBeAoMneHHfl

crapLuefo cre4oBarelr ro oco6o Bax(HbrM AenaM llporyparypbl

Pecny6:rnrcu KortaapoecKoro B,M. o MoeM AoflycKe B KaqecTBe

npe4craBurelt I4Hrxoeoü H.C. npullaraeTct r Nano6e). Kax ea4uo us

AOBepeHHOCTI4 TaM TOXe HeT 3AftVQVl, LITO fl. MOfy [peÄcTaBJl.flTb

r4HTepecbl B opfaHax npoKypaTypbl cBoefo AoBepHTenq.
3ro He fiepBoe yronoBHoe AeJIo, KorAa MeHfl AoIIycKa^lIH B

KaqecrBe npe4craBr4TeJu rroreprreBureü uo yroJroBHoMy Aeny. flpaxrnxa

ecrb AorrycKa no reHepalsuoü AoBepeHHocrH npeAcraBJltrb HHTepecbI

frorepneBuefo no yfonoBHoMy Aeny,
B coorsercrBun co cr. 50 ynK PE norepneettruü Moxer uMerb no

yronoBHoMy Aeny cBoero npeAcraBnreJlt. Cr. 6 ynK PB pa:trcHter,
rrro npeÄcraBnTeJreM Moxer 6urrr lro6oe JIuI-(o, AorlyureHHoe c
pa3pe[reHr4s opraHa, BeAyqero yroloaHuü ttpoqecc. 3ra crarbt
Ha[paBneua, uro6rr He orpaHLrLrr.rBarb npaBa norepneBurefo, a uao6opor,
npeAocraBJrrer eMy ur4poKyro Bo3MoxHocrb n eltoope cBoefo
npeAcraB:.aTenfl. I- lpe4cranHTerrberBo oSopHa,r.aercr AoBepeHHocrbro B
coorBercrBuu cr. J 5 fnK PE, .1't 'o H cÄerraJra Orrra 3axapeHxo.

Kpove roro, B yronoBFroM Aene ecrb nr4cbMeHHoe 3a.sBJIeHHe
Orrru 3axapeHxo or 13 Mar 1999 foAa Ha r4Mfl feuepanrHoro
npoKypopa Pecny6nrzxr-r Eenapycr Onera Eoxerxo, n KoropoM oHa
npocnr eos6y4urb yronoBHoe Aerro flo cr. i01 yK PF. B cBfl3u c
HacHJrbcrBeI-rHbrM Hcqe3HoBeHueM ee Myxa }Opnr 3axapeuxo. B erovr
3agBJ'IeHHH OHa yKa3bIBaeT, LITO CO3AaHa O6UdeCrSeHHag KOMI4CCI4H rIO

paccnegoBaHl.to o6crosreJrbcrB Hcqe3HoBetkrfl, ee Myxa, Koropyro
Bo3riraBJrrro fl.. 3ro eule oAHo o6crogreJrbcrBo, rrro c MoMeHTa ee
Hcqe3HoBeHl4fl. r SaxrnuecKn rBJrrrrcfl ee [pe4craBr4TeJreM. TaxNe no
AauHoü AoBepeHHocrn fl AorryuteH K paccMorpeHulo r-paxAaHcKoro Aena
o npn3HaHrlH yMepuHM lOpnr 3axapeHxo.

-fl o6paularc.rr ABa)KAbr B npoKyparypy ropo4a MuHcr<a c xano6oü
Ha yueMneHnfl, npaB rorepneBureü Ontr-r,r 3axapeuxo. O4uaKo rpoKypop
fopoAa Mnucxa orKa3aJr vHe 6srrb npeÄcraBurereM ee uHTepecoB no
AaHHOMy yfonoBHoMy Aeny.
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cuuraro, qro ero petueHne npuHrro He3aKoHHo u rpy6o yuleMnrer
3aKOHHbre flpaBa olrru 3axapeurco B rroJib3oBaHHH npaBaMr4
norepneBr.rrero B rropsAKe cr. 50 ynK PE.

fl, o6parnlcr K Onrre 3axapeuro, .{ro6rr oHa [r4cbMeHHo
o6parulacb K rrpoKypopy ropoÄa Muscra c 3asBJreHr4eM o MoeM Ao[ycKe
r,r orcrpaHeHHr or Aena cr. cneÄoBarer.f, rrpoKyparypbr fopoAa Muucrca
B.M. HyvaueuKo 3a ero HeKoppeKTHoe [oBeÄeHr4e rro orHoueHHH K ee
npeAcraBr{TeJr}o. osa oro 3arBJreHHe Ha[paB:n!ra B lpoKyparypy ropoÄa
Muucxa, a Apyroe aHaJTorHqHoe 3arBreHue 6uno flpr4noxeHo K uoeü
Nano6e.

2) f leücrnr.rrenbHo Vro,rosHo-npoqeccyanrHrrü KoAeKc pE He
pa3peuaeT [oTepneB[IeMy 3HaKoMHTbCr C MaTepl4a-rraMu yfoJroBHofo
AeJIa, ectla yronoBHoe Aeno npgocraHoBJ1eHo. O4saxo Mbr cr{HTaeM, LrTo
AaHHar crarbr nporHBopeqr4T cr. 5 3axosa Pecny6nrzxr.r Ee,rapycr
"3aKoH o flpoxyparype Pecny6ruxe Eenapyeb" Lt cr. 34 KoHcruryuan
Pecny6nrar<a Eenapycr o6r:brBaror AoJrxHocrHbrx Jrurl npeÄocraBrrrb
BO3MOXHOCTb O3HaKOMI4TbC' C MarepI,IaJraMIH, 3arpafr4Barculr4MH efo
npaBa H 3aKoHHbre r4HTepecbr.

florepnenurar He Hacrar4Baer o3HaKoMJreHHe co BceMH
MarepHanaMH yfonoBHofo Aerla, a J'II4Iub OAHI,IM llpoqeccyarbHbrM
AoKyMeHTorra (nocraHoBJieHl4eM o npr4ocraHoBJreHr,rr4 npe4Bapr4TeJrbHoro
paccneAonaunr), B Koropbrx coAepxurcr o6o6qeuuar rj}rsopvarrnfl o
npoÄenaHuoü cleÄcrseHuoü H o[eparueHoü pa6ore. llpeN4e Bcero, 3ro
Heo6xo4aMo Anq rofo, qro6ut norepileBua.f, Moura BHAerb npHHHMaer
nH opfaH yfonoBHofo npecneÄoBaHHr Bce [peÄycMorpeHHbre 3aKoHoM
Mepbr rro BcecropoHHeMy, nonHoMy v o6texrueHoMy HCCneAOBaHr4rO
o6crogrerlcrB Aerra, ycraHaBnnBaer Bce odcrosrerE,crBa, uMercu]He
3HaqeHHr Anq [paBHJIbHOfO peueHHr AeJra, 3au{HTbr npaB H 3aKOHHbrX
HHrepecoB yqacrByrou{Hx B yforroBHoM Aene nuq (cr. 1g ylIK pE).

B coorBercrBr.ru cr. 15 yfIK pE rocyÄapcrBo o6ecne.{Hsaer
nydnuuuocrb yronoBHoro npoqecca u o6gstteaer AoJrxHocrHbrx JiHq,
ynonHoMoqeHHblx ocyUIecTBntTb yronoBHoe llpecneÄoBaHHe,
npHHHMarr ueo6xoÄr4Mbre Mepbr no o6uapyxeHr{ro nr4r_l coBepuHBrur,rx
npecry[neHHr. 3ra HopMa 3aKoHa Aaer fipaBo norepnenureü olsre
3axapenxo nonyqHTb He roJrbKo rrocraHoBJreHne o npuocraHoBreHgq
npeÄBapHTeJrbHofo paccneÄoBaHVfl,, HO H Apyfyro ranQopMarlHro rro Aeny,
KOTOpar 3aTpafHBaeT ee npaBa H 3aKOHHbre uHTepecbr.

l lorepnenr-uuü corracHo cr. 50 ynK pE HMeer rpaBo
npeÄcraBJltrb AoKa3areJlbcrBa, 3atBJ'HTb orBoAbr, xo4ataüc'tea,
[oÄaBarb Na,'ro6H Ha 4eücrear v pelueHl4r opraHa, BeÄyurefo
yfoJlOBHbrü npouecc. oAHaXO, He O3HaKOMHBTUHCb C BaxHbrM HTOTOBbTM
AOKyMeHTOrvl nO .qeny ee Myx(a lOpur 3axapeHxo, oHa He MOXer
pea-[H3o Barb Bbl l l ]enepeqH cneH H L,te npaBa norepfleB[Iefo, nocKoJt bKy He
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3HaeT, qTo I4MeHHo cAenaJlo cne4eTene, uro6bl ycTaHoBl4Tb HcTHHy no

Aeny' 
Asarornquoe rlocraHoBJ'IeHue tlo Aeny tlo $axry

HacuJlbCTBeHHOfo r4cqe3HOB eil!{fl Bnxropa fOHUapa'� vr AHarollnq

Kpacoecxoro 6Ulo BbrAaHo fiorepreBlul4M no AaHHOMy Aeny vpuwe

Kpacoec roüH3nr rau4e foHuap .oHn ,BcBorco l {epeAb 'o3HaKoMl4BLuHcb

c rrocraHoBJreHneM, HaI]HCaJrH xalo6y o eoso6HOereHHLI

I I p e A B a p I 4 T e I b H o f o c I e A c T B H f l . C : r e Ä o e a r e J l b H o ' n o c T a H o B I e H H e o

f I p 1 4 o c T a H o B j ] e H u H n p e A B a p H T e I b H o f o p a c c n e Ä o B a H H f , H e f l B I f i e T c f l

raünon cJreAcrB's. flooroMy Mo,.Ho I'l ro Aeny 3axapeuxo pa3peixl4rb

olnreEopncoeHeo3HaKoMl, lTbcf lcTaKI4M)Ke[ocTaHoBJreHHeM.

! . a H H o e y f o I l o B H o e A e n o H M e e T o 6 u l e c r e e r t H l t i t p e 3 o H a H c H e
TOIbKo e 6elopyccKoM O6Ulecrne, HO 14 AaJIeKo 3a ee npeÄenaN'lpr '  TeHl

6o,ree qro B anpeJre 3Toro roAa 6srla npnHtra pe3olrouhq ooH o

H a p y U ] e H u g x t l p a B r { e I o B e K a B 6 e r r a p y c r a ' P e s o I l t o q n g I I p L l 3 b l B a e T

npaBHTeJlbcTBoEerrapycra[p l4Hf lTbBceHeo6XoAHMbIeMepblAJI f l f loJ lHofo

V o o t e x r l t e H o f o p a c c n e Ä o B a l | l 4 f l c l y q a e B H a c u J l b c T B e H H b I X

Hcqe3HoBetlui l 'noJl l , lTnqecK[lXo11|IoHeHTosAeücrsyrouleüBJIacTI4.
E c l u 6 r t , r o o r l p e Ä e n e H H o e y B a X e H H e c o c T o p o H b l o p f a H o B

y fonoBHofoupecJ leAoBaHhf lKceMbf lM I4cqe3HyB l l IHX I I0J I I4THKOB,ToHe

rroflBJrflJrocb KpHTHqecKHX Crareü B aApec AOJIXHOCTHbIX nHq BeAyurl{x

paccneAoBaHHe rpoMKt4X Aen, orcyrcreue uH$opMaqHI4 CO CTOpoHbI

AaHHbIX OpfaHoB TIpI4BOALIT K HeAOBepHIO K 3TI4M opfaHaM He TOJIbKo co

cTopoHb l t l oTepr leB tuHX,HoHBceXocTa lbHb IX fpaXAaH 'KoTopb lec IeAqT

:a cyAu6oi r  ucue:uyBlu l tx  norHTHKoB'

B cooreercr t l r lh  cr '  138,142 ynK PE'-

N P O L L i V :

1 . o r t r a e u n r b | l o c T a H o B l e H H e c T ' c n e A o B a T e J ] f l [ I p o K y p a T y p b l f o p o A a
Mllscra Liyrraaueuxo B'M' o6 orKa3e B AotlycKe B KaqecrBe

npeAcraBu'fert florep|IeBlrlefo LI Aoflycrl4Tb MeHg B KaqecrBe

rpe.qcraBuleJlfl not.pnturueü 3axapeHKo O'E' no yronoBHoMy Aeny

no Qaxry HacHJlbcrBeHHofo noxnureHrar lOpur3axapeuro'

f l p e g o c r a r B n T b B o 3 M o X H o c T b n o r e p n e n u r e ü 3 a x a p e u x o o . E .
O 3 H a K O M h T b C f l C t I O C T a H O B I e H n e M O I I p U O C T a H O B J T I O H h H

frpeABapl{renbHofo paccneAoBaHHfl rlo yfoJloBHOMy Aeny Anq

n o A f o T o I ] K 1 4 N a r r o 6 l t H a e o s o 6 H o s l e H H f , r I p e A B a p H T e J , I b H o f o
creacTB14q. ' laK KaK oHo He3aKoHHO npL lOCTaHoBreHHO'

)

f l p u l o N e u n e :  . - \  t r  Ä y  y n ^ y r y , o o  T , 4 u r r

1.  Konus Aol rcpeHHocr l4  Ha HMt Bolqera O'K '  BbIAaHHas I ' lHr 'xoeou

H . C .
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2. Konns yBeAoMJIeHHt H3 llpor<yparypu Pecny6nuxn Eenapycr o

AonycKe BoI.Iexa O.K. x yqacTuro ilo yronoBHoMy Aeny o rparegul4

Ha craHl]Hti <Heuura>>.

3. Konus orBera llpoxyparypbl Pecny6luxn Eelapycb or 17.03 '2003

foÄa.

4. Konns AOBepeHHOcTH Ha HIvIt  BOn'Ierca O.K. srtAaHuoü oT UMeHpl

3axapenxo O.E. EMeercfl B MarepHaJlax [poBepKH.

flpe4craeuTer b tro AoBePeHHocrlI
B r4HTepecax noreprreerueü Olrru

3axapeuxo.
<<13>> Maq 2003 roÄa

Orer Bolqex.
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NPAKYPATYPA
PSCNYEJIIKI EEJIAPYCb

NPOKYPATYPA
PE CNY6 JIWKVT F EJIA PYCb

22OO50, r, Mincx, lCfI
Byrr. Ixrepnaqrrsxantuaa, 22

220050, r. Mlrscx, lOn
ya. Hurepxar1uoaantaaa, 22

Ten. 26-43-68

05062003_- ,v 1 501-5q3

l/t

Boruery O.K.

yn. JI. Vxpauuxu,
A . l 2  Kop .  l ,  r cn .551
r. Mnucr

Ha: \ !

Pecny6nI,IKaHcKoü upoxyparypoü paccMorpeHa Baura xalo6a o6 orueue

nocTaHoB[reHr4fl. cTaplxefo cneÄoBaTerrfl, IIo Bax(Heüruuu AenaM rrpoKyparypbr

r.MIaHcxa r{yrraaueuro B.M. 06 orKa3e B ygoBnerBopeHr4n xo4araücrna o

rpn3HaHr4ra Bac flpe4craBurerreM rrorepneBrueü 3axapeurco O.H. v o

npeAocraBJIeHI{H efi Bo3Mo}I(HOCTI{ O3HaKOM Vrrb)fl C ITOCTaHOBJIeHHeM O

IIpHOCTaHOBJIeHI4I-I [peABapr{TeJrbHOfO paCCJTeAOBAHVTfl, nO yfOnOBHOMy Aeny.

Pa:r.acH.arc, rrro B coorBercrBLrr4 c rr. I cr. 58 ylIK Pecny6luxn

Eenapycr [peÄcraBlITerreM rroreplreBrllero flBrfrercfl. Jruuo, Koropoe HM

ynonHoMoqeHo IIpeAcTaBJI.flTb ero LIHTepecbI IIpH IIpOH3BoAcTBe IIo

yronoBHoMy AeJIy u B orHorrreHlru Koroporo opraH, ne4yquü yrolonHtrü

ilpoqecc, BbIHeC IIocTaHoBJIeHLIe o [pI43HaHHLI ero npeAcTaBI4TeJIeM. IIp, 3ToM

r. 28 cr. 6 yIIK pa3bflcH-ser, r{To rrpe4craBr{TerqMu, KpoMe 6nHsKHx

poAcTBeHHpIKOB, qJIeHOB CeMbI,I tIOTeprIeBIUerO, tBJItIOTCt I{Hbre JrHUa,

AOnyuIeHHbIe K yqacTI4IO B yfOnOBHOM Aene C pa3perueHH.rr opfaHa, BeÄyrrlefo

yroronuuü ilpoqecc. VIs co4ep)r(aHnfl AoBepeHHocrr.r or 19.04.2002 He

cxeÄyer ro, r{To Bu 6ulu y[onHoMoqeHbr rrpeAcraBr.flTb HHTepecbr

norepneBureü npz npor.r3Bo4crBe no 3ToMy yronoBHoMy Aeny.

B sacrotrIrlee BpeMs [pe4BapuTeJrbHoe paccne4oBaHr4e no yronoBHoMy

Aeny rpuocranoBJleHo r4 B coorBercrBlru c rpe6oBaHilflMkr q. 3 cr. 247 yn(
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|IpoI43BOÄCTBO rIO HeMy, B TOM rrHCJre U pelreHrre Bo[poca o npH3HaHHH

npeÄcTaB r4TeIreM rroTepleBrrref o, H e AonycKaeTc.f, .

3axapeuxo O.H. [pI43HaHa rroreprreBueü 14 r4Meer rrpaBo Ha

o6NaroeaHHe 4eücrnuü rz perue*vrfl, opraHa, BeAyrrlero yronoBuuü upouecc.

Buecre c reM cr.247 yilK, pernaMeHTr{pyrcqax 4eücrBafl cnegoBareJrs nocne

npHocraHoBneHH.f, npeÄBapr4TeJrbHofo paccireÄoBa}J'vrfl, He rrpeÄycMarpr4Baer

o3HaKOMIIeHI{e lloTepleBlrrefo c rIocTaHoBJreHHeM O npHOCTaHOBJreHH14

npeABapI4TeJIbHOfO paccneÄoBaKvrfl, r4nr{ HarrpaBJreHlre KoIIr4H 3Tofo AOKyMeHTa.

flocrcolmy tpe6oBaHl{t 3aKoHa cne4oBareJreM He HapyueHbr, ocHoBaHH i,t Ann

n p V H f l T v | g M e p I I p o K y p o p c K o f o p e a f I 4 p o B a H L I f l H e y c M a T p H B a e T c ' �

Haqalrur,rK yrrpaBJreHr{{ no Ha43opy
3a cneÄcrBr4eM B opraHax ilpoKyparypbr C.B. fypeen
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i rPöäyiiöiJ"Iiö

Pxrry6rixi Eenapyca
ITPAK}'PAT}?A

TOPAAA MIHCKA
224053, r.h{incit,
nyu.Ill.lagplürq 1

-  4n? <"!  c l  t  .1,  i80 41 4 r-
t  - , t - , .J-JJ-A r  qr .zÖc'{ t t t - ,  I

,.2 (rr.C5.2003 Ht 1103-52
Ha Jr-g aA

TT-.riliüri,vpörylia
Pecny6"wrcr Eenapycn

ilPOH}?AT}'PA
TOPO.IIA IUHHCKA

224053, r.lv{imcig
'n.Illcirprura I

. \ ^ 4  F 4  f t a  1  ^ a d  / /  4 r

T. / . !3 -JJ-ö  i  q i .4öö-OO- i  i

Apreuony B.A.
r. l*{mtcrg },lr X$xoec1qsl"c, g-2-104

Ifaripar;ixio Baff Arff n€peÄäqfi norepncer$eü 3axapenxti O.F. ,"eeAoMj"ieäi.ie ü Tohi.
'mo 24.06.2003r. nporypüpoid i. h{lurcNa rrücrarrosJrcrrnc cräpmüril cJrüÄüBarcil}{ nü
nätiüreäüili-öü Äejr8lr riiiJKypc*iytr)bi i'. Muricra riyaaa.rerxtr B.hl. üf 17.01.2ü03i. o
iilläüü'i'aäOäiieärui üp€AsApi{"iEiibttüiü üJrcÄü'i$riti rru yiüjlüsHüMy geiiy ],{! I lü352 iiu
tpan-i-y 6esrecrrortr HctlesnoB.exlifl 3axapenxo Iü.I{. oruere}io, npeAsaprrreeiibnoe
päsirir€AüBanfi e no yroflorliüMy A€Jiy soso6HosrreHo.

Ü pcsyirbTäTaJi npeAtsöpllTerbfiorü pöoüireÄüEaHär Bars G-v-Aer cooSiricri.;
Iorl0,rrH-rf�r€JrbHo-

CneAosareJlb no aax<nefimrna AenaM
iiiiüä)-pör)'pbi l'. Msucra C.f. KyxapexüK

387



//3

CreÄoeareJllo ro naxneüruraM AenaM
npoKyparypu r. Muncra
Kyxapenrcy C.f.

Bor.rera Olera KoncranruHoBuqa-
rIpeAcTaBlITeJIt no,4oBepeHHocrll B
HHTepecax norepleBllreü Olrru 3axapeHro
no yronoBuorr,ry Ns 110352 no $axrY
6eseecruoro ucqe3HoBeHuq 3axapenr<o IO.H'

31 utons. 2003 foga q IIoceTuJI Olrry 3axapeHxo, KoTopiul npoxl4Baer B

fepualuu. Mnoü oua 6rrla yBe.qoMneHa, qro yfonoBHoe Aeno no Qaxry 6egnecrnoro
r4cr{e3HoBeHufl ee My)Ka eoso6HonreHo H rlpllggro K npou3BoÄcrBy HoBbIM

cne4oBareJreM. Olrra 3axapeuxo rrorrpocuna MeHt nepeÄarb cBoe xo4araücrno o

ÄorrycKe MeHr B Kar{ecTBe cBoero npeAcTaBuTeJIt no AaHHOMy AenY, n npocI,IT BbIAaTb

J 
Korrurc nocTaHoBJreHHr o [prrocTaHoBneHI,II4 rIpeABapI{TeJIbHOfO paCCneAOBaHr4s,.

B cnssu c AaHHbrM xo4araücrnoM npotrry Bac yAouerBopllTb 3atBJIeHHbIe
rpe6oeanus norepneBureü s IIoJIHoM o6reue.

flpunoxenue:
Xogaraücrso Orsru 3axapenxo ua 1 nucre.

Borrex O.K. npe4craBI4TeJIL
Omru 3axapenxo

O{. O8. J oos 7.
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flparyparypa
Pocrry6niri Eenapycl
TIPAKYPAT)'PA

TOPAAA MIIICKA
220053, r.Mincr;
nyn.Ill.ra4prura, I

r.223-53-81 ib.288-66-71

Ilpoxyparypa
Pecny6ruucn Ferapycr

trPOKYPATYPA
roPoAA MTIHCKA

220053, r.Mrtrcr,q
yn.Illegpuu4 I

r.223-53-81 ö.288-66-71

u /9 rr.09.2003
Ha Ns

Ns 110352
aA Aprcuony B.A.

yn. XyroBcKoro, 8-2-104
r. Mr*rcx
(4na yneaoMlrenr-rt 3a:rapernco O. E. )

/Bor.rery o.r.
rrp-r MaruepoB4 43- l - I 05
r. Mrtrcrc

Coo6qaro, rrro B yAoBrerBopeul{r{ xogaraücrsa noreprresmeü 3a:<apenxo O.F. no
yronoBHoMy AeJry Nb nA352 no $arry 6egnecrrroro Hcrre3HoBeHE 3axapenr<o IO.H.
orxa3aHo. OpronperueHHo Apreuony B.A. HaupaBJrnro Korrlüo nocraHoBJreurar o6 orKa3e B
y4o BnerB o p errl.M xogaraücrn a.

llpnnoxerure: no reKcry na 2 rmcmx - n 1-ü a4pec.

Cre4onareJrb rro BoKHefuHM AeJraM
npoKyparypnr r. Mrurcra
ropucr 2wncca
r. 288-65-36

Klxapenor
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Ilparyparypa
P:cny6nixi Fenapycr
trPAKYPATI/PA

r"oPAAA MTHCKA
220053, r.Mincri,
nyn.Illua,4prura, I

r.223-,53 -Bl 0.288-66-7 I

flporyparypa
Pecny6ruu<x Eenapycr

IIPOKYPATTTPA
roPoAA MrrHcKA

220053, r.Mrurc&
yn.Ille,qplür4 I

r.223-53 -81 0.288-66-7 1

< tl! >>.08.20a3
Ha Ns

J\b 110352
AA

y'Aprcuony B.A.
yn. XyroBcKoro, 8-2- 104
r. Mrurcr
(anx yse,qoMJlerllt;t 3axapernco O.E )

Borr.rerqy O.K.
qp-r MamepoBa, 43- 1- 105
r. Mrmcr

Coo6qaro, rrro B y,qoBnerBopeHr{H xogaraücrsa norepneBmeü 3axapermo O.E. no

yrorroBHouy neny J',tb 110352 no r$arry 6essecfiroro ücqe3HoBeuut 3axaperuco IO.H.

orKa3aHo. Ogronpeueuno Aprcuory B.A. nanpaBJütro Korrun flocrarloBJreHrrt o6 otrase n

yAoB JrerB op etürr4 xoAaraücrn a.

Ilpnnoxerue: flo reKcry na2 mcrax - B 1-ü agpec.

CneÄonateJrb rro BüKrrefilrrl4M AeJr{tM
rryorqFparyprr r. Mrtrcra
rcpucr 2 xlacca
r. 288-65-36

C.f. KyxapenoK
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IIOCTAHOBJTE,HIIE
o6 orrca:e B yAoB;terBopeHHH xoÄaraücrna

r. MHHcx 8 arrvcra 2003r

Cregoeare[b rro B&KHefuü,r AenaM npoKyparypbl r. Mnncxa rcpHcr 2 rulacca

KyxapeHox C.f., paccMoTpeB MaTepH1tJIbI yrojloBHoro Aena Ns 110352, -

YCTAHOBtrJI:

06.03.2003 n uporyparypy fopoga lvfuricxa rocr),Tmno xoÄaraücrBo rlorepnesureü

rro )TorroBHoMy geny 3axapeHKo O.F., B KoropoM oHa Irpoclrr npa3Harb ee npeÄcraBnTexeu

[11o yfonoBrroMy AeJTy Bon'rexa O.K. H BbIAarb eMy KoilHro nocrar{oB]reHn o

IIpHocraHoBJreHHH npe.@apl{reJrbHoro paccneÄoBulHHs rro yrorloBHoMy ge-iry Ne 110352.

Vxasaruroe xo4a.raücrBo [orepnenmeü 3a:rapemto O.F. uoalexr{T orxJroHeHr&o tro

cne.{yroqsM ocl{oBaH}rxM
B cooresrcrBlru c rr. 8 .r. 1 cr. 50 ylIK Pecrry6rmcr Eenapycr roreprleBmrui aMee'f

ffpaBo 3HaKoMHTrcr c nporoKoJraMu crre4crBel{HbD( H ApyruD( npoqeccyarbrrsor Aeäcreur:i, n

KOTOpbD( OH ) {aCTBOBaJr, H AenaTb 3aMeqams IIo rroBoÄy ITpilBrrJIbHocTH H tIoJrHOTbi

sarurceü B rrporoKorlax.
Cornacno r. 9 .r 1 cr. 50 yTIK Pecry6nm Eelapycr no:repnennnd Moxer

3gaxoMgTbcfl c yrorroBrn-ru AeJroM tr Bbrrrr{grrBarb rr3 Eero cBeggnrrt r nro6ol'r o6seue c

MoMer{Ta uoryrsegnr yBeÄoMneruu o6 oKonqamu nperaprrreJrbgoro paccneÄoBaurui.

B coor3ersßrs c ü. 14 q. 1 cr. 50 yTIK Pecny6nmcr Eenapycr notepnerrolrä Ieteer

ripaBo [oJrf{arb yBegouneHufl o npErIflTIrE peuegrrfr, 3arpartßarow ero npara H

rü5epec6r, a no ero upoct6e rarare 6ecntanrro rroJr5r.{ars KorrHH grro( peürerd4 e roM qEc-qe

o npeKpar(errEr{ 4poE3BOACBa rro yroJroBEoMy AeJry, o 4pHBJIeTIeEEI{ B KaqecTBe

ofinr4rrxevoro, o [epegarre yronoBHoro Aena rrpoKypopy Arrx nanpaBrrerrHx B cylL o

Ha3gaqelrrr cylefinoro pas6nparcnscrBa, o6 orncase rros6yx4enrn yronoBrroro Aena rs6o.

[rrperQarqer{I[Ir yronoBrroro trpecneÄoBaril{fi, a TaMe KorIEIo HmroBoro pemeEHr[ cyÄ1.
Taram o6pasou, norepnenrrqri B coorBersrBrru co cr. 50 yllK Pecrryo.rurx

Eenapycr Ee HMeer npaBa trolryqarb Korraro trocralroBJreHut o npnocraHoBtrel{r{H

upelmapurclrbHoro paccrreÄoB€lEr{lf tro yroJIoBHoMy AeJry.
Cornacno r. 28 rr, t cr. 6 )rnK Pecnydmm Eenapycr rrpeAcraBHTeJrrIMH

rroreprreBmero ;{BJnüorctr - drnrrse poAcrBeEHErüt, r{rreubr ceMbl{ üoreptreBrtrero, 3aKonnbre
qpe.qcraBuTeru; alr*oxarhr, npeAcritBr{reJm qpoÖcorospx v. HEnD( o6qecmenHbD(
ofle4lrerouä, a raro(e r{Hble J -r{a, Äor5r[qenrrbre K f{acrr-fio B }rronoBHoM Ae]re c
p irp€menm opran4 Ber15qero yr-olonrrrä EPor{ecc.

B cooreercrBrrr{ c 3axonorr Pecrry6JrxKrr Eenapycr <06 a,moKa'rype) oKa3aHHe
icarur$nunpoearüroä rcpupqecroü uorvrorr{s $usruecKnM H ropa.ryrecKl{M JrHrrzM 4pH
ocyruegrBneugs 3aryrhr ro( npaB, cnodoa fl 3ttKoHHED( r{HTepecoB Bo3Jrox(eno Ha

apoKarypy.
B csssa c reM, .rro Bonqer O.K. He orBer{asr Hrr o,moruy us rpe6onaHr-il{, }rca3aH}i6D(

n n. 28 .r. 1 cr. 6 yTIK Pecuy6rnrrcr Eenapycr, a rarü(e He ffilflerct rilIeHoM Ko.nneru{H
apoKaroB, ocHoBaHHrä 1rrl-. Aonycxa ero B KaqecrBe rrpegcraBxTer-s nmepnenmeü
3axapernco O.E. ne HMeercx.

Ha ocnonarur H3,'roxeHHoro, plr(oBogcrByflcb $. 137 yfIK Pecrry6ruaxa Eenapycl,

393



trOCTAHOBE.II:

1. B y,uornernoperrnn xo4ataäcrna norsptrenmeä 3a>rapernco O.E. no yrorroBlrouy aerry Ns

1rc352 orKa3arb, o .reM ee yne4olrumt.

2. Komro nocrarroBJreHnr Harrpalurr npoqfpopy r. Mrucra-

CneÄonarcrrb rro ra:r<sefur AenaM
rpoKyparlpbr r. Mrrrcxa

ropr{cr 2wnsca C.f. KyxapenoK

. .1_. i . ! . r : r  : i
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Schriftstück #7.2  
 
(1) 
 
Bezirksgericht Central’nij der Stadt Minsk 
 
 
Antragsteller: 
 
Zinaida Aleksandrovna Gončar 
Irina Česlavovna Krasovskaja 
Ol’ga Grigor’evna Zavadskaja 
Svetlana Michajlovna Zavadskaja 
Garri Petrovič Pogonjajlo 
Oleg Konstantinovič Volček 
220036 K.Liebknecht-Straße 68-1201 
Minsk   
 
 
 
 
 

Beschwerde 

(nach § 138 StPO) 

 

 

Wir, die Antragsteller, haben am 22. Januar 2004 nach § 168 StPO bei der 

Beschwerdeannahmestelle des Komitees für Staatssicherheit (KGB) der Republik 

Weißrussland bei dem diensthabenden Beamten einen Antrag auf Einleitung eines 

Strafverfahrens nach § 128 StGB der Republik Weißrussland gegen V. Šejman, J. Sivakov, D. 

Pavličenko, N. Vasil’čenko und V. Naumov eingereicht. Die rechtlichen Grundlagen und 

Gründe für die Einleitung eines Strafverfahrens gegen die genannten Personen sind im Antrag 

dargelegt, die Dokumente, die die Verdachtsmomente erhärten, sowie Hinweise auf die 

Informationsquellen der Geschädigten wurden beigefügt.  

Der KGB wäre als Organ, das die Voruntersuchung durchzuführen hat, dazu verpflichtet 

gewesen, innerhalb der in § 173 StPO beschriebenen Frist den Antrag zu registrieren und zu 

prüfen sowie die Antragsteller über die Behandlung des Antrags zu informieren. Entgegen der 

gesetzlichen Vorgabe jedoch erfolgte auf unsere Eingabe keinerlei schriftlicher Bescheid.  

Wir werten diese Situation als unbegründete Ablehnung des Antrages auf Einleitung eines 

Strafverfahrens. Beschwerden gegen die Ablehnung eines Antrags auf Einleitung eines 

Strafverfahrens sind nach § 139, 2. Teil StPO bei dem Gericht einzureichen, in dessen 

Verwaltungsbezirk des Organ der Strafverfolgung ansässig ist. 
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Aufgrund der dargestellten Sachlage und nach § 142 StPO der Republik Weißrussland 

 

fordern wir: 

 

die vorliegende Beschwerde als begründet anzuerkennen und den KGB anzuweisen, die 

Materialien erneut zu prüfen und im Rahmen seiner Kompetenzen eine entsprechende 

Entscheidung zu treffen. Eine Kopie des Beschlusses ist an den Staatsanwalt der Stadt Minsk 

zu schicken.  

 

Anhang: Kopie des Antrags auf Einleitung eines Strafverfahrens, weitere Dokumente, 

insgesamt ____ Seiten.  

 

 

Antragsteller:         Zinaida Gončar 

         Irina Krasovskaja 

         Ol’ga Zavadskaja 

         Svetlana Zavadskaja 

         Garri Pogonjajlo 

         Oleg Volček  
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(2) 
 
Ol’ga Borisovna Zaharenko 
Žukovskijstraße 9-1-81 
Minsk 
 
An die 
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk 
S.G. Kucharenko 
Untersuchungsführer bei Angelegenheiten 
von besonderer Wichtigkeit der  
 
 
 
(eine Kopie des Schreibens geht an das Büro der OSZE in Minsk) 
 
 
 

Antrag 
 

 

In den Massenmedien wurden viele Zeugenaussagen dokumentiert, die belegen, dass an der 

Entführung meines Mannes Mitarbeiter der von Dmitrij Pavljučenko geleiteten SOBR-Gruppe 

beteiligt waren. Den Aussagen von Dmitrij Petruškevič, Oleg Sluček, Oleg Alkaev und 

anderen habe ich entnommen, dass Viktor Šejman, Jurij Sivakov, Vladimir Naumov und 

einige andere Amtsträger der Entführung meines Mannes verdächtigt werden. Soweit ich 

weiß, haben die Organe der Voruntersuchung nicht überprüft, ob die genannten Personen an 

der Entführung meines Mannes beteiligt waren.  

Die Bücher von Vasilij Leonov „Arbeit an den Fehlern“ (rabota nad ošibkami) und von 

Vladimir Matikevič „Überfall“ (našestvije) enthalten einige Informationen über die 

Entführung meines Mannes. Leider besitze ich das Buch „Überfall“ nur in elektronischer 

Form. In diesen Büchern sind die Personen genannt, die unter dem Verdacht stehen, Jurij 

Zaharenko entführt und Gewalthandlungen an ihm ausgeübt zu haben. Es werden auch auch  

Amtsträger erwähnt, die die vorliegenden Informationen vor Verwandten und der 

Öffentlichkeit geheim halten.     

Ich bin der Meinung, dass alle vorliegenden Informationen gründlich geprüft werden müssen. 

Nach § 171 StPO der Republik Weißrussland kann jede durch die Massenmedien bekannt 

gewordene Information ein hinreichender Grund für die Einleitung eines Strafverfahrens sein. 

Folglich ist der Untersuchungsführer der Staatsanwaltschaft im vorliegenden Fall dazu 

verpflichtet, persönlich zu ermitteln oder auf Antrag der Verfahrensbeteiligten etwaige 

Personen als Zeugen anzuhören. Aus mir nicht bekannten Gründen hat der 
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Untersuchungsführer V.M. Čumačenko (der in der Sache meines Mannes ermittelte) die oben 

erwähnten Personen nicht vernommen. 

Vor diesem Hintergrund ersuche ich bei Ihnen darum, die erforderlichen Ermittlungsarbeiten 

durchzuführen, um die Beteiligung einiger Amtsträger an der Entführung von Jurij Zaharenko 

entweder zu belegen oder zu widerlegen. Auf der Grundlage des oben Dargestellten und nach 

§§ 136, 137 StPO der Republik Weißrussland  

 

ersuche ich darum: 

 

1. Die Verdächtigen V.V. Šejman, J.L. Sivakov, D.V. Pavljučenko, N.V. Vasil’čenko 

und V.V. Naumov zu den ihnen bekannten Tatsachen und Ereignissen im 

Zusammenhang mit dem  Verschwinden von Jurij Zaharenko zu vernehmen.  

2. Den ehemaligen Leiter der Kriminalpolizei N.I. Lopatik, den früheren 

Generalstaatsanwalt O.V. Boželko, den früheren KGB-Vorsitzenden V.V. Mackevič 

und den stellvertretenden Generalstaatsanwalt der Republik Weißrussland M.V. 

Snegir zu vernehmen, die über Informationen verfügen, auf deren Grundlage D.V. 

Pavljučenko festgenommen werden kann. 

3. Die Offiziere und Soldaten der SOBR-Gruppe Mekijanec, Balynin, Bul’ko, Koklin 

und Muraško sowie weitere Angehörige dieser militärischen Einheit zu vernehmen, 

die möglicherweise an der Entführung von Jurij Zaharenko beteiligt waren. Sowie 

auch die Beteiligung von V.A. Ignatovič, A.V. Guz, M.M. Malik, S.N. Sauškin an der 

Entführung von Jurij Zaharenko zu prüfen.  

4. Nach Abschluss der Voruntersuchung bitte ich darum, mir eine Kopie des Beschlusses 

über die Aussetzung der Voruntersuchung zuzusenden. 

5. Bezüglich der getroffenen Entscheidung bitte ich um einen schriftlichen Bescheid an 

meine Adresse: Žukovskijstraße 9-1-81, Minsk, oder an die Adresse meines 

Bevollmächtigten: O.K. Volček, L.Ukrainka-Straße 12-1-551, Minsk. Ich möchte Sie 

noch einmal daran erinnern, ausschließlich die genannten Adressen, nicht aber die 

meines ehemaligen Schwagers V.A. Artemov für die Korrespondenz zu nutzen. 

 

Ich möchte meinem dringenden Wunsch Ausdruck verleihen, dass Sie Ihren 

amtlichen Pflichten verantwortungsvoll nachgehen und alle gesetzlich 

vorgeschriebenen Mittel ergreifen, um die Schuldigen in dem Verbrechen an meinem 

Mann festzustellen.        
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Anhang: 

 

1. Kopie des Berichtes von I.I. Lopatik. 

2. Kopie des Berichtes von O.L. Alkaev. 

3. Kopie des Protokolls der Zeugenvernehmung von O.L. Alkaev. 

4. Kopie des Protokolls der Überprüfung des Registrationsbuches über Ausgabe und 

Empfang von Waffen und Munition an das bzw. von dem Personal der 

Untersuchungshaftanstalt №1.  

5. Kopie des an den Staatsanwalt der Stadt Minsk adressierten Briefes. 

6. Kopie des Beschlusses über die vorläufige Festnahme von D.V. Pavličenko 

7. Kopie eines anonymen Briefes, in dem auf eine Spezialeinheit zur Beseitigung 

oppositioneller Politiker hingewiesen wird. 

8. Kopie eines Briefes von Oleg Sluček und Dmitrij Petruškevič. 

9. Kopie eines anonymen Briefes, in dem Personen genannt werden, die an dem 

Verschwinden von Politikern beteiligt sind. 

10. Presseerklärung der ROO „Weißrussisches Helsinki-Komitee“ vom 22.01.2004 

11. Kopie eines Artikels aus der Zeitung „Svobodnye novosti“ 

12. Kopie des Artikels „Rossijane ne mogli vydat’ Ugljanica i Žernosek“ aus der Zeitung 

„Narodnaja Volja“ 

13. Kopie des Artikels „Delo Zaharenko polno tajn“ aus der Zeitung „Narodnaja Volja“ 

14. Kopie des Artikels „Strašnaja kasseta suščestvuet“ aus der Zeitung „Pinskaja nedelja“ 

15. Kopie des Artikels „Koncy v vodu?“ aus der Zeitung „Narodnaja Volja“ 

16. Auszüge aus dem Buch von Vasilij Leonov über die Umstände des Verschwindens 

von Oppositionspolitikern 

17. Auszüge aus dem Buch von Matjukevič über die Umstände des Verschwindens von 

Oppositionspolitikern (in elektronischer Form) 

18. Vorläufiges Memorandum von Ch. Purgurides „Isčesnuvšie lica v Belarusi“ 

 

26. Januar 2004        Ol’ga Zaharenko 

 
 
 
Anm. d. Red.: O.g. Anhang ist in den vorliegenden Dokumenten nicht vollständig enthalten.
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(3) 
Ol’ga Borisovna Zaharenko 
Žukovskijstraße 9-1-81 
Minsk 
 
An die  
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk 
N.N. Kulik 
 
 
(eine Kopie des Schreibens geht an das Büro der OSZE in Minsk) 
 
 

Beschwerde 
 
Über das Vorgehen des Untersuchungsführers bei Angelegenheiten von besonderer 
Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk S.G. Kucharenok 
 
 
Am 4. August 2003 reichte mein Bevollmächtigter O.K. Volček in meinem Auftrag bei S.G. 

Kucharenek, Untersuchungsführer bei Angelegenheiten von besonderer Wichtigkeit der 

Staatsanwaltschaft Minsk, der die Voruntersuchung in der Strafsache № 110352 des 

gewaltförmigen Verschwindens meines Ehegatten Jurij Zaharenko führt, eine Erklärung ein. 

In dieser Erklärung ersuchte ich um Zulassung von O.K. Volček als meinen Bevollmächtigten 

in der vorliegenden Strafsache sowie darum, mir über Herrn Volček eine Kopie des 

Beschlusses über die Aussetzung der Voruntersuchung vom 17.01.2003 auszuhändigen. Am 

08.August 2003 entschied der Untersuchungsführer mein rechtmäßiges Ersuchen abschlägig.  

 
1. Kucharenok erklärt, ich hätte kein Recht, die Aushändigung des Beschlusses über die 

Aussetzung der Voruntersuchung einzufordern, da dies erst nach Abschluss der 

Voruntersuchung möglich sei.  

In dem ähnlichen Strafverfahren wegen des gewaltförmigen Verschwindens des 

Abgeordneten des Obersten Sowjet Viktor Gončar und des bekannten Unternehmers Anatolij 

Krasovskij allerdings wurden den Ehegattinnen der Vermissten der Beschluss über die 

Aussetzung der Voruntersuchung ausgehändigt.  

Es stellt sich die Frage, wie diese Benachteiligung meiner Person zu erklären ist. Bald ist es 

fünf Jahre her, dass mein Mann entführt wurde. Bis heute habe ich keinerlei Informationen 

über die von der Staatsanwaltschaft eingriffenen Maßnahmen zur Ermittlung der Schuldigen 

an dem Verbrechen gegen meinen Mann. Einzelheiten über den Gang der Ermittlungen in 

dieser Strafsache erfahre ich lediglich aus den Medien. Ich weiß nicht, ob die 
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Staatsanwaltschaft jedem Hinweis, der die Tatumstände der Entführung meines Mannes 

beleuchten könnte, nachgeht.  

In der Tat habe ich nach § 50 StPO der Republik Weißrussland erst nach Abschluss der 

Voruntersuchung das Recht auf Einsicht in die Materialien der Strafsache. Ich gehe allerdings 

davon aus, dass die Aussetzung der Voruntersuchung gleichzeitig der Abschluss der 

Voruntersuchung ist, denn dieser Beschluss ist eine abschließende Entscheidung, auf die 

keine weiteren Ermittlungen mehr folgen. Wie kann ein Geschädigter einem gegebenen 

Beschluss widersprechen, wenn er nichts über ihn erfährt? Wenn das Organ, das die 

Voruntersuchung durchführt, der Auffassung folgt, die Einsichtnahme in das betreffende 

Dokument stehe im Widerspruch zur gelten Strafprozessordnung, so könnte es immerhin in 

knapper Form über die geleistete Arbeit informieren.  

Um so mehr, als der Geschädigte nach § 28 StPO der Republik Weißrussland berechtigt ist, in 

die Strafverfolgung eines Angeklagten einbezogen zu werden. Das bedeutet, dass der 

Geschädigte das Recht hat, Einsicht in die abschließende Entscheidung des Organs der 

Staatsanwaltschaft zu nehmen, denn er sollte einschätzen können, ob alle Schritte zur 

Feststellung des in der Strafsache Schuldigen unternommen wurden.  

 

2. S.G. Kucharenok hat § 10, 2. Teil StPO der Republik Weißrussland zuwidergehandelt, 

indem er meine Rechte beschnitten und die rechtmäßige Forderung, einen von mir 

bestimmten Bevollmächtigten zu haben, abschlägig behandelt hat.  

Nach § 6, 1. Teil, Absatz 28 StPO der Republik Weißrussland sind als Bevollmächtigter des 

Geschädigten nicht nur Rechtsanwälte, sondern beliebige andere natürliche Personen zulässig. 

Der Untersuchungsführer jedoch war der Meinung, die Strafprozessordnung der Republik 

Weißrussland nach eigenem Ermessen auslegen zu können.  

So erklärt S.G. Kucharenok, dass nach § 6, 1. Teil, Absatz 28 als Bevollmächtigter des 

Geschädigten nur Rechtsanwälte zulässig sind. In dem betreffenden Paragrafen allerdings ist 

kein Hinweis darauf zu finden, dass nahe Verwandte, Familienmitglieder, Vertreter 

gewerkschaftlicher Organisationen oder auch andere Personen Mitglieder des 

Anwaltskollegiums sein müssen. Ich bin der Meinung, dass der Untersuchungsführer seine 

amtlichen Vollmachten überschritten und meine Rechte auf Verteidigung eingeschränkt hat. 

Das um so mehr, als ich seit über drei Jahren nicht mehr in Weißrussland lebe und es mir 

schwer fällt, den Lauf der Dinge in diesem Strafverfahren zu verfolgen. 

Auf der Grundlage des dargelegten Sachverhaltes und der §§ 138, 142 der 

Strafprozessordnung der Republik Weißrussland  
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ersuche ich darum: 

 

1. Den Beschluss des Untersuchungsführers bei Angelegenheiten von besonderer 

Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk S.G. Kucharenok aufzuheben, 

meinem Antrag auf Zulassung von Oleg Volček als meinen Bevollmächtigten zu 

entsprechen und mir den Beschluss über die Aussetzung der Voruntersuchung vom 

17.01.2003 auszuhändigen. 

2. Mich über die Entscheidung schriftlich in Kenntnis zu setzen und die Mitteilung an 

meinen Bevollmächtigten O.K. Volček, L.Ukrainka-Straße 12-1-551, Minsk zu 

senden. 

 

Anhang:  

Kopie des Beschlusses, meinen Antrag abschlägig zu behandeln. 

 

26. Januar 2004      Ol’ga Zaharenko 
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(4) 
 
Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland 
 
Ščedrin-Straße 1 
220053 Minsk 
Tel. 2223-53-81 Fax: 288-66-71 
 
 
10.02.2004 № 110352 
 
Herrn 
O.K. Volček 
L.Ukrainka 12-1-551 
Minsk 
 
(Bescheid an O.B. Zaharenko) 
 
 
Die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk hat Ihre Beschwerde vom 26.01.2004 über das 

Vorgehen des Untersuchungsführers bei Angelegenheiten von besonderer Wichtigkeit S.G. 

Kucharenok geprüft und den Unterlagen der Strafsache № 110352 beigefügt. Die 

Entscheidung, den Antrag auf Anerkennung Ihres Bevollmächtigten Oleg Volček in der 

Strafsache sowie auf Zusendung einer Kopie des Beschlusses über die Aussetzung der 

Voruntersuchung in der Strafsache № 110352 abzulehnen, hat S.G. Kucharenok, 

Untersuchungsführer bei Angelegenheiten von besonderer Wichtigkeit, rechtmäßig getroffen. 

O.K. Volček erfüllt nicht die Voraussetzungen, die § 6, 1. Teil, Absatz 28 StPO der Republik 

Weißrussland fordert, und ist nicht Mitglied des Anwaltskollegiums.  

Nach § 50 StPO der Republik Weißrussland hat der Geschädigte nicht das Recht, eine Kopie 

des Beschlusses über die Aussetzung der Voruntersuchung zu erhalten, denn dieser ist keine 

abschließende Entscheidung in der Strafsache. 

Sollten Sie diese Entscheidung nicht billigen, so haben Sie das Recht, bei der 

Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland Widerspruch einzulegen.  

 

Der Staatsanwalt der Stadt Minsk 

 

Oberjustizrat        N.N. Kulik 
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(5) 
 
Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland 
 
Ščedrin-Straße 1 
220053 Minsk 
Tel. 2223-53-81 Fax: 288-66-71 
 
 
10.03.2004  № 110352 
 
 
An das 
Bezirksgericht Oktjabr’skij  
Minsk           
Richter V.V. Beljanin 
 
Dunin-Martinkevič-Straße 1/1 
Minsk 
 
 
 
Auf Ihre Anfrage vom 27.02.2004 teile ich Ihnen mit, dass die Voruntersuchung im 

Strafverfahren № 110352, das nach § 101 StGB der Republik Weißrussland in der Fassung 

von 1961 wegen des Verschwindens von J.N. Zaharenko eingeleitet wurde, vom Staatsanwalt 

der Stadt Minsk am 24.06.2003 wieder aufgenommen wurde. Der Zeitraum der 

Voruntersuchung in dieser Sache wurde vom stellvertretenden Generalstaatsanwalt der 

Republik Weißrussland bis zum 24.05.2004 verlängert.  

 
 
Der Untersuchungsführer bei Angelegenheiten 
von besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft 
der Stadt Minsk 
 
 
Jurist im gehobenen Dienst       S.G. Kucharenko       
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(6) 
 

OSZE 
 
 

Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
 

Büro Minsk 
 
 
 
24.März 2004 
 
 
An die 
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk 
N.N. Kulik 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Staatsanwalt! 

 

Erlauben Sie uns, sich in folgender Angelegenheit an Sie zu wenden: 

 

Am 30.Januar 2004 hat Frau Ol’ga Zaharenko bei der Staatsanwaltschaft Minsk einen Antrag 

auf Anerkennung ihres Bevollmächtigten O.K. Volček im Strafverfahren sowie auf 

Zusendung einer Kopie des Beschlusses über die Aussetzung der Voruntersuchung im 

Strafverfahren, das wegen des Verschwindens ihres Ehegatten Herrn J. Zaharenko eingeleitet 

wurde, eingereicht. Dieser Antrag wurde vom Untersuchungsführer bei Angelegenheiten von 

besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft Minsk Kucharenok abgelehnt. Seine 

Entscheidung begründet Untersuchungsführer Kucharenek mit einem Verweis auf § 50 StPO 

der Republik Weißrussland.  

Uns ist jedoch bekannt, dass Frau Z. Gončar und Frau I. Krasovskaja Kopien des Beschlusses 

über die Aussetzung der Voruntersuchung in den Strafverfahren wegen des Verschwindens 

ihrer Ehegatten erhielten.  

Den Beschluss über die Aussetzung der Voruntersuchung benötigt Frau Zaharenko als 

offizielle Information über die von den Organen der Staatsanwaltschaft geleistete Arbeit zur 

Ermittlung der Umstände der Entführung von Herrn J. Zaharenko. Diese Informationen sind 

auch für ihr Zivilverfahren wegen der Todeserklärung von Jurij Zaharenko wichtig.  

Herr Staatsanwalt, wir wenden uns an Sie mit der Bitte, Frau Zaharenko, die als Geschädigte 

in dem Strafverfahren anerkannt ist, die ihr zustehenden Rechte auf Information über die 
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Arbeiten zur Ermittlung der Umstände des Verschwindens ihres Mannes im gleichen Umfang 

zu gewähren, wie es bei anderen Geschädigten in Strafverfahren der Fall war, die wegen des 

Verschwinden von Verwandten eingeleitet wurden.  

 
 
Hochachtungsvoll 
 
 
Eberhard Heyken  
Botschafter 
Leiter des Büros der OSZE Minsk          
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(7) 
 
Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland 
 
Ščedrin-Straße 1 
220053 Minsk 
Tel. 2223-53-81 Fax: 288-66-71 
 
31.03.2004  № 110352 
 
 
An den  
Botschafter 
Leiter des Büros der OSZE Minsk 
Eberhard Heyken 
 
Gazeta „Pravda“ – Prospekt 11 
Minsk 
(Bescheid an Frau O.B. Zaharenko) 
 
 
 
 
 
Die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk hat Ihr Schreiben vom 24.03.2004 zur Kenntnis 

genommen und den Materialien der Strafverfahrens wegen des Verschwindens von J.N. 

Zaharenko beigefügt. 

Nach § 50 StPO der Republik Weißrussland hat der Geschädigte nicht das Recht, eine Kopie 

des Beschlusses über die Aussetzung der Voruntersuchung zu erhalten, denn dieser stellt 

keine abschließende Entscheidung in der Strafsache dar. Daher besteht keine Grundlage für 

die Aushändigung einer Kopie des Beschlusses über die Aussetzung der Voruntersuchung im 

Strafverfahren an die Geschädigte O.B. Zaharenko.  

Wir teilen Ihnen gleichzeitig mit, dass die Voruntersuchung in der vorliegenden Strafsache 

gegenwärtig fortgesetzt und verschiedene Erklärungen des Verschwindens von J.N. 

Zaharenko überprüft werden.  

 
 
Der Untersuchungsführer bei Angelegenheiten 
von besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft 
der Stadt Minsk 
 
Jurist im gehobenen Dienst       S.G. Kucharenok 
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(8) 
 
Ol’ga Borisovna Zaharenko 
Žukovskijstraße 9-1-81 
Minsk 
 
 
An die 
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk 
N.N. Kulik 
 
 
(eine Kopie des Schreibens erhält das Büro der OSZE Minsk) 
 
 
 
 

Beschwerde 
(nach §§ 50, 196 StPO der Republik Weißrussland) 

 
 
Über die Vorgehensweise des Untersuchungsführers bei Angelegenheiten von 
besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk S.G. Kucharenok 
 
Am 30. Januar 2004 habe ich bei S.G. Kucharenok, Untersuchungsführer bei Angelegenheiten 

von besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft Minsk, einen Antrag gestellt.  

In meinem Antrag habe ich darum ersucht, zur Ermittlung der Umstände der Entführung 

meines Ehegatten Viktor Šejman, Jurij Sicakov, Vladimir Naumov, Dmitrij Pavličenko und 

andere Personen, die Medienberichten zufolge über entscheidende Informationen verfügen, zu 

vernehmen.  

Mein Bevollmächtigter O.K. Volček hat mehrmals direkt bei Untersuchungsführer S.G. 

Kucharenok angerufen um zu erfahren, ob die genannten Personen vernommen werden oder 

nicht. S.G. Kucharenok antwortete fortwährend, dass er den vorliegenden Antrag behandeln 

werde. Bis heute habe ich jedoch keinen diesbezüglichen Bescheid erhalten. 

Nach § 196 StPO der Republik Weißrussland ist der Untersuchungsführer verpflichtet, alle in 

einem Strafverfahren gestellten Anträge zu behandeln. Der Untersuchungsführer ist dabei 

nicht berechtigt, die Befragung von Zeugen, die der Geschädigte genannt hat, zu unterlassen, 

wenn  Umstände, zu denen diese aussagen können, in der Sache bedeutend sind. Über die 

Behandlung des Antrags ist der Antragsteller innerhalb von drei Tagen zu benachrichtigen.  

Ich habe meinen Antrag vor über einem Monat gestellt, jedoch noch keine Antwort erhalten.  

Auf der Grundlage der §§ 50, 138, 142, 196 StPO der Republik Weißrussland ersuche ich 

darum: 
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1. Mir einen schriftlichen Bescheid über meinen Antrag vom 26.01.2004 zukommen zu 

lassen. 

2. Mich über die Entscheidung schriftlich über meinen Bevollmächtigten O.K. Volček, 

wohnhaft in der L.Ukrainka-Straße 12-1-551 in Minsk, zu informieren.      
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(9) 
 
Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland 
 
Ščedrin-Straße 1 
220053 Minsk 
Tel. 2223-53-81 Fax: 288-66-71 
 
 
31.03.2004 № 110352 
 
 
Herrn 
O.K.Volček 
L.Ukrainka-Straße 12-1-551 
Minsk 
 
(Bescheid an O.B. Zaharenko) 
 
 
 
Die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk hat Ihren Antrag vom 26.01.2004 geprüft und den 

Materialien des Strafverfahrens wegen des Verschwindens von J.N. Zaharenko beigefügt. In 

der vorliegenden Strafsache werden eine Voruntersuchung durchgeführt und verschiedene 

Erklärungen für sein Verschwindens überprüft. 

 
 
 
Untersuchungsführer bei Angelegenheiten  
von besonderer Wichtigkeit der Staatsanwaltschaft 
der Stadt Minsk 
 
 
 
Jurist im gehobenen Dienst       S.G. Kucharenok     
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(10) 
 
An 
 

Zinaida Aleksandrovna Gončar 

Irina Česlavovna Krasovskaja 

Ol’ga Grigor’evna Zavadskaja 

Svetlana Michajlovna Zavadskaja 

Garri Petrovič Pogonjajlo 

Oleg Konstantinovič Volček 

K.Liebknecht-Straße 68-1201 
220036 Minsk 
 
 
 
 
 
 
Wir weisen Ihre Beschwerde über die abschlägige Behandlung des Antrages auf Einleitung 

eines Strafverfahrens ohne weitere Überprüfung aus folgenden Gründen ab: 

Nach § 139, 2. Teil StPO der Republik Weißrussland sind Beschwerden über die 

Entscheidungen eines Organs der Strafverfolgung, die die abschlägige Behandlung eines 

Antrages auf Einleitung eines Strafverfahrens oder die Einstellung der Voruntersuchung oder 

der strafrechtlichen Verfolgung in einer Strafsache betreffen, an den entsprechenden 

Staatsanwalt oder das für die Ermittlung in der Strafsache zuständige Gericht zu richten. 

Nach § 174, 1. Teil StPO der Republik Weißrussland treffen nach dem Eingang eines Antrags 

oder einer Erklärung über das Vorliegen einer Straftat oder im Falle eines Feststellens von 

Hinweisen auf eine Straftat durch das Ermittlungsorgan selbst der Untersuchungsführer oder 

der Staatsanwalt eine der folgenden Entscheidungen: 

 
1) über die Einleitung eines Strafverfahrens 

2) über den Verzicht auf Einleitung eines Strafverfahrens 

3) über die Weiterreichung des Antrages oder der Erklärung an das für die Ermittlung 

zuständige Organ 

4) über die Einstellung der Prüfung und Erklärung gegenüber dem Antragsteller, dass er 

nach § 426 StPO das Recht hat, bei Gericht eine Privatklage zu erheben. 
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Da das Organ der Strafverfolgung nicht entschieden hat, in der Form, die § 174, 1. Teil StPO 

der Republik Weißrussland vorsieht, auf die Einleitung eines Strafverfahrens zu verzichten, 

fällt die Klärung der Frage, auf die Ihre Beschwerde abzielt, nicht in den 

Zuständigkeitsbereich des Gerichtes.  

 
 
Gerichtspräsident im Bezirkgericht Central’nij 
der Stadt Minsk        N.L. Samosejko  
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(11) 
 
Ol’ga Borisovna Zaharenko 
Žukovskijstraße 9-1-81 
Minsk 
 
 
An  
S.G. Zaharenko 
Untersuchungsführer bei Angelegenheiten  
von besonderer Wichtigkeit der 
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk  
 
(eine Kopie des Schreibens erhält das Büro der OSZE in Minsk) 
 
 
 

Antrag 
 
Ich habe Sie durch meinen Bevollmächtigten O.K. Volček mehrmals darum gebeten, mich 

über den Verlauf der Ermittlungen in der Strafsache wegen der gewaltsamen Entführung 

meines Ehegatten Jurij Zaharenko in Kenntnis zu setzen. Das letzte Schreiben von Ihnen 

erhielt ich am 31. März 2004, aus dem hervorging, dass eine Voruntersuchung durchgeführt 

wird. Bis heute habe ich über eine Verlängerung der Voruntersuchung keine Nachricht 

erhalten.  

Ich weise Sie darauf hin, dass nach § 50, Absatz 14 StPO der Republik Weißrussland der 

Geschädigte das Recht darauf hat, vom prozessführenden Organ informiert und über die 

Entscheidungen in Kenntnis gesetzt zu werden, die seine Rechte und Interessen berühren. Im 

vorliegenden Fall haben Sie mich nicht über die Verlängerung oder Aussetzung der 

Voruntersuchung in der Strafsache informiert.  

Am 5. Mai 2004 wurde in Minsk der Bericht „Nazavisimoe rassledovanie: govorit Jurij 

Zaharenko“ (dt.: Unabhängige Ermittlung: Es spricht Jurij Zaharenko“) vorgestellt, in dem 

alle Fakten über die Beteiligung hochgestellter Amtsträger unseres Staates an der Entführung 

meines Ehegatten Jurij Zaharenko im einzelnen aufgeführt sind. 
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Auf der Grundlage des dargestellten Sachverhaltes und der §§ 50, 136, 137 StPO der 

Republik Weißrussland  

 

 

 

 

ersuche ich darum: 

 

1. Mich darüber zu informieren, auf welchem Stand sich die Ermittlungen im 

Strafverfahren wegen des gewaltförmigen Verschwindens meines Ehegatten Jurij 

Zaharenko befinden. 

2. Den Materialien der Strafsache den Bericht „Nazavisimoe rassledovanie: govorit Jurij 

Zaharenko“ beizufügen. 

3. Mich schriftlich über Ihre Entscheidung durch meinen Bevollmächtigten O.K. Volček, 

L.Ukrainka-Straße 12-1-551, Minsk, zu informieren.  

 

Anhang:  

 

1. Bericht „Nazavisimoe rassledovanie: govorit Jurij Zaharenko“1 

 

 

 

2. August 2004      

  

                                                
1 Anm. d. Red.: Bericht ist in den vorliegenden Dokumenten nicht enthalten. 
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Cya L{euryanbuoro paüoua r. Muncra
3aqnureru:

f ouvap 3u:aau4a Arexcau4ponHa
Kp acoucxa.r l4puua r{ecrasoeHa

3asa4cxar Omra fpnroprenHa
3asaÄcrar CeerraHa MuxaürosHa

lloros.süno f appn llerponuu'""ääo?l;T:ä:ffiäff::ä
68-1201 r.  Muncx

xtAJIOEA
(n nopr4xe cr. 138 YnK)

Mu, saxnureJrlr, 22-ro rHBap.fl 2004 rola B coorBercrBur.r co cr. 168 YIIK s
npueuuoü no xaro6aru Kouurera rocy4apcrseHHoü 6egonacuocrn Pecny6ruru
Berapycr noÄanr4 AexypHoMy corpyÄHr.rKy 3arBneHr.re o nos6yoxgeHun yronoBHofo
Äena ilo rpH3HaKaM ct. 128 YK Pecny6ruxn Eerapycb B orHorueHun B. LUeüuaua,
IO. Cusarcona, ,{. flauuveuro, H. BaculrqeHKo, B. Hayrvroea. B 3arBJreHHr{
H3rIoxeHbI [paBoBble ocHoBaHr4r H troBo4bl r no:6yxgeHl,rrc yfonoBHoro ÄeJra B
orHolreHr.Ir4 yKa3aHHbrx Jnr{, npuo6qeHrr AoKyMeHTbr, [o4TBepx4aroulr4e
o6ocnosaHHocrb IroÄo3peHraü, u ncrovnlrxz zHSopMHpoBaHHocrr4 norepneBrrrr4x.

KfE, KaK opraH npe4BapuTeJrbHoro paccne.qoBaHtrfl., o6ssaH 6un
3aperucrpl,IpoBarb H paccMorperb 3arBneHr4e B cpoKu, ycraHoBneHHbre q. 173 ylIK,
14 coo6qnrr 3a.f,BHTeJr.rrM o npr.rHrroM perxeHr,rH. Oguaxo B HapyrrreHHe
ycranoBneHuoro fioptÄKa raxoro-mr6o nlrcbMeHHoro yBe4oMJIeHr{r Ha Harue
o6pauenue He nocneÄoBurno.

[annue o6croxrelrcrBa HaMLI olleHrrBalorct, KaK 6eglvlorüsHrrü orras s
nos6yxgeHl4l4 yronoBHoro Äena. Xano6a Ha orKa3 n nor6yN4eHnr,r yronoBHoro Aena
B coorBercrBllu c ,a.2 ct. 139 yIIK rroAaerc.rr B cyA rro Mecry oprana yronoBHoro
I]pecneAoBaHr.rr.

Ha ocHoeaHHLI I{3noxeHHoro H, pyKoBogcrByscb cr. 142 YIIK Pecnylr.uxu
Eerapycr,

IIPOCIIM:
npr43Harb Hacrorrqyrc xano6y o6ocuonaHuoü, BbrHecrH B aÄpec KfE

rIocraHoBJIeHI{e o [poBeÄeHur.r ÄorronHurel*roü npoBepKn rro Marepr4aJry u
IIpHH.srHu coorBercrByloulero perxeHr.rr B [peÄenax ero KoMnereHrlul.r. Kolnro
nocraHoBneHnr HanpaBr,rrb rrpoKypopy r. Mnncxa.

flpuroNeHue: Korrur 3arBJreHr.rr o noe6yxÄeHuu yfoJroBHoro AeJra, Apyrue
AOKyrv{eHTbI - Bcero Ha JIHCTaX

3aqnzrert,t: foHvap 3uuauga
Kpaconcxax Vlpuua

3aeaÄcxaq Olrra
3asaÄcraq Cserraua

florossülo fappn
Bor.rex Orer

I[lonoHsü,ro 2224800

416

Natali
Text Box
 Schriftstück #7.2
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CreÄonareJlro uo BaxHeüULIM .4erlaM
npoKyparypbl fopoÄa MI4HcKa

KyxapeHry C.f.

3axapeuro Oltrn EopuconHu,
npo)K. r. Mnscx, yn. XyKoBcKofo,

4 . 9 ,  r o p . 1 ,  x n . 8 1 .

Kouus: HarlpaBnterc.s B o$rac OECE

e Ml4licxe
X O Ä A T A ü T C T B O .

B cpe4crBax MaccoBoü HH$opMarlr4u 6blno MHoro cBuÄerenbcKl4x

[oKa3aHI4ü, vto B rIoXuqeHVI4 Moero MyXa yqacTBoB€LIII4 coTpyAHI'IKH

COEPa Bo3rJIaBJIteMoro KoMaHAI,IpoM AMurpI4eM lIaBnI4qeHKo. TarNe s

y3HaJra, u3 IIoK€Banraü ,{ruuTplIf, llerpyurrceBr4-ua, Onera Cly'rera, Olera

Alxaena u Apyrr4x, r{To K rroxr4rrleHuro Moero Myxa noÄo3peBarorcfl

Bnxrop Llleüuau, IOpuü Cunar<on, BlaAIauap Hayrr'roB vr pfl,P, Apyrl4x

AOIXHOCTH6IX 1I4II. HaCXOITXO MHe H3B9CTHO, OpraHbI

[peABapI{TeJIbHOfO paccneÄoBaHI4fl. He npoBepfl.nl4 yKa3aHHbIX n}III Ha

[pr4qacTHocTb K IIOXI4ITIeHHIO MOefO MyXa.

IrlHQopvraqrzr o noXuuIeHHI4 Moero MyXa HMeeTcfl B KHnre

Bacultts, IleoHosa "Pa6ora HaA otuvdxaun" Lr B KHHre BlaEltvupa

MarHKegLIqa "HaUIeCTBpIe". K CO)KaJIeHI4IO, MHe Aanu KHHry
"HaruecTBae" B OneKTpoHHoM BapHaHTe. B grnx KHHTaX yKa3aHbI Irvil\a,

froAo3peBaeMble B HacI4iIbcTBeHHoM TIoXHII{eHuu frpun 3axapenxo, a

TaKXe KTO LI3 AOIXHOCTHbIX II4II yKpbIBaeT AaHHbIe CBeAeHUt OT

poAcTBeHHHKOB I4 O6IqeCTBeHHOCTI4.

Cuuraro, rrro Bcro AaHHyro r,rH$oprraarlr4lo Heo6xoAI4Mo npoBepuTb

rrqareJrbHo. CornacHo cr.l71 ylIK PE nro6as LIHÖopMaIIHt B CMI'I

Moxer cny)rc4Tb rIoBoAoM K Bo36yxgeHl4ro Aena. Cne4onare;IbHo,

cne4oBaTenb npoKypaTypbl B AaHHoM cnyqae o6ssaH II4r{Ho ulru rro

xoAaraücrBy cropoH Bbr3Barb nlo6oe nI4IIo B Kar{ecrBe cBl4Äerelrl Anfl.

rrpoBeAeHHt cneAcTBeHHbIX .qeücrsnü. floqeMy-To cne4oBaTenb
gyua.reHro B.M. (roropuü paccnegoBaJl Aeno rlo MoeMy Myx(y) He

Aofrpocr4n BbIIxeyK€BaHHbIX JII'IU.

B csssu c 3TtrM r, npoury Bac npoBecrl4 ptA cneAcrBeHHbIX

Aeücrsuü, Koropbre 6u tro4TBepgvrrwr vrv onpoBeprJll4 o tlpl4r{acrHocra

pflAa AoJrxHocrHbrx nhrl K Hacr4JrbcrBeHHoMy tIoxHIrIeHI4Io lOpnr

3axapeuro. Ha ocHosaHkrvr Bbrrrrer43iro)r(eHHofo, pyKoBoÄcrByflcb cr. cr.

136, 137 ylIK PE,-

I I P O I I I Y :
i. fonpocHrr no4o3peBaeMblx: Llleüvana B.B., Czsaxona IO.II.,

llaeru.{eHKo 4.8., Baclm.{enr<o H.B., Hayvoea B.B. o6 KseecrHblx
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HM $axrax v co6urnsx, orHoc{[{r4xcr K HcrIe3HoBeHI{}o lOpnr
3axapeHrco.

2. fonpocHrr 6risurero Haq€urbHuKa KprauuuanbHoü Mntvr\vvr
Jlanarzxa H.I4., 6rrsurero feHepanrHoro rrpoKypopa Boxelxo O.8.,
6rreurero llpe4ce4areJrfl KfB MaqrenHua B.8., 3aMecrr4reJrfl
fenepanrHoro rpoKypopa PE CHernpa M.8., o6na4aroulux
cBeAeHI4tMI4, IIOcJIyXI4BIUaX OcHoBaHHeM K 3aAepXaHLIrc H AotIpoCaM
llasrz.reHKo A.B.

3. {onpocurr o$uqepon 14 BoeHHocrry)Karrlr4x COEP MercuRneq,
FarurHuua, Eyqrno, KorcruHa, MyparrrKo H Apyrr4x corpyAHHKoB,
KOTOpbre BO3MOXHO |IqUHVT}/'AL]f1I yqaoTr4e B [OXHrr{eHr4e lopnt
3axapeuxo. A rarNe [poBepr4Tb Ha npvuacrHocrb K noxnueHuro
lOpux 3axapeHxo llrsaroBr{qa 8.A., fy:a A.8., Maluxa M.M.,
CaymrcuHa C.H.

4. flocne oKoHqaHuq npeABapr4TeJrbHoro paccne4oBatr4fl rrpolxy
[peAocTaBHTb KorII4ro rrocTaHoBlrelJl'/.fl o rrpr4ocTaHoBJreHprr4
IIpeÄBapr4TeJrbHofo paccneÄoBaHH_s.

5. O [pnH.sroM perxeHrar{ npou]y yBe4oMrrrb MeH-fl rrr4cbMeHHo,
HarpaBHB orBer ro a4pecy: r. MzHcK, yJr. Xyroncxoro, 9-1-81 nnu
no a4pecy Moero rrpeÄcraBLrrerrfl, Borqexa O.K.- r. Mr,tucr<, yn.
JlVrpaunr<u, l2-l-551. Eute pa3 HarroMr4Haro, rrro6br noqroByro
KOppecnoHAeHrIHro BbrcbrJr€urr,I IIo 3TuM aÄpecaM, a He MoeMy
6rrnuervry 3.srro Apreuony B. A.

llporuy eu1e pa3 noAoüru K cBoHM cJryfl(e6uurr{ odqsaHnocrflM co
BCeü OTBeTCTBeHHOCTbTO n I |pUHqTb BCe rrpeAyCMOTpeHHbre Mepbr

3aKOHOM B yCTaHOB.r ' IeHI{I ' I  BIIHOBHbIX . l IHür KOTOpbIe COB€pUIITJIIT

rrpecTyrrJreHue B oTHoureHuH Moefo Myxa.

flpuroNeHue:
1. Konu.s paropra Jlonaruxa VI.V.
2. KonH-s paropra Anxaesa O.tI.
3. Konnq rporoKona Aorrpoca AlxaeBa O.II.
4. Konvls nporoKona ocMorpa xHHTHJVI 1538 BbrAaqH H npr4eMa opyxrrt

a 6oenpuracoB nr4rrHoMy cocraBy CIrl3O J\b 1.
5. KonHq rrucbMa Ha HMfl npoKypopa ropo4a Muucxa.
6. Konu-s [nocraHoBJleHltf, o [pI{MeHeHLrv npeBeHTr,rBHoro 3a1ep)KaHr4fl

flasrra.{eHKo A.B.
7. Konuq aHoHHMHoro rlr4cbMa, B KoropoM roBopl4Tcr o Halrkrwuvr

cI|IeIIHtu'IbHOrO [OApa3Aerre}l|ll'tr fro ycrpaHeHr4ro onn03HrIHoHHL,rx
IIOJ]I,ITHKOB.

8. Konn-s trncbMa or HMeHH Olera Cnyver<a u fvrwrpwr llerpyurKeBur{a.
9. KonHs aHoHr4MHoro rrucbMa, B KoropoM yKa3brBarorcfl nnrla

[phr{acTHble K Hcqe3HOBeHHIO IIOIIHTHKOB.
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lg.llpecc-penu3 POO "EelopyccKoro XelrcuHcKoro KoMHrera" or

22.01.2004 rola.
I 1. Konng cTaTbH H3 fa3eTbt "cSO6OAHbIe HOBOCTI,I".

l2.Konuq crarbl4 "Poccu.sue He Mornu BbIAarb Vrlgnuqy u XepiroceKa"

H3 fa3erbl "HaPo4Haq Borg".

13.Konns crarbn ",{elo 3axapeHxo rIoJIHo raüu " 143 ra3errt "Hapo4Hal

Borq" .
l4.Konus crarbg "Ctpauruafl Kaccera cyulecrByer" H3 ra3erbt "flHttcras

He4erf ".

l5.Kon6q CTaTbu "KOgtllt B BOAy?" I43 fa3eTbt "HapOgHa's BoJt's"'

16. Brr4epxxH t43 KHurH Bacutl.n l leoHosa o6 o6croqreJlbcrBax

HCqe3HOB e]HKfl ' O[[IO3HUHOHHbIX tIOJIHTHKOB'

lT.Btrgepxr<u r43 KHHrr4 Marroxesu.{a o6 odcrosreJlbcrBax

Hc.{e3HoB elvrfl orIno3LIqHoHHbIX rIoJII{THKoB (:lercrpouurlü

vrarepraan).

._l lS.flpe4napr4renbHbrü MeMopaH.qyM x. llyprypnAeca "I4cue:uyBrIII4e

nllqa a FelaPYcu" ./) ..

26 nasapxzoolrola @e 
- ( 

9^ 
2a-

J,a-f*ta/L-p,- )
/ . /
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llporypopy ropoga Muncxa
Kynuxy H.H.

3axapeHxo Orrru EopnconHrt,
fipoxc. r. Mnscr, yn. xtyxoBcKofo,

4 . 9 ,  x o p . 1 ,  r n . 8 1 .

Konns: HanpaBntercfl B oSIac OBCE
s MuHcre

} K A I I O E A .
Ha .{eücrBl4-fl cneÄoBareJl.fi IIo BaxHeürunvt

AenaM npoKyparypbl r. Mnscxa C.f. KyxapeHKa.

4 aBrycra 2003 ro4a IIo MoeMy nopyrleHnlo o6parrucx vroü

[peÄcTaBHTeJIb Bolqerc O.K. c 3atBJIeHI{eM K cneAoBaTeIIo ilo

eaxHeüuI,IN{ AenaM rpoKyparypbl ropo4a Mlaucxa C.f. KyxapeHry,

roropuü rpoBo4l{r IIpeABapHreJIbHoe paccneAoBaHl4e IIo yronoBHoMy

Aeny N 1 1 0352 no Qaxry Hacr4JrbcrBeHHoro Hcrle3HoBerrlafi, Moero Myll(a

IOprar 3axapeHxo. B 3atrBJIeHHe fl. npocnna cJIeAoBaTeJIs, rITo6bI oH

Ao[ycrl4n Bol.{era O.K. s KaqecrBe Moero IIpeAcTaBluTeIIs.IIo AaHHoMy

AenY, a TapKe nepeÄan rlepe3 Hefo Konurc [ocTaHoBIIeHI4fl. O

npr4ocraHoBJIeHI4I4 npe4BapI4reJlbHoro paccnegoBaHvrs. or 17.0I.2003

roAa. 8 anrycra 2003 roAa cne4oBareJrb BbIHec IIocraHoBJIeHue o6 orxa:e

B Moeü saxoHHoü npocr6e.
l. Kyxapeuorc C.f. yqq3bt^aem, qmo fl He u 4erc npa6o noryuumb

Ha pyKu nocmqHoetleHue o npuocmaHoztteHuu npedeapumenbHozo

paccnedonqH'u,fl, nocKonbKy gmo GosMottcHo, rcozda 6ydem 3aKoHqeHo

npe ö eapume,'IbH o e pac cne öo GaHue d ena.

OAHaxo ro aHaJIorHr{HoMy yronoBHoMy Aeny ro Qaxry
Hacr4 JrbcrBeHH oro r.rcr{e3HoB eHufl, Aerlyrara B epxonuoro C osera B ur<rop a

fonuapa V rr3BecTHoro 6[guecN4eua AHarolnr Kpaconcxoro, XeHaM

[npo[naBtrrnx Myxeit 6:r'rra BbrAaHo rrocraHoBJleHl4e o npI4ocraHoBJIeHH]I

npeABapprTeJrbHof o paccneAoBaHIj�fl .
flovenay raKa.s AI4cKpHMI,IHaqH{ B orHoIIreHI'IH MeHfl. Bor yNe

cKopo 6y4er rr{Tb Jrer, KaK Moero Myxa noxHTHJII,I. ,4o Hacrof,Irlero

BpeMeHr4 fl, He I{MeIo HI,I KaKoü nuQopuaquIE, r{To 6ulo cAeJIaHo

frpoKyparypoü B ycTaHoBJIeHvII4 BI,IHoBHrIX ltta{, coBepIxHBIIIHX

rpecrynneHvlvr B orHoIIreHuH lOpua 3axapenxo. Tolrxo V3 cpe4crB

MaccoBoü IaH$opuarJvrvr, A y3Halo noqpo6nocTul o Xo.{e paccJleAoBaHlas.

ro AaHHoMy Aeny. fl, we 3Haro, rpoBo4l{r nH npoKypurypa ilpoBepKy no

Ka)KAoMy Saxry, r4e roBopr4Tcq o6 o6cro.xreJlbcrBax IIoxI4u{eHHq Moero

Myxa.

ÄeücreureJ'IbHo, corJlacHo cr.50 ylIK PE fr HMero rpaBo

3HaKOMIiTbC-S CO BCeMI4 MaTepHa^[aMH yfonoBHofo Aena fiocJle
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oKoHr{aHI,Ir npeABapuTeJrbHoro paccne4oBankrg,. Cuutato, qro

npHocTaHoBJreHHe npeÄBapr{TeJrbHofo paccneÄoBaHIls. u flBlrfl.eTc.fl

oKoHrIaHHeM [peÄBapHTeJrbHofo paccne.qoBaHvlfl) rrocKonbKy 3To
nocTaHoBJreHHe cTaHoBI4TCr I4TOTOBbIM perXeHI4eM, TaK KaK IrOCJre efo He

npoBo4rrcr cne4crBeHHbre AeücrBur. Kax Moxer norepneaurHü
o6xaroearb AaHHoe [ocraHoBJIeHI4e, ecn?I c HrrM He 3HaKoM. Ecnn opfaH

ne4yquü [peABapuTeJrbHoe paccnegoBaHr4e cqr.rraer, qro npegocraBr.s.s

AauHuü AoKyMeHT F,nfl o3HaKoMJrernfl. Hapyuaer yronoBHo-

npoqeCCyaJ'IbHOe 3aKOHOAaTeJIbCTBO, TO IIyCKaeT, I43JIO)KHT KpaTKyIO

raHQopvaqruo o rpo4enaHHoü pa6ore.

Teu 6onee, norepreBirieMy rrpeAocraBJreHo rrpaBo cr. 28 ylIK PE
Ha yqacrue B yronoBHoM npecJreAoBat:r':a o6er4Hse\4oro. 3ro 3HarrHT, r{To

[orepleB:.:-:.uit uueer [paBo 3HaKoMHTbcs c r4ToroBbrM petrreHneM opraHa
npoKyparypbr, rrocKonbKy oH AonxeH 3Harb, Bce JrH 6ruu [pnnrrbr
Mepbl K ycraHoBneHr4ro o6suHser\doro coBeprrruBrrrero rrpecrynneHue.

2. KyxapeHoK C.f. e HqpyureHuu,t.2 cm. I0 VIIK PE, ozpaHuqun
Mou npa6e, omKa3ae e yöoenemropeHuu 3aKoHHozo mpe6oeauun Lbyremb
cBoezo npedcmaeumenf.

Couacso u.28 .r.l cr. 6 ylIK PF npeÄcraBurerrMr4
floreprreBulero {BJrnorcr He roJ]bKo a.qBoKarbr, Ho r4 ruo6oe Sn:uvecxoe
nurro. OAHarco cne4oBarenb rlocqrTaJr, r{To oH l4Meer rlpaBo rpaKToBarb
YroroeHo-rporleccyalrnrli Ko4exc Pecny6nnxu Eelapycr.

Tax, KyxapeHoK C.f . noscHrer, qro corJracno n.28 .{.1 cr. 6 ynK

PE, [pe4craBureIrflMLr noreprreBrrrero Moryr 6um roJIbKo a4BoKarbi.
O4saxo B AaHHoü crarbe Hr4rAe He yKa3brBaercr, qro 6rusxue
poAcTBeHHHKH, qJIeHbr CeMbH noTepneBrrrero, IIpeAcTaBIdTerrLr
npoScoro3Hbrx o6reAuuertuit, a raKxe HHbre nurla AonxHbr cocro.rrrb B
KoJrrerr.ru aABoKaroB. Cvnraro, qro cJle4oBarenb lpeBbrcnn cBoH
clyNe6uue [oJrHoMo-r^ufl, orpaHHr{HB MoLr [paBa Ha 3aulfiTy. Teu 6olee,
qro fl B Eenapycn He npoxr,rBalo 6olee rpex Jrer v MHe cJroxHo
KoHrponupoBarb cy4r6y AaHHoro Aena.
Ha ocHosaHvrr4 Bbrrrrer43noxeHHoro, pyKoBo4crByrcb cr. cr. 138, I42
YIIK PE,-

N P O L U V :

L Orveuurr rrocraHoBJ]eHHe cJregoBarenr rto eaxHeüuravr AenaM
rrpoKyparypbr fopoÄa Mr4HcKa KyxapeHra C.f. H yÄoBnerBopHrb Moe
xo4araücrBo o AorrycKe B KaqecrBe Moero trpe4craBkrrerrfl. Olera
Bor.rexa v BbrAar{r4 nocraHoB ileHufl, o npHocraHoBneHul4
rpe4BapurenbHoro paccne4oBaHvfl or 1 7.0 I .2003 roÄa.
O rpr{HrroM perueHHH rrporuy yBe4oMr,rrb MeHr rurcbMeHHo,
HanpaBHB

2
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2. ilo a4pecy Moero npeAcraBHTeJIt Bomexa O,K.- r. Mnucx, yn.
Il.Vxpauuxu, l2-I-5 5 1 .

f lpHroxeuue:
Konus rocraHoBreHnfl. o6 orxase B yAoBJrerBopeHHH xogaraücrBa.

26 nu'apn 2oo4 roAa 
dr- 2tuZlz /-.r/4e/{-K^,

i
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llparyparypa
Pacrry6niri Eelapycr

llparcyparypa
ropaAa MiHcna

220053, r. MiHcx, nyl. llluaqpuua, I
rztl. 223-53-81 Qarc. 288-66-7 |

llpoqyparypa
Pecrry6,rnrz Eelapyct

llporcyparypa
ropoAa MuHcra

220053, r. Mtucr, yl. Ile4puHa, 1
rcn. 223-53-81 öaxc. 288-66-7 |

y'Z on ̂ nno J\b 1lo352
Ha or

B cooreersrBt{u co cr. 50 yIIK Pecrry6ru,rKr,r Eenapycb rrorepneBrxuü He
I4MeeT npaBa rroJryrqaTb Konr,rrc [ocTaHoBJreHn-rI
rrpeABapHTeJrbHOfO paccneÄo&anvrfl, TaK KaK OHO He
perxeHr4eM no yronoBHo}ry AeJry.

B cnylae Hecornircur c [pHHflTbrM perrreHueM Bu BnpaBe o6xaroearr
ero B lfporyparypy Pecny6ru4Kr.{ Fenapycb.

llporypop ropoga MHscra

craprrl r4ü co BSTHrIK ]OCTr.ruLr 14

o [pr4ocTaHoBneHr4r4
frBJIflgICfl IITO|OBbIM

Borqerv O.K.
yrr. JI. Vxpannxu, l2-1 -551
r. Mnncr
(gff yBe4oMneHr4s 3axapenrco O.F.)

llporyparypoü ropo4a Muucxa Barua )Kano6a or 26.01.2A04 Ha
AeücrBI'It cneÄoBareJlf, no BäKHeürur,rM AenaM KyxapeHKa C.f. paccMorpeHa H
rpHo6ueHa K MarepI{aIIaM yronoBHoro Aena Nq I 10352. CreÄoeareJreM no
BäKHeüuHM ÄeJIaM KyxapeHrou C.f. 08.08.2003 Bau npaBoMepHo 6ruro
orKi}3aHo B yÄoBnerBopeHr,rr4 xoÄaraücrBa o [pr{3HaHr.ru Bauruu
TIPEACTABI.ITEJICM NO Y|ONOBHOMY AEJry BONqEXA O.K. [I O BbIAAIIC BAM KOTIHH
nocTaHoBJIeHlIt O npuocTaHoBJIeHHn npeABapHTeJrbHOfo paccneÄoBaHr,r.fl no
yronoBHoMy AeJIy Ns 110352. Bomex O.K. He orBer{aer rpe6oBaHu.flM,
yI(a3aHHbIM B n. 28 q. I cr. 6 yfIK Pecrry6nuKu Eenapycb, r4 He flBJrrlsrcfl,
qICHOM KO'IJIC|I4H AÄBOKATOB.

H.H. KylHx
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220053. r.MiHci<"
nyn.LlluarP*t1 -t

t zzi-st-u S.2ss-66-

i-Z:i n .no+ Ne I 10352

Cre,uosarerlb no eaxrteüüIaNl AeraM

npoKyPary?nt r' Mrx{cxa

roDucr I xlacca

flPot'.YParYPa
P ecrrY6rnuc'l EenaPYcr

IIPOK}?AT}?A
TOPOAÄ MI,IHCKA

220053. r'MrHcti'

Yn.llle.uPnHa- I
'r.ZZl-SZ-gt 0'28S-66-7 1

Cy.u, Orrrx6Prucoro P aüoHa

r. lvlrncxa
fygbe DelxHrrnl'' B B

-v*1. Ayruäa-MaplrnxenNqa' 
li i

r .  MuHcx

C.l-. KYxaPeHoK

fiparyparyp ̂ l)
P:cry,6nixi EenaPYcfl
IIPAKIT ̂ 'rv?A|in

I-OP,A.AA MIHCKA'

l:<:) I

t -

t .
t l !

\
) 1 ,

t 9

TI

tt)

,tJ

Ha Ng

HaBaru3anpocor77.02 .2004coo6nra}o . I {To ' ry . ry j l5eJ lbHoecJ IeAcTBHeno

}TonoBHoMyo.o-nxn l10352. ros6yxcaeHi roMy ' i locT. ro r lxPecr ryGnrnuSe-uapycrn
peAaIGII{ 1961r. ,.o oo,,_' oegsecT'oro Hcqe3'ou.* 3oiaperato CI'FI., 24.06.?003

noro.noueHo npoKypopoM r. Mrcrcr<a. cpox npe.[Faprrreirb'oro cre^crB't no AeriY

3aMecrrrreneu feHepaJrb'oro *porqrpop" l".rryor** Benapycr npoÄre' ao 24'05 '2004'
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.:,/'' +-^/'
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EEGG
OpraHu:aqur no Ee:onacsocrn n Corp.vlHnqecrBv e Eapone

Orf nc a N{rtHcKe

24 vrapra 2004r.

I-lporcypopy r. VIHncra
I--ny Kynury H.H.

Yaaxaevtur"r r-H nporcypop !

f lorso,Tsre o6parlrrbcr K Bapr no noBoÄy cneAyrcuero:

30 n:HBapfl, 2004r. r-xa Olrra 3axapeHro o6pa'pt.lacs c

xoAaraücrBofvl B tlpoKypaTypy r. MuHcra o [pH3HaHLILI ee

rpe4craBnTeJieM no yroiloBHoMy Äeny r-sa BolqeKa O.K. u estÄaqe e!'t

KonHH nocTaHoBJIeHHt oT 17.01 .2003 o tlpHocTaHoBJ'IeHllH

npeÄBapHTeJTbHofo paccneÄoBa:F.nfl. no yronoBHoMy Äex)''
no:6yxgeHHoNly B cB.s3H c Hcr{e3HOBeHHetu ee MyXa, r-ua FO. 3axapeHxo'

Aarisoe xo4araücrno 6u,ro orxiioHeHo cneAoBareJleM tro BaxHeürulDt

AenaNI [poKypaTypbt r. iv-lnHcra, r-Hotvt Kyxapeuorc. IV{orHaLIp,v"fl cBol-l

orKa3, cJle4oBarens KyxapeHoK ccblJlaercq Ha cr. 50 yltK P5.

B ro xe BpeMt HaN{ H3BecrHo' t{To r-xa 3' fonvap vr r-xa I'l'

Kpacoacrar rtonyqHirH Konr4H riocraHoBrre:auit o ttpHocraHoBrleHHH

[peABapHTeJIbHofo paccnegoBagg.tl nO yrOnoBHbIM AenaM no Qaxry
Hcqe3HoBeHHt nx uyxeü.

llocraHOsIIeHHe o npI4OcTaHOBJIeHllu npe4BapHTe,rlbHoro

paccnegoBaHHs. seo$xognuo r-Xe 3axapeuxo Ans nonfleHrul

oQnqnanbHoü nnQopuaUnu o npo4elaHuoü pa6ore opraHaltu

rpoKyparypbl B ycTaHoBJIeHI{H o$cro.sreJlbcTB noxulr1eHl4.tl r-Ha tO.

3axapeHxo. .{auHar nnQopruraLIVs, TaKXe HyXHa eit Anx fpax4aHcKoro

Aena o npH3HaHuu lopnr 3axapeHxo yMepIrIHM.
f-n nporypop, x o6paulaloc6 K Bau c npocr$oü o$ecnequrb npaBa

r-Xr4 3axapeHxo, IIpH3HaHsoü ngTepneBueü no yronoBuoMy Aeny, Ha

rioflyr{eHue nHQopMaI]HH o npoÄenaHHoü pa6ore tro ycraHoBneHnrc

o6crogreJlbcrB Hcqe3HoBeHVt, ee Myxa n paeuoü creneHu, KaK 3To 6rtlo

o6ecneqeso ApyrtIM noTepneBIuI4M no yronoBnblM Aei'laM'

nos6yx4eHHblM B cBt3H c r,rcqe3uoBeuueM HX poAHbIX.

C yeaxeHneMr., .e r? f(/ / /'/ /j .h ,,
üfu<ö cLl Cx t( OY-V oR-/--

l,/- /
36epxap.u XaüxeH f
llocori
Pyroeoguteru OQnca OECE e MnHcre

220116, MnHcr, flpocuen fa:erbr flpansa I l. Ten.: (+375 17) 272-3497, 272-3396.
oarc: (+37 5 17) 272-3498. E-mail: office-by@osce.org
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llparyparypa
Pacrry6,rixi Eenapycr

Ilparyparypa
ropala Mincna

220053,r. MiHcr. ay,r. [Uvaapuna, I
ren. 223-53-81 Qaxc. 288-66-7 |

Iipoicyparypa
Pecny6nraxu Fenapvcr

flporcyparypa
ropoAa Muscxa

220053, r. MuHcr, y,'r. I-l{e,lpr.rH4 I
ren 223 -53 -8 I  öarc.  288-66-7 I

t/ .03.2004 r. Ng I10352
Ha

flocny
PyxonoglTrenlo OQuca OECE
B T. MNHCKE

36epxapA Xaüxen

np-r faserrr <llpaega>, I I
r. MuHcr
(am yBeAoMneHI4q 3axapeuro O.B.)

flporcyparypoü ropoga IV{uHcxa Baure rncbMo or 24.ß .2444
paccMorpeHo H rrpuo6tlleHo K MarepHaJIaM yfonoBHofo Aena ro ÖaxT;u
6eseecrHoro ncqe3HoBeHHJr 3axapenxo IO. H.

B coorsercrBntr co sr. 50 yIIK Pecrry6rrrrKl{ Eenapycl FrorepneBIIIHü He
HMeeT npaBa floJr]rqaTb Konnro nocraHoBJreHH.fl o [puocraHoBJIeHHH
[peÄBapprTeJrbHofo paccneAoBaIIHS., TaK KaK oHo He flBJLfieTcfl ]ITofoBbllvf
perueHueM no yronoBHor'fly Aelfy. B cesgr{ c gTlrM ocHoBarlHü ans BblÄaqu
noreprreBrrreü 3ar<apeHxo O.F. KonHH nocraHoBJreHnr o npHocraHoBJIeHI,rH
npeÄBaprreJrbHofo paccneÄoBaHr{r no yfonoBHoMy AeJIy He HMesTcfl.

O.unoepeMeHno coo6qaro, rrro B Hacrof,rrlee BpeMr npegBapr{renbHoe
paccneÄoBaHr{e no AaHHoMy yfonoBHoMy AeJry npoÄoJDKaeTcr H rrpoBepflrorcfl
pa3Hbre Bepcuu r4cqilHoBeHHr 3axapenro FO.H.

CreÄoeareJrb no Ba:KHeüuHM ÄenaM
rrpoKypaTypbr fopoÄa MHHcrca
ropHcr I rclacca C.f. KyxapeHoK
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llpoxypopy ropo4a Mascrca
Itynraxy FI.H.

3axapeuxo Olrru Eopuconurr,
npox. r. Mnucr, yn. XyxoBcKoro,
4 .9 ,  rop .1 ,  xn .81 .

I(onaq: HanpaBnrercr B oQnc OBCE
n MHHcxe

) K A I I O 6 A .
(n nopr4xe cr.cr. 50,196 YilK PE)

ua geücrBHfl cJreqoBareJrn rlo Ba)KHeüruunr

AerraM rrpoKyparypbr r. Muucrca C.f. KyxapeHKa.

30 rHBapr 2004 ro4a .r o6parulacr c xo4araücrBoM Ha vMfl
creÄoBarerq fro ea)KHeütxHM AeJraM [poKyparypbi fopoÄa MHscxa
KyxapeHxa C.f.

B csoeN{ xoÄaraücrBe s npocuna AonpocnTr no o6crorreJrbcrBaM
noxHtlleHur Moefo Myxa BrErcropa llleürraana, IOput Cuaaxona,
Bra4uuupa Haynaoea, [uurpu.a llasrn.reHKo u Apyrr4x fpor(AaH,
Koropbre 6uru yKa3aHbr B C'ldVI, KaK nr4qa o6laAaroulue Aausoü
rauQopuauaeü.

Hecicorrrco pa3 rvroü [peÄcraBnTeJrb Bor.-rex o.K. 3BoHHJr
HerocpeAcrBeHHo cneÄoBarenro KyxapeHKy C.f., qro6rr y3Harb 6yayr
nH npoBoÄHTbcr Aorrpocbr yKa3aHHbrx nr4rr. Kyxapeuox C.f. IIocroflHHo
orBer{a-n, qro Aacr orBer Ha AaHHoe xo4araücrno. Ao Hacro{ruefo
BpeMeHr4 r orBera Ha Moe xogaraücrBo He [onyquna.

couacHo cr.196 yru( PB cre4oBarerrb o6.ssaH paccMorperb Bce
3arBrreHHbre ro yfonoBHoMy Aeny xoAaraücrna. llpn 3ToM cneAoBarenb
He BnpaBe orKa3arb norep[eBrxeMy B .qonpoce cnu4ereleü, ecJrH
o6croqreJrr,crBa, o6 ycrauoBJreHr4u Koropblx oHH xoAaraücrnyror, MoryT
HMerb 3Har{eHHe no Aeny. o pesynrrarax paccMorpe]H]l1^fl. xo4araücrBa B
cpoK se 6olee rpex cyroK coo6ulaercfl nr4rly, ero 3a-rrBuBrrrero.

vxre rrpo'uno 6oree Mecrqa rrocre Moero 3arBrreHHoro
xo4araücrBa, Ho orBera r raK H He rtony.v^ura.

Ha ouroeaqnvr cr.cr. 50. 138. 142. 196 ynK PE.-
N P O [ U V :

1, fiarr rucbMeHHrrü orser Ha Moe xolaraücrBo or 26.0r.2004
foÄa.

2. o npau.xroM petueHvu flporuy yBeAoMHTb MeHr r]HcbMeHHo,
Ha[paBr4B orBer MoeMy [pegcraBr{TeJno Bo"rlvexy O.K. ilo
agpecy: r. Muscr<, yl. JLYxpaHHKH, l2-I-551.

-/.cz.t6r/u'/../,. o
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llparyparypa

Pocny6nixi Eelapycr
Ilparcyparypa
ropaga MiHcra

22A053, r. Mincx, ryl. IIIva4puHa, I
rsn. 223-53-81 $arc. 288-66'7 1

flporyparypa
Pecrry6nrarua Felapycr

Ilpoxyparypa
ropo4a Mnnuca

220053, r. MuHcx, yl. I{e4Pnna, I
ren. 223-53-Bl Qaxc. 288-66-7 |

3/ .02.2004 r Ne 110352
Ha

Bonuexy O.K.
yn. JL Vxpaunxn, 12-1 -551
r. Muncx
(gJrs yBeAoMJIeI+Hn 3axaper+reo O. E. )

Ilporyparypoü ropoAa Mnscra Bame xoÄaraücrBo or 26'A1 ,2004
paccMorpeHo 14 

-npno6uleno 
K MarepI4aJIaM yroJloBnoro AeJIa IIo Öaxry

oesnecrHoro ucqe3HoBeHr{.fl 3axapeHxo IO.H. flo sasrotüIeMy yronoBHoMy

AeJry BeAeTcr npeÄBaplrreJrbHoe paccJIeAoBaHHe vr npoBepfiIorcfl pa3Hble

BepgI4lI efo I4cqe3HoBeHI,tt.

Cne,uorareilb no BOKHeüIrII4M ÄenaM
npoKyparypbl fopoÄa Mnucxa
rcpr,rgr I xlacca C.f. KyxapeHol(
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BosnparUaro Baury >tcaJlo$y Ha oTKa3 e ao:6yNgeHHH yronoBHoro Aena

6es pacuvrorpeHruI no cJIeAytouI{M ocHoBaHHtM.
Corlacuo \.2 cr.139 VTIK Pecny6-rrnru Eenapycb xuuodu sa peurenruI

opraHa )ToJroBHoro qpecne4onann-fl o6 orKa3e B no:6px,uenlll4 yronoBHoro

Aera, o npeKpatqeHH}l [peÄBapr{reJrbHoro paccJIeAoBzIHHrI yronoBHoro AeJIa,
yrolroBHoro npecneAoBaHr,r-fi [oAaroTct coorBeTcTByrouleMy lrpoKypopy I{nH B

cyÄ no Mecry paccneÄoBaH.trs yfonoBHoro Aena.
Cornacno .{.1 cr.l74 yTIK Pecrry6ruaxn Eenapyct ro nocrytll{BlxeMy

3€u{BJreHHro nnrE coofitrreHrrro o npecrynneHnn nu6o rrpu He[ocpeAcrBenHoM

o6napyNeHHrd npE3HaKoB npeqrynneHllfl opraH Ao3HEtHHrI, cJleAoBareirb I4nH

rpoKypop rpuHuMaror oAHo H3 crlegylotrIra( petueHaü:

1) o nos6yx4eHrrl{ yroJloBHoro Aena;
2) o6 orKzne B Bo36yxÄeHlrn yroJloBl{oro Aena;

3) o nepegaqe 3IUIBJIeHHx, Coo6qeulr.fl rro [OAcneAcTBeHHocTI{;

4) o npeKpaqeHHr{ npoBepKH vr pa3btrcHeH}IH 3zulBHreJrro npaBa

nor6y4u-rr B cyAe B coorBercrBun co crarbeü 426 Hacroflrqero

KoÄexca yronoBHoe Aeno qacrHoro o6nnuenna.

flocrconrry opraHoM yronoBHoro npecJreAoBaHut He npHHJIro pelueHHe

o6 orxase n noe$yNgenuvI yroJloBHoro Aena B flopflAKe, [pe.qycMorpeHHou q.1

q.174 yTIK Pecrry6nr,rxu Eelapycb, ro pa3pelrreHue Borpoc4 yKa3alrnoro B

Barueü xaJlo6e He Bxo.um B KoMnsrelilsüo gy&a.

llpegce.uateJlb cyÄa I{errpamHoro

/ -,\ 
ot

z Y  i  ( l
r i - l

,/

foHvap 3nuauAe A;lerccanapoBHe
Kpaconcrcofi HpHne 9ecrasosne
3aeaÄcrcoü O.rrsre f puroprenne
3asalcrcoü Caerrlane MaxaüJroBHe
[oroHcüro lappn llerPootluY
Bon.rery Olery KoHcraurHHoBH{Y
220036, r. Muucrc, Yfl. K. JlH6r*rexra
4 .68  rc .1201

paüoua r. Muncra H.JI. Car"roceüKo
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CregonareJrro no saxHeürur,rM AenaM
upoKyparypbr ropoAa MnHcrca
Kyxapenxy C.f.

3axapeHxo Olrru EopucoaHrr,
[pox. r. MnHcr, yl. XyxoBcKoro,
9.9,  xop.1,  xn.81 ,

Konus: HarpaBnqercs B oQrac OECE
s MaHcKe

x o A A T  A ü T C T B O .
-fl seoÄsoKparHo Bavr coo6qana qepe3 cBoero rrpeÄcraBr{TeJ1f,

Borqexa O.K., .Iro6H cTaBLIJIH MeHr B H3BecrHocrb o xo4e
paccneÄoBa]F^vfl, yronoBHofo Aena IIo QaKTy HacHJrbcrBeHHoro
fIoxI{IrIeHH.g Moero Myxa lOpus 3axapeuro. lloc.ue Auuit pa3 s [oJrfraJra
or Bac yBe4oMnesue 31 rraapra 2004 roga, B
rpeÄBapr4TeJrbHoe paccneÄoBaHue BeAeTcq.
He lonyr{r4na or Bac yBeAoMneHr,rt
n peÄBapHTeJrbHofo paccneÄoBaHLrs.

Hanounnaro Bana. r{To corJracHo
norep[eB[rr.rkt r4Meer rrpaBo Ha nonyrreHHr r,rHQopuaqun or opfaHa,
BeÄyrrlefo yfonoBHbrü npoqecc, yBeAoMJreHHr o trp]/,HflTvru peureHuü,
3arpafHBarorrlHx efo npaBa H r{HTepecu. B AaHHoM Cryqae Brr uess se
yBeAoMHnI4 O npOAneHI4U LUrur IpHOCTaHOBJTeHHT{ [peÄBapr{TeJrbHofo
paccneÄoBaHl/'fl, rro yfoJroBHoMy AeJry.

5 Ma.q 2004 roÄa s MHHcre npouna rpe3eHrarlus. 6rcnrereH.s
"He3aBHcHMoe paccneÄosaHr,rd: fonopur Iopuü 3axapeHrco", B KoropoM
no4po6Ho H3JIoxeHbI nce $axrbr o npuqacrHocrtr BbrcoKorrocraBJleHHbrx
nHrl Harxero rocyAapcrBa K [oxHrqeHr4ro Moefo Myxa lOpua 3axapeHrco.

Ha ocHosanntr Bbrr.uea3JroxeHHoro, pyKoBoÄcrByflcb cr. cr. 50,
136, 137 yt IK PE.-

I I P O I I I Y :
i, YseÄoNararr MeHr B rcaxoü crahau HaxoAHTcr paccMorpeHr4e

yfonoBHofo AeJra rro QaKTy HacHJrbcrBeHHoro ncr{e3HoBe]F.]t1'g, MOefO
Myxa lOpux 3axapeHxo.

2. flpno6rqurr MaTepHanaM yronoBHoro Aena 6rolleresr
"He3aBacr,rMoe paccne4oBaHr{e: fonopur IOpuü 3axapeHxo".

3. o rpnHrroM perxeHnu rtpoury yBeAoMr4Tb MeH.rr rrncbMeHHo,
Ha[paBHB OTBer rro aÄpecy Moefo IlpeAcraBLrrerfr Bor.rexa O.K.- r.
MuHcrc, yn. JLYxp aHHKvr, l2-I,55 I .

llpHloxeuue:

KOTOpOM yK€BbIBanOCb, rITO

.{o uacrosulero BpeMeHH t
o IIpoAneHHH cpoKoB

n.I4 cr.50 ynK PE
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L Erorreress "He3aBacuMoe paccneAoBaHpre: fonopHr topaü
3axapeHxo".
2anrvcra 20o4ro^a 4) -( 

3ro-7*-.-* o,o2
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Schriftstück #7.3 
 

 
 
 
Abs. Mr. A. Chtchourko    An: Das Amtsgericht 
Diaconessenplein 29     Beratungskammer 
2012 JT Haarlem     Rue Quatre bras, 13 
Niederlande      1000 Brussel 
       Belgien 
 
 
 
16. Juli 2004 
 

ANTRAG 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
 Meine Entscheidung, ein Gericht in Ihrem Land anzurufen, gründet auf der Prüfung des 
einführenden Memorandums „Verschwundene in Weißrussland“ durch den Sonderberichterstatter der 
Parlamentarischen Versammlung Europrates, Christos Pourgourides. Das Memorandum wurde vom 
Ausschuss für Recht und Menschenrechte bei der Parlamentarischen Versammlung des Europarates 
am 27. Januar 2004 erstellt; eine Kopie füge ich meinem Schreiben bei. 
 
 Das Memorandum beschäftigt sich mit möglichen Verbrechen gegen die Menschlichkeit, 
verübt auf direkte Veranlassung einiger hochrangiger Amtsträger des Staates Weißrussland. Unter 
Verdacht stehen Alexandr Lukashenko, Präsident der Republik Weißrussland; Victor Sheiman, 
früherer Staatssekretär des Sicherheitsrates; Yuri Sivakov, Sport- und Tourismusminister, der frühere 
Minister für Innere Angelegenheiten; Vladimir Naumov, jetziger Minister für Innere Angelegenheiten 
der Republik Weißrussland; Dmitri Pavluchenko, Kommandant der Sondereinheit ALMAZ beim 
Ministerium für Innere Angelegenheiten der Republik Weißrussland, Initiator der sogenannten 
Todesschwadron; N. Vasilchenko, früherer Chef des Sicherheitsdienstes beim Präsidenten der 
Republik Weißrussland. Besonders auffallende Verbrechen sind Fälle eines politisch motivierten 
Verschwindens bekannter oppositioneller Aktivisten wie des früheren Ministers für Innere 
Angelegenheiten Yuri Zakharenko, des stellvertretenden Sprechers des Parlamentes Viktor Gonchar, 
des Geschäftsmanns Anatoli Krasovski und des Kameramanns des ersten Kanales des russischen 
Fernsehens (ORT-TV) Dmitry Zavadski. 
 
 Einer der in dem Memorandum unterbreiteten Vorschläge zielt darauf ab, „die Gerichte der 
Staaten anzurufen, deren Strafrecht bei Fällen ernster Missachtung von Menschenrechten eine 
internationale Gerichtsbarkeit ihrer nationalen Gerichte vorsieht, und sie um die Eröffnung von 
Prozessen gegen bestimmte hochrangige weißrussische Amtsträger wegen mutmaßlichen Mordes aus 
politischen Gründen an einem oder mehreren der vier verschwundenen Personen zu ersuchen“. Soviel 
ich weiß, ist Belgien einer dieser Staaten. Nachfolgende gebe ich Ihnen einige Fakten zu dieser 
Angelegenheit. 
 
 Im Juli 2001 veröffentlichte die weißrussische Presse zuverlässige Informationen darüber, dass 
alle vorgenannten Personen umgebracht worden sind. Unter diesen Informationen war ein Bericht des 
Generals der Miliz Nikolai Lopatik, veröffentlicht am 17. Juli 2001. Nach diesem Bericht wurde die 
Tötung von Zakharenko, Gonchar und Krasovski durch den früheren Staatssekretär des 
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Sicherheitsrates Victor Sheiman und den früheren Minister für Innere Angelegenheiten Yuri Sivakov 
angeordnet.  
 
 Neue Fakten, die die Beteiligung der Behörden am Verschwinden von Viktor Gonchar und 
Anatoli Krasovski bezeugen, kamen im August 2001 in die Presse.  
 
Der frühere Leiter der Minsker Untersuchungshaftanstalt Oleg Alkayev stellte in seinem Interview, 
das Zeitung „Belorusskaya Delovaya Gazeta“ veröffentlichte, fest, dass der Bericht, den er während 
seiner Untersuchungen dieses Verschwindens erstellte, vollständig korrekt ist und dass die Waffe, die 
für die in der Untersuchungshaftanstalt durchgeführte Vollstreckung der Todesstrafe eingesetzt wurde, 
auf Anordnung von Yuri Sivakov an den selben Tagen verschwand wie die im ganzen Land bekannten 
Personen. Oleg Alkayev bestätigte, dass der Bericht aus seiner eigenen Feder stammt und dass sein 
Bericht wortgetreu von dem Untersuchungsführer aufgenommen wurde. Am Ende desselben Monats 
teilte ein Fernsehjournalist des ORT-TV, Pavel Sheremet, mit, dass alle Informationen, die Oleg 
Alkayev geliefert hat, richtig sind: „Jedes einzelne Wort von ihm ist durch die Dokumente belegt, die 
ich mit eigenen Augen gesehen habe“. 
 
 Niemand ist bis heute für eines dieser Verbrechen verurteilt worden. Hinterbliebene haben 
immer wieder Klagen bei den offiziellen Instanzen angestrengt, aber keiner der Fälle ist ordentlich 
untersucht worden und es hat bis heute keinerlei Ergebnisse gegeben. 
 
 Zinaida Gonchar, die Witwe von Victor Gonchar, schrieb einen offenen Brief an den 
Präsidenten von Russland, Vladimir Putin, der aber hüllt sich bis heute in Schweigen. Die offizielle 
Propaganda der weißrussischen Behörden beschuldigt die Opposition, am Verschwinden dieser 
Personen beteiligt zu sein. Die weißrussische Staatsanwaltschaft gab an, dass Führer der Vereinigten 
Bürgerpartei von Belarus (OGP) sich daran beteiligt hätten, diese Leute außer Landes zu bringen und 
stellte später fest, dass diese Menschen gesucht werden (siehe Berichte von Amnesty International und 
dem US Außenministerium). Diese Falschinformation wird im weißrussischen Fernsehen systematisch 
verbreitet, so als wäre sie in der weißrussischen Verfassung festgeschrieben. 
 
 Ich glaube, eine solche Regierung hat weder das moralische noch das juristische Recht, ein 
Land mit einer Bevölkerung von 10 Millionen Menschen zu regieren. Als ein Beispiel  sei die 
Bewunderung genannt, die der Präsident Weißrusslands, Alexander Lukashenko, seinem Vorbild 
Adolf Hitler entgegenbringt. Als er vom deutschen Journalisten Marculis im Jahr 1995 (zu einer Zeit, 
in der in Weißrussland noch keine Menschen verschwanden) interviewt wurde, machte Lukashenko 
eine Bemerkung, die abzudrucken der Herausgeber der deutschen Zeitung sich scheute. Es ist bekannt, 
dass Verherrlichungen des Naziführers nach deutschem Recht unter Strafe stehen. Aber de 
weißrussische Diktator hält sich nicht an Gesetze. Das ganze Interview wurde vom weißrussischen 
Staatsradio am 23. November 1995 ausgestrahlt. Bitte machen Sie sich Ihr eigenes Bild: „Mit dem 
bekannten Adolf Hitler in Deutschland war nicht nur Schlechtes verbunden. < ...>  Das deutsche 
System hat sich über Jahrhunderte hinweg entwickelt. Mit Hitler kam es zum Höhepunkt seiner 
Ausprägung. Das entspricht unserem Verständnis einer präsidialen Republik und der Rolle des 
Präsidenten in ihr.“  Und das sind nicht einmal die primitivsten Äußerungen dieses Mannes, der seit 
acht (jetzt zehn) Jahren regiert und dessen Handeln einzig darauf zielt, mit Waffen, Knüppeln, Angst 
und Bedrohung zu regieren.  
 
 Aus diesen Gründen bin ich sehr besorgt und wende mich an Sie mit der Bitte, alle 
Möglichkeiten auszuschöpfen, Strafverfahren gegen den Präsidenten Weißrusslands Alexander 
Lukashenko sowie gegen andere wie Victor Sheiman, den früheren Staatssekretär des Sicherheitsrates, 
Yuri Sivakov, den Minister für Sport und Turismus und früheren Minister für Innere Angelegenheiten, 
Vladimir Naumov, den Minister für Innere Angelegenheiten der Republik Weißrussland, Dmitri 
Pavluchenko, den Kommandeur der Sondereinheit ALMAZ beim Ministerium für Innere 
Angelegenheiten der Republik Weißrussland und Initiator der sogenannten „Todesschwadron“, N. 
Vasilchenko, den früheren Chef des Sicherheitsdienstes beim Präsidenten der Republik Weißrussland 
einzuleiten.  
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 Ich bitte Sie, zu berücksichtigen, dass seit 1999/2000 Angehörige dieser verschwundenen 
Menschen und Anwälte für Menschenrechtsfragen, die an den Untersuchungen dieser Fälle beteiligt 
waren, alle erdenklichen Wege und Vorgehensweisen unternommen haben, um die weißrussischen 
Behörden zu einer wahrhaftig unabhängigen Untersuchung dieser Fälle zu bewegen. Deshalb wende 
ich mich an Sie als die letzte juristische Instanz, die sich dieser Angelegenheit annehmen kann. 
 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Alexandre Chtchourko, 
Bürger der Republik Weißrussland 
Diaconessenplein 29 
2012 JT Haarlem 
Niederlande 
 
 
 
 
 

Aufstellung der beigefügten Dokumente: 
 
- Verschwundene Personen in Weißrussland, einführendes Memorandum 

Ausschuss für Recht und Menschenrechte der Parlamentarischen Versammlung des Europarates  
Berichterstatter: Mr. Christos Pourgourides, Zypern, Gruppe der EPP (European People’s Party) 

- Verschwundene Personen in Weißrussland, Doc. 10062, 4. Februar 2004, Bericht, 
Ausschuss für Recht und Menschenrechte der Parlamentarischen Versammlung des Europarates  
Berichterstatter: Mr. Christos Pourgourides, Zypern, Gruppe der EPP (European People’s Party) 

- Resolution 1371 (2004) „Verschwundene Personen in Weißrussland“ der Parlamentarischen 
Versammlung des Europarates 

- Und weitere Dokumente. 
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Alexandr Chtchourko
Diaconessenplein 29
2012 JT Haarlem
Nederland

Tribunal de Premiere Instance
Chambre du conseil
Rue Quatre bras, 13
1000 Bruxelles
Belgique

July 16 ,2004

APPLICATION

Dear Sirs,

My decision to appeal to a court in your country was caused by an
examination of the Special Rapporteur of PACE Christos Pourgourides'
Introductory Memorandum "Disappeared Persons in Belarus" made by
Committee on Legal Affairs and Human Rights at the Parliamentary
Assembly of the Council of Europe on January 27,2004 a copy of which I
am also sending to you with this letter.

This memorandum deals with possible crimes against humanity
committed under direct order of some high-ranking offrcials of the
Belorussian state such as - Alexandr Lukashenko, President of the Republic
of Belarus; Victor Sheiman, the former State Secretary of the Security
Council; Yuri Sivakov, Minister of Sports and Tourism, the former minister
of the Ministery of Internal Affairs; Vladimir Naumov, acting Minister of
the Intemal Affairs of the Republic of Belarus; Dmitri Pavluchenko,
commander of a special police force brigade ALMAZ at the Ministery of the
Internal Affairs of the Republic of Belarus, creator of a so-called "death

squad"; N. Vasilchenko, former Security Service Chief at the President of
the Republic of Belarus. The rtost striking of those crimes are political
disappearances of well-known opposition activists like fonner minister of
the Ministry of Internal Affairs Yuri Zakharenko, vice-speaker of the
parliament Viktor Gonchar, businessman Anatoli Krasovski and television
operator of the first channel of the Russian television (ORT-TV) Dmitry
Zavadski.
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One of the proposals made in the memorandum is to ooinvite the courts
of those countries whose laws foresee the intemational jurisdiction of their
national courts for cases of serious human rights abuses to open proceedings
against certain high-ranking Belarusian officials for the alleged murder, for
political reasons, of one or more of the four disappeared persons." As far as I
know Belgium is one those countries.And here are some facts in brief about
the issue.

In July 200I the Belarussian press published reliable information
proving that all the people listed above were killed. Among this information
00was a report of police general Nikolai Lopatik published on July I7th,
2001. According to this report the killing of Zal<harenko, Gonchar and
Krasovski was ordered by the former State Secretary of the Security
Council Victor Sheiman and by the former minister of the Ministry of
Intemal Affairs Yuri Sivakov.

New facts witnessing the authorities' participation in Viktor
Gonchar's and Anatoli Krasovski's disappearances came to the press in
August 2001. Former head of the Minsk Detention Center for the People
Suspected in Criminal Actions Oleg Alkayev in his interview given to
Belorusskaya Delovaya Gazeta stated that the report he made during the
investigation of these disappearances is completely true and that the weapon
used for committing death penalties (which is kept in this detention centre)
disappeared by order of Yuri Sivakov on the very days the people known to
the whole country disappeared. Oleg Alkayev confirmed that the report was
written by his hand and the examination record was made from his words by
the officer investigating the case. Also at the end of that month a television
journalist of the ORT-TV Pavel Sheremet €rnnounces that all information
provided by oleg Alkayev is true: " Every single word of him is confirmed
by the documents which I saw with my own eyes."

No one has been punished for any of these crimes yet. Relatives of the
disappeared people lodged complaints against the official instances many
times but the cases have not been investigated properly and there have been
no results yet.

zrnaida Gonchar, victor Gonchar's wife, wrote an open letter to the
President of the Russian Federation Vladimir Putin, but he still keeps silent.
Official propaganda of the Belorussian authorities accuses the opposition of
participation in all the disappearances. The Public Prosecutor of Belarus
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made a statement saying that leaders of the OGP political par'ry participated
in getting these people out of the Republic of Belarus and later announced
them as missing.( see Amnesty International and US State Department
reports). This disinformation is shown on Belarussian television so
methodically as if it were prescribed by the Belorussian constitution.

I think that such a govemment has no moral or juridical right to rule
the 10 million population of the country. As an example you may take the
adoration that the President of the Republic of Belarus Alexander
Lukashenko feels for his idol Adolf Hitler. When he was interviewed by the
German journalist Marculis in the year 1995 (those times people in Belarus
did not disappear yet) he made a statement which the editor of the German
newspaper was not brave enough to publish. It is well-known that
compliments to the former fuhrer are persecuted under the present German
laws. But for the Belarussian dictator they are a norrn. The full radio version
of that interview was broadcasted by the Belorussian State Radio on
November,23th 1995. Please form your own judgement about it: "Not all
bad was connected with the well-known Adolf Hitler in Germany.<...> The
German order has been formed through centuries. It reached its highest peak
during Hitler's ruling. That is what coresponds to our understanding of the
presidential republic and the role of the president in it." And those3rre not
ihe most ,uuug.ou, things ever pronounied by the man whos "@ifu"*t /-
ruling has existed only with the help of weapons, thruncheons,t$-eats and
fear. V -/ en

This is why I am worried so much and this is why I am turning to you
to make all things possible to start a criminal lawsuit against the president of
the Republic of Belarus Alexander Lukashenko and other people such as
Victor Sheiman, the former State Secretary of the Security Council; Yuri
Sivakov, Minister of Sports and Tourism, the former minister of the
Ministery of Internal Affairs; Vladimir Naumov, acting Minister of the
Intemal Affairs of the Republic of Belarus; Dmitri Pavluchenko, commander
of a special police force brigade ALMAZ at the Ministery of the Internal
Affairs of the Republic of Belarus, creator of a so-called "death squad"; N.
Vasilchenko, former Security Service Chief at the President of the Republic
of Belarus.

Would you please take into consideration that since the year 1999-
2000 relatives of all the disappeared people and human rights lawyers
participating in the examination of those cases have used all possible
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mechanisms to make Belorussian authorities to launch a truly independent
investigation into the above-mentioned disappearances. That is why I'm
considering you as a final jurisdictional instance in this matter.

Sincerelv Yours.

Alexandr Chtchourko,
citizenof the Republic of Belarus
Diaconessenplein 29
2012 JT Haarlem
Nederland

List of Documents Enclosed

-Disappeared persons in Belarus, Introductory memorandum
Committee on Legal Affairs and Human Rights, PACE
Rapporteur: Mr Christos Pourgourides, Cyprus, Group of the European
People's Parfy

-) - Disappeared persons in Belarus, Doc. 1006214 February 2004, Report,
Commiuee on Legal Affairs and Human Rights, PACE
Rapporteur: Mr Christos Pourgourides, Cyprus, Group of the European
People's Party

- Resolution 1371 (2004) ooDisappeared persons in Belarus", PACE

and other documents.
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